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1 Gent. 


 Telegraphifche Depeſchen. 


(Beliefert von ber ' "Associated Press”) 


Arsland, 


hriegserklärung 


Bon „Anins Potemkin“ 
Auflenflotte erlaffen! 


— — 


Jehl in tuſſiſchen gewäſſern. 


— — 


an 


Koſaken ſchießen Streiker zu St. 
Petersburg nieder. 


Die ruſſiſchen Wirren geſtalten ſich an— 
ſcheinend immer heilloſer. 


Viele Aufſtünde in Südrußland. 


— 


Bukareſt, Rumänien, 5. Juli. Ehe 
„Kniaz Potemkin“ von Kuſtendſchi 
abfuhr, überreichte eine Abordnung der 
Mannſchaft dem Präfekten eine Pro— 
klamation, welche an die Vertreter der 
Mächte in Rumänien gerichtet iſt und 
an alle ruſſiſche Kriegsſchiffe, die ſich 
den Meuterern nicht anſchließen wol— 
len, den Krieg erklärt! 

Die Proklamation beſagt, „Kniaz 
Potemkin“ werde neutrales Gebiet 
und den ausländiſchen Schiffsverkehr 
reſpektiren. Es wurde von den Delega— 
ten darum erſucht, dieſes Schriftſtück 
an die Mächte zu übermitteln. 

Es heißt auch, das Schlachtſchiff 
habe ein italieniſches Fahrzeug ange— 
griffen, welches Kohle führte. 

Der Kapitän eines Schiffes, das 
ſoeben von Galatz eingetroffen iſt, be— 
richtet, daß er dem „Kniaz Potemkin“ 
begegnet ſei, der fich um dieſe Zeit auf 
der Fahrt nach Batum befunden habe. 

Berlin, 5. Juli. Eine Depeſche des 
„Berliner Lokalanzeiger“ von Odeſſa 
meldet, „Kniaz Potemkin“ habe ge— 
droht, ein Dorf deutſcher Koloniſten 
an der Küſte unfern Odeſſa anzugrei⸗ 
fen, und habe einiges Hornvieh requi— 
rirt und an Bord genommen. 

Theodoſia (Feodoſia), Rußland (an 

Ser ſüdöſtlichen Kiſte der Halbinſel 
Krim), 5. Juli. Das ruſſiſcheSchlacht— 
ſchiff „Knioz Potemkin“, das ſich an— 
haltend in den Händen von Meuterern 
befindet, iſt hier eingetroffen und hat 
um Lieferung von Kohle, Vorräthen 
und ärztlichen Beiſtand nachgeſucht. 
Die Meuterer forderten, daß die Orts— 
behörden ihnen Sicherheit während des 
Aufenthalts des Schiffes dahier ga— 
rantiren. 

St. Petersburg, 5. Juli. Koſaken 
feuerten heute Vormittag auf dieStrei— 
ker der vielgenannten Putilow'ſchen 
Eiſenwerke. 

Die Wirren entſtanden durch die 
Verhaftung eines jungen Burſchen, 
welcher die Anlagen zu betreten ſuchte 
und von der Polizei beargwöhnt wur— 
de, Dynamit bei ſich zu haben. So— 
wie er für verhaftet erklärt wurde, zog 
der junge Mann einen Revolver, töd— 
tete den betr. Poliziſten und wurde ſel— 
ber durch die Kugel eines andern Po— 
liziſten verwundet. Raſch ſammelten 
ſich die Streiker auf dem Peterhofweg 
an. Die Koſaken griffen ſie erſt mit 
Peitſchen an und feuerten dann eine 
Salve ab, mobei»mehrere Streifer ge= 
tödtet wurden. E3 herrjcht jeßt unge= 
heute Aufregung in dem Diftrift. 

Sebaftopol, 5. Juli. Das ruffische 
Schwarzmeergefhmwader unter dem 
Dberbefehl des Kontreadmirals Krü— 
ger ijt von feiner zweiten Yahrt nad 
Odeſſa hierher zurückgekehrt. Aug 
das Schlachtſchiff „Georgi Pobiedo— 
noſetz“ iſt dabei. 

Berlin, 5. Juli. Die „Berliner Zei— 
tung“ meldet, revolutionäre Erhebun— 
gen hätten ſich in etwa 3000 Städten 
und Dörfern des ſüdlichen Rußland 
ereignet! 

Das „Berliner Qageblatt” meldet, 
5000 Gtreifer zu Nifolajem (bei 
Dpdefla) plünderten Läden und Wohn- 
häufer, und es find auch wieder meh- 
tere Bombenattentate borgefommen! 

Darfhau, 5. Juli. Ein bebeuten- 
ber Streif brach zu Kielce au, um 
Sympathie mit den Opfern der Un 
ruhen von Lodz zu zeigen. E3 murbe 
ein Angriff auf den Bahnhof in Kielce 
gemacht, und die Güterfchuppen mur=- 
ben bemolirt. Gendarmen feuerten 
auf die Kramaller. 3 ift eine Trup- 
penmacht aufgeboten worden. 

©t. Peteräburg, 5. Juli. General- 
leutnant Ridiger wrrde zum Sirieg?- 
minifter an Stelle von Generalleut- 
nant Safharom ernannt, welcher kürz⸗ 
li abdantte. 

Dpelfa, 5. Juli. In behörblichen 
Kreifen dahier wird gefaat, die Stun- 
den bed „Kniaz Potemtin“ feien ge- 
zählt. &3 fei zwar zu bedauern, wenn 
ein fo fchönes und mächtiges Schlacht: 


Iſchiff zer] eftört iwerbe, und borausficht- 
lich großer Menschenverluft dabei ent= 
ftehe; aber bies fei der fortwährenden 

Unehre feines Vermeilens im Schmar- 
zen Meere, unter dem Kommando bon 
Meuterern, immer noch vorzuziehen. 

E3 wurde auch) ein Verjuch entdedt, 
die Meuterei auf dem Schlahticiff 

„Georgi Pobiedonofeg” auf’3 Neue zu 
beleben, aber die regierungstreuen 
Matrofen vereitelten den Verfuch und 
übergaben 6 der Rädelzführer den Be- 
hörden 

St. Petersburg, 5. Juli. Es wird 
gemeldet, daß dasSchlahtichift „Kniaz 
Potemfin“ bei feiner Ankunft in Th:o= 
dofta nicht das QIorpedoboot bei fich 
hatte, welches e@ aus dem Hafen von 
Kuftendfehi, Rumänien, fchleppte. Mc.ı 
glaubt, dab das Schlahtichiff die Be- 
mannung des Iorpebobootes an Bord 
nahm und auf der Fahrt nach Theo- 
dofia das Torpedoboot entweder auf: 
gab oder zum Ginfen bradte. 

Der Torpedojäger „Smetilmej”, 
melcher da8 obige Schlachtfchiff ver⸗ 
folgte, konnte es offenbar nicht einho— 
len; denn es liegt gar keine Nachricht 
von ihm vor. 

Jeder Gedanke, den „Kniaz Potem— 
kin“ zum Sinken zu bringen, iſt jetzt 
von der ruſſiſchen Admiralität aufge— 
geben worden, — als Grund hierfür 
wird aber angegeben, es ſei ein Be— 
richt über Streitigkeiten zwiſchen den 
Meuterern ſelbſt eingetroffen, deren 
ein Theil für Uebergabe ſei. Auch 
glaubt man, daß ein Kampf auf dem 
Schlachtſchiffe während der Fahrt nach 
Theodoſia ſtattgefunden habe, und 
bringt damit das Verlangen nach ei— 
nem Arzt in Verbindung. 

Das Schiff ſoll auch knapp an Vor— 
räthen und Kohle ſein. Alles in Al— 
lem, glaubt die Admiralität, daß die 
Laufbahn dieſes Schiffes bald zu En= 
de fein werde. ES wird als ein Ver- 
zweiflungsaft der Rädelsführer ange= 
fehen, daß fie unter Drohung eines 
Bombardements in Theodojia Kohle 
und Vorräthe verlangten. Andep ijt 
es zmeifelhaft, ob die Behörden in 
Iheodofia, ohne von Kriegsjchiffen 
unterftüßt zu jein, fich dem Verlangen 
der Meuterer miderjegen können. 

Einjtmweilen jind alle ausländiſchen 
Schiffe im Schwarzen Meer vor dem 
Kniaz Potemtin“ gewarnt imorben, 
melcher in der verzmeifelten Lage jei= 
ner Bemannung jederzeit die Piraten- 
flagge aufziehen mag! 

Bom Kriegsihauplat. 
Wieder verfhiedene Kleingefecdhte. 
St. Peteröburg, 5. Juli. General 

Linewitſch meldet die Vertreibung von 
Japanern durch die Ruſſen aus einer 
Stellung unfern des Dorfes San— 
paitſe, wobei ein ganzes japaniſches 
Bataillon vernichtet worden ſein ſoll; 
das war am J. —— 

Tokio, 5. Juli. Das japaniſche Ar— 
meehauptquartier meldet, daß am 1. 
und 2. Juli mehrere Angriffe der 
Ruffen von den Japanern abgejchlagen 
worden fein, und die Verluſte der 
Ruſſen über 400, die der Japaner 90 
Mann betragen hätten. 

St. Petersburg, 5. Juli. Die Lage 
betreffs des etwaigen Waffenſtillſtan— 
des iſt folgende: 

Rußland hat dem Präfidenten Roo- 
jevelt feinen Wunfch nach einem dau= 
ernden Frieden zu erfennen gegeben, 
— nicht allein durch die Ernennung von 
Bevollmächtigten, die bon hervorra= 
genden Sacdperjtändigen begleitet und 
zur Abfchließung eines Vertrages — 
wenn auch vorbehaltlich der formellen 
Betätigung volltommen ermächtigt 
fein werden, fjondern hat auch feine 
Bere ittilligfeit zur initellung: der 
Teindieligfeiten angedeutet. Aus 
Stolz nur hat es vermieden, formell 
um einen Waffenjtillftand nachzuſu— 
chen; aber e3 fünnte unter den Um: 
Händen faum meiter gehen, als e3 ge- 
gangen ilt. Japan bat, fomeit be= 
fannt, feine diesbezügliche Haltung 
noch nicht zu erfennen gegeben. 


Franzoje gewinnt. 
Beim internationalen Uwtomobilwettrennen 

Loshamp, Frankreih, 5. Juli. 
(1.10 Uhr Nachm.) Die internatio- 
nale Automobilmwettfahrt um den Be- 
cher von James Gordon Bennett wur⸗ 
de von dem Franzoſen Thery gewon— 
nen, welcher aıch bei der borjährigen 
Mettfahrt gefiegt hatte. Thery erhielt 
eine jtürmifche Ovation. Der Ntalie- 
ner Lancia war ihm im erjten der vier 
Gänge über die Aupergne » Kreisbahn 
um 6 Minuten voraus, brach jedoch 
mit feiner Mafchine zufammen. 

Die franzöfifchen Kraftfahrer, mel- 
he an dem Wettrennen theilnahmen, 
waren blau angejtrichen, die deutfchen 
weiß, die britifchen grün, die italieni- 
Then jhwarz, die öfterreichifchen gelb, 
und die amerifanifchen roth. 


Inland. 


Sängerfeſt in Freeport. 
Anläßlich des 5ojährigen Jubiläums des 
dortigen Sängerbundes. 

Freeport, Ill. 5. Juli. Unter ftar- 
fer Betheiligung fand bier das Sän- 
gerfeit zu Ehren de3 goldenen AJubi- 
läums des hieſigen Sängerbundes 
ſtatt. Die Konzerte im Taylor-Park 
waren große Erfolge in künſtleriſcher 
und anderer Beziehung, und es zeich— 
neten fich unter den auswärtigen Sän- 
gern namentlich der Dubuque » Män- 
nerchor und der Walhalla-Männerchor 
von Elgin, ſowie auch Chicagoer Sän⸗ 
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Chicago, Mittwoch, den 5. Juli 1905. — 5 Uhr⸗Ausgabe. 


ger aus. Unter den Soliſten feierte 
Madame Heiber-Vizay große Trium— 
phe. Bundespräſident Behrens er— 
hielt, wie üblich, vom Bürgermeiſter 
den Schlüſſel der Stadt und viele Ge— 
ſchenke von auswärtigen Vereinen für 
den Sängerbund. 
Neues Grubenunglück! 
9 oder vielleicht noch viel mehr Todte, 40 
Derletzte ! — Eine der fchlimmften Er: 
plojionen in Weft- Dirginien. 


Roanoke, Ba., 5. Juli. Eine jehr 
berhängnißpolle Erplofion ereignete fich 
heute in den Tivewater-Kohlengr':ben 
zu Vivian, Weft-Virginia. 

Mindeftens 9 Mann find todt; man 
fürchtet jtarf, daß noch 30 andere um- 
gefommen find. Und 40 find ver- 
legt! 

1200 PBrozefle 
Wil das Aderbaudepartement gegen Bahn: 
gejellfhaften anftrengen. 

Waſhington, D. K., 5. Juli. Das 
Aderbaudepartment hat Anſtalten ge—⸗ 
troffen, nicht weniger, als 1200 Pro— 
zeſſe gegen Eiſenbahngeſellſchaften der 
Ver. Staaten anzuſtrengen, um in 
jedem der Fälle die Auferlegung einer 
Geldbuße von 8500 wegen Uebertre— 
tung des Geſetzes für den Transport 
von Lebendvieh durchzuſetzen. Faſt 
jede amerikaniſche Bahngeſellſchaft von 
Maine bis nach Kalifornien iſt in 
dieſe Prozeßfälle verwickelt, und das 
Beweismaterial gilt für ſehr gra— 
virend! 

In dem betreffenden Geſetz, welches 
1873 erlaſſen wurde, iſt u. A. verfügt, 
daß bei der Beförderung von Lebend— 
vieh aus einem Staat in den anderen 
jedes Thier, nachdem es nicht mehr, 
als 28 Stunden unterwegs geweſen, 
auf fünf Stunden ausgeladen, geſpeiſt 
und getränkt werden und ſeine Ruhe 
haben muß. Die Bahngeſellſchaften 
ſuchen, es dahin zu bringen, daß dies 
erſt nach 32 Stunden zu geſchehen 
braucht. In dieſem Fall könnten ſie 
allermeiſtens das Vieh bis nach den 
Viehhöfen befördern, ohne ihm über— 
haupt Futter und Trank oder Raſt zu 
gewähren. 


Opfer des „Glorreichen Vierten“. 
42 als todt, und 2451, als verletzt gemeldet. 


New Hork, 5. Juli. Someit ich 
aus den eingelaufenen Berichten er= 
fehen läßt, find bei ber Tyeier des 4. 
Suli, refp. dur Unfälle in Verbin 
dung mit diefer Yyeier, 42 Verfonen in 
den Ber. Staaten getödtet (17 mehr, 
als zur jeiben Stunde des Vorjahres 
gemeldet wurden) und 2431 verleßt 
worden (gegen 1977 im vorigen 
Jahre.) Die verurfachten Brand- 
Tchäden werden auf insgefammt $115,- 
860 angegeben. 

Bojton, 5. Yuli. Eine fchlimme 
Erplofion ereignete fich geftern am 
Boftoner Hafen, al3 der übliche Na= 
tionalfalut von 45 Kanonenfhüffen 
vom Fort Warren abgefeuert wurde, 
beim Jechszehnten Schuß. Der Arulle⸗ 
riſt James J. Buckley wurde ſchwer, 
wahrſcheinlich tödtlich, und der Artille— 
riſt Hector MeNeal gleichfalls ziemlich 
ſchwer verletzt. Man unterſuchte ſo— 
fort die Kanone, um die Urſache des 
frühzeitigen Losgehens feſtzuſtellen, 
konnte jedoch nichts Auffälliges finden. 


Zum Abſchluß gelangt: 
Die Automobil = Dergnügungsfahrt Chi- 
cago — St. Paul. 


St. Paul, 5. Juli. In fprühendem 
Regen, mit vem Schlamm dreier Staa- 
ten bededt und 24 Stunden hinter ih- 
tem Zeitziel, erreichten diejenigen Tou- 
rijten, welche bei der Automobilmett- 
fahrt von Chicago nad St. Baul—die 
übrigens mehr eine Vergnügungsfehrt 
als eine Kraftprobe fein follte — in 
der Hintergafle geblieben waren, heute 
zu jpäter Stunde unjere Stabt. Et- 
wa 75 biefige und auswärtige Sports- 
genoffen, an ihrer Spite eine Mufit- 
fapelle in einem Kraftwagen, empfin- 
gen fie im Vorftadtgebiet und oeleiteten 
fie nad) dem Gtaasfapitol, wo Brie- 
fe von den Goupverneuren der Staaten 
Illinois, Jowa und Wiskonſin an den 
ERDE Sohnfon abgeliefert wur 

en. 

Heute Abend erhalten die Automo- 
biliiten ein Bantett. 

Diefe Wettfahrten hatten amSam3: 
tag begonnen. Wegen des, faft beitän- 
digen NRegens und des, hierdurch ver- 
urfachten fchlechten Zuftandes der We— 
ge war aber nur wenig Vergnügen da= 
bei. Nur die enthufiaftifchiten Theil- 
nehmer blieben bis zuleßt bei ber 
Stange, — die übrigen beendeten ihre 
Yahrt mit der Eifenbahn und lieken 
auch ihre Mafchinen auf denjelben be- 
fördern. 

&3 fam übrigens nur ein ernftlicher 
Unfall vor. Bei Charles City, Ja., 
Ihlug ein Kraftfahrer um, in welchem 
L. €. Myers und Gattin von Chicago 
und Dr. 2. €. Evans von Waterloo, 
Ja. ſaßen, und der Lenfer Harry 
Cairns wurde jeher verlegt. 


Mafjfeverwalter für National: 
banten, 


MWafhington, D. K., 5. Juli. Der 
Kourentgeldfontrolleur erannte den 
Nationalbantenprüfer D.A. Coof zum 
Mafjeverwalter für die Nationalbant 
bon Spring Valley, Jllinoi3, auf 
die Nachricht aus dem County Eoof, 
daß die Banf gefchlofjen jei. Auch 
wurde ein Maffeverwalter für die 
„Hirft National Bant“ von’ Zoluca, 
Ill. ernannt. — Der Krach diefer bei- 
den Banten ift eine Yolge des Ban- 
ferott3 von E. %. Deplin, welcher der 
Präfident beider mar. 


Ertrunten. 


— — 


Erſtickte an einem zu großen Biſſen. — Auf 
der Hochbahn verunglückt. — Gekentert. 
Der 22-jährige Cephus W.Howard, 

283 La Salle Ave., ein Stenograph in 

Dienſten der R. P. Crane Co—, iſt ge— 

ſtern Nachmittag in South Haven, 

Mich., beim Baden ertrunken; ſeine 

beiden Begleiter wurden, ſchon be— 

wußtlos, von der Lebensrettungs— 
mannſchaft ans Land gebracht. How— 
ards Eltern wohnen in Louisville, Ky. 

An der 13. Straße wurde der Ei— 
ſenwerkarbeiter Thomas Meehan ge— 
ſtern als Leiche aus dem Fluß gezo— 
gen. Er war ſeit einer Woche ver— 
ſchwunden. 

Der 41 Jahre alte Joſeph Buſſy er— 
ſtickte in ſeiner Wohnung, 173 Chicago 
Ave., als er ein zu großes Stück 
Fleijch zu verſchlucken verſuchte. 

Der Schankwärter Hermann Wetzel, 
welcher, wie berichtet, am Montag im 
Keller der Wirthichaft 330 Clark Str. 
bei einer Gafolinerplofion ſchwere 
Brandwunden und Verlegungen er- 
litt, ijt denfelben geftern im Nothfall- 
Hofpital erlegen. 

Yames Collins, 3516 State Straße, 
ift gejtern im Samariterhofpital an 
den Berlegungen gejtorben, wmelche er 
auf dem Hochbahngeleife an der Fifth 
Ave. und Ban Buren Str. am Mon= 
tag Nachmittag unter einem Zuge er- 
litten hatte. Der Mann war ala Ge- 
leifeausbefjerer bejchäftigt. 

Der 60 Jahre alte Chas. Eiterlein 
bon Danpille, SU, murde auf dem 
Bahngeleife in Glenwood geitern ala 
Leiche aufgefunden. Man vermuthet ei- 
nen Unfall. 

Sechs Meilen füdöftlih vom Hafen 
fenterte gejtern die dreißig Fuß lange 
Yacht „Phineas“. Der Befiter, Sher- 
wood B. Smith, 437 64. Str., und 
feine Begleiter, ZLouis Head, Hermann 
Sacobjon und Robert Tuscef, Elam= 
merten fich an die Tafelage. Wegen des 
hohen Wellenganges fonnte die Le= 
bensrettungsmannfchaft nit heran- 
fommen; al3 die Gefahr am höchiten 
war, tauchte ein Schleppdampfer auf, 
rettete die Schiffbrüchigen und brachte 
das Fahrzeug in den Hafen. 

Der 19-jährige John Madigan 
wurde geitern Abend bei der Arbeit 
auf dem Geleife der Chicago & Alton= 
Bahn am der 39. Straße vom Vlif ge 
troffen, der Durch einen Fernſprech⸗Ap⸗ 
parat fuhr, und fiel bemußtlgßinieber. 
Er murde in bedenflichem Shftande 
nad) feinerWohnung, 982 W. 38. ©tr., 
gebracht. 

Der 14-jährige Nir Mathiefon lieh 
gejtern vom Dach der elterlihen Woh- 
nung, 459 Weit Ohio Straße, einen 
Drachen fteigen und fiel dabei fünfzig 
Fuß tief zur Erde. Der Junge erlitt 
einen Schäbel- und einen Armbrud). 
Sein Zuftand ift Eritifch. 

8. E. Auftin, Windfor und Elliot 
Str., traf beim Bafeballjpiel in Ber- 
won aejtern ein Ball in’3 Auge. Er 
dürfte diefes verlieren. 

Bei einem MWettradeln im Garfield 
Park überfuhr BP. &. Mad von Mil- 
mwaufee aejtern einen Hund und ftürzte 
dann fopfüber zu Boden. Er erlitt 
ſehr ſchwere Verletzungen, wird aber 
davonkommen. 

Der Feuerwehrmann Lawrence Hi— 
ckey, 642 41. Court, ſtürzte in der 
Feuerwache am 40. Court und 30. 
Straße durch die Oeffnung, in welcher 
die Gleitſtange iſt, und erlitt einen 
Schädelbruch. Hickey liegt im County— 
Hoſpital. 


Selbſtmordverſuch. 


Katherine von Alphen, die Frau ei— 
nes Gemüſegärtners, verſuchte ſich ge— 
ſtern Morgen in ihrer Wohnung, Nr. 
422 73. Straße, mit Laudanum zu 
vergiften. Ihr Gatte holte Dr. Sco— 
field, dem es gelang, die bereits Be— 
wußtloſe wieder zu ſich zu bringen, 
und er hofft, im Stande zu ſein, ſie 
zu retten. Als Beweggrund gab die 
Frau Gram darüber an, daß ihrMann 
getrunfen habe. Schon Montag Abend 
hatte fie von dem Gift genommen, 
doch verurfachte das feine jchlimme 
Folgen, und geftern nahm fie nad) ei= 
nem Befuch bei einer Nachbarin eine 
größere Dofis. 

— — RD 
Zwei Lebeusmüde. 


Ein Verſicherungsagent und der Hausdiene— 
in einem Zweigpoſtamt. 


Der 28jährige Lebensverſicherungs— 
agent Edward Piotrowski wurde heute 
in ſeiner Wohnung, 644 N. Lincoln 
Str., an Leuchtgas erſtickt aufgefun— 
den. Aus Verzweiflung über den 
ſchlechten Geſchäftsgang hatte er ſich 
das Leben genommen. 

In ſeinem Zimmer im Keller des 
Zweigpoſtamtes 428 W. MadiſonStr. 
wurde heute der ſeit Samſtag ver— 
mißte 45jährige Hausmeiſter A. L. 
Griffith als Leiche aufgefunden. Er 
hatte ſich mit Chloroform umgebracht. 


Bösartiges Weib. 

Poliziſt Joſeph Wabel wollte heute 
Morgen in J. T. Collins' Wirthſchaft 
an der Halſted und Adams Str. zwi— 
ſchen Sadie Marſh und Leona Wil— 
liams Ruhe ſtiften, die Marſh nahm 
das „krumm“ und warf ein dünnes 
Glas nach dem Beamten. Das Glas 
zerſtörte dem Manne das rechte Auge. 
Die Marſh wurde eingelocht, und Wa—⸗ 
a fand Aufnahme im Countyhofpi- 
ta 
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I Ber Tunnel: nelSchacher. 


Wie die RER gefälſchte Ordi⸗ 
nanz wirkte. 


Die Kapitaliiten Famen. 


Anwalt Judd befchreibt im Prozeß wegen 
der Sälihung des Stadtraths-Protofolls 
die Unterhandlungen mit den New 
Vorkern. 


Vor Richter Chetlain wurde heute 
die Verhandlung in dem Prozeß we— 
gen der angeblichen Yalichung‘ des 
Stadtrath3-Protofol3 | zu Gunften 
der linois Tunnel Co. fortgejekt. 
Der Anwalt Judd war mehrere Stun 
den auf dem Zeugenftand, und ber 
Vertheidiger Forrejt bemühte Jich nach 
Möglichkeit, die Aufnahme der bela= 
ftendften PBuntte in das Protofoll zu 
verhindern. Er war darin nur zum 
Theil erfolgreich. 

Der Zeuge bejchrieb, wie er mit Ul- 
bert ©. Wheeler, Präfidenten der Jli- 
nois Tunnel Co., nad Nem York ge- 
reift war, um Kapitaliften im Oſten 
für daS QTunnel-Unternehmen zu ge= 
winnen. Die Trage de Staatdan- 
mwalt3 Healy, ob er und Wheeler fchon 
im ahre 1899 da3 ITunnelunterneh- 
men planten, durfte der Zeuge nicht 
beantworten. 

„Hatten Sie vor Nhrer Abreife nad) 
New BHorf eine Unterredung mit 
— fragte der Staatsanwalt. 


"ie lange vorher?“ 
„24 Stunden.“ 
0%“ 

"x Wheelers Geſchäftsſtube.“ 

„Wann war das?“ 

„1904.“ 

„Worüber?“ 

„Wa wir nad Nem York mitneh- 
men follten, 3. ®. die Zirfulare.” 

„Welche?“ 

„Die beglaubigten Abichriften der 
Stadtrath3-Protofolle, melche geän= 
dert worden waren.“ 

Der Staat3anmwalt forderte nun 
bon der Vertheidigung Vorlegung je= 
ner Zirfulare, Die.aber aus dem 
Grunde abgelehnt wurde, meil feine 
Zeit zur Herbeifchaffung Tei. 

‚Wer fertigte die beglaubigten Ab- 
Tchriften an?“ 

„Bm. oeffler, der damaligeStabt- 
Tchreiber.“ 

Der Zeuge fagte dann, daß jene 
Beglaubigung eine Abjchrift der Tun- 
nel = Drdinanz enthielt und Xoeffler 
jene in feiner amtlichen Eigenjchaft als 
Stadtjchreiber angefertigt habe. Die 
Vertheidigung mollte diefe Ausfagen 
geitrichen haben, weil die Beglaubi- 
gung nicht die angeblich gefälfchte Ur- 
funde fe, der Richter entjchied aber 
anders, erflärte fich jevoch bereit, |pä- 
ter nochmal3 über den Antrag zu ber- 
handeln. 

Der Zeuge fagte, daß Wheeler ihm 
aufgetragen habe, wenn fie Herrn 
Harmon in Nem York auffuchten, be= 
fonder3 den Punkt zu betonen, daß die 
Gefellichaft die Gerechtfame bejäße, 
iwie fie behaupte. Harmon fei ein Ad 
pofat und jeine Gefchäftsitelle ſei an 
der Wall Straße. Der Zeuge antwor= 
tete, daß er gar feine Schwierigfeiten 
erwarte, nahdem Harmon die beglaus 
bigten Abfchriften der Ordinanz gefe- 
ben habe. 

Der Antrag des Vertheidigers Tyor- 
reit, die Ausfagen zu Streichen, meil fie 
nicht auf irgend ein Verbrechen in Il— 
linoi3 Bezug hätten, wurde vom Rich- 
ter abgelehnt. 

Sie hätten, fuhr der Zeuge fort, 
Photographien, Skizzen und eine Ab- 
ſchrift der Stadtrathsverhandlungen 
in Händen gehabt. 

Der Staatsanwalt legte nun als 
Beweisſtück eine Abſchrift der Stadt— 
rathsverhandlungen aus den Jahren 
1899 und 1900 vor, in denen aud) 
die Tunnel-Ordinanz und der angeb- 
lich gefälfchte Bericht des Kommifjärs 
MceGann enthalten find. Der Zeu- 
ge fagte aus, daß die Worte „auf Ans 
trag von Ald. Novak von der achten 
Ward qutgeheißen und zu den Alten 
gelegt” eingejchaltet worden jeien. 

Der Zeuge bejchrieb dann die Unter 
redung mit Harmon, bei der außer 
ihm und Wheeler ein Mann Namens 
Eddy und ein Bankier aus Benniyl- 
banien, Namens %. PB. ARuffell, zuge- 
gen gemwejen feien. Der Zeuge zeigte 
jenen die Abjchrift der Orbinanz, mel- 
che der llinoi® Tunnel Co. Gerecht- 
fame verleiht. Einige Wochen darauf 
fei Harmon nad Chicago gefommen, 
um Nachforfchungen anzuftellen, und 
ber Zeuge aab ihm alle einfchlägigen 
Scriftjtüde, jchilderte dem Befucher 
auch den Bauplan. Bald nad Har= 
mon3 Abreije jeien die erjten Bonds 
verfauft worden. Ueber feine Unter- 
redungen mit Wheeler im Jahre 1899 
bezüglich Umaebung der Bedingungen 
der urfprünglichen Orbinanz, burfte 
der Zeuge feine Auslagen machen. 

Wie jchon berichtet, hat Kriminal- 
richter Chetlain am Montag entfchie- 
den, daß der Staatsanmwaltfchaft nicht 
geftattet werden fünne, in dem gegen- 
mwärtigen Prozeß irgendivelche Bemeife 
dafür beizubringen, daß feitens ber 
„SUinois Telephone and Telegraph 
Co.“ ſeinerzeit irgendwelche Be— 
ſtechungsgelder ausgezahlt worden jei- 
en, um au verhindern, daß der beſag⸗ 
ten Be ihr theuer — 
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entzogen werde. Die Angeklagten, ent= 
fchied der Richter, feien nicht der Be- 
ſtechung beſchuldigt, ſondern der Fäl— 
ſchung, demnach müßte ſich das vorge— 
legte Beweismaterial auch auf die an— 
geblich begangene Fallhung befu ran- 
fen. Der Staat3zeuge Yudd wurde 


dann aufgerufen und berichtete, mie er 


e3 bereit3 bei der Vorverhandlung ge= 
than, über feine erfolgreihen Bemü- 
hungen, nachträglich eine Fälſchung 
des Protokolls jener Stadtrathsſitzung 
zu erreichen, in welchem der Bericht des 
Stadtingenieurs Ericſon über Umfang 
und Stand der Tunnelbauten — ein— 
gereicht vom damaligen Oberbaukom— 
miſſär MeGann — entgegengenommen 
worden iſt. Statt der einfachen Em— 
pfangsbeſtätigung, welche das Proto— 
koll urſprünglich hinſichtlich des Be— 
richtes enthielt, ſollte mittels Fälſchung 
eine Gutheißung des in dem Berichte 
niedergelegtenBefundes in das Proto— 
koll eingeſchmuggelt werden. Er, Zeu— 
ge, hätte ſich zu dieſem Zwecke mit 
Stadtſchreiber Loeffler in Verbindung 
geſetzt. Mit dieſem ſei er übereinge— 
kommen, daß man ſich der Mitwirkung 
eines Stadtrathsmitgliedes würde ver— 
ſichern müſſen, das nöthigenfalls erklä— 
ren würde, es hätte die Gutheißung des 
Berichtes beantragt. „Ed“, hätte Loeff⸗ 
ler geſagt, „wird das ſchon beſorgen“. 

Mit „Ed“ ſei der angeklagte Ex-Alder— 
man Novak gemeint geweſen. Loeff— 
ler habe dann Zeugen an den (mitange— 
klagten) Hilfs-Stadtſchreiber Ehrhorn 
verwieſen, welcher die Drucklegung neu— 
er Protokolle, bezw. die Einſchaltung 
des Gates „Auf Antrag des Ald. No- 
af qutgeheißen“ in die Neudrude be- 
forgen laffen würde. Chrhorn habe 
für feine Mühemaltung eine Anzah- 
fung von $50 erheiten und das Ver- 
fprechen, daß meitere $50 folgen joll- 
ten, fobald die Arbeit beforgt jein 
würde. Ehrhorn hätte dann die Som- 
merferien abgemartet, um die jchon an 
die Stabtpäter vertheilten echten Pro- 
tofolle wieder einfammeln und ber- 
fchwinden laffen zu fünnen. Dann fei 
der Neudruck bemerfftelligt und dieBer- 
theilung der gefälfchten neuen an Stelle 
der richtigen alten Protokolle bejorgt 
worden. med der ganzen lebung ei 
e5 gemweien, den zur Zeit nicht eben gu= 
ten Rredit der Tunnel-Gejelfehaft zu 
heben durch Ermedung des Eindrud3, 
der Stabtrath hätte-gegen die Art und 
Meife, wie diefe ihre Prinilegien aus- 
zunugen, bezw. zu überfchreiten im 
Begriff ftand, nicht das Mindeſte ein⸗ 


zuwenden. 
— — 


Hat es aufgegeben. 


Shea will angeblih nicht gegen die Beendi- 
gung des Streifs anfämpfen. 

An Gemerkjchaftstreifen verlautet 
heute, daß Präfident Shea in der auf 
heute Abend einberufenen Sitzung des 
Zentralrathes der Fuhrleute einen zu 
ſiellenden Antrag, die einzelnen Ge— 
werkſchaften darüber abſtimmen zu 
laſſen, ob der Streik als beendet er- 
klärt werden ſolle oder nicht, nicht be— 
kämpfen werde. Sollte dies wirklich 
der Fall ſein, ſo iſt es ziemlich ſicher, 
daß der Zentralrath beſchließen wird, 
eine derartige Urabſtimmung vorzu— 
nehmen. 

Sechzehn Gewerkſchaftsbeamte, die 
am Samſtag angeklagt worden ſind, 
ſich zur Schädigung der Geſchäfts— 
intereſſen von Montgomery Ward de 
Co. verſchworen zu haben, ſtellten heu⸗ 
te je $1,500 Bürgfchaft für u Er: 
zen vor Gericht. Ald. Larey 

bernahm dieſe Bürgſchaft für ſie. Er 
* ſich auch für Shea verbürgen, der 
ſich bis heute Mittag zwar noch nicht 
im Kriminalgericht eingefunden batte, 
aber ſagen ließ, daß er kommen würde. 

Präſident Pruſſing von der Illi— 
nois Brick Co. und der Geſchäftsagent 
Gray von derſelben Geſellſchaft, an— 
geklagt, Streiks gegen Konkurrenzge— 
ſchäfte erregt zu haben, mußten je 
85,000 Bürgſchaft ſtellen. Die Na— 
tional Safety Co. hat gegen angemej= 
ſene Vergütung die Bürgſchaft für 
dieſe Beiden geſtellt. 

Chef O'Neill hat in Erfahrung ge— 
bracht, daß etwa 600 von den aus— 
hilfsweiſe angeſtellten Poliziſten ſich 
zuſammengethan und einen Fonds von 
86000 aufgebracht haben zu dem 
Zwecke, auf irgend eine Weiſe ihre be— 
ſtändige Beibehaltung im ſtädtiſchen 
Dienſt auszuwirken. Die fragliche 
Organiſation iſt eine ſehr geheime, 
und man weiß über ſie nichts weiter, 
als daß ſie dem angegebenen Zweck die— 
nen ſoll. Der Chef weiß nicht recht, 
was er in der Sache thun ſoll. Es iſt 
den Poliziſten verboten, ſich in ſolcher 
Weiſe zu organiſiren, aber Herr 
O'Neill hat gegen den Zweck dieſer 
Vereinigung garnichts einzuwenden 
und mag deshalb ein Auge zudrücken. 

— —— —ñ—— —— — 
Treunung von Ktirche und Staat. 

Paris, 5. Juli. Unter Hochrufen 
von der Regierungsſeite und Ziſchen 
der Oppoſition wurde die Vorlage be— 
treffs Trennung von Kirche und Staat 
bon der franzöftichen Abgeorbneten- 
fammer mit 841 gegen 233 Stimmen 
angenommen. Die Berathungen dar- 
über hatten jeit vem 22. März beinahe 
ohne Unterbrehung gedauert! Nicht 
weniger, ald 250 Zufäße waren von ber 
Oppoſition eingebracht, aber abgelehnt 
worden. Do ging der zuftändige 
Ausſchuß auf verſchiedene Vorſchläge 
betreffs Linderung einzelner Beſtim⸗ 
mungen der Vorlage ein. Das Kon— 


kordat iſt duch dieſes Geſetz 
fhafft. ni 


Geleſenſte 


Deutſche Zeitung 


ævde⸗ 
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Geldmangel, 


Yu der Streiffafje der Fuhrleute 
herrſcht Ebbe. 


Shea amüſirt ſich. 


Streiker fangen an, fahnenflüchtig zu wer— 
den. — Holsfahrer wollen unterhandeln.— 
„Snönftrial Worfers of the World’ nennt 
fih der neue Arbeiterverband 


Auf Moytag Abend war, infolge ei- 
ner entjprechenden Aufforderung tes 
Präfidenten Shea vom nternationa= 
len Verband, eine Ertra-Sigung bes 
Diftriftsrathes der SFuhrleute einberu- 
fen worden, und zwar hauptfächlich zu 
dem Zwecie, Mittel und Wege ausfin— 
dig zu machen, durch welche der 
Streiffaffe die zur Fortſetzung bes 
Kampfes benöthigten Fonds verjchafft 
werden fünnen. She« jelber fand fich 
nicht bemüßigt, diefer Verfammlung 
beizumohnen, und e3 hat die in Ver> 
bandafreifen gegen ihn herrfchende 
Mipftimmung nicht vermindert, ala 
man erfuhr, er hätte e3 vorgezogen, 
fih in Iuftiger Gejelichaft gleichge— 
ftimmter Seelen nad einem befannten 
und nicht eben billigen Vergnügungs- 
lofale zu begeben. 

Vertreter der am Streit befindlichen 
Verbände berichteten, daß die immer 
fpärlicher fließenden Gtreif - Unter: 
ftügungen fteigende Entmuthigung uns 
ter den Streitern bewirkten. 3 hieße, 
daß fich mindeftens 25 Mitglieder der 
Union von Wblieferungstutfchern be- 
reit3 wieder zur Arbeit gemeldet hät- 
ten. Man hätte fie indefjen nicht ange= 
nommen, fondern ihnen nur verfpro= 
hen, daß „bei etiwa eintretenden Ba 
tanzen“ ihre Gefuche berüdfichtigt wer: 
den würden. Auch einige Dupend Er- 
preßfutfcher jollen fahnenflüchtig ge= 
worden und bei den Erpreßgefell- 
Ihaften um Miederanftellung einge- 
fommen fein aber ohne Erfolg. Bor 
figer Sagerftröm vom Finanz = Aus» 
ſchuß jtellte feit, daß der Streit bie 
Yuhrleute an eingebüßtem Verbient 
und Baaropfern bereit3 gegen $700,- 
000 gefojtet hätte. Zur Auszahlung der 
Streifunterftügung an die ftreifenben 
Wubrleute der Holzhandlungen: Hätten 
am Montag nur $2500 zur Verfügung 
geitanden, jo daß nicht eben viel babon. 
auf die einzelnen Streiter Habe 
fallen können. Die Union fei unter bie- 
fen Umſtänden nichts meniger ala 
fampffreudig geftimmt unb miürbe 
demnächft mit dem Verbande ber  olz= 
händler Friedensverhandlungen anzu= 
fnüpfen verfuchen. 

Ein Antrag, daß den Fuhrleuten 
der Speditiong-Gefchäfte befohlen mer= 
den jollte, die Arbeit einzuftellen, im 
Talle die betreffenden Gejchäfte die Ab 
lieferung bon Waaren an oder für 
Firmen übernehmen follten, auf denen 
der Streifbann laftet, wurde auf Ber: 
anlaffung von Beamten des befagten 
Verbandes niedergeftimmt. Die inio- 
felber foll über die Frage entjcheiben. 

„snduftrial Workers of the World“ 
das ift der Name, auf welchen fich bie 
in Brand3 Halle verfammelten Befür- 
morter von nduftrieverbänden im Ge- 
genfat zu Gemerkjchaften für die von 
ihnen geplante neue Arbeiter-Organis 
fation geeinigt haben. Wie biefe Dr» 
ganifation zu gliedern fein mir, 
darüber ift der Konvent fich noch nicht 
einig geworden, mohl aber darüber, 
daß Mitgliedern von Milizverbänden, 
Poliziften, Hilf3-Sheriff3 und ähnli- 
hen Organen .dver beitehenden gejell- 
Thaftlihen Ordnung die Aufnahme in 
den neuen Verband verweigert werben 
fol. Die Konvention hat fich nicht ba- 
zu verftanden, die Arbeiter zum An 
Ihluß an die fozialdemofratifche Par 
tet aufzufordern, fondern fih damit 
begnügt, zu erklären, daß die Arbeiter 
fih nicht nur auf öfonomifchen, fon= 
dern auch auf politifchem Gebiete orga= 
nifiren müßten, um ihrefechte zu ma - 
ten, bez. erobern zu fünnen. 

Die Ablieferungswagen im Haupt- 
geichäftsviertel werben heute von der 
Polizei wie bislang begleitet, da viele 
der Geheimpolizijten, welchen die Be- 
machung fünftig zufallen fol, in den 
Gerichten zu thun hatten. Die Ge— 
heimpoliziften follen auf den Bürger- 
fteigen vertheilt werben und, ſowie 
Ausschreitungen gegen Nichtgemert- 
Ichaftsfahrer erfolgen, die Schuldigen 
verhaften. 

„&3 find heute über 400 Poliziften 
in den Polizeigerichten thätig, und ba= 
ber mußten wir die Einführung ber 
neuen Yorm ber Webermachung ber 
Magen bi3 morgen verfchieben, denn 
dazu find viele Leute erforberlich,“ 
fagte der Hilfschef Schueitler. 

— — 
Das Setter. 
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Wahre Liebe, 


Roman von Margarete Htaßr, 


12. Yortfegung.) 

„Sp u Dich alfo die Todesnad;- 
richt erft in England erreicht?" fragte 
die Fürftin ihren Schwager, ber ihr 
gegenüber auf einer Terrafje ber Soli⸗ 
tüde ſaß. 

„sa, Ulla,“ erwiderte er, „die De⸗ 
peſche iſt mir immer nachgereiſt, und 
als ich ſie endlich in England erhielt, 
war Max ſchon zwei Monate todt. 
Er ließ den Kopf auf die Bruſt ſinken 
— Beide ſchwiegen eine Weile. 

Endlich ſagte die Fürſtin: „Immer 
hatte ich Dir von ſeiner Erkrankung 
fchreiben wollen; aber er wünjchte e3 
nicht — er mar ja fo gut, jo edel. Du 
follteft nicht beunruhigt merben im 
weiter Ferne. Und dod — hätte ich 
Dieb nur heimlich gerufen! ‚Vielleicht 
hätteft Du Rath gemußt, hätteft ihn 
mir gerettet! E3 mar nicht recht bon 
mir.“ 

Fürftin Ulrike brücte verzweifelt bie 
ineinandergefalteten Hünde an bie 
Bruft und richtete ihre feelenvollen 
Augen aufwärts, wie wenn fie Dort in 
ungemeffenen Weiten bie Oeftalt des 
Gatten fuche. Stephan betrachtete fie 
heimlich; fie war verändert, ſeitdem er 
— e3 war nun zwölf Jahre her — von 
bier gegangen; aber fie mar immer 
noch ſchön, ſchön ſelbſt mit den Sil— 
berfäden in dem blonden Haar — und 
dies Haar umrahmte in den gleichen 
iippigen Wellen ihre Elaffifche Stirn, 
und vor allen Dingen hatte ihre Ge- 
ftalt an Biegfamteit nicht eingebüßt. 
ie fie jo in ven Gartenjtuhl gelehnt 
dafat, — ganz wie früher — ein Bild 
wahrer Vornehmbeit und ebelfter Weib» 
lichkeit! 

„Meine liebe Ulla,” jagte er endlich, 
fi ungern von feinen Betrachtungen 
logreißend, „Du mußt nicht immer 
benfen, Dies und enes hätte anders 
gemacht werden müllen, oder Du hät- 
teft ihm noch helfen fünnen. Der 
Rebensfaden des guten Mar war eben 
abgelaufen, und Du hatteft jedenfalls 
Alles cethan, was Du thun Zonnteft, 
mwabrfcheinlich fogar mehr. ch Halte 
e3 in jolhen Fällen gern mit dem Ki3- 
met der Drientalen, glaube an die un= 
perrücbare Vorherbeitimmung unjeres 
Schickſals.“ 

„Wir ſind aber doch nicht Heiden,“ 
meinte Ulrike eifrig und noch immer 
angſtvoll. 

Nun, der Chriſt hat nur ein ande— 
res Wort dafür — es heißt: Ergebung, 
liebe Ulla, verzeihe mir die Mahnung,“ 
erwiderte Fürſt Stephan gutmüthig. 
„Muß ich mich nicht ebenfalls darin 
ergeben, den Bruder nicht wieder— 
geſehen zu haben? Obenein hat hier 
in Kramburg ein paar Monate der 
Herr gefehlt, das thut nicht gut, und 
dann mußte auch noch der Oberfürſter 
ſterben.“ 

In dieſem Augenblick trat Erika 
ein, von einem Diener mit dem Kaffee— 
brett gefolgt. Sie verneigte ſich vor 
dem Fürſten, der ihr freundlich die 
Hand entgegenſtreckte. 

Das junge Mädchen machte ſich nun 
daran, den braunen Trank einzu— 
Tchenten und ihn dem Füriten und der 
Fürftin zu fredenzen; dann. nahm fie 
jelbjt ziwifchen Beiden Pläb. 

„5% lobe mir, daß Du Dir eine fo 
junge und, wie e3 fcheint, heitere Ge- 
fährtin ausgefucht haft, Ulla,“ meinte 
Zürft Stephan, der Erifa mit Wohl- 
gefallen betrachtete. 

„Mar mwünfchte e3,“ ermiderte bie 
Yürftin, „er dachte beitändig daran, 
wie vereinfamt ich nach feinem Tode 
fein würde, und fann darüber nad), 
pen er mir vorjchlagen fönnte, obaleich 
eö mich jedesmal, fobald er davon 
fprad, zu Thränen brachte. Aber er 
ließ nicht ab, e8 war fo rührend von 
ihm, nicht wahr?” 

Stephan nidte. 

„Erika ift die Tochter eines feiner 
Ssugenbbefannten und mir deshalb 
Doppelt mwerth. Er erfuhr durch Zu-= 
fall, daß fie allein in der Welt vaftehe, 
und jehrieb noch furz vor feinem Tode 
an fie, um fie zu bitten, zu mir zu 
fommen, menn er «nicht mehr fein 
würde. War’ nicht fo, mein liebes 
Kind?" 

Hier ftrich fie dem fehönen, jungen 
Mädchen über das braune Haar, umd 
biefes jah von feiner Kaffeetaffe, die 
e3 eben an den Mund gefeßt, mit leuch- 
tenden Augen zu ihr auf. 

„Mar hatte jchon reiht,” fagte Fürft 
Stephan mit einem zujtimmenden 
Lächeln. 

„Ja, geroiß, er hatte recht, wie in 
Allem,“ meinte die Fürftin, „venn ich 
hätte, nachdem er mir den großen 
Schmerz gethan, mich zu verlaflen, 
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doc) nicht die Energie gehabt, mich nadh | 


einer Gefährtin umzufehen; ich würde 
natürlich die Sabine zu mir genom- 
men haben.“ 

„Die?" tief der Fürjt erftaunt aus, 
„Die blonde, üppige Wittme des Ober: 
— —— Wie könnteſt Du daran nur 

enken, Ulla?“ 

„Sie iſt, wie Du Dich vielleicht ent⸗ 
ſinnſt, meine Milchſchweſter und, ſo 
lange ich — fann, bier ein=- und 
ausgegangen. Gie ift ein herzenagutes 
— g 

„Mag ſein; aber ganz mit Dir 
leben? Nein, Ulla, — doch 
laum paſſend geweſen. Du haft Dich 
eben an ſie gewöhnt; mir dagegen 
macht ihre Vertraulichkeit einen eiwas 
merkwürdigen Eindruck.“ 

„PNun, laß es gut ſein,“ ſagte die 
Fürſtin vornehm zurückweiſend, „ich 
bin ja auch ſo froh, daß ich Erika nun 
habe — iſt ſie doch gleichſam das letzte 
Geſchenk meines unvergeßlichen Max, 
und ſchon deshalb mir lieb und theuer; 
aber ſchelten darfſt Du nicht auf die 
er | 

„Set nur nicht böfe, Ulla,“ tie 
Fürft Stephan warmherzig aus en 
jehte bie geleerte Motkatafje auf den 
Tiſch. „sh bitte Dich ſogar um die 
Erlaubniß, rauchen zu dürfen, darf ich, 
Ulla? — Fräulein Erika?“ 

„Gewiß; mein Max rauchte ja 
immer hier draußen.“ 

„Was ich nod) jagen wollte,” fuhr 
Stephan fort, „diefe Oberförfterin er- 
laubte fich geftern, mir eifrige Vor- 
Ihläge zu machen wegen der Wahl des 


| 


neuen Oberförfters, und mas nod 
mehr ift; fie verfuchte, mich gegen den 
Unterförfter Müller einzunehmen. Das 
fünnte mich gerade dazu bemegen, das 
Gegentheil von dem zu thun, wozu fie 
mir räth.“ 

„So meit geht Deine Antipathie 
gegen die arme Sabine?” fragte die 
Fürftin. „Und doch hat fie vielleicht 
nicht fo unrecht mit ihrer Anficht über 
diefen Müller, denn ich finde eigentlich 
auch, daß er etwas den feinen Herrn 
herauäfehrt und fih zu qut bünfkt für 
feine bejcheidene Stellung.” 

Grifa jchenfte gerade dem Fürjten 
die zweite Taffe Kaffee ein, und er be— 
merkte, wie ihre Hand zitterte. „Armes 
Hajcherl,“ dachte er, „fie ift noch befan- 
gen!” und er fuhr fort: „Verzeibe, 
wenn ich Dir nochmal3 mwiderfpreche, 
Ula; Herr Müller ift von Mutter 
Natur nicht nur mit einem ehr an- 
ftändigen Neußern begabt — er ift 
außerdem ein Menjch, der fich neben 
jeinem Beruf eine Menge hübjcher 
Kenntniffe auf den verfchiedenften Ge- 
bieten angeeignet hat. Das ift doch 
jehr achtungswert, Mir gefiel er 
übrigens vom erften Augenblid an, 
und fo habe ich mich denn auch an ihn 
gewendet, als ich Jemand brauchte, 
der mir beim Auspaden und Einord- 
nen meiner Sammlung helfen konnte, 
und er zeigt jich mehr als anftellig da— 
Br: 


„Er fommt mir fo eitel und ein 
wenig felbjtbemußt vor.” 

„Rein, er hat nur erjtaunlich gute 
Manieren. Eitel, meinit Du, Ulla? 
Durhaus nicht, dazu ift er viel zu 
finjter und verfchloffen.” 

„Sa, das ijt’3 eben, und Sabine 
meint” — 

‚Ad, Du gute Ulla, laffen wir doc 
die Sabine endlich au dem Spiel!“ 
rief Stephan und blies dann behaglich 
ben Rauch) feiner Zigarette in die wür- 
aige Waldluft hinaus. „Nein, ich mag 
auf meinen Reifen manches verlernt 
haben — aber eins habe ich mir. ficher 
erworben: das ijt der fchnelle Blick für 
Menfchen, und diefer da gefällt mir.“ 
‚„Steilich, mein lieber Max ſchätzte 
ihn ja auch,“ lenkte die Fürftin ein, 
„und fo biel ich mich entfinne, waren 
jeine Bapiere allerdings ausgezeichnet.“ 

„Run, fiehft Du?“ meinte ber 
Fürft. „Der Mann fol mein Ober- 
förjter werden.“ 

„Wie, Du wollteft den Ignaz Panc— 
ſova überfpringen, der ein Jahr län— 
ger unter Kreit gearbeitet hat?“ 

„Dieſer Kroat?“ rief Stephan 
achjelzudend aus. „Dem fteht ja der 
Stempel der Dienjtbarkeit auf die 
Stirn gedrüdt, der fann niemal3 be- 
fehlen — er ijt breift und taftlos. 
Nein, der Müller wird Oberförfter.“ 

Die Fürftin fah etwas beunruhigt 
aus. „Ueberlege Dir’3 doch noch, 
Stephan,“ fagte fie fanft. „Kreit war 
freilich recht zufrieden mit diefem 
Norddeutfchen; aber er joll in Iegter 
Zeit feine Meinung über ihn geändert, 
joll Streit mit ihm gehabt haben. 
„edenfalls hat Kreit noch an demfel- 
ben Nachmittag, an dem er fich erfchoß, 
an den Unterförſter geſchrieben.“ 

„Ich weiß, ich weiß,“ erwiderte Fürſt 
ta ungeduldig, „und was wei— 
er?” 

„Run, das ift doch auffallend. Mir 
jheint danad, wie wenn der Müller 
im Zufammenhang mit dem fchred- 
lihen Gelbjtmord de3 armen Kreit 
jtehen müfle. Sabine mweniajtens“ — 

„Schon wieder diefe Sabine!” rief 
Stephan qutmüthig lachend. „Aber 
Ulla, Du mußt nicht zu viel auf diefe 
Ichöne Blonde geben; ich begreife Dich 
hierin nicht, fo gut ih Dich fonft zu 
verſtehen glaube.“ 

„Max hielt viel auf Sabine.“ 

„Mag ſein; aber er ſchätzte auch den 
Müller, und das ſoll uns genug ſein. 
Was wird Kreit ihm geſchrieben 
haben? Verhaltungsmaßregeln, ver— 
muthlich für die nächſte Zeit bis zu 
meiner Ankunft; er war ſo gewiſſen— 
haft, und gerade, daß er an den Müller 


dachte, beweiſt, daß er ihn für ſeinen 


Nachfolger anſah, und das gibt voll— 
ends bei mir den Ausſchlag.“ 

„Nun, wie Du willſt,“ ſagte die 
Fürſtin nachgiebig, „ich bin ja ſo ge— 
wöhnt daran, daß mein Max Alles 
beſtimmte, und ſo denke ich auch, daß 
Du die rechte Wahl treffen wirſt.“ Mit 
einem tiefen Seufzer wandte ſie ſich ab 
und ſtarrte in's Waldesgrün hinaus. 
Fürſt Stephan ſah, wie eine Thräne 
ſich aus ihrem Auge ſtahl, und das 
that ihm weh — gern wollte er die 
Trauernde auf andere Gedanken brin— 
gen. 
„Ulla, willſt Du nicht einmal zu 
mir herüberkommen?“ fragte er. „Viel⸗ 
leicht intereſſirt es Dich, meine Aqua— 
rellen zu ſehen. Ich habe an tauſend 
Blätter der Flora von Chile und 
Argentinien, auch einige Landſchaften 
der Magelhaens Straße, des Smith— 
Kanals, Indianer-Porträte und der— 
gleichen angefertigt, und ich darf wohl 
ſagen, daß mir die Sächelchen nicht 
ganz mißrathen ſind. Auch Fräulein 
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i Abendpoft, Chicago, 9 
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Erika würde vielleicht Freude daran 


haben?“ 

„D, wie jehr!” rief das junge Mäd- 
chen aus. - „Ach, wie jchon, wie eigen 
muß es fein, wenn man mie. Gie, 
Durhlaudt, in eine jo ganz neue, 
frembartige Welt verfegt wird — id) 
denfe mir das herrlich!“ 

„Run,“ erwiberte er, „am Enbe 
wird man gewahr, liebes Kind, daß 
das Fremdartige doch nur in Aeußer— 
lichfeiten bejteht; die Menjchen wenig- 
ſtens find einander alle ähnlid, im 
Guten wie im Böfen. ch habe die 
reuerländer gefehen, habe mit Pata⸗ 
goniern gejagt, habe im Zelt mit den 
Araukanern geſeſſen, den Rancho des 
Chilenen betreten und Bohnen mit 
ihm gegefien — auch die Kultur bes 
ameritanijchen Spanier lernte ic) 
kennen — aber es kommt ſchließlich 
Alles auf dasſelbe heraus.“ 

„Aber die Natur,“ warf Erika 
ſchüchtern ein, „die muß doch ganz ver— 
ſchieden von der unſeren ſein.“ 

„Ueberall derſelbe Kampf um's Da— 
| fein, wenn man tiefer hineinblidt, Die 
jelben Lebensbedingungen, allenthal= 
ben, nur treten die Erjpeinungen an 
den verfchievenen Punkten der Erb- 
oberfläche mit mehr oder minberer 
| Behemenz auf — Boeten, Schmärmer 
geben diefen Abjtufungen Bezeichnuns 
gen, wie: jchön, erhaben, merfwürbig 
und jo weiter — jonit ift e& aud) das» 
ſelbe.“ 

Er lächelte etwas überlegen, und 
Erita verſtand ihn nicht ganz; aber 
ihr feines Gefühl ſagte ihr, daß auch 
dieſer Mann nicht ganz glücklich war. 
Warum nit?’ 

„Wohl dem, liebes Kind,“ fuhr Ste= 
pban fort, „wohl dem, der irgend eine 
Kunft betreibt oder einer Lieblings- 
befhäftigung frönt, die ihn von ji) 
felöjt und von den Betrachtungen über 
dies mangelhafte Dafein abzieht! Nun 
rief mich die Pflicht zurüd aus jener, 
wie Sie jagen, fremden Welt, und ic) 
aehorchte dem NAufe gern. Sch mill 
jebt, daß es Allen hier wohl jein ſoll, 

zuvörderſt meiner lieben Schwägerin. 
| Ylfo, Ula — wann fommft Du?“ 

Sie jah bittend zu ihm auf. „Noch 
nicht, ich fann das Schloß no nicht 
wiederfehen, verarge mir’3 nicht, Gte= 
phan,“ Iifpelte fie. 

„se länger Du wartet, dejto jchwe- 
rer wird e3 Dir werden, Ulla,“ meinte 
er und jah fie warm aus jeinen guten 
Augen an. 

„Seitvem Mar mir genommen, 

| pocht mein Herz unaufhörlich; ich fann 
auch nicht fteigen — ganz wie damals 

nad) Zudmwias Tode und dann — id) 
| müßte einen großen Ummeg madıen; 
| Du weißt, die Schlucht, die hier den 
| Wald vom Park trennt, ich müßte hin- 

unter und dann wieder hinaufjteigen.“ 

„Ganz recht, Ulla, das wäre aller- 

| dings zu viel. ch werde die Schlucht 
überbrüden laffen.“ 

„D nicht doch, Stephan — Du mußt 
nicht fo eilig fein — ich fann Dir ja 

| doch nicht verfprechen, daß" — — 

| „Kein Wort weiter, Ulla, Deine An- 

deutung genügt mir! Die Brüde ift 
auf jeven Fallınothivendig, und ich 
werde die Sache qleich mit dem neuen 
Dberföriter befprechen. Wielleicht ent- 

ı Shließt Du Dich dann doc) bald ein- 
mal, mein einfames Junggefellenheim 
durch Deine holde Gegenwart zu mei- 
ben. Doc) nun lebe wohl, liebe Ulla.” 

Er füßte ihr die Hand und ver 
abjchiedete fich auch jehr artig von 
Grifa, die ihm bemwundernd nachjah, 

| mie er mit großen Schritten den Gar 
| ten vor’m Haufe, von feiner Dogge be- 
| gleitet, durchmaß und dann hinter den 
' Baumen des Waldes verfchmand. 

„Die aut, Durchlaudht, daß Sie den 
jet hier haben!“ rief jie aus, fich nach 

| der Fürftin ummendend. 

„Hein Kind,“ feufzte die hohe Frau, 
„ter, wie ich, gelitten hat, der fann 
nicht jagen, daß irgend etivas auf die- 

| fer Welt qut jet.” 

| Erifa ließ ih vor ihr nieder und, 
! ihre Knie umfalfend, jagte fie un- 
 Ihuldspoll: „Set vielleicht nicht; aber 
e3 wird die Zeit fommen, mo Durd)- 
laucht empfinden werden wie ich.“ 

(Fortjegung folgt.) 

Die Kompagnie des Kronprinzen, 

Ueber einen heiteren Zmwifchenfall, 

ı der fih am Tage der Einholung der 
| Kronpringeffin im fönigliden Schloß 
' zu Berlin abgefpielt hat, wird in den 
| „Hamb. Nachır.“ berichtet: Der Prunf- 
| wagen mitt der SKaiferin und ber 
Herzogin Zäzilie war in ven Schloß: 
| hof gefahren. Der Kronprinz fom- 
mandirte Die Fahnenfompagnie des 
erſten Garderegiments z. F., die als 
| Ehrenwace zur Stelle war. Nad) dem 
Programm des Tages follte er die 
Truppe der Herzogin, nachdem Ddiefe 
ausgejtiegen war, vorführen. Da er- 
eiqnete fich etwas Unporhergejehenes: 
Der Kaifer vergaß — mohl zum er- 
ften Male in feinem Leben — in feiner 
freudigen Erregung den in Ausficht ge- 
—— militäriſchen Akt, reichte 
der Prinzeſſin, nachdem die erſte Be— 
grüßung vorüber war, den Arm und 
verſchwand mit ihr und den übrigen 

Fürftlichkeiten im Innern des Schlof- 

ſes. — „Na, das it ja noch ſchöner!“ 

tief der Kronprinz einigen Offizieren 
| in feiner Nähe zu, „jegt entführt Ma- 

jeftät meine Braut! Und wo bleibe 
ih?" — Al einige Minuten vergan- 
gen waren, ohne daß der Kaifer und 
die Herzogin zurüdtehrten, wurde ber 
Kronprinz darauf aufmerffam ge= 
madt, daß er qut thäte, den Ver— 
fhmwundenen zu folgen, er merbe 
„oben“ mahrjcheinli vermißt. — 
„Rein, das geht nicht!“ antwortete ber 
Kronprinz, „eritend fann dort oben 
Wichtiges ohne mich nicht borge- 
ben, denn jchließlich jo doch ich Hier 
heirathen, und zweitens: Befehl ift 
Befehl. Ach joll die Compagnie bor= 
führen, und muß alfo warten, bi3 die 
Prinzeffin fie fih anfehen tommt.“ 
Und er blieb. — Inzwiſchen war ber 
Kaifer von der Schwierigkeit, die ent- 
ftanden mar, benachrichtigt morben. 
Zachend erjchienen er, die Kaiferin, die 
junge Braut und die übrigen efttheil- 
nehmer an den Fenjtern über dem 
Plage der Kompagnie, und von diejer 
höheren Warte au3 wurbe der Parade» 
marfh der Potsdamer Kompagnie 
dann enigegengenommen. 


Bie Opfer. 


Sehr viele Verlegte, aber ſoweit 
nod; fein Todter. 


Die ‚„ungeladene‘ Waffe. 


Swei Kinder tödtlich verletzt. — Derliert die 
Sehfraft. — Hände und Singer maffen- 
weife abgefchoffen oder verbrannt. — 
Geficht zerfegt. — Geringer Seuerfchaden. 


„Kein Todter, 115 Verlebte,“ alfo 
lautet da3 diesjährige „reudenopfer“, 
welches Chicago dem glorreichen Vier- 
ten darbringt; das Opfer ift in diefem 
Sabre geringer ausgefallen, ala ge= 
mwöhnlich, Hauptfächlich wohl infolge der 
Regenfchauer, welche von Zeit zu Zeit 
niedergingen und das Vergnügen der 
großen und kleinen Jugend borüberge- 
hend ftörten. Die Zahl der Feuer ift 
außerordentlich gering. Heuer find im 
ganzen Lande 46 PBerfonen getödtet 
und 2620 verlegt worden; am 4. Juli 
1904 48 und 1545. Die genaue An 
zahl der Opfer läßt fich aber erjt er- 
mitteln, mgın man mweiß, mie viele der 
Verlegten noch durch die Mundfperre 
hingerafft werben, eine Sache von fie= 
ben bis zehn Tagen. m lebten Jah— 
te erlagen 91 am 4. Juli Verletzte der 
grauenhaften Krankheit, im vorlehten 
Sabre 406. Im Staate Wistonfin ift 
die Abnahme. der Unfälle in biefem 
Sabre fehr beträchtlich. Man führt das 
mohl mit Recht auf die ftrenge Durch- 
führung eines neuen Gefehes zurüd, 
welches den Handel mit großen Knall- 
bomben verbietet. Das Gefnatter ve- 
gann zu früher Morgenftunde, ift Doch 
ber 4. Yuli befanntlich der eine Tag 
im Yahre, an dem Jung-Amerifa nicht 
früh genug aus den Federn fommen 
fann, und erft um Mitternacht ver= 
ftummmte allmählich der Lärm. 

3mei Kinder find auf Lebenzzeit 
berjtimmelt worden, wenn fie über- 
haupt mit dem Leben dapontommen. 
Der neun Yahre alte Edward Parbi: 
nal, 819 Weft Bolt Straße, liegt im 
Eounty-Hofpital. Die linfe Hand ift 
ibm am Gelenfe abgeriffen, und in der 
Herzgegend hat er zwei flaffende Wun- 
den. Das Kind fpielte mit mehreren 
anderen bor der elterlichen Wohnung, 
und eines der Kinder warf einen Ka— 
nonenfchlag auf die Straße. Die Bom= 
be erplodirte erft, al3 der fleine Parbi- 
nal fie aufgehoben hatte. Dann be- 
fchlagnahmte die Polizei eine große Ki- 
fte diefer gefährlichen Dinger. 

Den Daumen und zwei yinger der 
rechten Hand büßte die fünfzehn Jahre 
alte Marie Bremmer beim Spielen mit 
„tömifchem Licht” vor ihrer Wohnung, 
3214 Wentworth Upe., ein. 

Trank Stota, 2630 W. 38. Place, 
wurde das halbe Geficht fortgeriffen, 
außerdem erlitt er zwei fehwere Schä- 
delmunden, al3 eine fleine Kanone, 


mit welcher er und einige Kameraden’ 


in der Goffe hinter dem Haufe gefchof- 
fen hatten, erplodirte, während Stota 
fie von Neuem lud. 

Louis Schmerter, 1182 N. 44. 
Gourt, wußte nicht, daß fein Revolver 
geladen war, al3 er diefen auf feinen 
Freund und Hausgenoffen ofeph 
Gronge richtete und abdrüdte. Der 
Vermwundete liegt im St. Elifabeth- 
Hofpital auf den Tod darnieder, und 
Schmertzer hat die Polizei eingeheimit. 
Die Kugel drang Eronge in den Na= 
den. a 
Eine verirrte Kugel traf aejtern 
Abend die vor der elterlichen Wohnung, 
615 Union Xbe., fpielende 7 Jahre alte 
Sofie Rinzelsti in die rechte Schläfe. 
Shre Angehörigen fanden fie bewußt: 
103 und tödtlich verlegt auf dem Bür- 
gerfteig liegen. 

Weitere Unfälle wurden Durchreuer- 
merferei, Schußiwaffen, Abſchießen 
von „Kanonen“, Erplofion von Pul— 
per und „Kinderpiftolen” verurjacht. 
Nachitehend die Lijte: 

Ahrens, O. H., 11 Jahre; 1523 Lafe Str. 
Finger der rechten Hand verbrannt. 

Andreivs, Names, 14 Jahre; 6322 Green: 
wood Upe. Rechte Hand verbrannt. 

Anderjon, Maurice, 12 Jahre; 

Str. Rechte Hand verbrannt. 


Anreinigkeit 


entſteht durch eine ſchlechte 
Beichaffenbeit des Magens. 


Gebraucht 


Dr. August Koenig’s 


den großen dentfchen 
Blutreiniger. 
®ie reinigen den Magen 


und belieben die Leber, mo» 
durch reined Blut entfteht. 


" Yuguftine, Fred, 23° Iahre; 834 N. Bal- 
fted Str. Xiefe Brandwunde im Iinten Bein. 

' Barrett, Yofeph, 7 Jahre; 1529 Weit Eon: 
greß Str. Redte Hand verbrannt. 


Beder, John, 5135 Campbell Ave. Schwere | 


Stihwunde im Kampf um Kanonenjchlag; 
im Countygefängniß-Hoſpital. 

Beulow, Frant, 10 Jahre; 33. Str. und 
Wentworth Ave. Rechtes Bein ſchwer ver⸗ 
brannt. 

Bodine, Albert, 19 Jahre; 245 Melroſe 
Str. Geſicht durch Blechbüchſe zerriſſen. 

Boyer, Frl. Emma, Evanſton; an Händen 
und Armen ſchwer verbrannt. 

Bremmer, Mary, 15 Jahre; 3214 Went⸗ 
worth Ave.; Daumen abgeriſſen. 

Burns, Myron, 15 Jahre; 1417 Dearborn 
Str.; Hand verbrannt. 

Butler, Fred, 13 Jahre; 216 Sebor Str.; 
ſchwer verletzt. 

Carlizek, Anna, 13 Jahre; 4817 Wood 
Str.; Geſicht verbrannt. 

Cavanagh, Patrick, 15 Jahre; 13246 Hou⸗ 
ſton Ave.; beide Augen verbrannt. In Ge— 
fahr zu erblinden. 

Crobinem, Charles, 3625 Weſt 55. Str.; 
im Kampf um Kanonenſchlag Schädel einge— 
ſchlagen; ſchwer verletzt. John Beder in Haft. 

Daley, William, 9 Jahre; 1489 N. Drake 
Ave.; Augen ſchwer verbrannt. 

Daniels, Hugh, 18 Jahre; 77 Archer 
Ave.; Geſicht und rechte Hand ſchwer ver— 
brannt. 

Davidſon, Elsworth, 16 Jahre; 4728 
Princeton Ave.; linfe Hand verbrannt. 

Davis, Burton, 23 Jahre; 3620 Tearborn 
Str.; rechter Daumen abgerijjen. 

De Georgia, Tony, 16 Jahre; 177 N. Mor: 
gan Str.; Hand jchwer verlegt. 

Eljeberg, Samuel, 9 Jahre; 139 MWendell 
Str.; im Geficht verbrannt. 

Feinderz, Nathan, 5 Jahre; 710 N. Wood 
Str.; linte Hand verbrannt. 

Fowler, Walter, 9 Yahre; 673 Monticello 
Ave.; Brandivunden. 

Fotler, Lemoyne, 11 Jahre; 1012 Weft 12. 
Str.; rechtes Bein verbrannt. 

Foult, Edward, 16 Jahre; zwei Finger 
der linfen Hand verbrannt. 

Gaftonteno, Nicholas, 17 Jahre; 74 Sholto 
Str.; jehiver verbrannt an rechter Hand und 
Urm. 

Gerard, Frau William, 20. Str. und Ajh: 
land Ave; durch Erplojion eines Kanonen 
ihlags in einem Straßenbahnwagen, auf 
dem jie fuhr, fchiver verlekt. 

Hanlon, Ruben, 17 Jahre; 51 CurtisStr.; 
rechte Hand und rechter Arm verlcht. 

Hartung, Reinhold, 22 Jahre, 995 Weit 
Chicago Ave.; rechter Daumen fortgerijfen. 

Hebjon, LZatorence, 9 Jahre; 1023 Fofter 
Str., Evanfton; jchiver verleßt. 

Homer, Harges, 21 Jahre; 205 May Str.; 
zivei Finger an der rechten Hand verbrannt. 

Hopp, Frank, 4726 Honore Str.; zivei 
Finger an der rechten Hand abgerijjen. 

Humphrey, U, 8 Jahre; Franklin Ave. 
und Randolph Str., Auftin; linfe Hand ver: 
legt. 

Irving, Harry, 5 Jahre; 673 Weft Mon 
roe Str.; rechte Hand verbrannt. 

KZolifo, Tony, 9 Jahre; 4471 Marjhfield 
Ave.; drei Finger von der linfen Hand fort- 
gerifjen. 

Kaufmann, Morris, 36 Jahre; 581 Weit 
Harrifon Str.; rechte Hand zerrijien. 

Kelly, A. 3., 2815 Auftin Ave.; zwei Fine 
ger verleßt. 

Kinsty, Herman, 17 Jahre; 244 Meltofe 
Str.; Gejiht verbrannt. 

Kirk, Benjamin, 12 Jahre, 
fhiwer verbrannt. 

Klein, Carl, 8 Jahre; Genter Ave. und 
Taylor Str.; linfes Auge verlegt. 

Lindley, Frank E., 21 Yahre; Clark und 
Elm Str.; rechtes Bein verbrannt. 

Ludwig, Frank, 28 Jahre; 13211 Caron— 
dolet Ave, South Chicago; vier Finger der 
rechten Hand abgerijjen. 

Lynn, Harıy, 15 Jafre; 224 Hoyne Aoe.; 
Zeigefinger der rechten Hand abgerijjen. 

Marich, Frank, 19 Jahre, 469 18. Str.; 
tiefe Wunde im linfen Bein. 

Melvin, Frank, 18 Jahre; 18211 Erie 
Ave; linfe: Hand ‚abgerijjen. 

"Meyer, Zohn, 20 Aahre; 1268 Meft 20. 
Str.; rechter Daumen verbrannt. 

Minges, George, 18 Jahre; 67 MW. Erie 
Str.; iinfe Hand verbrannt. 

Molanp, Antonio, 7 Jahre; 439 N. Clarf 
Str.; rechte Hand verbrannt. 

Moore, Carl, 30 Jahre; Del Prado Hotel, 
Geficht zerfegt. 

Morris, George, 4 Jahre; 2336 Lincoln 
Ave; Mund jchiver verbrannt. 

Neivman, Harcy, 12 Sahre; 3120 Went: 
worth Ave.; rechte Hand verbrannt. 

D’Connor, Gerard, 17 Jahre; St. Jofephs 
MWaijenhaus; linfes Auge verbrannt, 

Parbinal, Edward, 9 Jahre; 
Rolf Str.; linfe Hand abgerijjen. 

Rearestifi, Thomas, 49 Jahre; 346 Clark 
Straße; fprang von einem erplodirenden 
Kanonenjchlag fort vor einen Straßenbahn 
wagen; leicht verlegt. 

Nabe, Friß jr, 17 Jahre; 136 19. Str.; 
Gejicht verbrannt. 

Runfieziwiez, Frank, 13 Jahre; 79 Meft 
16. Str.; linfe Hand verbrannt. 

Sampjon, Zeo, 3 Jahre; 213 Orleans Eitr. 
Zwei Finger der linfen Hand fortgerifjen. 

Sanford, Harry, 12 Jahre; 6221 Madijon 
Ave.; rechte Hand verbrannt. 

Sceargreaves, Herbert, 64 Oft Main Str., 
Chicago Heights; Zeigefinger an der rechten 
Hand abgerijjen. 

Scully, N. 12 Yahre; 632 Walnıt Str., 
Auftin; Daumen der rechten Hand abgerijjen. 

Smith, Xonis, 8 Jahre; 786 Walnut Str.; 
rechte Hand verbrannt. 

Smith, Fred, 16 Jahre; 17 Station Str.; 
Geficht verbrannt. 

Soblin, William, 17 Jahre; Hände und 
Gejicht durch Kanonenjchlag verbrannt, den 
Jemand unter fein Fahrrad warf. 

Wallner, Iojeph, 21 Jahre; 324 Mohant 
Str.; lines Auge ausgerijien. 

Walih, Emmett, 15 Jahre; 2009 W. Ban 
Buren Str; im Mund und am Slörper 
fchiver verbrannt. 

Weiß, John, 6 Jahre; 1132 Miltwaufee 
Uve.; rechtes Auge verlegt, Gejicht verbrannt. 

Witerihine, Robert, 23 Nahre; 603 Nord 
Halfted Str.; Finger abgerijjen, Najenbein 
verlegt. 

Werderigs, Andrew, 34 Jahre; 1205 Nord 
42. Une.; drei Finger der rechten Hand jchwer 
verletzt. 

Whittier, Edna, 14 Jahre, 1059 Jackſon 
Blod.; Finger an beiden Händen ſchwer ver— 
brannt. 

Anderſon, Harry, 18 Jahre; 
Terrace; linke Hand zerſchoſſen. 

Ambrous, Joſeph, 50 Jahre; 193 Cly— 
bourn Ave.; durch verirrte Kugel am Mund 
ſchwer verletzt. 

Barquiſt, George, 17 Jahre; 869 Nord 
Campbell Ave.; Finger abgeriſſen. 

Boyle, Frank, 14 Jahre; 23 Almond Str.; 
in die rechte Hand geſchoſſen. 

Buckley, Frau Mary, 35 Jahre; 360 Laf⸗ 
lin Str.; in die rechte Hand geſchoſſen. 

Carroll, Edward, 30 Jahre, 762 Rivard 
Str. Detroit, Mich.; auf Beſuch in Chicago; 
ins Bein geſchoſſen. 


Maywood; 


13 Groß 


Clark, Roſe, 19 Jahre; 987 Weſt Harriſon 


Str.; durch verirrte Kugel im linken Arm 
verwundet. 

Cronge, Joſeph, 1182 Nord 44. Court; in 
den Hals geſchoſſen und tödtlich verletzt; 
Louis Schmertzer, 1182 N. 44. Court, in 
Haft. 

Ellinger, John, 39 Jahre; 19 Homer Str.; 
von einem Poliziſten, der Ruheſtörer zu zer— 
ſtreuen ſuchte, in den Fuß geſchoſſen. 

Haworth, Verna, 12 Jahre; 3766 Lake 
Ave.; in die linke Schläfe getroffen von einer 
Streiflugel, welche Hubert en 16 
ee 3761 Late Ave., abgejhojien haben 
off. 


Ande, Michael, 35 Jahre; 991 NR! Campbell 
Ave.; durch verirrte Kugel ins linfe Bein ge⸗ 
ſchoſſen. 

Jacobs, Henry, 10 Jahre; 4505 Went⸗ 
worth Avbe.; in die linle Hand geſchoſſen. 

Klingele, John, 8 Jahre; 5137 Union 
Avbe; rechte Hand zerfetzt. 

Aortani, Jim, 7 Jahre, Melroſe Part; 
durch die rechte Hand geſchoſſen. 

Nelſon, A. 17 Jahre; 469 Orchard Str.; 
linte Hand verbrannt. 


819 Weft | 


x a 3 


Be ne Pre 


1000 bis 1008 
Milwaukee Ave. 


- Großer Raumungs-Berfauf 


von jämmilihen Sommer-Stoffen— dad ganze Lager von Sommer-Stoffen wurde heruntermar- 
tart, um damit jo rafch al3 möglich aufräumen zu fünnen. Diefe Lifte bildet nur einen Theil 
der zahlreihen Bargains, die hier zu haben jind. 
Am Donnerftag Morgen. bringen wir eine jehr große Partie bon Sommer-linterzeug zum Ber 
fauf, welches wir zu halbe Breife anfauften—Unterzeug für Männer, Damen und Jinber. 


Männer-Unterzeng. 


350 Dutend geribpte Unterbemden und Unterhofen—in 
Katıraran und Ecru—alle Größen bi$ 4d— wurden im- 


mer zu 29c berfauft, bei diefem Berlauf, Auswahl zur 

Die reguläre 50c ımd Töc Qualität Männer-Unterzeug, einfaches Balbriggan ſowi 
gerippt—in Pink, Blau, Ecru undd fanch Farben-—-ın allen Größen—im Perfau 
zu 


Serfeh geriphte Leibchen für Damen—obne Aermel 
ofes, jowte „Ihaped“ Leibhen, wertb 15c bi 25c 


Hermel, Lace 
—in drei Partien, zu 
500 Dugend feine 
Be 10c--Deradgefegt 

au 

Partie KindersLeibhen, twerth 15c, zu 


erippte Leiden für Mädhen—ohne Aermel und mit halben Aer- 


und halbe 


6c, dc, 12ic 
33c 


Ueber 400 Dugend baummollene Strümpfe für Damen und 
Strumpfwanren. Kinder — edtihwarz-—-nabtlos— nicht die gemüöhnlihe 10c- 
Corte, fondern gut 15c das Paar wertb—im Verkauf, 4 Raar für 25e: das Raar.. 


Kinder-Strohhüte. 


mi 
T5c—in 2 großen Bartien— Donnerftag 


Tajchentücyer. Yedes 700 Zu 


fanch Spiten, geftidten, fowie ‘ 
aufwärts bis zu 25c—Muswah 
it: Schwerer ungebleichter 
Domefticd. Sat die ze 3 
Sorte, per Yard 2 
Feine Satin Foulards, in dunklen und hel— 
len Sarben — wertb Sc die Yard — eine 
bodfeine Auswahl zum Berfauf 
Donneritag, per Yard 
Volle Yard breiter gebleihter Muslin, 5e 
WERE. BE DIE BU 


ar. Die 


Ehtfarbiger Kleider-Gangbam, die 1 
3c Qualität Yard... o 4:c 
Bartie feiner Lamns, meiltens in hellen 
Sarben—bübfhe Mufter—die Tc 
Sorte—per Yard 
Gute Qualität Stram Tiding, werth 8c 
1216c per Pard— Donneritagg 
. Partie halbwolle⸗ 
Kleideritoffe. ner Kleiderſtoffe — 
Yard breit--einfahe Farben und Bros 
cades—werth 25c die Yard— 
Donnerstag, die Yard zu 
: Weiße Lan Gardinen mit 
Gardinen. Nuffles, wert 
da3 Paar, Donneritag, Paar 


Partie Nottingham Cpisen-Gardinen — in 
hochfeinen Mujtern—werth volle 69€ 
« 


$1.00 das Paar 
’ ard breite fchmwere Carpet3, 
Teppiche. Öönnen auf beiden Seiten ges 


braudht werden — merthb 25 — 


per Yard 

: Seine_ Partie Torhon Spitzen 
Spigen. und Einſätze, ſowie waſchbare 
Spitzen jeder Art — hochfeine Muſter — 


werth bis zu 15c die = * * 
Yard, Donnerftag, „..06, 3e u. 2 


Nikols, Roy, 10 Jahre, 23. Str. und Ca— 
lifornia Ave.; durch) PRatronenhülje verlegt. 

O'Brien, Sohn, 27 Blue Island Ave.; 
in den rechten Fuß gefchofien. 

DDdegard, Edward, 9 Yahre; 2223 Ems ı 
Etr.; linte Hand verbrannt. | 

DMeil, Charles, Farbiger, 352 W. Rans ! 
dolph Str.; -in die linte Weiche gejchojien; | 
ſchwer verletzt. 

Larſon, Emilie, 18 Jahre, 3430 Halſted 
Str.; durch den linken Arm geſchoſſen. 

Rahn, Edward, 8 Jahre, 854 Girard 
Str.; von einem Knaben, Namens „Ignatz“, 
836 Girard Str., zufällig ins linke Bein 
geſchoſſen. 

Reits, Frank, 22 Jahre; 881 Le Moyne 
Ave.; durchs linke Bein geſchoſſen. 

Rinzelski, Joſie, 7T Jahre; 615 Union | 
Str.; im die rechte Schläfe getroffen und | 
fchwer verwundet. 

Rufjell, Michael, 43 Jahre; 73 Wade Str.; | 
von Unbekannten ins rechte Bein gejchofjen. | 
White, Elfie, 15 Jahre, 4104 Wentworth 

Ave.; Streifihuß ins linke Knie. 

MWeifenberg, Sojeph, 14 Nahre, 236 79. 
EStr.; rechte Hand zerfeßt. 

Torreft, Lenton, 13 Jahre, 3302 Wabafh 
Ave.; bei Erplojion rechtes Auge zerjtört und 
Gejicht zerriffen. 

Sohnjon, Roy, 15 Jahre; 1037 N. Halfted 
Str.; in die rechte Hand getroffen. 

Legros, Lloyd, 16 Jahre: 19 North Place; | 
rechte Hand und Gejicht verbrannt. 

Scart, George, 12 Jahre; 1014 Nord | 
Raulina Str.; Hände und Geficht verbrannt. 

Stota, Trank, 24 Jahre, 2630 MW. 38. 
Nace; rechte Seite des Gefichtes fortgertifen. 
Zuftand Fritifh. Im Gountyhoipital. 

Shield, Harry, 12 Jahre; 1346 Sheffield 
Ave.; linte Hand und Finger verleßt. 

Stevenjon, William, 15 Jahre; 1524 Weit 
Madijon Str.; Finger abgerijjen. 

Watts, Pauf, 13 Jahre, 627 Carroll Ave.; 
Auge zerftört; drei Kameraden, deren Na= 
men nicht berichtet iverden, ebenfalls ver 
wundet. 

Walters, Ferdinand, 17 Jahre, 1417 Nord 
Campbell Ave.: rechter Daumen abgeriſſen. 

Miles, Frank, 11 Jahre; Thatcher Ave. 
und Lake Str., River Foreſt; Augen ver— 
brannt. 

Brittian, Louis, 9 Jahre; 4400 Wallace 
Str.; in die linke Hand geſchoſſen. 

Brown, Edward, 15 Jahre; 368 Califor— 
nia Ave.; zwei Finger verbrannt. 

Buggy, John, 13 Jahre, 4463 23. Str.; 
rechte Hand verletzt. 

Martin, Jay, 10 Jahre, 2184 Weſt Ma— 
diſon Str.; linke Hand verbrannt. 

Scarlota, 12 Jahre, 1936 Clark Str.; 
linke Hand verbrannt. 

Vitek, Edward, 12 Jahre, 1399 Central 
Park Ave.; rechte Hand verbrannt. 

Feuerſchaden. 

Der Geſammtſchaden iſt kaum 84000 und 
vertheilt ſich, außer auf zahlreiche kleinere 
Brände, auf folgende: 

Bahnwagen mit Streichhölzchen -Ladung 
der Diamond Match Co. Gerieth am Fuß 
der South Water Str. in Brand; 8100. 

335 Weſt 109. Str.; Schornſteinbrand, 


2475. 
1371 Rokeby Str.; $210. 
Robey und Turner Str., Schuppen; $250. 
158 Crosby Str.; $700; durch Feuer— 
werkskörper verurſacht. 
55 Oſt 43. Str., 8700. 
222 W. Huron Str., 3600; Urſache unbe⸗ 


fannt. 
Halfted und 59 Str.. $550; durd Feuer: 
wert verurſacht. 


Grhebende Feier. 


Der Grundftein zum neuen Michael Reefe- 
BHofpital gelegt. 

Unter eindrud3vollen Zeremonien 
fand geftern die Grundfteinlegung am 
neuen Michael Reeje-Hofpital an ber 
29. Str. und Groveland Abe. ftatt. 
Ueber 1000 Theilnehmer, zumeift jü- 
difchen Kreifen angehörig, hatten ich 
zur Feier eingefunden. Auf der Reb- 
nertribiine hatten die Direktoren der 
Anftalt Pla genommen, unter ihnen 
der 79jährige Ylaac Greenzfelder, ver 
in den Jahren 1869 und 1880 aud 
den Grundftein für die erften Ge- 
bäube des Hojpitals gelegt hat. 

Die Feier wurde duch Mufif von 
ber jüdifhen Waifentapelle und ein 
bon Rabbiner Tobias Schanfarber ge- 
fprochenes Gebet eröffnet. Dann ftellte 
Herr Leon Mandel, der Vorfigende 
bes Bauausfhufles und Feltpräfident, 
den Gouverneur Deneen vor, imelcher 
jübifcher Wohlthätigfeit einen warmen 
Tribut zollte, von der das Michael 
Reefe-Hofpital nur ein vereinzeltes 
Beiſpiel ſei und welche den Wohlthä—⸗ 


CASTORIA Füsäugingeund Kinder, 
Uin Sera, —— 


Das Ueberihuß-Lager eines Fabrifanten don Ctrohhüten, garnirt 
* t Ribbon Streamers, in Braun, Ravy 
uud Cardinaldie vaſſendſten Süte für die Ferien werth bis zu 


12:0, 19€ 


Ueber 700 Zubenb Zafbentücher für Damen und Herren—angelauft 


nitial-Tafhentühern-—wirklider Werth 10c, 15c un 
aus der-ganzen PBartie zu 


ganze Partie beiteht aus einfahen und mw 
96€ 


Rartie « 


Männer-Ansftattungen. Fate, 
Hemden für Männer, belle und dunfle 25 
Sarben—mwertb 50c nnd 75c—Nusm.. 
Sample Hofenträger für Männer — gutes 
Gewebe — Batent Budles — 25c Oc 
Werthe —zu 

8 Feine Qualität Oxfords für 
Schuhe. „Damen, in —— Kid, Bici 
Kid, Tan oder ſchwarz —reguläre 

$2.00 und $2.50 Dualitäten 1.48 
Ganda3 Orfords für Männer und Knaben, 


mit Leder-Soblen, alle Größen— 
reguläre 650 Werthe 

) Kina’a ⸗ 
Kurzwaaren. King 200 Dard Epu 


* " len =» Saden — 
4 Spulen für 


Partie Stiderei-Seide—alle Farben— 

DER EEE ann anna 
Türliſch⸗rothes Stiderei-Garn, 

per Spule 

Große Partie feiner Berlmutterfnöpfe — in 
allen Größen — werth öc und 8c ie 
por Tugend, Auswahl per Dugend....#2 


Mercerized Hälelgarn, wertb 5c per 
Cpule, in allen Farben ee ae % 
1c 


Partie Chubfhnüre, fhwarz und Ian, 
das Paar zu 
s in— Muslin Nacht— 
Muslin⸗Trachten. hemden für Das 
men— mit Stidereien befegt—gute 
58c Wertbe— Donneritag 
„Bartie Corfet Coders— werth 15c und 6 
25c—Hleine Nummern—Nuswahl c 
Feine Batiſte Corſets für Damen — Stahl— 
Fülung—alle Größen—aute 50cs 
Weertde— zu 


tern einen berborragenden Pla in 
dem öffentlihen Leben ver Stadt 
Jichere. 

Mayor Dunne beglüdwünfchte die 
Hofpitalgefelfchaft zu ihren Leiſtun— 
gen und Erfolgen und nannte das An- 
denfen von Michael Reefe, dem Manne, 
duch deffen Stiftung der Grund ge- 
legt wurde zu ber jegt in folcher Blü- 
the jtehenden, menfchenfreundlichenAn- 
ftalt, ein gejegnetes. Dann überreichte 
Herr Mandel dem Präfidenten des 
Hofpitals, Hermann 9. Hahn, eine fil- 
berne Kelle mit Elfenbeingriff und 
forderte ihn auf, den Grunditein zu fe= 
gen. Herr Hahn ftrih den Mörtel 
über das Fundament, der fupferne Ka- 
jten mit der Gefhichte des Hofpitals 
wurde in die Höhlung des Steins ge- 
legt und diefer langfam an feinen 
Pla hinabgelaſſen. 

Herr Hahn begleitete die Grund» 
jteinlegung mit folgenden Worten: 

„Wir meihen diefes Gebäube ein zur 
Ehre Gottes und zum Wohle der 
Menichheit. Wir meihen ed dem Dien- 
fte letdvender' Menfchen jedes Glaubens: 
befenntniffes, jeder Nation und jeder 
Klaffe. Yeder Kranke, arm oder reich, 
mag bier Zuflucht finden. Hier wird 
die Gleichberechtigung aller Glaubens 
befenntniffe, die Gewiffenäfreiheit ei- 
nes ‘even anerkannt. Diejer Grund- 
ftein ruht auf der ficherften und fchön=- 
ten Grundlage, den liebenden Herzen 
bon Männern und rauen, welche mit 
ſchrankenloſer TFreigebigfeit bereit jte- 
ben, menfchlihes Elend zu lindern. 
Der Mörtel, welcher die Steine diejes 
Haufes zufammenhält, ift ein Bild 
des harmoniſchen Zuſammenwirkens, 
durch welches der Bau möglich wurde; 
das Dach, das ſchützend ſich ausbrei— 
ten wird über den Bewohnern des Ge— 
bäudes, iſt bildlich für den Geiſt der 
allgemeinen Brüderſchaft, der ſie in 
ſeine Hut nimmt. Das himmliſche 
Sonnenlicht, welches ſeine Mauern 
beſcheinen wird, wird nicht wohlthu— 
ender wirken, als das Feuer der Liebe 
und des Mitleids, das ſein Inneres 
erhellt und erwärmt.“ 

Richter Mack ſprach in gefühlvoller 
Weiſe von den alten Direktoren des 
Hoſpitals, beſonders von Hrn. Iſaac 
Greensfelder, dem einzigen Ueberleben— 
den, welcher 30 Jahre lang Vorſitzen— 
der des Verwaltungsrathes war und 
als ſolcher unendlich viel Zeit und 
Mühe auf das Hoſpital verwandt hat. 
Redner wies auch darauf hin, daß die 
für den Neubau erforderliche Summe 
bon $450,000 im legten Winter bin- 
nen bier Wochen zufammengebracdht 
worden ſei. 

Nach einer weiteren kurzen Anſpra— 
che von Dr. Banga, Chefarzt des Ho— 
ſpitals, ſchloß die Feier mit dem Ab—⸗ 
ſingen von „America“ und einem Se— 
gensſpruch des Dr. Morris Ungerlei⸗— 
der, des Superintendenten des Hoſpi— 
tals. 


— 
rifch“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Breiving Eo., zu haben in Yla- 
{chen und Fäljern. Tel. South 869, * 


Werden gefudt. 


Karl Michaeloffsty, 282 Park Str., 
Chillicothe, D., möchte gern den Auf⸗ 
enthaltsort von Augquft und Karl 
Marndorf und Henrietta Morgenpol 
in Erfahrung bringen, melde vor 
etwa fieben Jahren aus Ruffifh- Polen 
nad den Ber. Staaten famen und fi 
angeblich hier nieberließen. Die Ge- 
brüder Warndorf find von Beruf 
Eifenfchmiede. Wer über den Verbleib 
der Genannten Austunft geben kann, 
bezw. dieſe jelbft, ift erjucht, ſich 
brieflich mit Michaeloffstyg in Verbin» 
dung zu feßen. 


Tragt die 
Unterschrift 





Cefegraphifihe Depefchen. 


(Beliefert von bes *"Assoelated Prosa’) 
Inland. 


Sen. Mitch ell ſchuldiggeſprochen. 


Portland, Oreg. 5. Juli. Die Ge— 
Schinorenen im Prozeß gegen den Bun- 
desfenator John H. Mitchell, unter ber 
Anklage, jeine öffentliche Stellung 
mißbraucht und, während er biejelbe 
innehatte, Geld für das Praftiziren 
von den Bundesdepartements inWajh- 
ington genommen zu haben, brachten 
ein, auf „Schuldig” Iautendes Verbikt 
ein. Man hatte jchon faum mehr er= 
wartet, daß ein Verdift erzielt würde, 
Mithel nahm mit blaffem Geficht, 
aber in feiter Haltung, das PVerbikt 
entgegen. Sein Anmwalt beantragte 
einen neuen Prozeß, worüber, der Ver= 
fügung des Richter® De Haven zus 
folge, am Montag verhandelt werden 


joll. 

Belanntlih Stehen die Anklagen 
gegen Mitchell, Tomwie diejenigen gegen 
den Kongreßmann und früheren Ge 
nerallandfommiffär Binger Hermann 
und gegen den früheren Hilfsfheriff 
George Sorenfon, fomwie auch die Ab— 
ſetzung des Bundesdiſtriktsanwalts 
John H. Hall mit den Landbetrüge— 
reien an der Pazifikküſte in Verbin— 


Vom Baſeballfelde. 

New York, 5. Juli. Das Ergebniß 
der geſtrigen Baſeballſpiele der beiden 
großen Ligen in verſchiedenen Städten 
des Landes iſt folgendes: 

„National League“ — Chicago 
3, St. Louis 2 (Morgens); Chica— 
go 11, St. Louis 1 (Nachmittags); 
Pittsburg 8, Cincinnati 2 (Morgens); 
Pittsburg 8, Cincinnati 1I(Na⸗ 
tags); New York 0, Philadelphia 2 
(Morgens); New York 6, Philadelphia 
3 Nachmittags); Brooklyn 8, Boiton 
0 (Moragen?); Brooklyn 2, Bofton 1 
Nachmittags). „American League“ — 
Eleveland 2, Chicago 8 (Mor: 
gens); Cleveland 5, Chicago 2 
(Nachmittags); Detroit 4, St. Louis 
1 (Morgens); Detroit 0, St. Zouts 11 
(Nachmittags); Pittsburg 8, Eincin- 
nati 2 (Morgens); Pittsburg 8, Cin— 
cinnati 1 (Nachmittags); New York 8, 
MWafhington 5 (1. Spiel); New York 
3, Wafhington 2 (2. Spiel). 

Bafeballipiele vom Montag: „Nas 
tional League” — Philadelphia 1, 
New Mork 9; Brooklyn 2, Bojton 1; 
Pittsburg 4, Cincinnati 3. „QAmer- 
ican League” — Nem Hort 3, Phila= 
delphia O0; Bofton 6, Wafhington 2. 
Die Ehicagoer Niege ruhte fi) an die= 
fem Tag auf ihren Zorbeeren aus. 

Leihenbegängnih für Hay. 


Cleveland, 5. Juli. Unter eindrud3- 
pollen, obwohl einfachen Feierlichkeiten 
fand heute das Yeichenbegängniß für 
den, Ende voriger Woche dahingejchie- 
denen Staatäfefretär John Hay unter 
Betheiligung des Präfidenten Rooje- 
velt, eines Theils feines Kabinets und 
vieler anderen hervorragenden Ber: 
fönlichkeiten ftatt. 

Cleveland, 5. Juli. E83 war faft ges 
nau um Mittag, als die Leiche des 
Staatöfefretärd Hay im Lakeview— 
Friedhof beigefegt wurbe. Um das of- 
fene Grab jtanden der Präjident und 
der Vizepräfident der Ver. Staaten, 
jebige und vormalige Mitglieder des 
Kabinets und Manche, welche früher 
neben dem Dahingefchiedenen gemirft 
hatten. Noch viele Andere hätten gern 
diefen Ehrentribut gezollt, aber e3 war 
der Munfch der Familie, daß die Be— 
aräbniffeier vor Allem ihrem Angehö- 
rigen Kohn Hay gelten follte, und 
nicht dem glänzenden Staatsmann. 
Daher war die Verfammlung bei der 
Zeichenfeier, jomie am Grab, nur eine 
tleine. 

Um 9 Ahr Vormittags war Präji- 
“dent Roofevelt mit Ertrazug eingetrof- 
fen, der um 3 Uhr Nachmittags mie- 
der abging. Die Leichenfeierlichkeit 
gauerte von 11 bis 3 Uhr, und Die ei- 
gentliche Beerdigung mar, mie er- 
mwähnt, um Mittag. Präfident Roo- 
jevelt und feine Begleiter wurden von 
einem Bürgerfomite am Bahnhof der 
Penniplvaniabahn empfangen und 
fuhren in Cquipagen nad der Hans 
deläfammer, vor welcher eine große 
Menfchenmenge verfammelt war. Der 
Präjident, und nur er, hatte nochmals 
Gelegenheit, die Zeiche in der Handel3- 
fammer zu fehen; aber er machte fei- 
nen Gebrauch davon, da er die Arran= 
gements nicht jtören mollte. Der 
Sarg wurde in Tirauerparade nad 
dem, fünf Meilen entfernten Friedhof 
gebracht, in deifen Kapelle ein einfacher 
Gottesdienit jtattfand, geleitet bon 
Rev. H. T. Heydn. Ein Quartett fang 
die Tennyfon’fhe Hymne „Eroffing 
the Bar”, ein Lieblingslied Hays. 


Ausland. 


Senfationsprozeh in Detmold, 
General Medel als Tondichter. — Kirche 
durch Blitz zerftört. —Die deutfch-franzöft- 
fche Derftändigung. 
j (Spezialfabeldepefhe der „R. DB. Staatszeitung”., 


Berlin, 5. Juli. Man erwartet in 
ben nädjften Tagen die formelle Zus 
ftimmung Frankreichs zu einer inter- 
nationalen Konferenz in der Marofto- 
frage. 

Wie man hört, begreift die Verjtän 
diqung die folgenden PBuntte ein: ber 
Gebiets-Vollbeitand Maroffos bleibt 
gewahrt, ebenfo die Souveränetät des 
Sultans. Die Verträge oder Ueber- 
eintommen Maroffos mit den Mädj- 
ten werden geachtet. Die Abltommen 
Hranfreichs mit England und Gpa- 
nien bleiben als Angelegenheiten ber 
drei Mächte beitehen. Frankreich er- 
hält als Grenznachbar Marokkos, 
durch Algerien, gewiſſe Rechte. 

Der „Reichs-Anzeiger“ veröffentlicht 
eine, vom Reichskanzler Fürſten v. 
Buülow redigirte Zuſchrift an den 
Pariſer „Matin,“ die großes Auf—⸗ 
ve erregt. 3 beißt darin: Man 

re jih in Frankreich, wenn man an= 
nehme, Deutichland habe bei dem 
Maroftohandel irgendwelche, Frant: 
reich. beunruhigende Hintergedanken 
gehegt. “Die deutiche Diplomatie fei 
aufrichtig und loyal und habe fein an- 


— 


deres Ziel, ala durch gerechte Mittel 
zur friedlichen Löfung der Streitfrage, 
die jchon zu lange gedauert, zu gelan- 
gen. Deutfchland beharre bei feiner 
Anfiht, daß eine Vereinigung ber 
Mächte in einer Konferenz das ficherfte 
Mittel fei, aus der Lage herauszu- 
fommen, die „in mehr, al3 einem Be— 
tracht gefpannt und gefahrvoll war,“ 
ſowie alle berechtigten Intereflen zu 
verfühnen. 

&3 ift dies das erfte offizielle Zu- 
geftändniß, daß die Lage je gefahrpoll 
war! 

Die Verhandlung eines jenfationel- 
len Prozefjes begann heute in Det- 
mold. Die dortige „Tageszeitung“, 
welche in der Erbfolgefrage auf Seiten 
Schaumburg-Lippes ſteht, iſt von der 
Staatsanwaltſchaft wegen Beleidigung 
der Poſtbeamten verklagt worden. Sie 
hatte die Wahrung des Telegraphen— 
geheimniſſes bei den Depeſchen des 
Kaiſers nach Detmold, an den Graf— 
Regenten Leopold zur Lippe-Bieſter— 
feld, bezweifelt. Von Seiten der Ver— 
theidigung iſt die Abſicht laut gewor— 
den, alle Kaiſerdepeſchen der jüngſten 
Zeit bei dieſem Anlaß aufzurollen, 
und man ſieht einem lebhaften Kampf 
vor Gericht entgegen. 

Der preußiſche Generalmajor a. D. 
Meckel, der während des oſtaſiatiſchen 
Krieges häufig genannte Organiſator 
der japaniſchen Heeresmacht, hat den 
Text und die Muſik, ſowie Inſtrumen— 
tirung einer Oper „Teja“ geſchrieben, 
deren Stoff ſich an einen Roman Felix 
Dahns anlehnt. Die Muſik verräth 
Vieles vom Stil Richard Wagners. 

Nach der Leſeprobe und dem Vor— 
ſpielen der Oper ohne Dekorationen 
und Bühne zu urtheilen, hat man es 
mit einem ganz hervorragenden Werk 
zu thun. Berufene Kenner ſprechen 
ſich höchſt enthuſiaſtiſch über die Neu— 
heit aus und ſind einer großartigen 
Wirkung auf der Bühne ſicher. 

Die, in München tagende Land— 
wirthſchaftliche Geſellſchaft von 
Deutſchland iſt benachrichtigt worden, 
daß Kronprinz Wilhelm das, ihm an— 
getragene Ehrenpräſidium der Geſell— 
ſchaft auf ein Jahr angenommen hat. 

In Hannover zündete der Blitz in 
der Bennigſen-Kirche, die vollſtändig 
niederbrannte. Das Feuer wüthete 
eine ganze Nacht. 

Das Oberhofmarfhallami in Wien 
veröffentlicht eine Belanntmacdhung, 
derzufolge Prinzeffin Luife von Ko- 
burg in aller Yorm als geiftig gefund 
freigegeben wird. 3 verlautet, daß 
die Prinzeffin die Ehefcheidungsflage | 
ihres Gemahls mit einer gleichen Kla= | 
ge beantworten werde. (Aus Wien | 
wurde legte Woche gemeldet, daß die | 
Kuratel über die Prinzeffin Luife auf- 
gehoben jei, und Prinz Philipp, ihr Ge- 
mahl, fofort die Scheidungsflage eins | 
gereicht und die Zahlung der Apanage | 
eingeftellt habe.) 

Ganzes Städten adgebrannt? 


Glenmwood, Kolo., 5. Juli. Zu Car: 
bondale, 15 Meilen jüdlich von hier, 
ereignete ich eine Erplofion eines gro= 
ten Gafolinbehälters, und es folate | 
eine Feuersbrunft, melche fich rafch | 
meiterverbreitete. Man fürchtet, daß | 
das ganze Städtchen (ein Bergbauer- 
ort von etwa 1090 Einmohnern) zer- 
jtört ift, da die Häufer meiltens Holz=- 
gebäude waren. 


Telegtaphiſche Notizen. 


Inlaud. 


—Kriegsminiſter Taft nebſt Rei— 
ſegeſellſchaft, darunter auch Frl. Alice 
Rooſevelt, traf zu San Franzisko ein. 

— Baron Roſen, der neue ruſſiſche 
Boiſchafter in Waſhington, traf mit 
dem Dampfer „Kaifer Wilhelm 11.” 
bon Guropa ein. 

— &r-Gouverneur Hoga von Teras 
fol! vom Präfidenten Roojevelt dars | 
über ausgeholt worden fein, ob er eine | 
Stelle im Kabinet einnehmen mürde. 

— Zu Epvandpille, Ind, brannte 
die Sroßipezereihandlung von Par— 
fon & Scoville nieder; 2 Feuerwehr: 
leute wurden verletzt. Sachſchaden 
$95,000. l 

— Ein, mit Erz beladener Bahn: | 
zug ftieß zu E3canaba, Mich., mit ei= 
nem anderen Zuge zufammen. 2ofo= ! 
motivführer John McCarthy murde 
getödtet, und 2 andere Ungeftellte wur- 
den verlekt. ‘ 

— Bei der Klopffechterei zu Reno 
City, Nevada, zwilchen Marvin Hart 
und Sad Root (von Chicago) 
wurde der Lebtere im 12. Gang ge= 
Ihhlagen. Seffries fungirte als Preis- 
richter. 

— Im Poftamt zu Mariners Har- 
ber, Staten land, fand man den 
Bojtmeifter Wm. Liefenden bewußtlos 
und verwundet und die Spinde um 
mehrere Taufend Dollar in Baars | 


geld und Briefmarken beraubt vor. 

— Eine große und plößliche Ueber- | 
ſchwemmung ſuchte die Stadt Pierce, | 
Süd-Dakota, beim. Mindeftens 15 | 
Häufer wurden meggeriffen, und meh- | 
rere Perfonen merden vermißt. 3 | 
war der fchlimmite 4. Juli, welchen | 
das Städtchen bisher gehabt. (Pierce | 
liegt am Bad River, der fi in ben | 
Miffouri ergießt.) 

Dampfernachrichten. 
Angekommen. 
New Vork: Kaiſer Wilhelm II. von Bremen; 


Gerty von Trieft u. j. w.: Garonia von Liverpool; 
Binfand von Antwerpen; Minneapolis von London. | 


Montreal: Souibwarf von Liverpool. 

San Franziäfo: 
Sonalufn. 

Songfong: 


Wanda von Wuftralien, über 


Empreb of Japan bon | 


Ein Schuj; ; | 
Fruchtſaft 


mit 


Grape-Nuts 


macht ein belifates Gericht. 


Verſucht es. 
BATTERIE FETT 


Finanzielles. 


Zinſen 


Beachtet daß alles Geld, das Ihr 
am oder vor dem 13. Juli deponirt, 
Zinſen trägt vom 1. Juli an. 
Kleine Depoſiten, regelmäßig 
hinterlegt und durch 3 Prozent Zinſes⸗ 
zinſen vermehrt, ſichern Euch Unabhän— 
gigkeit für Euer Alter. 

Sprecht vor oder ſchreibt we— 
gen einer unſerer Stahl-Sparbanken. 


RovaL Trust Go. 
BANK 


Royal Insurance Bldg. 169 Jackson Bouivd. 

Unter Staat3aufiiht und Kontrolle. 

Auch Montag Abends offen von 5:30 bis 8:00 

Ched-Kontos — Tparsftontos — Bonds — 

Grundeigenthums-Anleihen — Truſteeſhips. 
Es wird Deutſch geſprochen. 


Aus?and. 
— Prof. Curie, der Entdecker des 
Radiums, wurde zum Mitglied der 
franzöſiſchen Akademie der Wiſſen— 
ſchaften gewählt. 

— In Rom gab es viele tödtliche 
Fälle von Sonnenſtich. Auf der Stra— 
ße zeigte das Thermometer 108 Grad 
im Schatten. 

— In Brüſſel, Belgien, ſtarb Prof. 
Eliſon Reclus, der berühmte franzö— 
ſiſche Geographh, im Alter von 75 
Jahren. 

— Der Verluſt an Menſchenleben 
bei den erwähnten Sturmfluthen in 
Mexiko wird jetzt auf über 200 ge— 
ſchätzt. 


— In Danzig wurde der impoſante 


alte Thurm der St. Katherinenfirche 


(1320 bi3 1330 erbaut) vom Blib:zer= 
itört, und mehrere der 35 mufjitali- 


ſchen Glocken ſchmolzen. 


— Es heißt, der britiſche Premier 
Balfour wolle in, den nächſten Tagen 
eine Vorlage betfeff3 Neueintheilung 
der Mahlfreife einbringen, modurd 
die Srländer weniger Site im linter: 
haus erhielten. 

— Neue Entdedungen des Prof. 
Robert Koch hinfichtlich der Tfetfefli:- 
ge werden in Deutih-Ditafrifa und 
der Befümpfung des betr. (Jiebers 
werden bon der „Köln. Zeitung” ans 
gekündigt. 

— Sin der 16. Runde des inter- 
nationalen Schadgturnier3 zu Dftende 
wurde Taubenhaus von Marco ges 


Leonhardt von Schledhter. Vier an 
dere Spiele endeten mit Gleichitand. 

— Die franzöftiche Deputirtenfam= 
mer ernannte eine Kommijfion, um 
die Pläne für den Neubau de Kam- 
mergebäudes zu prüfen. Auf etwa 10 
Millionen Franken follen die Kojten 
fommen. 


— Eine Erplofion von Maphtha 
und Benzin ereignete fich im Herzen 
der Stadt Rom in einer Automobil 
Remife, und in dem nachfolgenden 
Brand, der jich auch) auf ein anftoßen- 
des Hotel verbreitete, follen auch meh- 
rere Berjonen umgelommen jein. 

— Mie aus Peking, China, gemel- 
det, wurde das endgiltige Entſchädi— 
gungsabkommen unterzeichnet. China 
wird die Entſchädigungsforderungen 
auf der urſprünglich vorgeſchlagenen 
Grundlage begleichen. Vorerſt wenig— 
ſtens gilt die Sache als erledigt. 

— In Berlin iſt man unangenehm 
überraſcht davon, daß J. Pierpont 
Morgan ſeinen Kontrakt betreffs einer 
Eiſenbahn von Peking, China, für 
Baarentſchädigung rückgängig ge— 
macht hat. Man ſieht darin das 
ale Ende vom Keil der „gelben Ge- 
ahr.“ 

— Der 4. Juli wurde auch wieder 
im Ausland gefeiert, überall wo Ame— 
rikaner in beträchtlicher Anzahl wei— 
len. Zu Berlin fand ein Dampfer— 
ausflug auf der Spree nach Grünau 
ſtatt, wo Baſeball- und ſonſtige Spie— 
le vor ſich gingen, und Abends wur 
Bankett. 


—Das Abgeordnetenhaus des öſter⸗ 
reichiſchen Reichsrathes wies den 
Dringlichkeitsantrag der alldeutſchen 
Partei für die Vorbereitung von 
Maßnahmen betreffs Trennung von 
Oeſterreich und Ungarn zurück, nach 
einer energiſchen Rede des Premier— 
miniſters dagegen. 

— Noch immer tritt die Genickſtarre 
in Theilen Deutſchlands epidemiſch 
auf. Auch unter den Geeleuten in 
Kiel kamen einige Fälle vor, weshalb 
die Baracken geräumt wurden. Und 
in Kattowitz, Schleſien, ſtarben letzte 
Woche 16 Perſonen an dieſer Krank— 
heit, und 102 neue Erkrankungen ka— 
men vor. 


— Der Stockholmer Korreſpondent 
der Aſſoziirten Preſſe meldet mit Be— 
ſtimmtheit, daß die Mobilmachung 
der ſchwediſchen Armee angeordnet 
worden ſei, obwohl dieſe nur als Mit— 
tel dienen ſolle, dem auszuarbeitenden 
Plan betreffs Regelung des Verhält— 
niſſes zwiſchen Schweden und Norwe— 
gen mehr Nachdruck zu verleihen. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen. 

Gibralter: Hitta di Milano, von New York nach 
Neapıt und Genua. 

Neapel: Georgia, don New Vort nah Wenepig 
und Terieit; Mönigin Luiie, don New Vort nad 
Genua; Canopic von Boſton 

over: Batrizia, von Nem York nah Hamburg. 
Rremen: Kronprinz Wilbelm: von New Vorf. 
Hamburg: Aiinan von San fFranzisto, 


Abargangen. 

New York: Kaijer Wilbelm der Große nah Prer 
men; Armenian nah Xiderpool; Sicilian Prince 
nch Weapel u. ij. w. 

Marjeille: Germania nah Nem York. 

Neapel: Italia, von Livorno nah New Vort. 

Balermo: Giulia, von Neapel und Trieit nah 
New Vort. 

Damburg: 

Davre: YPonifiana nah New Wort; 
nah Montreal. 

Leitb: Montana nah Baltimore. 

St. Midhacls, Azoren: Prinz Adalbert, von Ge— 
rua und Neapel. 

Livperpool:  Gartbaginian, don Glasgow nad 
Voiladeiphin, Über Kanada: -Saroria nah Boſton; 
ale Champlaiı nah Montreal. 


Serapis nah San Branziste, 
Sardinien 


esse: — — — —— —— —— —— —— —— ü— — — — ———— —— 
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elbendyon, Chicags, 


— — —— 


Lofalberidht. 
Ermordel. 


Chas. Strelow anf offener Straße 
von angeblichen Boliziiten. 


Schnell fhiehbereit. 


Ein paar der nenen Poliziften richten mit den 
Revolvern Unheil an. —Angebliher Groß: 


fhwindler in Seattle ermwifht. — Ein 
Pumpgenie. 


Der neunzehnjährige Chas. Stre- 
low, 2048 N. Robey Sir., murbe 
Montag Abend an der Meltoje und N. 
PBaulina Str. von einein von bier un= 
befannten und entkommenen Kerlen, 
die ihn und feine freunde unter der 
Ungabe, fie jeien Geheimpolizilten, ei- 
ner Lebensunterfuhung unterzogen, 
erſchoſſen, als er Widerſtand leiſtete 
und dann zu flüchten verſuchte. Stre— 
low hatte einen Revolver undPatronen 
gekauft und befand ſich auf dem Heim— 
wege. In ſeiner Geſellſchaft waren 
ſein Bruder Hermann, Bruno Roſe, 
447 RoscoeStr., und Hermann Klebs. 
An jener Ecke gab er einen Schuß ab, 

und ſofort traten die vier Männer auf 

ſie zu und forderten den Revolver von 

Strelow. Als er dann davonlief, 
ſchoſſen die Kerle auf ihn. Die Kugel 

| durhichlug ihm den Rüden, und er 
fiel tobt nieder. 

Mit einem alten „ungeladenen“ Re- 
bolver jchoß die fünfzehn Jahre alte 

| Katie Huga, vor dem Laden ihrer El- 
tern, 117 N. Franklin Str., den jech3- 
jährigen Harry Hind, 361 Cleveland 
| Abe., in die Brujt. Die Wunde ijt jehr 
| bebenflih. Das Mädchen wurde ver- 
| Haftet. 
| As Polizift Levis gejtern an der 
| Chicago Ave. und Wells Str. einen 
| Schuß abfeuerte, um einen Volfshau- 
| fen zu zerjtreuen, welcher ihn an der 
Verhaftung eines Knaben zu verhin- 
dern berfuchte, traf er den zwanzigjäh- 
rigen Chas, Bennett, 3ZTON. Franklin 
Str., in’3 rechte. Knie. Der Knabe 
hatte Dynamitpatronen auf die Stra- 

Benbahngeleife gelegt. Die Menge 

ftürmte nach der Verwundung Ben— 

nett3 auf den Beamten ein, und diefer 
war gezwungen, nad der Wache zu 
flüchten. 

Bolizift Levis wurde geitern Abend 
| an ber Elarf u. Sürgn Str. abermals 
| bon mehrerenPBerfonen angegriffen, als 
| er Geo. ftrefus, 239 Erie Str., feitzu- 

nehmen verjuchte, nachdem diejer meh- 
rere Schüffe abgegeben hatte. Krefus 
verfuchte angeblich, den Beamten zu 
Tchießen, lebterer entriß ihm aber die 


| Ichlagen, Marfhall von Teichmann, ' Waffe, und während Krefus Reikaus 


I nahm, fielen jeine Freunde über ben 
| Blaurod her. Diefem fam fein Kollege 
Sohnfon zu Hilfe. Beide Boliziften 
| machten von ihren Revolvern Gebrauch 
| und eine Ruael traf einen Stuhl, auf 
melchem - Stephen Carroll, 194 N. 
Glarf Str., aß. Krefus wurde Tpä- 
ter verhaftet. Carroll hat über Levis 
| Beichmerde erhoben. 
| Beamte eine3 Vereins, melcher in 
Dsmwalds Grove an der Hallted und 
57. Str. geftern ein Piknik abhielt, 
beſchwerten ſich geftern bei Polizift 
| Patric Riley, daß Fofeph Spry, 5328 
Morgan Straße, Eintrittstarten 
am Eingang verkaufe. Der Bolizift 
verbot ihm das, ed fam zum Gtreit 
und Spry Joll den Poliziiten gejchla= 
gen haben. Als der Burſche dann da= 
ponlief, gab Riley drei Schüffe auf 
ihn ab, von denen zwei trafen. Spry 
it im Englemwouder Union=Hojpital, 
und die Werzte halten jeine Wunden 
für tödtlih. Der Bolizift ift in Ge- 
mahrfam. Er wurde erjt vor Kurzem 
angejtellt. 

Wm. Schuth, ebenfalls einer ver 
neuen Polizijten, 1008 N. Hoyne be. 
wohnhaft, it unter der Anklage in 
Haft, Rudolph Kienpfel, 878 N.Hoyne 
Ape., einen Gewerkſchaftsfahrer, wäh— 
rend eines Streites, melcher an. ber 
Ede der Hohyne Abe: und Ehurdhill 
Str. geitern Abend ziwifchen den bei- 
den Männern ausbrad, in den Magen 
geichojjen und tödtlih verwundet zu 
haben. Schuth flüchtete nad dem 
Vorfall, wurde aber Heute früh in fei- 
ner Wohnung ergriffen. Er behaup- 
tete, Kienpfel habe ihn in’3 Geficht ge— 
Schlagen und „Scab“ gejehimpft. Beide 
Männer waren, wie die Polizei jagt, 
angetrunfen. Der VBermwundete liegt im 
St. Hedmwigs-Hofpital. 

Yrant Shamrod, 205 W. Chicago 
Upe., wurde heute früh an der Chi- 
cago Ave. und Carpenter Str. im 
Verlauf eined Gtreites mit Louis 
Peters, einem Wächter in Dienften der 
Baer’fchen Geheimpofizeiagentur, 155 
Mafhington Str, geichoffen und 
jhwer verwundet. Peters hatte mäh- 
rend der Nacht in einer Tanzhalle auf 
der Nordmeitjeite Dienft. gethan und 
mar auf dem Heimmege, als er angeb- 
lih von Shamtod, den er furz vorher 
aus der Halle gemorfen hatte, ange- 
rempelt murbe. . Diefer fol vier 
Schüffe auf den Wächte rabgegeben 
haben, ehe diefer, angeblich in Noth- 
mehr, ebenfall® von der Waffe Ge- 
braud) madte. Shamrod murbe in 
den Hals getroffen. Er liegt im 
Countyhoſpital. 

Robert Quilter, 5647 W. Ontario 
Str., Auſtin, übte ſich geſtern angeb— 
lich im Schießen mit einem Gewehr, 
welches er am Abend zuvor aus der 
Waffenhalle des Siebenten Regiments 
mit heimgebracht hatte. Eine Kugel 
durchſchlug ein Fenſter im Hauſe des 
früheren Stadtrathsmitgliedes Fram, 
5710 W. Ontario Str., und durchlö— 
cherte eine Zeitung, welche Frau Fram 
gerade las. Quilter iſt ſeither nicht 
mehr geſehen worden. 

Zum zweiten Male in den letzten 
vierzehn Tagen wurde geſtern Abend 
die Geldſpinde in dem Geſchäft der 


CASTORIA Fürsäugingeund Kinder, 
Die Sorte. Die Ihr Immer Gekauft Habt 


— zu. nenn — —— — 
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Crescent Laundry Co. 1321 W. Lake 
Str.von Einbrechern geſprengt und 
deren Inhalt, $100, geftohlen. Ein 
Nachbar, 8. T. Gillefpie, beobachtete 
die Verbrecher und benachrichtigte die 
Polizei, bei deren Ankunft waren die 
Ihäter aber bereits fort. 

Vier mit NRevolvern bewaffnete 
junge Burfchen bercubten gejtern 
Abend an der Halfted und Monroe 
Str. den 181 W. Quincy Str. moh- 
nenden Wm. Eron um feine goldene 
Uhr und $4. Die Räuber [prangen 
aus einemgauseingang auf ihr nicht3- 
ahnendes Opfer zu und hielten ihm 
jofort die Revolver in’3 Geficht. 

Guy F. de Charde, ein Z3jähriger 
Burſche, befindet fich unter derntlage 
in Haft, Marfhall Field & Co. und 
andere Firmen um große Summen be- 
Ihmindelt zu haben. Er fol Waaren 
nad) beftimmtenHäufern haben fchiden 
lajjen, fie dort dem jugendlichen 
Ueberbringer abgenoınmen und unter 
der Erflärung, Geid holen zu mollen, 
um ihn zu bezahlen, fich durch eine 
Hinterthür davongeſchlichen haben. 

E. 3. Lewis, ein Grundeigenthums- 
händler in Wheaton, welcher im legten 
September verfchwand, nachdem er an 
geblich duch Falfhung von HHypothe- 
fen $100,000 zuſammengeſcharrt 
hatte, ift in ziemlich verfommenem Zu- 
Itande in Seattle, Wafh., von einem 
früheren Befannten, dem Advokaten 
Cha3. Tondleton, erfannt und der Po- 
lizei übergeben worden. Er wird zu- 
rüdgeholt werden. Der Mann bat in 
der Zmwifchenzeit Faft die ganze Welt 
bereift und beabfichtigte, wie er jagte, 
ih in Everett, Wajh., wieder felbit- 
ftändig zu machen. „Seine Schweitern, 
Frau Ada Bannerman und Frl. Sa: 
tah Lewis von Chicago, bezahlten die 
erite Schuld, $5000, als das angeblich 
berbrecherifche Treiben des Mannes 
entdeckt wurde, die Sache ſprach ſich 
aber herum, andere Leute ſtellten eben— 
falls Nachforſchungen an, und dann 
verſchwand der Makler. Er war ſeit 
1892 in Wheaton anſäſſig und be— 
hauptete, $25,000 geerbt zu haben. Er 
lebte auf großem Fuß. "Seine Frau 
ilt jeßt bei Verwandten in Weit Chi- 
cago. 


in South Chicago geheirathet. 


Polizeichef Adams von „olorado 


Springs bat heute telegraphijch bei | 
der hiefigen Polizei angefragt, ob der | 


dort berhaftete Witt oder Winthrop 
Elliott bier gejucht werde. 


mweifungen in Umlauf gejeßt haben. 
„Witt“ gab bier im Juni „Runft- 

borjtellungen“, faffirte auf angeblich 

merthloje Anmeifungen $250 ein, da= 


bon $50 im Palmer Houfe, $100 kei 


9. Clauffenius & Eo., denen er fi 
al3 mejtlicher Agent des Norddeutfchen 
Lloyd vorftellte. Diefe Banfanmweifun- 
gen waren angeblid) vom Lloyd an W. 
©. Norton auf die German American 
Bank ausgeftellt. Der Mann feien das 
Geihäft zu kennen. Auch dag Aubdi- 
tortum=SHotel befibt angeblich - einen 
merthlofen „Ched“ von ihm. Eine gan- 
ze Anzahl Gälte in dem Hotel foll er 
überdies angepumpt haben, auch joll 
er für von ihm gemachte Fahrtca mit 
Kraftwagen die Zahlung verfäumt ha= 
ben. Geheimpolizeijergeant Duffy holt 
ihn zurüd. Witt führte bier die Na- 
men W. ©. Norton, 3. R. Norton, 
John Yinn, D. Elliott und 9. Dun- 
op. 


Glimpflih behandelt. 


Alter Deteran übertritt das Derbot zu 
ichtegen, gebt aber ftraffrei aus. 


Unter den vielen, wegen Schießen 
am gejtrigen Tage Verhafteten befand 
fih auch Patrid Gleafon, Nr. 3824 
Parnell Ape., ein 6öjähriger Veteran 
aus dem Bürgerfriege, welcher derBer- 
fuhung nicht hatte mwiderftehen kön— 
nen, feine alte Büchfe wieder einmal 
fnallen zu hören. Richter Richardfon 
ließ ihn laufen und erfaubte ihm auch, 
jeine Büchje mieder mitzunehmen In 
fajt allen anderen Fällen wurden die 
Angeklagten, zumeilen recht empfind— 
lich, geitraft. - 

sm 35. Str.-Bolizeigericht hand- 
habte Stadtanmwalt U. Watkins heute 
Morgen vor Richter Hurley einen mit 
Plagpatronen oeladenen Revolver ei- 
ne3 gejtern wegen Schießens in Haft 
Genommenen und drüdte dabei ver- 
fehentlich los. Er verbrannte fich die 
lIinfe Hand, richtete aber fonjt feinen 
Schaden an. Die Aufregung im Ge- 
richtszimmer war natürlich groß, bi3 
die Harmlofigfeit des Unfalls allge— 
mein befannt.mwurbe. . 

Der farbige Sheriffsgehilfe Edward 
Gilbert, welcher vor einer Woche 
felber bei Sergeant Lafe von der Cot— 
tage Grove AUve.-Bezirfsmache als ein 
ftecfbrieflich Verfolgter angab, auf def- 
fen Ergreifung die Behörden von Co- 
bington, Zenn., eine Belohnung von 
$200 ausgejegt hätten, mwurbe heute 
bon Richter Prindiville verhört und 
nah Eopington abgejchoben. Er joll 
bor zwei Jahren in feiner Heimath- 
ftadbt einen Schanfwirtb und einen 
Andern in einer Wirthfthaft erfchoffen 
haben und entflohen jein. Bor einer 
Mode, als er ala Wächter eines Wa- 
gen3 einer der vom Streit betroffenen 
Yirmen diente, erfannte ihn ein Schul- 
famerad, und, sa er fürdhtete derſelbe 
möchte fich die Belohnung durch eine 
Anzeige verbienen wollen, zeigte er fich 
lieber felber an. 

Der Wirth Frank Shaddy, 474 
Clybourn Ave. und 25 Andere, von 
Hilfs-Polizeichef Schuettler und ſeinen 
Mannen mwegen- eines Hahnenkampfes 
verhaftet, welchen jie in einem Keller 
beranjtaltet hatten, murben heute von 
Richter Caverly abgeurtheilt. Shabby 
erwirfte einen Aufichub feines Ber- 
bör3 bis zum 11. Juli. Elf von den 
Verhafteten waren nicht erfchienen und 
murbden zu je $5 und den foften ver- 
urtheilt; die anderen 14 famen mit 
Erlegung der Koften davon. 


Trigtäie 
Unterschrift 


Diefe, eine junge Wittme, Ju: | 
ltia Etreet, Hatte er vor zwölf Jahren | 


Er fol in | 
Colorado Springs gefälfchte Bantan- | 


ſich 


Sind rechtskräflig. 


Die neuen Koutrakte der U. T. Co. 
mit ihren Stamm-Geſellſchaften. 


Auszug aus der County-Ruine. Bureaur 
werden theils nach dem Rand:NicMally-, 
theils nad dem ft. Dearborn:Gebäude 
und tbeils nad der Continental-Banf 
verlegt. 


Die unter der Leitung des Bunbes- 
tichter8 Großcup von den betheiligten 
Parteien vereinbarten Abänderungen in 
den Bachtkontrakten zmwifchen derlinton 
Iraction Eo. und ihren Stammgejell- 
Ichaften, der Wejt- und der Siordfeite- 
Straßenbahngefelichaft, find rechtsgil- 
tia. Diefe Entjcheivung, nieberrelegt 
und begründet in eınem umfangreichen 
Schriftitüc, deflen Verlefung mehr als 
eine Stunde in Unfpruch nahın, tft heu— 
te von Kreisrichter Mad abgegeben 
morden,*der — mit Unterbredjungen 
natürlih — zehn Monate lang daran 
gearbeitet hat. Die Rechtsailtigkeit je- 
ner Wbänderungen mar beanitandet 
toorden bon einer Anzahl Aktionäre 
ala deren 

Wortführer 3. 3. Toronsend und Da- 
id U. Kohn auftraten, welche wieder- 
um die Firma Maper, Moran & Mey- 
ı er mit ihrer Vertretung beauftragt hat= 
| ten. Der Grund, auf welche die Pro- 
tejtler ihre Beanjtandung der neuen 
Kontrakte hauptſächlich ſtützten, war 
der, daß die Illinois Truſt and Sa— 
vings Bank nicht berechtigt geweſen ſei, 
von einem Stimmrecht Gebrauch zu 
machen kraft der 52,000 Aktien der 
Stamm⸗-Geſellſchaften, welche von der 
Union Traction Eo. bei ihr hinterlegt 
worden find, ala Sicherheit dafür, Taf 
diefe ihren fontraftlichen Berpflichtuns 
gen gegen die Stamm-Gelellfchaften 
nachkommen würde. Weil dieſe Ver— 
pflichtungen nicht in vollem Maße er— 
füllt worden ſeien, deshalb, ſo argu— 
mentirten die klägeriſchen Anwälte, ha— 
be die Union Traction Co. ihren Be— 
ſitzanſpruch auf die fraglichen Aktien 
verloren. Richter Mack erkennt dieſe 
Behauptung nicht als ſtichhaltig an 
und damit entſcheidet er, daß die bei 
der Vereinbarung der neuen Pachtver— 
träge zuſtande gekommene Stimmen— 
mehrheit eine unanfechtbare geweſen 
ſei. Als ganz hinfällig bezeichnet der 
Richter die Behauptung der Kläger, 
daß auch die alten Pachtverträge nicht 
in rechtsgiltiger Form abgeſchloſſen 
| morden feiern. Wollte der Gerichtshuf 
| hierauf auch näher eingehen, jagt er, 
| fo würde e& doch nicht angehen, den 
| Anträgen der Kläger jtattzugeben und 
| die neuen Verträge für nichtig zu er= 
| flären und an deren Stelle die alten, 
‚ angeblich ebenfall3 ungiltigen zu ſetzen 
| — Beröffentlichen, bezw. zu den Akten 
ı geben wird der Richter feine Entjchei- 
| dung erit, nachdem er fie nochnal3 
forgfältig durchgefehen und etwaige 
sehler aus derfelben ausgemerzt hat. 
Richter Mad hält dafür, daß infolge 
feiner Entfcheidung auch größere Klar- 
heit in die Beziehungen zmwijchen der 
Stadt und der Union Traction Eo. ge= 
bracht und eine Verftändigung zivi- 
chen diefen ermöglicht werben wird. 
Die Countyverw.ltung wird mor® 
gen mit ihrem Auszuge aus der Coun= 
tyruine beginnen, deren Abtragung 
binnen einigen Wochen in Angriff ge: 
nommen werden foll. Den Anfang mit 
der Räumung des alten Gebäudes 
| werden Countyraths-Präfident Brun- 


der Stammaefellihaften, 


& 


Nicdhter Mads Entiheidung. 
| 
I 





dage, der Countyrath, Countyanmalt | 


Lewis, die County-Zivildienitbehörde 
und Herr MeLaren, der Geichäftsfüh- 

| rer der County-Vermaltung, machen. 
Für diefe Beamten, bezw. Behörden 
find Räumlichkeiten im Gebäude ber 
Continental National Bank in Bereit- 
Ichaft gefegt worden. Zwiſchen die— 
fem Gebäude und dem benachbarten 
der Firma Rand, MNally & Eo. it 
ein Verbindungsgang hergeitellt wor— 
den. Im vierten Stodwerf des Rand 
MeNally-Gebäudes werden das Coun= 
togericht und deflen Kanzlei unterge- 
bracht werden, im bitten Stocdwerf der 
County-Elerf mit feinen Angeftellten, 
im zweiten Stodwerf da3 County— 
Schagamt. Außerdem kommen nad 
dem dritten Stodmwerf des Rand Me- 
Nally-Gebäudes auch noch die County- 
regifftratur (Grundbuchamt) und nad) 
dem vierten die Countyfämmerei. Ehe 
fämmtliche Uemter und Bureaur der 
Countygverwaltung nad) ihren zeitiwei= 
ligen neuen Quartieren verlegt find, 
dürfte der “.uguft in’3 Land gelom= 
men fein. Sämmtliche Gerichte, da3 
Countygericht ausgenommen, melche 
ihre Räumlichkeiten bisher im Coun= 
tngebäude haben, : werden nad) dem 
Fort Dearborn Bant-Gebäude verlegt, 
und zwar nach dem 11., 12., 13. und 
16. Stodwerf desjelben. Einige Bu- 
reaur der Countyperwaltung (da 
Sheriffsamt 3. 8.) werden nach) dem 
3., bezw. 4. Stodwerf des Fort Dear— 
born -» Gebäudes umziehen. 

Wie an anderer Stelle berichtet, hat 
porgejtern der Hilfspolizeichef Schuett- 
ler auf die Inftrumente der Foreſt 
Wireleß Telegraph Co. Beichlag ge- 
legt, weil die Gejellfchaft mittel3 ber- 
felben Nachrichten über Wettrennen 
nad) dem Dampfer „City of Traverje“ 
gelangen ließ. Auf Veranlafjung des 
Hrn. %. Hamilton, der die genannte 
Gejellihaft vertritt, hat Herr Schuett- 
ler der Gejellichaft heute bis auf Wei- 
tere3 ihre Inftrumente wieder ausge- 
liefert, um ihr die Erfüllung fontrafts 
licher Verpflichtungen zu ermöglichen, 
melche fie betreff3 des Nachrichtendien- 
ftes zmwifchen hier und St.Rouiz, bezw. 
Springfield und anderen llinoifer 
Städten übernommen hat. Morgen 
oder übermorgen will Herr Lewis ein 
Gerichtänerfahren einleiten, “m feit- 
auftellen, ob die Polizergemalt der 
Stadt diefe zur Konfiszirung telegra= 
bhifcher Anitrumente berechtigt, fofern 


biefelben zu Zmeden benußt erben, 
melche nad) Auffaffung der zuftändi: 
gen jtäbtifchen Behörden als ungeſetz— 
liche zu betrachten jind. 

Herr Lewis wird feine Klage im 
Bundesgericht anftrengen. Er möchte 
es übrigens mohl verftanden haben; 
daß er in diefer Sache nur die De ;so- 
reſt Co. vertritt und nicht etwa die un= 
ternehmenden Eigenthümer der fchwim= 
menden Wettbude „City of Iraverje“. 

Fabrifanten von Stimmmafdinen 
werden demnädhjt von her Wahlbehörde 
aufgefordert werden, hier tmieder eine 
Ausftelung ihrer Fabrifate zu beran- 
ftalten. Rei der Herbitwahl Tollen 
dann in einigen Stimmbezirfen ver- 
ſchiedene Maſchinen praktiſch erprobt 
werden. 

Die Einſchätzungsbehörde, mit der 
Bewerthung der ſteuerpflichtigen Fahr— 
habe fertig, wendet ſich nun den Lie— 
genſchaften und Gebäuden zu. In die— 
ſer Hinſicht verbleibt übrigeas die Ein— 
ſchätzung vom Jahre 1903 noch bis 
zum Jahre 1907 in Kraft, nur müſſen 
Aenderungen vorgenommen werden in 
Fällen, wo auf Grundſtücken entweder 
Neubauten errichtet oder alte Gebäude 
durch Feuer zerſtört worden ſind. Die 
Aſſeſſoren hoffen, mit der ganzen Ar— 
beit bis zum 15. d. Mts. fertig wer— 
den zu können. 

Ein Unter-Ausſchuß des Stadt— 
raths-Komites für Löſchweſen und 
Waſſerwerke, unter dem Vorſitz des bie— 
deren Ald. Cullerton, befaßte ſich heute 
mit der Vorlage, welche Erhöhung der 
Engros-Waſſerraten von 4 auf 8 
Cents für je 1000 Gallonen und zu— 
gleich die Ausdehnung der Meterkon— 
trole des Waſſerverbrauchs bezweckt. 
Vertreter mehrerer Eiſenbahn-Geſell— 
ſchaften hatten ſich eingefunden und 
legten gegen die Raten-Erhöhung ernſt— 
lich Verwahrung ein. Sie drohten, 
im Falle die Raten erhöht werden ſoll— 
ten, würden ihre Geſellſchaften ſich ei— 
gene Pumpenanlagen einrichten. Ob— 
gleich Mayor Dunne, welcher der 
Sitzung beiwohnte, hierauf erwiderte, 
das würde der Stadt ſehr recht ſein, 
denn zu den gegenwärtigen Preiſen 
ſetze die Stadt gerade bei der Waſſer— 
lieferung an ihre „beſten Kunden“ Geld 
zu, hat der Ausſchuß die Proteſte doch 
berückſichtigt und beſchloſſen, nicht zu 
empfehlen, daß die geplante Ratenerhö— 
hung vorgenommen werde. Dafür, daß 
mehr Waſſeruhren angeſchafft werden, 
und zwar auf ſtädtiſche Koſten, will der 
Ausſchuß eintreten, nur ſchade, daß 
das Waſſeramt zur Anſchaffung von 
Waſſeruhren keine Mittel haben wird, 
wenn man ihm nicht geſtattet, die Ra— 
ten zu erhöhen. 


Beamienwahl. 

Sn der- Generalverfammlung der 
deutfchen Hod Earriers and Bır.. ser 
Labor Union Lokal Nr. 7 wurden fol- 
gende Beamte wiedergewählt: Hernian 
Molat, Präf.; Frank Rahn, Vizepräl.; 
U. Schreiber, Prot. Sefr.; Guftan Be- 
wersdorf, Yin-Sektr.; Albert Schmoz, _ 
low, Scham. ; Wild. Millbrag, Thürz' 
hüter; Vermaltungsrath: Guftan Ges 
dide, Charles :Enael, Eduard Richter; 
Finanzsfomite: Wilh. Koenig, Ruds 
Berghaus, Aules Delles; Gejchäfts- 
agenten: red. Brinfmann, Louis 
Strenge, Fred. Germand, Hermann 
Babbe. Die Gemerffchaft hat 4253 
Mitglieder und zahlt bei 25 Cenis 
monatlichen Beiträgen wöchentlich $5 
Kranfengeld und $75 Sterbegeld. und 
unterftüßt ihre Hilfsbebürftigen in je 
der Weife. Sie hat ein hübjches Ver— 
mögen und wird fich in nädhjiter Zus 
funft ein Heim in Geftalt einer Halle 
bauen. = 


Zufällig geihoflen. 

Der 53 Jahre alte Barbier Edward 
Mordid, 345 W. Taylor Str., zeigte 
heute einem Befannten, ©. Ufher, 343 
Taylor Str., einen kleinen Reonlyer. 
Uber nahm die Waffe im die Hand, 
wobei fie fich zufällig entlud. Die Ku- 
gel traf Woodid in den fleinen Finger 
der rechten Hand, ihm eine unbebeu- 
tende Wunde zufügend. 

nie 


Holzmoſait. 

Holzmaſaikplatten, die zu mehreren 
in einer Form zuſammengeſetzt und 
miteinander verbunden werden, bilden 
ſehr bequeme Elemente zur Beklei— 
dung ganzer Flächen, insbeſondere der 
Fußböden in Wohnräumen. Die Plat— 
ten werden aus einer Anzahl prismati— 
ſcher Hirnholzklötzchen hergeſtellt. Da— 
mit die letzteren Halt haben, ſind ſie 
auf der Unterſeite kreuzweiſe, und 
zwar parallel zu den Seitenflächen ein— 
geſchnitten. Nun legt man in die Ein— 
ſchnitte in der einen Richtung Drähte 
und drückt in der ſenkrecht dazu ſtehen— 
den Einſchnitte Stahlſchienen ein, 
durch welche die Drähte tief eingepreßt 
werden, bis ſie an einen Scheitel der 
Einſchnitte anliegen. ©o ift ein freuz= 
meife verlaufendes Gerüft pon großer 
Teitigteit gejchaffen. Die Stahljchie- 
nen bilden Träger, die auf der Unter 
lage lagern und die Durchbiegung der 
Platten verhindern. Bei der Herjtel- 
Img legt man die Klögchen in einer 
pafjenden Form nebeneinander und 
preßt fie feit. Dann erhalten fie die 
eifernen Einlagen. So vorbereitet, 
werden fie unmittelbar auf dem Füll- 
material des Yußbodens oder an ber 
Wand verlegt. 


Zelcphene North 1325. Etablirt 18504 


GEO. A. KYLE, 
Schindedäher : Ronlrakler.. 


eines Galiformia Nothhol; und Baihingtes 
jeö Zeder, von friihem Holz geihnitten 
-.. zit —— Nägeln zelegt. 
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Wichtig für Männer. 


Wenn UAerzte oder Arzneien Euch mid 
heifen. veriucht unfere ficheren, erprobten Heil» 
mittel, welde niemals feblilagen in folgenden 

imen Ktanibeiten: Yormniare Rr. 1 uud 2 
en jeden no& fo bartnädigen Yall_ von 
Krankheiten und —— Breis 


Edeleben. 
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Mbendpoft. 


Eeiäeint täglich, ausgenommen Sonntage, 
Seraudgeber: THZ ABENDPOST COMPANY. 


„Abenbpoft” » Gebäude, 173-175 Fillb Ava, 
Ede Ronrse Etraße, 

CHICAGO . . . . ILLINOIS 

Zelepyhon: Main 1496, 1497 uud 1498. 


reis jeder Rummer, frei ins Haus gefichert, 2 Gens 

Be der Sonntogboft 2 Cents 
bezahlt, in ben Ber. 

toaten, Bortofr 


ahrlich, im Voraus 
frei 2. 
Mit Senniagpoß.».uososerenen-nonnernnnnnne 08 


Entered at the Postofßlce et Chicage, ZL, e 
second ciess mäütter. 


— —— 
Abgewirthſchaftet. 


Im byzantiniſchen Reiche war die 
Regierung zuletzt ſo ohnmächtig gewor⸗ 
den, daß ſie ſich von ganz gewöhnli— 
chen Räuberbanden offen verhöhnen 
und ſogar zur Tributzahlung zwingen 
ließ. Die Geſchichte berichtet aber 
nicht, daß ſelbſt ein byzantiniſcher 
Kaiſer zur Erduldung der Schmach 
verurtheilt war, die über Nikolaus 
II. von Rußland verhängt worden 
iſt. War die Meuterei auf dem beſten 
Schlachtſchiffe der ruſſiſchen Kriegs— 
floite fchon ſchlimm genug, ſo geht 
das, was ſich ſeither ereignet hat, buch— 
ſtäblich noch über türkiſche und perſi— 
ſche Zuſtände hinaus. Statt die Meu— 
ierer einzufangen und zu beſtrafen, 
hat der Befehlshaber der Schwarze— 
meerflotte ſie mit fliegenden Fahnen 
aus Odeſſa abdampfen laſſen müſſen, 
weil er der Bemannung der anderen 
Schiffe ebenfalls nicht traut. Zur 
Schande Rußlands haben dann die 
rumäniſchen Behörden den Beweis ge— 
liefert, daß eine einigermaßen kraft⸗ 
volle Regierung mit den Piraten im 
Handumdrehen fertig werden könnte, 
denn auf ihren Befehl hat der „Kniaz 
Potemkin“ die rumäniſchen Gewäſſer 
fofort verlaſſen und ſich wieder den 
gaſtlicheren ruſſiſchen Geſtaden zuge— 
wendei. Vielleicht wird am Ende der 
„allmächtige“ Kaifer in feinem Riejen- 
reiche noch genug Leute auftreiben fön= 


nen, die das Piratenfchiff anzugreifen | und ni 
| Au3 den 


wagen und in den Grund bohren, 
aber die Hägliche Ohnmacht der Xu- 
tofratie ijt bereit3 vor aller Welt ent: 
hült worden. Sie fann offenbar nur 
noch unbewaffnete Unterthanen hau— 
fenmeife niedermachen lafjen, — und 
ob ihr die Landtruppen nod) lange ge- 
horchen werben, ijt auch ſchon zweifel⸗ 
haft geworden. 

Die ſchon ſeit Monaten verſproche— 
nen, aber immer noch nicht in's Werk 
geſetzten Reformen werden, ſelbſt wenn 
ſie ſchließlich eingeführt werden, die 
Unzufriedenheit ſchwerlich noch zu ban⸗ 
nen vermögen. Denn durch einige Zu⸗ 
geſtändniſſe auf politiſchem Gebiete 
wird der wirthſchaftliche Nothſtand 
nicht beſeitigt werden, der die Bevölke— 
rung zur Verzweiflung treibt. Im 
Gegentheile wird die Sachlage um ſo 
ſchümmer, je mehr die Geichäfts- 
thätigfeit durch Ausftände gelähmt 
‚wird. Auch wird die Regierung, wenn 
fie Frieden mit Japan gefchloffen hat, 
die Steuerfchraube noch fefter anziehen 
müffen, um einestheil3 die unumgäng- 
liche Kriegskoſtenentſchädigung aufs 
zubringen und anderntheils die furcht— 
baren Verluſte im Heere und in der 
Flotte wieder zu erſetzen. Sie wird 
wenigſtens den Verſuch machen wollen, 
neue Kriegsſchiffe zu bauen und aus— 
zurüſten und das Heer neu zu bewaff— 
nen. Tritt überhaupt ein Parlament 
zuſammen, ſo wird es zu allererſt 
aufgefordert werden, koloſſale Bewilli— 
gungen für die Wiederherſtellung der 
Wehrkraft zu machen, und allem An— 
ſcheine nach wird dann ſofort ein 
„Kouflikt“ zwiſchen der Krone und der 
ſogenannten Volksvertretung aus— 
brechen. Die Stände werden, unter 
Hinweis auf die unleugbare Noth des 
Landes, die Forderungen der Regie— 
rung ablehnen und in Ungnade ent— 
laſſen werden, worauf die Bewegung 
im Volke noch zunehmen und ſich zu 
einer allgemeinen Revolution aus— 
wachſen wird. 

Möglicherweiſe ließe ſich dieſer Ent— 
wickelung der Dinge noch vorbeugen, 
wenn an der Spitze der Regierung ein 
fähiger, thatkräftiger und wohlmeinen— 
der Mann ſtände, oder wenn der Kai— 
ſer wenigſtens das Talent beſäße, die 
geeigneten Rathgeber auszuſuchen. Da 
er aber ein willenloſes Werkzeug in 
den Händen derGroßfürſten iſt und ge— 
gerade die beſten Staatsmänner aus 
ſeiner Umgebung entfernt hat, ſo wird 
aller menſchlichen Vorausſicht nach der 
gewaltſame Umſturz kommen. Im 
Kriege wie im Frieden hat das herr— 
ſchende Syſtem ſeine vollſtändige Un— 
tauglichkeit ſo überzeugend dargethan, 
daß es ganz ſicher nicht im Stande 
ſein wird, die ungeheuren Schwierig— 
keiten zu bewältigen, die ihm jetzt über— 
all entgegentreten. Eine Regierung, 
die nicht einmal einige hundert Meu— 
terer zur Rechenſchaft ziehen kann und 
ihr letztes Geſchwader außer Dienſt 
ſtellen muß, damit es ſich nicht mit 
den Revolutionären vereinigt, hat 
ſicherlich nicht die Kraft und den Ver— 
ſtand, ein in allen Fugen krachendes 
Reich neu zu feſtigen und auf beſſere 
Grundlagen zu ſtellen. Ihre Uhr ift 
abgelaufen. 


Nachgedanken. 

Die Schlacht iſt geſchlagen. Die er— 
ſten Verluſtliſten liegen vor. Danach 
ſtellen ſich die Verluſte, die der dies— 
jährige „glorreiche Vierte“ brachte, für 
das ganze Land auf 42 Todte und 
2431 Verletzte; für Chicago auf nur 1 
Todten und 119 ,‚Verwundete.“ Da— 
bei ſind natürlich nur die „ſichtbaren“ 
Wunden, ſozuſagen, gezählt und die— 
jenigen, für die der „Vierte Juli-Pa— 
triotismus“ die plötzliche, unmittel⸗ 
bare und alleinige Todesurſache war. 
Die Geſammtzahl Derjenigen, die 
durch, ſozuſagen, unſichtbare Wun—⸗ 
den an Leib und Leben geſchädigt 
wurden, müßte ganz ungeheuer viel 
größer ſein, es iſt aber, aus leicht be— 
greiflichen Gründen, unmöglich, eine 
Liſte von dieſen aufzuſtellen. Sie — 
doch davon ſpäter. 

Die diesjährigen Verluſte ſind nicht 
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befonders groß. Man hat in manchen | ftreng und unerbittlich zu erzwingen. ! und den Händlern nicht bloß an und 


früheren Jahren zur felben Stunde 
Ion mehr Todte und Wermunbete 
aufzählen fönnen, in anderen war bie 
Zahl der Opfer kleiner. Chicago im 
Befonderen fcheint ziemlich billig meg- 
gekommen zu jein—es hat an früheren 
Vierten jchon viel mehr geblutet als 
gejtern. Aber—e3 wird leider nicht 
angeben, diefe verhältnigmäßige 
Kleinheit de3 Blutopferd fo zu deuten, 
ala habe Chicago fich mehr zu dem 
„vernünftigen Vierten” befehren laſ— 
fen und die Ermahnungen der Behör- 
den, die einfchlägigen Geſetze zu ach— 
ten, beffer al3 früher befolgt. €3 
wurde bier vielleicht meniger gefeiert 
ala jonjt — die Abnahme befchräntte 
fich aber nur auf das nich t verbotene 
Teuermerf, defjen Abbrennen zwar un= 
ter Umftänden dem Patrioten gefähr- 
lich werden und Brände verurjachen 
mag, das aber doch nod) etwas Sinn 
und PVeritand hat, dem Auge etwas 
bietet und fo für den „Ohrenfchmerz”, 
den e3 verurſacht, etwasEntſchädigung 
bringt—da3 verbotene blödfinnige Ge- 
fnalle und Gefrache war, mwenigjtens 
in ‚einigen Gtabttheilen, ebenfo ftarf 
mie je zubor. Das Ergebniß ift alfo: 
die brutale Rücfichtslofigkeit und Die 
niederträchtige Mißachtung der ſtädti— 
ſchen Geſetze waren ſo ſchlimm wie je. 
Viele anſtaͤndig denkende und empfin— 
dende Bürger, die früher in anſtändi— 
ger Weiſe mitfeierten, ließen, dank den 
Ermahnungen, den Geburtstag der 
Nation doch vernünftig zu begehen, 
das Feiern ſein, die „Anderen“ ließen 
ſich durch jene Ermahnungen ebenſo 
wenig bekehren, wie ſie ſich durch die 
Erklärungen der Behörden, die Geſetze 
würden ſtreng durchgeführt werden, 
irgendwie abſchrecken ließen. Sie ſetz— 
ten ſich ſouverän über Anſtand und 
Geſetz hinweg und ließen ihre Dyna— 
mitpatronen, Kanonenfchläge, Revol- 
ver ırfto. jo fürchterlich frachen. und 
fnallen wie je zuvor, dem ruhebebürf- 
tigen, friedlichen Bürger zum Xerger, 
Shmwaden und Kranfen zur Dual 
Hhtgutzumachender Schädigung. 
Hofpitälern wird gemeldet, 
daß dort Hunderte von Kranfen danf 
dem elenden Gefrache Nervenftörungen 
erlitten, an denen viele zugrunde gehen 
mögen. Hie und da rief man Polizei 
herbei, die halb oder ganz erwachjenen 
„Gentlemen“, die in der Nähe des Ho= 
jpitals ihre Kanonenfhläge ufm. ab— 
brannten und jedem gütlichenZujprucd 
gegenüber taub blieben, zu zerjtreuen 
— die Kranken in Privathäufern fonn= 
te man nicht auf diefe Weife fchügen. 
Mie viele wurden in der Nacht vom 
Montag auf geftern mohl um ben 
Schlaf gebracht, der ihmen hätte Ge- 
fundung bringen fünnen, immer und 
immer mieder aufaeichredt durch das 
fürchterliche KRrachen der Bomben uſw., 
die verboten find? 
* * * 

Unfere Behörden hatten und einen 
„vernünftigen Vierten“ verfprocden — 
fie hielten nit Wort. E3 mird 
nun mieber heißen, e8 war unmöglich, 
den geſetzwidrigen Lärm zu unter- 
drüden, und man mag damit Recht 
haben — anderämo fcheint’3 aber mög. 
lich gemefen zu fein. 

Aus Kanjas City, Baltimore, Buf- 
falo und Wafhington mirb gemelbet, 
daß der Vierte dort jehr ruhig verlief 
und— die natürliche Folge — dort nur 
fehr wenig Verlegungen vorfamen: in 
Baltimore nur zivei, in Buffalo fieben 
ufm. Warum? — meil man feharfe 
Gefete erlaffen hatte und Jie ftreng 
durchführte, bezw. der Bevölkerung die 
Ueberzeugung beigebracht Hatte, daß 
man fie auh am Bierten jelbjt jtreng 
durchführen werde. 

Mas in jenen Städten möglich ift, 
follte hier doch auch möglich fein. Un- 
fere Bevölferung ift von Haus aus 
nicht rückſichts- und geſetzloſer als die 
Bevölkerung von Baltimore und Buf- 
falo, nur fcheint fie etwas mehr zur 
Mikahtung der Gefege erzogen mor=- 
den zu fein durd) die Scheu der Behör- 
den, den Gefeten Achtung zu erziwin- 
gen. Berfprochen und geredet wird in 
der Hinficht genug, auch gedroht, aber 
man denft nicht im Ernfte daran, die 
Drohungen wahr zu maden. Darauf 
baut ein Eleiner Theil der Bevölkerung. 
„Man“ tennt ja feine LZeute, ift felbit 
befannt und hat .ein biächen „Pull“, 
da hat’3 ja gar feine Gefahr. Man 
thut das Verbotene, unbehelligt; und 
wie Andere, die-dem Frieden nicht jo 
recht trauten, da8 beobachten, jagen fie 
ih, dann fünnen wir’3 ja auch thun; 
und wieder Andere glauben fchließlich, 
das Ungejegliche thun zu müffen, um 
dem Verdacht lächerlicher Aengftlich- 
fett und Dummheit borzubeugen. 
Wenn's erſt einmal fo weit gelommen 
ift, dann mag es ein paar Tauſend 
Poliziften allerdingg® nicht möglich 
jein, mit einem Male ein paar Mil- 
lionen „freier Bürger” zur Befolgung 
der Gejehe zu zwingen. 

* * * 

Someit der diesjährige Vierte in 
Betracht fommt, ift das ja natürlich 
ganz zmedlojes „post festum“-Prebdi- 
gen. Gelbjt wenn ed möglich märe, 
damit Eindrud zu machen, fo würde 
das bi3 zum nächiten „Vierten“ ja 
ſelbſtverſtändlich ſchon längſt verwiſcht 
ſein. Es handelt ſich aber nicht nurſum 
den „Vierten.“ Die ſouveräne Ge— 
ſetzesmißachtung, die bei dieſer Gele— 
genheit wieder zum Ausdruck kam, iſt 
ſozuſagen nur ein kleiner und an und 
für ſich verhältnißmäßig unbedeuten— 
der Theil vom Ganzen. Die Gefehes- 
mißachtung iſt „i m mer“ mit uns. Es 
iſt buchſtäblich wahr, daß heute nur 
ſehr wenige ſtädtiſche Geſetze wirkſam 
ſind gegen irgend einen, der das, nur 
unendlich geringe Riſiko, verhaftet zu 
werden, laufen will. Wir haben viele 
und gute ſtädtiſche Geſetze, aber bei— 
nahe keine die durchgeführt werden, 
und das iſt viel ſchlimmer als wenn 
wir die anderen gar nicht hätten. 

Wenn es unmöglich iſt, alle jetzigen 
Geſetze durchzuführen, ſo wäre es beſ⸗ 
fer, die Hälfte oder drei Viertel zu wi- 
berrufen und nur die zu behalten, bie 
man glaubt, durchführen zu können, 
beren Befolgung dann aber aud 


| 


ö—— —ñ — — — — — — — —— — —— — —— — ——— —— 


— — —— — — — — — —— — — en 
— — — — — — 


So würde es wohl möglich ſein, den 
ſtädtiſchen Geſetzen wieder zu Anſehen 
zu verhelfen und dann könnte man ihre 
Zahl ja wieder vermehren. 


Geſchäfts⸗ und Arbeits-Boykott. 


In Wiskonſin iſt es kürzlich für 
ungeſetzlich erklärt worden, daß zwei | 
Zeitungen ihren Anzeigentunden her= 
abgejette Preife bemilligten’ unter der 
Bedingung, daß diefe Kunden fich ver= | 
pflichteten, nicht auch in einer gewiljen | 
pritten Zeitung anzuzeigen. In Maj= | 
fachufetts hat man e3 jett für gejeglich | 
erklärt, daß Yabrifanten ihre Waaren 
an Händler zu herabgejegten Preifen | 
verfaufen unter der Bedingung, daß | 
diefe Händler fich verpflichten, nicht | 
auch ähnliche Waaren von anderen Ya- 
brifanten zu verkaufen. 

Die beiden Entjcheidungen Tcheinen 
unvereinbar, find e3 aber nicht. In 
dem Wisfonfiner Yale hatten zwei 
Milmaufee’r Zeitungen fi zur Schä- 
digung einer dritten verbündet. Hätte 
jede der beiden Zeitungen fi) damit 
begnügt, Preisermäßigungen an Kun 
den zu bemilligen, die nirgends fonft 
anzeigten, jo wäre dagegen nichts ein- 
zumenden gemwefen. Weil jeboch die bei- 
den fich mit einander verbündet hatten 
gegen die dritte und die Ermäßigung 
nur Kunden gewährten, die ihre An- 
zeigen ber befagten dritten Zeitung 
borenthielten, fo lag hier Härlich ein 
Boyfott vor und es ift diefer Bonfott, 
der für ungefeglich erklärt wurde. 

Sn Maffachufetts fehlte der Boy: 
fott,. Der Tabaktruft, um den e3 hier 
fih Handelt, hatte.Wiederverfäufern 
(„Sobbers“) eine befondere Vergütung 
ton 6 d. 9. des Maarenpreijes dafür 
geboten, daß fie feine Waaren anderer 
Tabaffabrifanten verkauften. Die 
gebotene Bergünftigung mar nicht 
gegen Diefen oder jenen bejonde- 
ren Mitbewerber gerichtet, jondern 
mar — völlig unperfönlih — gegen 
den Mitbemwerb im Allgemeinen gerich- 
tet, Wurde jemand dadurch) gefdhä= 
digt, jo war die Schädiqung nicht bie 
Tolge einer unberechtigten Handlung, 
fondern mar die Folge berechtigten 
Wettbewerbes. Der Truft hatte nichts 
gethan, was nicht auch jeder andere 
Fabeikant zu thun berechtigt mar. 
Die Gewährung dee Preisherabfegung 
an die betreffenden Wieberverfäufer | 
war rechtlich nichts anderes, ald3 wenn 
ber Iruft feine Preife für jedermann 
ermäßigt hätte, mas die Mitbewerber 
ja auch gejehädigt haben würde. 

Sp meit ift die Entfcheidung des 
Dbergerichtes von Maſſachuſetts völ— 
ig flar und bietet überdies eine inter= 
eilante Ergänzung des Urtheils, mel: 
ches derfelbe Gerichtshof unlänaft in 
einem Wrbeiterjtreitfalle gefällt hat. 
Diefes Urtheil qing dahin, daß es an 
und für fich nicht ungefeglich iit, wenn 
eine Gemerfichaft mit einem Arbeitge- 
ber einen Vertrag eingeht, welcher den 
Arbeitgeber verpflichtet, nur Mitglie- 
der der Gemerffchaft zu befchäftigen; 
daß e3 aber ungejeglich ift, wenn jol- 
cher Bertrag zur Berfolgung und 
Schädigung bejtimmter Perfonen au3- 
genüßt wird. Wenn er benübt wird, 
einen Mann aus der Arbeit zu treiben, 
der nichtS zu thun Kat mit dem Ver— 
trage und der feine Arbeitsftelle beflei- 
det hat vor Abjchluß des Vertrages. 
In ſolchem Falle, wo ein gewiſſer Ar— 
beiter um ſeine Arbeitsſtelle gebracht 
werden ſoll, liegt ein Boykott vor, 
ähnlich dem Milwaukee'r Zeitungs— 
boykott. 

Es fußen alle dieſe Entſcheidungen 
auf dem Grundſatze, daß Leute wohl 
das Recht haben, ſich zur Förderung 
des eigenen Vortheils zu verbünden, 
daß ſie aber nicht das Recht haben, 
ſich zur Schädigung von Andern zu 
verbünden. Die Schwierigkeit liegt 
nur darin, zwiſchen dem eigenen Vor— 
theil und der Schädigung der Andern 
allemal die richtige Grenze zu ziehen. 
In unzähligen Fällen iſt die Förde— 
rung des eigenen Vortheils von Nach— 
theil für Andere, ohne deswegen unge— 
ſetzlich zu ſein. Wer alle Schädigung 
Anderer verbieten wollte, müßte allen 
Wettbewerb verbieten. Es iſt ſicherlich 
eine Schädigung eines Andern, wenn 
ein Arbeiter ſich erbietet, eine gewiſſe 
Arbeit für zwei Dollars zu verrichten, 
für die ein anderer drei Dollars er— 
hält, oder ein „Corner Grocer“ ſich er— 
bietet, Waaren um 10 Prozent billiger 
zu verkaufen, als ſie der Grocer an der 
andern Ecke verkauft. Das iſt „legiti— 
mer Wettbewerb“; wer dergleichen 
thut, macht von ſeiner geſetzlichen Frei— 
heit Gebrauch und thut nichts, was 
der Andere nicht auch thun dürfte. 
Wollte aber der Grocer Abmachungen 
treffen mit Anderen um dem Konkur— 
renten die Bezugsquellen abzuſchnei— 
den, oder wollte er deſſen Kunden be— 
drohen, oder ihn fälſchlich verdächtigen, 
falſches Maß und Gewicht zu führen, 
ſo würde gegen ſolche Machenſchaften 
jedes zuſtändige Gericht einſchreiten. 

Auf alle Fälle zeigt eine Prüfung 
der bezüglichen Rechtſprechung, daß, 
wo immer die Frage des ungeſetzlichen 
Wettbewerbs oder des Boykotts in's 
Spiel kommt, Arbeitern und Unter— 
nehmern mit gieichem Maße gemeſſen 
wird. Was eine Verbindung von Ar— 
beitern nicht thun darf, darf auch kein 
Arbeitgeberbund thun; und mas dem 
Arbeitgeber, dem Yabrifanten, dem 
Truft erlaubt ift, ift auch jedem Ar— 
beiter erlaubt. 

Bon diefem Standpunkt wenigſtens 
ift auch gegen die Maffachufett’fer 
Entfheidung fein Einwand zu erhe- 
ben; fie halt dem Truft gegenüber den- 
felben Grundfaß aufreeht, den fie ver- 
fochten hat in Sachen bes Arbeiter- 
Bundes. Anders fteht e3 mit der Be- 
bauptung de3 Gerichts, monad Abma- 
Hungen mwie die in Rede ftehenden Ver⸗ 
einbarungen zmwifchen dem Tabaktruft 


für fih nicht unftatthaft find, fondern 
auch) durch fein Gefeß verboten werden 
dürfen. Das Gefeb, auf melches die 
Anklage gegen den Truft fich gründete, 
wird für verfaffungsmidrig erklärt. 
Wenn, — fo wird erklärt — e8 in 
Maffachufetts ein. Gefeg gibt, melches 
verbietet, Händlern „reafonable“ Bor- 
theile dafür zu bieten, daß fie aus- 
Ihließlih die Waaren eines Fabri- 
fanten verfaufen, jo verftößt folches 
Gefeß gegen die PBerfaffung des 
Staated. Darnad) würde auch das 
Bundes-Truſtgeſetz als Staaisgeſetz 
in Maſſachuſetts verfaſſungswidrig 
ſein, denn das verbietet bekanntlich nicht 
bloß die „unreaſonable“ Beſchränkung, 
ſondern verbietet jede Beſchränkung, 
die irgendwie dazu beitragen könnte, 
ein Monopol zu begründen. 
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"Der Altumulator. 


Unter allen technifchen Vorrichtun- 
gen hat feine fo viel Hoffnungen erw 
mwedt und fo viel Hoffnungen zerjtört, 
und zwar ebenfo bei den ganz großen 
und bei den ganz fleinen Erfindern, 
wie der meltbefannte Affumulator. 
Als er nor etwa einem Bierteljahrhun- 
dert zuerft der Welt vorgeführt wurde, 
erjchien er durch die Fülle feiner merf- 
würdigen Eigenfchaften faft wie ein 
„gauberfaften“. Wenn fich aber aud) 
viele diefer Eigenfhaften al3 trüge- 
rich erwiefen haben, fo find doch fo 
biel neue hinzugetreten, daß er heute in 
faft noch reicherem Maße als einjt den 
Auf eines modernen Zauberfaftens 
verdient. 

Bekanntlich definirt man den Aftu- 
mulator am einfadhften und faßlichiten 
als die Vorrichtung, in die eleftrifche 
Energie leicht aufgefpeichert und auf 
lange Zeit zu beliebiger Verwendung 
bewahrt werden fann. 

Am früheften reif wurde der fta- 
tionäre Afftumulator, der im mejentli- 
chen aus Bleiplatten befteht, die in 
Schmefelfäure tauchen. Er ift in vielen 
Hunderten von Formen auf den Markt 
gebracht worden. 

Der Stationäre Attumulator, der 
fi) längft fein Recht im großen Reiche 
der Technik erobert hat, dient der Be- 
leuchtung, dem Antrieb von Bewe— 
gungsporrichtungen und chemifchen 
3meden. Er ift für den Techniker ein 
fertiger Mechanismus. 

Ganz anders fteht es mit dem be- 
weglichen Atfumulator. Mit ihm gera-= 
then mir jofort in das Reich ber 
Probleme. Er ftelt den fruchtbarften 
Boden dar für die Bearbeitung der 
Erfinder. Yebt, nach einem Viertel- 
jahrhundert, ift die Anregung und die 
Aufregung, die er in technifchen Krei- 
fen veranlaßt, noch gerade fo groß, mie 
zur Zeit feiner Geburt. 

Man. made fich klar, daß die Er- 
folge des Kraftwagens, des Ienfbaren 
Luftfchiffes und des lnterfeebootes 
eng mit feiner Auägeftaltung zufam- 
menhängen. Er ftellt die Vorrichtung 
dar, durd die in der Zuft,.. auf der 
Erde und im Waffer die bedeutungs- 
bolliten und fonderbarjten Vorrich- 
tungen ihren Antrieb erhalten können. 
Wenn es beim ftationären Atkümula- 
tor nicht wefentlic) darauf anfommt, 
wie jchmer und groß er für eine be= 
ftimmte Leiftung ift, und mie es fich 
mit feiner Haltbarkeit verhält, fo find 
diefe drei Eigenfchaften beim beimeg- 
lichen Afkumulator für feine Lei- 
ftungd- und KLebenzfähigfeit Bedin- 
gung. Für eine größte Leiftung muß 
bei ihm Gewicht und Raum zu einem 
Minimum werden, und feine Haltbar= 
feit und MWiderftandsfähigfeit den an= 
ſpruchvollſten orderungen Genüge 
thun. 

Diefe Forderungen gefchidt mit ein 
ander zu vereinigen, ijt die Aufgabe 
der Erfinder auf dem Gebiete des be= 
weglichen Akkumulators. 


Um den neueſten Unterſuchungen 
auf dem Gebiete folgen zu können, 
dürfte es zweckmäßig ſein, ſich die 
wichtigſten Vorſchriften und Regeln 
in Bezug auf den Akkumulator noch 
einmal zu vergegenwärtigen. 

Der Akkumulator iſt aus den gal— 
vaniſchen Elementen hervorgegangen, 
die direkt elektriſche Ströme entwickeln 
können; wir erinnern nur an das 
Bunſenelement, die Leclanchezbatterie 
u.ſ. w. 

Durch eine zufällige Beobachtung 
wurde der franzöſiſche Phyſiker Planté 
auf die Konſtruktion der Akkumulato— 
ren geführt. Er ſtellte zwei Bleiplatten 
in eine Löſung von verdünnter Schwe— 
felſäure und verband jede dieſer bei— 
den Platten mit den Polen eines gal— 
vaniſchen Elementes. Nachdem längere 
Zeit das Element ſo gewirkt hatte, 
entfernte er es, und verband nunmehr 
die beiden Bleiplatten durch einen 
Kupferdraht. Es zeigte ſich jetzt, daß 
ein neuer Strom von Bleiplatte zu 
Bleiplatte floß, aber in der, dem er— 
zeugenden, dem primären Strom ent- 
gegengejegten Richtung. Plante nannte 
feine Einrichtung eine felundäre Bat- 
terie und den Strom, der durd) fie er- 
zeugt'murde, einen jefundären. 

Die Akkumulatoren gewannen erjt 
Bedeutung, al3 man imftande war, 
durch Dynamomafchinen billig ftarle 
Ströme zu erzeugen. 

E3 ift verhältnigmäßig leicht, we— 
nigften® in großen Zügen, den La- 
dungsprozeß einer Sammlerbatterie 
berjtändlich zu machen. Mögen miebe- 
rum zwei Bleiplatten in einer Löfung 
bon verbünhter Schmwefelfäure jtehen. 
Die, eine jei mit dem pofitiven, die an- 
dere mit dem negativen Pol der Dyna- 
momafchine oder einer anderen ftrom= 
erzeugenden Vorrichtung verknüpft. 
Der Strom, der die Kombination 
durchdringt, zerjegt das Waffer ber 
Löfung in feine Beftandiheile, in den 
GSauerftoff und den Waflerftoff. Wie 
man fich leicht überzeugen Tann, -ent- 
widelt fi} der Sauerftoff an der po- 
fitiven und der leichte Waflerftoff an 
ber negativen Platte der Vorrichtung. 
Nach) den Gefehen der Chemie verbin- 
det fi der Sauerftoff mit dem Blei 
der Platte und erzeugt "eine blau- 
ſchwarze Maſſe, die man als Blei- 
überoryd bezeichnet. DieOberfläche ber 
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negativen Platte bildet ſich dagegen zu 
einer aufgelockerten, ſchwammartigen 
Maſſe um, die in der That auch 
Bleiſchwamm genannt wird. So 
ſchnell allerdings wie es nach dieſer 
Schilderung erſcheint, vollzieht ſich 
der Vorgang nicht, ſondern man be— 
darf dazu vieler Zeit und mancher 
Kunſtgriffe. Es gelang ſpäter Faure, 
Methoden zu ermitteln, durch die die 
Formirung der Akkumulatoren ſich 
ſehr weſentlich beſchleunigen läßt. Er 
trägt die Maſſe, die ſich bei dem erſten 
Verfahren langſam bildet, gleich fer— 
tig auf die Bleiplatten auf. Als vor— 
trefflich geeignet hierfür wählte er 
Mennige, eine bekannte Sauerſtoff— 
verbindung des Bleis, die auch ſonſt 
vielfache techniſche Verwendung findet. 
Läßt man den Strom durch die Blei— 
platten wandern, nachdem die Mennige 
auf ſie befeſtigt wurde, dann bildet ſich 
ſchon nach wenigen Stunden auf der 
poſitiven Platte Bleioxyd und auf der 
negativen Bleiſchwamm. 

Seitdem wurden viele neue Akku— 
mulatorenformen veröffentlicht, die 
ſich aber alle den Planté'ſchen und 
Faure'ſchen Syſtemen anſchmiegen. 

Die Bleiakkumulatoren haben ſich 
zu vortrefflichen Vorrichtungen her— 
ausgebildet, bei denen leider nur ſchwer 
zu umgehen iſt, daß die ſogenannte 
„aktive Maſſe“, die ſich auf den Blei— 
platten bildet und die Energie gewiſ— 
fermaßen verdichtet enthält, nicht zer= 
bricht und abfällt. Das ift einer von 
den fritifchen Punkten, der im Leben 
des bemeglichen Affumulator3 viele 
Schmwierigfeiten zu bereiten pflegt. 

&3 fommt beim Attumulator dar= 
auf an, daß er bei möglichjt großer 
Leiftung möglichft leiht und haltbar 
fich geftaltet, und daß fein Preis eine 
gemifle Grenze nicht überjchreitet. Die- 
fer Sat enthält viele Widerfprüche. 
Maht man den Attumulator Leicht, 
dann ift er billig und menig haltbar, 
macht man ihn möglichjt widerftand3- 
fähig, dann wird er [chmwer und theuer. 
Um zu brauchbaren und praftifchen 
Leiftungen zu gelangen, muß man id) 
demnach bei diefer Angelegenheit in 
das Reich der Kompromiffe begeben. 

Wir möchten, um eine Weberficht zu 
erhalten, von den qut erprobten Zah 
len des ftationären Atfumulator3 au3- 
gehen, und mollen uns dabei der Au3= 
drudsmeife bedienen, die jegt im Zeit- 
alter der Elektrizität jedermann geläu- 
fig ift. Wie man bei Gemwichtsangaben 
bon Kilogramm Tpricht, fo redet man 
bei Angabe einer gemwiffen Stromlei- 
ftung von Watt. Da ergibt fich denn, 
daß auf jevesftilogramm des Affumu= 
latorengewicht3 Ddurchichnittlih eine 
Leitung von zmei bi zmeieinhalb 
Watt zu rechnen ift. 

Für die transportablen Affumula= 
toren würde diefe Leiftung praftifch 
biel zu gering fein; fie ift mindeftens 
doppelt jo hoch anzufegen. Das wird 
dadurch erreicht, daß man die Platten 
dünner gejtaltet. 

Am Tchwierigften find die Verhält- 
niffe, die fi dem Attumulator entge- 
genjtellen, beim Betrieb von Kraftiva= 
gen. Das fchwierige und pielummor= 
bene Gebiet ijt zugleich das intereffan- 
tefte und praftifch mwichtigite. 

Bei der Bermegung von Kraftwagen 
bat der Affumulator fein eigenes ©e= 
wicht, die jogen. Nutlaft, und endlich 
das mit diefem machjende Gewicht des 
MWagenunterbaues in Antrieb zu ver- 
ſetzen. 

Die Kraft, die für die Bewegung ei— 
nes Fahrzeuges nothwendig iſt, wird 
durch zwei Vorgänge der Hauptſache 
nach bedingt. Durch den Luftwider— 
ſtand und durch die Reibung. Der 
Reibungswiderſtand zerfällt in den der 
einzelnen Wagentheile gegeneinander 
und in die Reibung, die die Räder am 
Boden erleiden. Die Größe dieſer Ge— 
ſammtkraft nimmt zu mit der Laſt des 
Fahrzeuges und mit ſeiner Geſchwin— 
digkeit. So lange die Geſchwindigkeit 
keine ſehr große iſt, etwa bis zu fünf— 
zehn Kilometer in der Stunde, ſpielt 
die Reibung den weſentlichſten Theil 
bei der Beurtheilung der Kraftgröße, 
die zum Antrieb eines Automobils 
aufgeboten werden muß. Wächſt die 
Geſchwindigkeit beträchtlich, dann 
nimmt auch der Einfluß des Luft— 
widerſtandes bedeutend zu. Bei dreißig 
Kilometern Geſchwindigkeit ver— 
ſchlingt ſie bereits ein Drittel der gan— 
zen Betriebskraft. Ueberſchreitet die 
Geſchwindigkeit etwa zwanzig Kilome— 
ter in der Stunde, dann iſt es zweck— 
mäßig die Fahrtlängen, die mit einer 


einzigen Ladung geleiſtet werden ſol⸗ 


len, zu verkürzen. Für ſchnell laufende 
Automobile bekennen ſich die Erbauer 
durchſchnittlich zu der Regel, daß es 
zu empfehlen ſei, die Leiſtungsfähigkeit 
einer Batterie zu erhöhen, ſei es ſelbſt 
auf Koſten ihrer Haltbarkeit. 

Mittels der neu verbeſſerten Blei— 
akkumulatoren werden jetzt Leiſtungen 
bis zu vierundzwanzig Kilowattſtun— 
ben erreicht; e3 ift jogar Ausficht vor= 
handen, biefe Leiftung durch feinere 
Bearbeitung der Theile, aus denen fi 
diePlatten und die aktive Mafle auf: 
baut, noch zu fteigern. 

Die guten Erfolge der eleftrifchen 
Kraftwagen wurden mit Hilfe des 
Bleiaffumulators erzielt. Jhm ift feit 
einiger Zeit ein Rivale im „altalifchen 
Atktumulator“ entftanden. Bet diejem 
ftehen die Platten, mie der Name e3 
befagt, in einer alfalifchen Löfung 
und nicht in Schmwefelfäure. Der alta= 
liſche Akkumulator iſt, hauptſächlich 
durch amerikaniſche Reklame, zeitweiſe 
zu einem techniſchen Wunder und einer 


Schwächezuſtände 


jeder Art, einerlei wie verurſacht, beſonders 
Maännerſchwäche, Gehirn - und Rückenmart ⸗ 
Eriöpfung, Nerbenihmäde raf$ und grund⸗ 
lich geheilt duch meine thatfächlih munder- 
bar erfolgreije neue brieflide Behandlung. 
Eogar älteren Leuten neue Lebenskraft geſichert. 
Brobe-Behandlung abfoint Toftenfrei, jo da ji 
Seder jelbft überzeugen kann. Man adrejlire 


Dr. GUSTAV BOBERTZ, 
564 Woodward Ave., Detroit, Mich. 


. e fpäter —Rrant und 
Glualze Dalena Diufs, @ltern, 1123 Nelfon Eir. 


Senfation erften Ranges aufgebaufcht 
worden. Der altalifche Attumulator 
rührt in feinen reifiten Formen bon 
dem fchmwedifchen Techniker Jungner 
ber. Weiteren Kreifen wurde er zuerit 
durch da3 ITamtam der Edifongefell- 
Ihaften befannt. Der Epdifon’fche 
Nideleifenattumulator ift aber in ber 
That nichts anderes ala eine Jungner= 
che Umformung. Diefer befannte 
Mundermann kündigte jeinerzeit eine 
neue Epoche des „Iraftionsattumula-= 
tor3“ an, der eine dreifah jo große 
Faſſungskraft wie der Bleiakkumula— 
tor bei idealer Haltbarkeit beiten 
follte. Bon diefen Prophezeiungen und 
Hoffnungen Shwand immer mehr und 
mehr. Neuerdingg hat Epdifon den 
Nideleifenaffumulator ganz vom 
Markte zurücdgezogen, um ihn neuen 
Derbdefferungen zu unterwerfen. 

Immerhin iſt die Jungner’fche Er: 
findung technifc$ und wiſſenſchaftlich 
bon großer Bedeutung, und fie ber- 
pricht für die Zufunft im Gebiete der 
Kraftwagen noch) manche freudige 
Ueberrafchung. 


Waſſerkerzen. 


Die ſogenannten Waſſerkerzen ſitzen 
auf einem Schwimmer auf und 
ſchwimmen mit ſeiner Hilfe in einer 
mit Waſſer gefüllten Hülſe. Am obern 
Ende der Hülſe iſt ein Waſſerbehälter 
angebracht, der mit ihr kommunizirt 
und durch ſeinen Inhalt dafür ſorgt, 
daß der Waſſerſpiegel in der Hülſe 
niemals ſinkt. Das brennende Ker— 
zenende bleibt alſo, durch den Auftrieb 
im Waſſer entſprechend dem Abbrand 
gehoben, ſtets in derſelben Höhe. Bei 
einer bewährten Einrichtung dienen als 
Waſſerbehälter flach gewundene Spi— 
ralen, die, damit ſie das Licht durch— 
laſſen, aus Glas gefertigt ſind. 
gehen von der Hülſe aus und winden 
ſich gleichlaufend um ſie herum. Die 
freien Enden der Spiralen ſind ſchräg 
nach oben abgebogen. So verhindern 
ſie das Auslaufen und Verſchütten von 
Waſſer und dienen zugleich dem aufge— 
ſetzten Lichtſchirm als Halt. Der In— 
halt ſämmtlicher Spiralen zuſammen 
iſt gleich dem Inhalt der durch die volle 
Kerze verdrängten Waſſermenge. Die 
zur allmählichen Verbrennung der 
Kerze erforderliche Luft vermag zwi⸗ 
hen den Spiralen bequem hindurd)- 
zuſtrömen. Die ganze Vorrichtung ift 
handlich und nicht zu fehmer. 


Lokalbericht. 
— e J — — —ñ — —— 


Eine Schurkenthat. 


Der kleine Knabe, welcher, wie be— 
richtet, am Sonntag ganz allein in 
Lake Foreſt von der Polizei in einem 
Wagen gefunden wurde, hat ſich als 
Sohn des Gärtners Thomas Boulter 
von Highland Park herausgeſtellt. 
Boulter nahm ſein Söhnchen mit auf 
eine Fahrt nach Waukegan. Unter— 
wegs bat ein Fremder, aufſteigen zu 
dürfen, und belohnte Boulters gutmü— 
thig ertheilte Erlaubniß dadurch, daß 
er ihn hinterrücks niederſchlug und be— 
raubte. Boulter fiel bewußtlos vom 
Wagen, und das Pferd ſetzte ſeinen 
Weg fort, bis die Polizei in Lake Fo— 
reſt es anhielt. Boulter wurde ſpäter 
am Wege gefunden und konnte ſein 
Erlebniß berichten. Es iſt zweifelhaft, 
ob er mit dem Leben davonkommen 
wird. Seine Frau liegt krank im Ho— 
ſpital, weiß aber nichts von dem Un— 
glück, welches ihre Familie betroffen 
hat. 

— — — — 
Riverview Park. 


Zum Brechen voll war's geſtern im 
Riverview Park, beſonders am Abend, 
nachdem die den ganzen Tag hindurch 
drohende und zeitweilig Ernſt machen— 
den Regenwolken ſich verzogen hatten 
und ein ſternenklarer Himmel als Hin— 
tergrund diente für die zahlloſen Bal— 
lons und Raketen die ihren feurigen 
Weg durch den reinen Aether nahmen. 
Auch heute werden Zurüſtungen getrof— 
fen, große Maſſen von Beſuchern zu— 
frieden zu ſtellen. Herr Herold hat ein 
wunderhübſches Programm romanti— 
ſcher Opernmuſik zuſammengeſtellt, 
aus dem folgende Nummern erwähnt 
ſeien: Ouvertüre zu Egmont“, von 
Beethoven, und zur „Stummen bon 
Portici“ von Auber, eine Auswahl 
aus Flotoms „Martha“ und Edwards 
„Liebezlotterie”, und das finale aus 
„Zampa“. 


Todes-Anseige. 
Feunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, dab unfere geliebte Tochter und Schweiter 

Enma Stubbe 

am Montag, den 3. Juli, Abends, nach fehive- 
tem Leiden im Alter von 26 Yabren und 5 
Monaten felig im SHeren entihlafen ilt. Die 
Beerdigung findet ftatt am Freitag, den 7. Juli, 
um 11 Uhr Vormittags, vom Trauerbaufe, 918 
Veit 20. Straße, nah der evang.-Iutberiichen 
Et. Mattbäus-Hirdhe, von da nah dem Concor» 
dia-Gottesader. Um ftille Theilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 

Garf Stnbbe, Vater, 

Bertha Bremer, Schweiter. 

Wilhelm Stubbe, Bruder. 

Garl Bremer, Schwager. 

Ida Stubbe, Schwägerin. 


Tode3- Inzeige. 
‚Sreunden und Belannten die traurige Nad- 
riht, da& unjer lieber Gatte und Pater 
Gnsttfried Haedife 
im Alter von 84 Jahren und 8 Monaten am 
4. Juli geftorben ilt. Die Beerdigung findet 
ftatt am Donneritag, den 6. 
baufe ür Desplained® nah dem Desplaines- 
Stiedbof. Um  itille Theilnahme bitten die 
frauernden Hinterbliebenen: 
Auguita Haedike, Gattin. 
Otto, Franz, Wilhelm, Albert, Hermann 
. wer —— —— 
ouiſa Gertner, Bertha Hagenow, Anna 
Abe, Töchter, * 
nebſt Schwiegerſöhnen und Schwieger⸗ 
töchtern, Enleln und Urenteln. 


uli, vom Trauer⸗ 


Todes-Anseige. 
‚Sreunmden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß meine geliebte Gattin 
Margaretha Riedmann, geb. Gejana, 
im Alter von 65 Jabren felig im Herrn ent» 
ichlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Sreitag, den 7. Juli. um 11:30 Uhr Vormit⸗ 


tags, vom Trauerhaufe, 826 ®. 21. Blace, nad ! 


der St. Matthäus-Rirche, von dort per Rutihen 
ia. 


nad Concord 

Heinrich NRietmann, Gatte. 
Heinrih und Martin Riemann, 
Söhne. mdi 
Geſtarben: Ellen Allendoerfer, geliebte Gattin 


ben Guido Allendoerfer, am 4. Juli 1905 
Beerdigung De fe _ ibrer 


mann ©. pbia €. Lemte, 
Afbland Boulevard, ‚Freitag, den 7. Zuli 1905 


um 1 Ubr, nad der GCentennial Evangelien 
Kirche, S 


Ede Harrifon Str. und Hobhrne Mbenue, 
Beerdigung auf dem Foreit Home Friedhof. . 
m 


Geftorben: Edna Olufs, im Alter von 25 
ven und 8 Monaten, im —— — 
ag⸗ 


— — —— —— 


Sie: 


Zodes- Anzeige 


teunden umd Belannten bie traurige Nach⸗ 
NH; daB unjer liebes Töchterhen 
Leona 

im Alter von 2 Sabren ımd 9 Monaten fanft 
im Herrn entichlafen ift. Die Beerdigun ndet 
ftatt am Freitag, den 7. Juli, um 11 U bom 
S— 5022 Laflin Str., per GrandXrunt 
Eifendbahn nah Mt. Greenwood. Um jtille Theil 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

Fred und L2onife Bode, Eltern. 


Dantjagung. 

Da &3 unmöglid ift, jedem einzeln unferen 
Dank abzuitatien für die Iheilmahme und die 
bielen uns zutbeil gewordenen Troſtesworte 
über den Berluft unferes geliedten Gatten und 


Vaters 
3.6. % ®. Bol, 
fo nehmen mir bier die Gelegenbeit, Allen un 
feren herzlichſten Dank auszuſprechen. 
Minnie Bock, nebſt Familie. 


+ 10 efegant 
* Ttolorirte 
Aniihts»- Pofitlarten von Chicagp. 
KOELLING & KLAPPENBACH, 
Buchhandlung und Echreibmaterialien-Geihäft, 
100—102 Randolph Str. Tel. Main 2116, 
Bweig-Geihäft 145 Webaih Ave. 


GhariesBurmeister 


Für 25c portofrei 


keichenbeſtatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse, 
Telephon. North 185. XRXDX 


Die Aufträge pänktlid un? HiTigR Beforgt. 


| Evangeliiher Gottedader. 
| An Irving Park Boulevard, nahe Rofze-Station. 
| 312 Meilen weitlih von Dunning. 
Ausgefuhte Xotten für 4 Leichen $28. Für_6 
Reihen $35. Einzelne Gräber $7, $5 u. $3.00. 
x ıQ. J bon 835 au 
Preis⸗Erhöhung 20%. cr 
am 1. Auguft 1905, Bis dahin aber” zu alten 
Preiien. Man faufe fogleib. Zahlung monatlich. 
; „ Berbindung für Befucher 
Gijenbahn “ und Leicenbegänanilfe: 
Wisconfin Central R. R. Depot an Michigan 
Ave. und 12. Str. Züge 8.35 Morgens ünd 
1.30 Nachmittags. 
9 2_Berbindung bon Dunnina. Sonntags 9 
Bus- und 11 Ahr Morgens u. 1.30 Nach⸗ 
mittags, Montags 1.30 Nachmittags, andere 
Tage 10 Uhr Morgens und 1:30 Nachmittags. 
Rundfahrt 10 Gents. 
Chicago Dfficer 


W.H. Giesecke & Bros,., 


2393 Milwanfce Ave, ‚Tel. Weit 1438. 
29juni,dofondi,imo 


a eim. 
Einziger deutfher Lonfeffionslofer Friedhof bon 
Chicago. Burd PVletropolkan-Hohbahn für 5c au 
erreichen. Billige Begräbnißpläge find in diefem 
gm riedhof auf Abihlaaszahlungen zu has 
en. — Ofhse: Dat Barl—TIelenbone 273 Weit.— 
Etadt:Difice 670 WB. EhdicagoApe. Tel. 751 Weit, 
Khiliv Maas, Sacıb Ecdhwad, Fupi. 
204,118 


Große Erfurfion 


—* nach dem 
Alton vVart bei Lemont, AIls, 
N veranſtaltet vom Deutſchen Krie⸗ 
ger⸗Verein und vom Verband 
der Veteranen der deutſchen 
—— Armee, am 
Sonntag, den 16. Juli. 
Abfahrt der Spezialzüge der Alton-Eiſenbahn 
bem Union-Bahrhof: 9 Ubr 10 Min. Vorm. und 
12 Uhr Mittgags. Rückfahrt 3 Uhr Abends. — 
Rundreiſe-Tickets, einſchließlich des Eintritts 
zum Feſtplatze ſind zu 50 Cents von den Mit⸗ 
gliedern des Vereins zu haben. 8,01l 


— 8. großes 
'Piknik und Sommernadits-Teft 


verbunden mit Preisfegeln für Damen u. & 


ers 

ren (mwertbbolle Preife) und fonftigen Volls— 
beluftigungaen aller Art, veranitaltet dom 
Deiterreihiihen Kranken-Unteritüsungs-Berein 
“STOCK IM EISEN” 

Sonntag, 9. Juli 1905, in „The Aſhland Buf⸗ 
fet“, Nordwelt-Ede Aihland u. Addiion be. 
Rogenkalle und Grove. Kegelbahn. Anfang um 
1.Lor Rahm. no—fa 


Wergnügungs-Erluß ESölfe 


K. O. T. M. (inlorporirt) 


Große Exkurfion und Bik-Hik 


Preis⸗Kegeln und Preis-Spiele, 
Sonntag, den 9. Juli 1905, im Santa Fe vVark. 
Tickets: Rundfahrt 50 Ets., Kinder unter 12 
Jahren 25 CEts.—Züge verlaſſen das Voll Str. 

eßbot 9:30 Vorm und 1 Uhr Nachm, halten 
an Archer Ave., 22. Etr., Alhland Ave. und 
20. Straße. 


Vaterland-Exkurſion 


derbunden mit Bootfahrt auf dem Rhein. Ab— 
fahrt von Chicago 7. Auguſt 1905. Ein zuverläſ⸗ 
ſiger Führer begleitet die Reiſegeſellſchaft, und 
iſt dieſe Exturſion Alleinreiſenden beſtens zu 
empfehlen. Näheres: Geo. J. Mehlem, 617 
Omaha Bldg., LaſSalle und Van Buren Str. 


Abends nach 6 Uhr 34 Lincoln Ave. 
1l2,3,5,6,7,8,9,12,15,16,18,20,23 


COLISEUN-CARTEN 


Bopuläre Konzerte 
Abends — Sonntag Nachmittags, 


Weber fi. Preis-Bapelle 
3. Zuli: Deuticher Abend! 


Unter Mitwirkung der Liedertafel Vorwärts, 
beitebend aus 60 Sängern. 

nde E. Mehaifen, Soliftin. 

— Edelweiß Garden — 


Bla 
Reftanration a 
in,mifcmo* 


COTTAGE GROVE AVE. & 60’ ST. 


Sans Souci’3 eigene Gefellihaft bon 60 in 
„Roly Poly“.—10 Eents— Matinees täglih— 10 
Cents. — Frei! Konzerte der Eriten Regimentz- 
tapelfe.— Senfationelle3 „High Diving“. —Ralei- 
dofcopic.—Eleftrifhe Fontäne.— Eintritt. 10 Gt3. 
zu jeder Zeit. 2in,*X 


THE RIENZI 


Ede Direriey, Clark und Evanfton Ave, I 


KONZERT SE. 
Jeden Abend und Sonntag Radjmitlagl 
momife* EMIL GASCH, 


RIVERVIEW PAR 


SHARPSHOOTERS 

BELMONT and WESTERN AVE. and ROSCOE 
Vergnügen, friihe Luft und Erholung. 

und jeine berühmte 

deutihe Kapelle =» = » 

10 Gentö au jeder Zeit. 


LIE Te] 100 144 


Theatre, 
Sheffield Ave 


Beilmont und 
74 uidET ıbner 


rt 


IT; 


EMIL H. SCHINTZ 


120 Randolph Str. 


a 


x 





Lokalbericht. 
Fertig geworden. 
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Das nene Dienftreglement für die 
Polizei. 


Biel Arbeit für Schuettler. 


Soll fo ziemlih Alles thun und nebenbei 
noch das, was ihm „befonders’’ aufge: 
tragen werden mag. —Weshalbdrei Evan- 
ftoner Poliziften den Dienft quittirten. 


Polizeichef O'Neill, der ſeit ſechzehn 
Monaten einen großen Theil ſeiner 
freien Zeit auf die Ausarbeitung neuer 
Dienſtregeln verwendet hat, iſt mit ſei— 
ner Arbeit endlich fertig und hat als 
Ergebniß derſelben ein 140 Druckſeiten 
ſtarkes, hübſch gebundenes Buch an die 
Offiziere und Mannſchaften ſeines De— 
partements vertheilen laſſen. In die— 
ſem Buche werden die Befugniſſe und 
Pflichten der Mitglieder ſämmtlicher 
Rangklaſſen des Dienſtes, vom Chef 
bis hinunter zu den Lenkern des poli— 
zeilichen Streitwagen, überſichtlich auf— 
gezählt und unter Angabe der ein— 
ſchlägigen Geſetze und Verorbnungen | 
an der Hand von Beifpielen Verhal- 
tungsmaßregeln für Sachlagen gege= 
ben, die jeweils eintreten und Polizei: 
beamte in Werlegenheit fegen fünn= 
ten, fall3 ihnen nicht rechtzeitig Flarge- 
macht worden wäre, was fie unter den 
fraglichen Umftänden zu thun und zu 
Iafien haben. — Sn einem Anhange 
mird Ausfunft ertheilt über die Hu= 
mann Methoden zur Tödtung bon 
Hunden, Pferden, ufm., über die erjte 
Hilfeleiftung bei Unfällen, etc. Geht 
furz ift das Reglement in Bezug auf 
die Pflichten und Rechte des Polizei- 
chef3 gehalten. &3 heißt darin u. A., 
daß der Chef zur Wahrung der Diszi- 
plin befugt jfei, Polizeibeamte, dere‘: 
Verhalten Grund dazu gibt, auf bis zu 
dreißig Tagen vom Dienft zu fuspendi- 
ten, ohne erft die Zivildienitfommiffion 
mit der betr. Angelegenheit zu bebelli- 
gen. Sehr mannigfadher Art find dıe 
Dbliegenheiten, welche das Reglement 
dem Hilf3-Polizeichef zumeilt. Diejer 
wird für die Aufrechterhaltung der 
. Disziplin in dem Departeinent verant- 
mortlich gemacht und foll darauf fehen, 
daß alle vom Chef erlaffenen Befehle 
in gehöriger Weife ausgeführt werben; 
er joll hin und mieber, bei Tage und 
zur Nachtzeit, ohne fich vorher anmel— 
den zu laffen, bald die eine, bald die 
andere Bezirfsmache befuchen und fic 
überzeugen, mie in venfelben der Dienit 
gehandhabt wird. Er hat darauf zu 
achten, daß die Fuhrmerk3-"njpektoren 
ihre Pflicht thun, auch ift e8 feine 
Sache, Mannſchaften zu Streikdienſt 
oder zur Aufrechterhaltung der Ord— 
nung auf Pikniks und bei ſonſtigen 
Feſtlichkeiten abzukommandiren. Er 
hat ſich in Bezug auf vorgenommene 
Verhaftungen und auf die gerichtliche 
Verhandlung aller wichtigeren Fälle 
“Auf dem Laufenden zu erhalten; hat 
Bud zu führen über alle zur Ausgabe 
gelangten Meldefaftenichlüffel, über —— 
widerrufenen Lizenſen. Er ſoll über 
alle Spezial- und Privatpoliziſten eine 
möglichſt genaue Kontrole führen, ſoll 
für neu in den Dienft tretende Schuß- 
leute eine Inſtruktionsſchule einrich— 
ten und betreiben, und foll endlich 
„alle anderen Obliegenheiten erfüllen, 
die ihm von Zeit zu Zeit vom Chef 
übertragen werden mögen, und in ber 
Abmefenheit des Chefs hat er diefen 
zu vertreten.” — Man fieht, daß Hilfs- 
Chef Schuettler nicht gerade faulenzen 
darf, wenn er den Anforderungen, die 
bier an ihn geftellt werden, auch nur 
halbwegs gerecht werden will. 

Bon den Bolizei-Änfpeftoren mwird 
nur verlangt, daß fie die ihnen unter= 
jtellten Abtheilungen des Departements 
fleißig „infpiziren“. Die Polizeilapi- 
täne werden dafür verantwortlich ge= 
macht, daß der Dienft in ihren Bezir- 
fen qut verjehen wird. — Die Anlei- 
tungen und Berhaltungsmaßregeln für 
Schugleute umfaffen nicht weniger ala 
21 Paragraphen des Reglements. Im 
36. Paragraphen werden einige Verbo- 
te aufgezählt, deren die Ordnungshüter 
beftändig eingedenf fein jollen, darun= 
ter die folgenden: 

„Spielt nit! — Betrinft euch 
nicht! — Nehmt feine Gejchenfe an! — 
Schlaft nit auf eurem Boften! — 
Zungert mährend der Dienftjtunden 

nicht herum! — Geid nicht unmora= 
liſch! — Raudht nicht während der 
Dienftftunden! — Mißhandelt eure 
Arreftanten nicht! — Hütet euch vor 
Krapattenmadern! — Bezahlt eure 
Swulden! — Uebt feine Kritif an 
dienftlichen Handlungen von Vorgefeh- 
ten! — Empfehlt Gefangenen nicht be- 
ftimmte Anwälte! — Geftattet Anmwäl- 
ten nicht, ihre gefangenen Klienten in 
ven Zellen zu bejuchen! — Fahrt mit 
dem PBatrouillemagen nicht rafcher als 
ichlanten Trab! — Macdit von eurem 
Knüppel nur Gebraud, wenn ihr euch 
bertheidigen müßt, und bringt bei ber 
Vornahme von Verhaftungen nicht 
mehr Gewalt in Anwendung, als ab- 
folut nothmwendig ift! — Unterlaßt 
nicht, die neuen Dienftregeln zu: ftubi- 
ren! 

Die Geheimpoligei, heißt eg in bem 
Reglement, fteht unter dem unmittelba- 
ren Befehle des Chef3. Detektives 
wird eö unter Unberem zut Pflicht ge- 
macht, gelegentlich Wirthfchaften und 
andere öffentliche Lokale zu befuchen, 
bon denen fie miflen, daß diefelben 
Sammelpuntte für Tafchendiebe, Ein- 
bredder und jonftige gewerbsmäßige 
Uebelthäter abgeben. — Den Telegra: 

phen- und Telephon-Beamten des De- 

partements wird e3 unter Anderem 

verboten, während ber Dienftitunben 

Zeitungen au lefen. Kutfcher von Pa⸗ 

: trouille- und Ambulanzwagen follen 
— —  —-. 
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CASTORIA füsiungunikide, 


Die Serta, Die Ihr Immer Gekauft Habt - 


mährend ber — nicht fchla- 
fen. Hundefängern wird e8 zu. Pflicht 
gemacht, bei ihrer Arbeit fich vor Ge- 
maltthätigfeiten und unnöthiger Grau- 
famteit zu hüten. — Den Schließerin- 
nen der Polizeigefängniffe wird e3 'bei 
Strafe der Enilaffung unterfagt, ji 
zu Briefboten für weibliche Gefangene 
berzugeben. 

Als Eigenfchaften, die ein guter Po- 
Yizift haben oder zu erwerben juchen 
müffe, zählt der Polizeichef in feinem 
Büchkein auf: Ehrlichkeit, Wahrheits- 
liebe, Nüchternheit, Muth, Yntelligenz, 
Sittlichteit, Gelbftbeherrfhung, Bünft- 
lichfeit, Unparteilichfeit und Höflichkeit 
im Verkehr mit dem Publifum. 

* * 

Der zum PBolizeichef von Evanjton 
ernannte Col. Froft Hat jich mit der 
Aufitelung eines Dienftreglements 
nicht folange Zeit gelaffen, wie fein 
Chicagoer Amtsbruder. Er hat den 
Mannichaften feine einfchlägigen Wün- 
fche in der Form von Tagesbefehlen zu 
erfennen gegeben. Der erjte lautete: 
„Während der Sommermonate haben 
bie Poliziften im Dienft weiße, baum- 


‘wollene Handfchuhe zu tragen.”— Der 


zweite: „Mitglieder der Polizeimann= 
Schaft find angemiefen, ihre Vorgefeh- 
ten in militärischer Weile zu begrüßen 
und fi diefer Grußform aud) in ihtem 
| fonftigen Verkehr zu bedienen.” 
Beide Erlaffe verurfachten unterfehieb- 
liches unmwillige Gemurmel in denfei: 
ben der Mannfchaft, und al3 dann ein 
dritter Befehl herausfam, der den 
„freien Tag“ für abgefchafft erklärte, ! 
melcher bisher den Leuten in jeder Wo- 
ce zugeitanden morden war, nahmen 
drei von diefen ohne Weiteres ihren 
Abihied. Einer von ihnen, Robert 
Tait, erklärte entrüftet, unter jolchen 
Umftänden fehre er denn doch hundert 
Mal lieber zu feinem ehrlihengimmer- 
mannshandiwerf zurüd. — Col. Frojt 
ließ geftern eine große Menge Flafchen- 
bier und fonjtiges Getränfe ausgießen, 
melches im Laufe des vergangenen 
Sahres Jeitens der Polizei als Kontre- 
bande beichlagnahmt morden mar und 
fi in den Kellereien der Polizeimache 
merfmwürdiger Wetje bis dahtn gehalten 
hatte, 
* * * 

Hilfschef Schuettler hat vorgeſtern 
den Eigenthümern der ſchwimmenden 
Wettbude „City of Traverſe“ einen un— 
angenehmen Streich geſpielt, indem er 
derſelben ihren drahtloſen Nachrichten— 
dienſt „abſchnitt.“ Er hat nämlich dem 
Bureau der De Foreſt Wireleß Tele— 
graph Co. einen Beſuch abgeſtattet und 
die Inſtrumente mitgehen heißen, mit— 
tels deren dieſe Geſellſchaft Kunde von 
Rennen-Ergebniſſen nach dem genann— 
ten Dampfer übermittelte. Die De 
Foreſt Co. hält das für einen wider— 
rechtlichen Eingriff in ihre Rechte und 
will im Bundesgericht dagegen Ver— 
wahrung einlegen. Zu ihrem Anwalt 
hat ſie Herrn James Hamilton Lewis 
gewonnen, der bekanntlich ein ſehr gu— 
ter Freund des Mayor Dunne und von 
dieſem angeblich für einen Poſten in 
der Stadtverwaltung, vielleicht den des 
Polizeianwaltes, auserſehen iſt. 


Eine rothe Flagge iſt das Ge— 
fahr-Signal in der ganzen Welt, aber 
die Natur bedient ſich anderer War— 
nungszeichen. Hautausſchlag, allge— 
meine Schwäche und andere Symp— 
tome ſprechen deutlicher, als die rothe 
Flagge. Sie geben Nachricht, daß das 
Blut unrein iſt. Forni's Alpenkräu— 
ter⸗Blutbeleber reinigt den Lebensſaft 
ſicher und gründlich. Wird nur durch 
Spezial-Agenten verabfolgt. Man 
adreſſire: Dr. Peter Fahrney, 112 bis 
114 S. Hoyne Ave., Chicago, Ill. ans 


ee ⸗ 
Deutſches Altenheim. 


Sommerfeſt im LCouiſenhain, mit County 
Fair, am nächſten Samſtag und Sonntag. 


Für das am kommenden Samſtag 
und Sonntag abzuhaltende Sommer— 
feſt zum Beſten des deutſchen Alten— 
heims im Louiſenhain haben die ver— 
ſchiedenen Unterausſchüſſe großartige 
Vorkehrungen getroffen, die ſoweit 
zum Abſchluß gediehen ſind, daß heute 
Abend 8 Uhr ihre letzte gemeinſchaft— 
liche Sitzung im Hotel Bismarck ſtatt— 
finden wird. Auch die Damen des 
Altenheim⸗-Frauenvereins ſind ange— 
ſtrengt thätig geweſen, und ſo ſteht zu 
erwarten, daß die Deutſchen der Stadt 
dieſe Gelegenbeit benußen werben, ihr 
Sntereffe an der jegensreichen Anſtalt 
an. den Tag zu legen und ihr Scherf: 
lein zu ihrer Erhaltung beizufteuern. 
E3 find leider immer noch jährliche 
Sammlungen zur Beftreitung der Ko: 
ften nöthig, da das Kapital der An- 
ftalt um $5000 meniger an Zinfen 
einträgt, ala gebraudt mird, An 
beiden Tagen wird um Preife gefchof- 
fen und gefegelt werben, ferner finbet 
eine Bauernhochzeit ftatt, jomwie Auf: 
führungen aller Art und Spiele und 
Beluftigungen für Groß und Klein. 
Auch mufitalifche Genüffe werben ge- 
boten werben, und zwar an beiden 
Tagen. Am Sonntag tragen die Ver- 
einigten Männerhöre um drei lihr 
Nachmittags Haeferds „DO Wald mit 
deinen buft’gen Ameigen“, Schulkens 
„Sternennadht“ und Fittigd „Gruß 
an’3 Oberinnthal“ vor. 

Die W. Mabifon Str.-Linie führt 
direft zum Louifenhain, wo aud) für 
Fuhrwerk-⸗ und Sraftwagen-Unter- 
funft gejorgt ift, ebenfo dafür, daß 
[pät am Abend für bie Rüdfahrt zur 
Stadt Straßenbahnwagen in außrei- 
chender Zahl vorhanden find, 


— +. ——— 

—Zeitgemäß. — „Ich möchte einen 
Brieffteller für Liebende.” — „Hier 
hab’ ich einen mit Anhang, der die&he- 
f&eibungs- Paragraphen des Bürgerli- 
hen Gejegbuches enthält.“ 

— Geburtstagsgabe. —Fritzchen (der 
von ſeinen Eltern und Verwandten 
ſehr viel Geburtstagsgaben erhielt): 
Und wollen meine.Zehrer noch behaup- 
ten, ich fei —— nicht begabt! 


Trägt die 
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Fenkmal-Eutpülun. 


Stiftung des Parflommiljärs Erilly 
für den MeKinley-Patt, 


Höhere Steuer-Einfhäkung. 


Die Revifions-Behörde mag diefelbe wieder 
herunterfchrauben. — Was der Bauftellen: 
Mafler Greafton erzählt. —Die Gabenver- 
theiler Deneen und Cullom. 


Im MeKinley-Park wurde PTR 
das Standbild des verftorbenen Prä- 
fidenten enthüllt, nach meldhem der 
Park genannt ift. Das Denkmal, dej- 
fen Koften der Parkfommifjär Crilly 
aus eigenen Koften beftreitet, wurde der 
Parfverwaltung, vertreten durch Kom> 
miffär Waldron, mit einer kurzen An— 
Tprache übergeben. Am Namen ber 
Parfverwaltung hielt dann Kommiffär 
Yoreman eine längere Anfpracdhe, auf 
melche die eigentliche Yeitrede, gehalten 
bon Bundesrichter Großcup, folgte. 
Mährend diefer Rede wurde unter Sa- 
Iutfhüffen, melde vom Silas Cafey- 
Poften der Grand Army ‚abgegeben 
murbden, das Denfmaı von einer Toch- 
ter des Gtifters enthüllt. Gefang3- 
borträge von Schultindern und An— 
[prachen von Gouverneur Deneen und 
Mayor Dunne bildeten den Sch!uß ber 
Feier. 

Die Einſchätzungsbehörde hat nun— 
mehr die Bewerthung der ſteuerpflicti— 
gen Fahrhabe für ganz Coot County 
beendet, und zwar hat ſie den Markt— 
merth derfelben auf $492,566,275 feit- 
gejett, den Steuerwerth auf $98,513,- 
255, was im®ergleich zu der revidirten 
Einfhäßgung vom vorigen Jahre eine 
Zunahme von $76,243,715, bezw. 
$15,248,743 ergibt. Als der „grißte 
Steuerzahler” der Gübfeite und ber 
ganzen Stadt ijt nach der aufgeltellten 
Lifte Herr Marjhall Field zu betrach- 
ten, der für fich perfönlich $2,000,000 
und für feine Firma $5,225,275 merth 
vTahrhabe zur Verfteuerung angemeldet 
bat. Gelbjt die People’3 Gas Eo. mit 
einem angemeldeten beweglichen Steu- 
ermwerth von $8,000,000 übertrifft dieje 
Summe um nod) nicht eine Million. 

Nachitehende Tabelle zeigt das Er- 


gebniß der Einſchätzung nach Towns 


| 


geordnet, und die entjprechenden Zif- 
fern aus der borjährigen Einſchätzung. 
‚sn 23 Bezirken ift»eine Zunahme an 
Steuerwerthen zu verzeichnen, in 14 


eine Abnahme, 
Nevidirte Ginihäkung 
Lifte Di für 1905. 


Galumet 

Cicero 

Gift Grove 

Goanfton 

Hanover j 
BB 5,853,5 
zefferfon 


ile 
Rortbfiche 
Sat dar Park 


Schaumberg 
Stickney 
Thornton 


South Chicago 
Rorih Ehiesgo. ar. = 
BIER EIOBED..- se lascnne ren 12,654,606 15, 1; 003 


Bulammen...cossusreses» 823,264,512  $08,513,255 

Die Reviſions-Behörde wird vor— 

ausſichtlich ſchon am nächſten Montag 

mit der Unterſuchung von Beſchwerden 

beginnen, die gegen die Einſchätzung 

erhoben werden mögen. 
* * 


Der Bauſtellenmakler Samuel Greg— 
ſten macht unter Eid verſchiedene An— 
gaben, welche beweiſen ſollen, daß es 
bei dem Ankauf der Bauſtelle für die 
neue Bezirkswache, welche an Stelle der” 
jetzt an Harriſon Straße befindlichen 
gebaut werden ſoll, wieder einmal nicht 
mit rechten Dingen zugegangen ſei. Er 
ſagt, als der ſtadiräthliche Finanzaus— 
ſchuß zum erſten Male zur Einreichung 
von Angeboten aufgefordert, habe er, 
Gregſten, Bauſtellen an 13. und State 
Straße zum Breife von $110,000 zum 
Kauf angeboten. Sein Angebot wäre 
das-niedrigfte gemefen. E3 fei dann 
ein anderer Bauftellenmafler zu ihm 
gefommen und hätte gejagt, daf, ſein 
Angebot angenommen werden würde, 
falls er fich bereit erklärte, nur $75,- 
000-in Baar zu nehmen und für den 
Reft ein Grundftüd auf der Sühfeite, 
das gegen $25,000 werth jei. Er habe 
dann über jenes Grundftüd Erfundi- 
gungen eingezogen und gefunden, daß 
dasjelbe dem damaligen Stabtjchreiber 
"oeffler gehörte, aber nicht mehr ala 
$15,000 merth fei. Unter diefen Um- 
ftänden hätte er auf den Handel nicht 
eingehen wollen. Der YFinanzausfhuß 
bes Stadtrathes hätte dann fämmtliche 
Angebote abgelehnt. Auf das neue 
Ausfchreiben hin fei inzwifchen ein Ge- 
T&häft zuftande gefommen. — Bo-figer 
Bennett vom ftabträthlichen Yinar.,= 
ausfchuß erklärt, ihm jei von dem Vor— 
jhhlage, der amgeblih dem Herrn 
Gregften gemacht worden fei, nichts be- 
fannt.  Er-Stabtfchreiber Xoeffler 
fann nicht beftreiten, daß das Herrn 
Gregjten angeblich zum Austaufch an- 
gebotene Grundjtüd ihm gehört, doch 
verfichert er, daß er von dem Gefchäft, 
welches man Gregjten angeboten, nichts 
gewußt habe. Zehn oder zwölf ver=- 
fchiedene Matler jeien von ihm ermäd)- 
tigt, jene® Grundftüd zu verfaufen. 
Menn einer oder andere von diefen auf 
eigene Hand mit Gregiten einer- und 
der Gtabt andererfeit3 ein gutes Ge- 
Tchäft habe machen wollen, jo gehe das 
ihn, Soeffler, nichts an. Hs Bau ftelle 
für die neue Bezirkswache ift rare 
li Ende März die Seipp’jche Liegen- 

ft 539—549 State Str., erworben 


* 


ſcha 
worden. Ald. Raymer und Polizeichef 


O Neill erklären, die Gregſten'ſchen 


gung 


Boat } , ba fie zu weit füblieh 
gelegen feien, dom Finanz⸗Ausſchuß 
nie — in Erwägung gezogen wor⸗ 


* *. * 

Der Mayhor wird heute Abend dem 
Stadtrathe die Namen von drei neuen 
Mitgliedern für dieBibliotheks⸗Behör⸗ 
de zur Beſtätigung unterbreiten. Die 
Amtstermine von James F. Bo ers, 
C. H. Fyffe und Dennis J. Egan find 
abgelaufen. Ob er heute Abend auch 
den Chef der Feuerwehr neu ernennen 
wird, läßt der Mayor ungeſagt, auch 
will er nicht verrathen, ob er nicht im 
Stillen doch auf der Suche nach einem 
Nachfolger für Chef ONeill ift. 

Das Kollegium der Superior- und 
ber Kreisrichter hat den Yury-Fom= 
miffär James U. MeLane für einen 
weiteren Amtätermin wieder ernannt. 
E3 wurden 22 Stimmen für MeLane 
abgegeben und 6 für Herrn Edward 
Zimmer, den Richter Brentano für den 
Poiten in Vorfchlag gebracht hatte. 

Borfiger Ramfon von den Direfto- 
rien der Nord» und ber Meitfeite- 
Straßenbahngefelihaft Halt dafür, 
dab Mayor Dunne, der por feiner Er- 
mwählung fo entfchieven gegen die Er- 
theilung von Straßenbahn-Gerechtja- 
famen an Privatgejelichaften eingetre- 
ten ift, wohl oder übel feinen Grund- 
fügen menigjtens feheinbar werde un- 
treu werben müfjen, falls er es jebt 
durchfeßt, daß eine „jtäbtilche Stra- 
Benbahn” gebaut werde. Unter der 
Mueller-Atte habe die Stadt zwar das 
Net, Straßenbahnen zu kaufen, fol- 
che auf eigene Rechnung bauen zu laf- 
fen jei fie jedoch nicht befugt. Gie 
mürde alfo den Bau bon einer Privat- 
gejelichaft werde beforgen laffen müj- 
fen. Wber auch wenn fie mit diejer 
vereinbaren jollte, daß die fertig ge= 
jtellte Bahn an die Stadt würde ver- 
fauft werden müffen, jo würde doch in 
erjter Linie die Gefelichaft zum Bau 
der Bahn auch privilegirt werden müf- 


fen. 

Im SIolir-Hofpital ift am Montag 
ein 16 Tage altes Kind an den Blat- 
tern gejtorben, welches eine Woche por= 
ber mit feiner erfrantten Mutter nad) 
dem Hofpital gebracht worden war. — 
Der Finanzausfhuß des Stabtrathes 
wird diefem heute Abend die Bemilli- 
eines Nachtragsfredit3 von 
$10,000 für das Gefundheitsamt em= 
pfehlen. Das Geld fol zur Befäm- 
pfung der Blattern verwendet werben. 

* * * 


Gouverneur Deneen, der fich gejtern 
in Chicago aufgehalten hat, ift Abends 
nach der Staat3-Hauptjtadt zurüdge- 
fehrt und wird nun in den nädjlten 
Tagen mohl eine größere Anzahl von 
Ernennungen vornehmen. Heute mei- 
len Herr Bernard U. Edhart und jei- 
ne Gattin dl3 Gäjfte der Familie De- 
neen in Springfield. Herr Edhart ilt 
befanntlich zum neuen Präfidenten für 
die Parfvermaltung der Weitjeite aus- 
erfehen, und rg geht jet 
der Gouperneur mit ihm die" Lifte der 
übrigen, für dieſe Körperſchaft ge— 
planten Ernennungen durch. Kommiſ— 
ſär Szwajkart dürfte wiederernannt 
werden, aber kaum einer von den an— 
deren bisherigen Kommiſſären. Zur 
Ernennung in Ausſicht genommen ſol— 
len A. X. Centella; John A. Oliver, 
Addiſon E. Wells, Fred Druckman, 
Fred F. Bullen und W. E.Eggert fein. 
Bon den Partlommifjären der Nord- 
feite find nur die Herren Zathrop und 
Simmons der Wieberernennung ziem= 
lich ficher. Für die Präfidentfchaft der 
Behörde befürwortet Herr %. A. Buſſe 
den Präfidenten Felton von der Ehi- 
cago and Alton-Bahn. 

Der Abgeordnete Dr. Aaron Nor: 
den, der während der legten Tagung 
der Legislatur Vorfiger von deren lus- 
Thuß für Zivildienftreform mar, foll 
zum VBorfiger der nunmehr gejchaffenen 
ftaatlihen Zivildienft-Kommiffion in 
Ausficht genommen worden fein. Ob 
es aber thunlich fein wird, ihn au er— 
nenn, ift einigermaßen zweifelhaft, da 
e3 einen Verfaffungsparaaraphen gibt, 
welcher befagt, Mitglieder der Gejeß- 
gebung follen von der Mitgliedichaft 


Ungefähr 
40 Zahre 


Kaffee 


hält den Mann 
frant 


mit Unverdaulichteit, Herzleiden und einem 
trodenen Huften. (Gibt viele wie er). Diejer 
Mann fand jchlielich, dab der Kaffee das 
Leiden verurfachte. Er gab ihn auf und nahm 


POSTUM 


Food Kaffee 


an Stelle des alten. Der Wechjel in dem 
Befinden zeigte jich bald. Er flieht jeinen 
Brief wie folgt: „Mir fchmedt Poftum jo 
gut, wie mir Kaffee je gejchmedt Hat umd 
noch mehr, meine Gejundheit ift jegt 


vorzüglidy.‘ 


Diefes Mannes Namen und Wdrejje er: 
fahrt Ihr von der Poftum Gereai Co., Otd., 
Battle, Ereet, Mid. 


„Es hat ſeinen Gruud.“ 


d 
wehihagın, ⸗ in —3 ee 


„Der Meg nah 
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in Remmitfionen. "außgefchloffen fein, 
welche fie jelber haben jchaffen helfen. 
Bei der Ernennung ber Weltausjtel- 
lung3-Kommiffion für St. Louis hat 
Goup. Yates fi um dieje Deftimmung 
nicht gefiimmert, und obgleich e3 ein 
wenig Lärm deswegen gab, murben 
die unzuläffigen Ernennungen dcH 
nicht rüdgängig gemadt. — Zum Ber- 
treter der bemofratifchen Minderheit3- 
partei in ber Begnadigungsbehörde ift 
dem Gouverneur der Anmwalt Hedrid 
borgefchlagen worden, mährend als 
Kandidaten für die beiden anderen 
Stellen in der Behörde $. A.Willough- 
by von Belleville und Charles ©. Ed- 
hart von ITuscaloofa auftreten. 

Gouverneur Deneen ift zum Bor= 
fiter der Baufommiffion gewählt mor=- 
ben, welche den Bau des für Spring- 
field geplanten „SJuftizpalaftes“ be- 
merfjtelligen laflen fol. E3 gehören 
diefer Kommiffion die jfämmilichen, 
aus der Voltswahl herporgegangenen 
gegenwärtigen höheren Verwaltung3- 
beamten des Staated an und dazu die 
Dberrihter Cartiwright, Boggd und 
Wiltin. Der Gouverneur, GStaat3- 
Generalanwalt Stead und Richter 
Wiltin bilden einen Unterausichuß, 
welcher eine geeignete Bauftelle ausfın- 
dig machen jol. Die Legislatur hat 
borgefehen, daß die Koften des Baues 
im Ganzen $350,000 fodlen beitragen 
dürfen, hat aber vorerft nur $150,000 
zur Bejtreitung der vorläufigen Koſten 
angemiefen. 

Herr Noah Barnum von Carmi, ein 
Schwager de3 früheren Kongreßabge: 
ordneten Williams aus jener Gegend, 
ift auf Veranlaffung des Senators 
Cullom vom Banffontroleur der Bun= 
de3-Regierung mit einer fetten Maffe- 
permwalter-Stelle bedacht worden. 

einen 


TFrauenleide:-, 


Bei den niannigfahen Leiden der Frauen, Schwans 
gerichaftsbeihiwerden, Unfruchtbarkeit, Leiden der 
Wechſeljahre, Blutarmuth, Bleichſucht und Nerven: 
ſchwãche erweiſt ſich als ein Retter in der Noth die 
deutſche A-B-C-Kräuterkur für Frauenleiden. In 
Apotheken oder gegen Einſendung von 50 Cents 
in Briefmarken poriofrei von M. v. Brauns & Eo. 
166 Belmont Ave. 
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Schluß des Lehrertages. 


Ein Bankett im River View Park als 
Abſchiedsfeier. 


Die zum 34. Lehrertage von aus— 
wärts nach Chicago gekommenen Mit— 
glieder des Deutſch-Amerikaniſchen 
Lehrerbundes haben die Stadt wieder 
verlaſſen, feſt überzeugt, daß die lieb— 
loſe Beurtheilung, welche unſere Stadt 
außerhalb ſo häufig findet, ſo unver— 
dient wie nur möglich iſt. Die frag— 
lichen Damen und Herren haben vor 
ihrer Abreiſe einſtimmig verſichert, daß 
der hier abgehaltene Lehrertag ſeine 
Vorgänger nicht nur in Bezug auf das 
fachliche Intereſſe für die Theilnehmer 
übertroffen hat, ſondern auch was die 
Gaſtfreundſchaft anbelangt, welche den 
Beſuchern zutheil geworden iſt. — Als 
Abſchiedsfeier für die Delegaten ver— 
anſtaltete vorgeſtern Abend der rührige 
Lokal-Ausſchuß in dem prächtigen 
Saale des im Riverview Park neu er— 
richteten Kaſino-Gebäudes ein Bankett, 
an welchem gegen 350 Perſonen theil— 
nahmen. Architekt George L. Pfeiffer, 
der Vorſitzer des Lokal-Ausſchuſſes, 
führte auch an der Feſttafel den Vorſitz 
und ſtellte der Tafelrunde in theils 
launigen, theils den Verdienſten der 
Betreffenden in geziemender . Weife 
Rechnung tragenden Worten die ein= 
zelnen Tifchredner vor. E3 traten ala 
folde auf: Direktor Griebfh vom 
Deutſch-Amerikaniſchen Lehrer⸗Semi⸗ 
nar in Milwaukee, Dekan Judſon von 
der Chicagoer Univerfität, Jakob Wil— 
lig, Profeſſor C. v. Klenze, G. F. 
Hummel, Frau H. H. Fick aus Cin— 
cinnati und — last, not least — 
Dr. Ida Beder von der Chicagoer 
Univerfität. Die beim Bantett herr- 
Ihende Stimmung hätte nid): angereg- 
ter jein fönnen, und das leichte Ge- 
mitter, welches fich entlud, während 
man bei Tifhe war, fam bei der Leb⸗ 
haftigkeit, mit welcher ſich befonders 
die weit in der Mehrzahl befindlichen 
weiblichen Gäſte an den Tiſchgeſprä— 
chen betheiligten, trotz der geöffneten 
—— nicht im mindeſten zur Gel— 
ung 


l6ap,ijon, mir 


een 
Bant gieht um. 


Die „Solonial Iru Iruft and Savings 
Bank“ ift nunmehr nach ihrem neuen 
Quartier, 205 LaSalle Str., Nordoſt⸗ 
Ede von LaSalle und Adams Str., 
umgezogen. Die neuen Räumlichfei- 
ten der Banf find bedeutend - aus- 
gebehnter, als ihre alten e8 waren, e3 
konnte infolgedeſſen auch der Bequem 
lichkeit der Kunden in erhöhtem Maße 
Rechnung getragen werden. 

— 1:9. — 


zZödtlide Unfälle in Bororten, 


Der Söjährige Arbeiter Anton Stu- 
big ift geftern Abend unmeit feiner 
Mohnung in Willom Springs von ei- 
nem Zuge der Santa fe-Bahn getöd- 
tet worden. 

Hinter dem Niles Hotel in Miles 
wurde heute ein ärmlich gefleideter un- 
befannter Mann von etwa fünfzig 
Sahren als Leiche aufgefunden. 

An ber. 111. Str. ftürzte geftern 
Abend der Zljährige as. McEonnell 
bon Pittsburg von der Treppe eines 
Vorftabtzuges „der llinois Zentral- 
bahn, auf mwelder er fich freie Fahrt 
zu — verfuchte, und murbe 
getödtet. 


— ——— — 
Alles in beſter Ordnung. 
Baukommiſſär Williams inſpizirte 
heute die „ſzeniſche Eiſenbahn“ in der 
White City und erklärte, daß der 
Bau und die Wagen hiniängůch mit 
Schutzvorkehrungen verſehen ſeien. Er 
unterſuchte die verſchiedenen Gefälle 
und Kurven auf das Genaueſte, auch 
die Wagengeſtelle, erklärte aber nach⸗ 
daß alles in beſtmöglicher Weiſe 
angelegt fei, Er will den Ausfall der 
Leihenfchau-Unterfuhung über ven 
am Sonntag verunglüdten Leo Rey- 
nold3 abwarten, ehe er Empfehlungen 
madt. Inzwiſchen iſt auf Befehl des 
PVolizeichef3 der Betrieb * der Bahn 
eingeſtellt worden. 


mn nn nn nn 


Dffene Wertftatt. 


Die „Manufacturers’ Woodmworfers Aff'n.‘ 
will fie fortan führen. 


Die vom Streik der Holzarbeiter be- 
troffenen Firmen, Mitglieder der 
„Manufacturers’ Woodworkers' Aſſo— 
ciation“, haben angefündigt, daß fie 
den Betrieb in etwa zehn Tagen mit 
Nichtgewerkichaftlern mieder aufneh- 
men und fortan „offene Merkitatt“ 
führen mürben. Anfanglich hatten die 
Firmeninhaber beabſichtigt, ihre An— 
lagen ſolange zu ſchließen, bis die 
Holzarbeiter willend ſein würden, zum 
alten Lohnſatz die Arbeit wieder auf- 
zunehmen, nachdem fie aber die Ueber- 
zeugung erlangten, daß fie in Mil- 
maufee, Cincinnati und Dayton, D., 
Arbeiter in genügender Zahl erhalten 
fönnen, bejchlofjfen fie, den Betrieb 
baldmöntichft wieder aufzunehmen. 
Die Zahl der Streifer wird jekt auf 
2210 angegeben, und fie vertheilt ſich 
auf die einzelnen Firmen wie folat: 

Brunswid-Balte - Eollender Som- 
pany, 900; Charles Baffom & Sons, 
300; Merle & Heaney Manufacturing 
Company, 200; U. 9. Andrews Com= 
pany, 200; Liquid CarbonicCompany, 
150; Library Bureau, 100; Union 
Shomwcaje Company, 65; U. H. Revell 
Company, 50; Orr & Lodett Com- 
pany, 50; 2. U. Beder Company, 50 
United States Office Firture Com- 
pany, 50; Melchior Bros. Furniture 
Company, 50; Chicago Store and Of- 
fice Firture Company, 30; SKinzie 
Manufacturing Comyıny, 25 

Bekanntlich Streifen die Leute, meil 
ihnen eine geforderte Lohnerhöhung 
bon zmei Gent3 die Stunde — ihr 
TIagelohn würde jich damit auf $2.70 
geitelt Haben — von den rabrifanten 
mit derBegründung abgefchlagen mor= 
den ijt, die Löhne der Holzbearbeiter 
in den Städten, imelche den, hiefigen 
Fabrikanten haupiſächlich Konkurrenz 
machen, ſeien um ſo viel niedriger wie 
die den hieſigen Arbeitern aezahlten 
bisherigen Löhne, daß fie unmöalich 
an eine Erhöhung denken könnten, 
wollten fie nicht direft mit Verluft ar= 
beiten. 

Der Kampf der Gebergewerkfchaft 
gegen den Verband der „Inpothetae”, 
der befanntlich die von jener geforderte 
Einführung des Achtftundentages ab- 
gelehnt hat, ift nun entbrannt. Heute 
legten 25 Seger der Faithorn Printing 
Eo., 66 Sherman Str., die Arbeit nie= 
der, mweil die Firma ein nicht zur Ge- 
merffhaft gehöriges Mädchen als 
Geber anlitellte. Wie Sekretär D. X. 
Koß von der Faithorn Eo. mittheilt,ift 
dieje entjchlojfen, Die „offene Werk— 
ftatt“ einzuführen, ein Schritt, für 
welchen fie die gegenwärtige, aefejäft- 
lich ftille Zeit befonders geeignet hält. 

Weiter und Ernte. 


Halmfrüchte werden jetzt gemäbt oder ae: 
drojchen. —Aepfel und Pfirfiche find rar. 


Die Yinoifer Abtheilung des Gun- 
bes-Acerbaudepartements fagt in ih- 
rein Bericht über die vorgeftern zu En- 
de gegangene Woche: 

Die eriten Tage der vorigen Woche 
waren fehr falt. An niebrig gelegenen 
Stellen im nördlichiten Theil wurde 
fogc. >ichter Froft gefpürt, der indef- 
fen : nen Schaden anrichtete. Um 
Ende der Woche herrfchte Wärme mit 
Regenfhauern im ganzen Staat, tie 
den Feldfrüchten fehr zu ftatten famen. 


Der Regenfturm am Samftag bat hier | 


"und da den Hafer und Mais zu Boden 
geichlagen. 

Die Heuernte hat in der Woche gro- 
Be Fortichritte gemacht und ift in den | 
nördlichen Diftriften reichlich ausge- 
fallen, weniger gut in den fübdlichen. 
Die Reaenfhauer haben den Weiden 
und MWiefen großen Nuben gebracht. 

Mais jteht qut, zeigt eine qute Farbe 
und ift außeraemwöhnlich frei von Un- 
fraut. Gin PVeraleih mit borigem 
Jahre fallt günftig für die diesjährigen 
Ausfihten aus. Gin beträchtlicher 
Iheil der Ernte ift bereits eingeheimit. 

Die Haferernte*beginnt jeht in den 
füblichen und mittleren Theilen des 
Staates, und die Ergebniffe find zu= 
friebenftellend. 

Meizen wird jet im Norden ge= 
mäht. m übrigen Theil des Staa= 
tes jteht er in Garbenhaufen, und das 
Drehen hat begonnen. Eine aute 
Ernte von . zufriedenftellender Güte 
wird gemeldet. 

Uepfel fahren fort, abzufallen, und 
Pfirfiche ergeben eine völlige oder theil- 
meife Mibernte, während MWeintrauben 
und Beeren ausgezeichnet Stehen. 

Kartoffeln wird es im Norden bes 
Staates im Ueberfluß geben; im ©iü- 
ben ift der Ertrag aber mäßig wegen 
der Dürre, 


Qurz und Neu. 


* Im Iſolirhoſpital ſtarb geſtern 
die 39jährige Katharine Meeks an den 
Blattern. Sie war am 26. Juni aus 
ihrer Wohnung, 709 Allport Ave., 
dorthin gebracht worden. 


and-Sapolio er- 
fpart Doftor-Redh 
nungen, weil rechte Pfle- 
ge der Haut gefunde 
Hirkulation bedingt und 
jede Sunftion des Rör- 
pers unterftüßt, von der 
Thätigfeit der Muskeln 
an bis zur Derdauung 
der Speifen. Die zuver- 
läffigite Seife, welche 
eriftirt, Probirt diefelbe 
ſelbſt. 


— 
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Donnerllag, b. Juli, 


ift ein großer 
Bargain: 
..Tag.. 


Yilwaukee Ave. | 
Co-operative $torei 


CO-OP: 


Ede Milwaufee Ave. und 
Carpenter Str. 
5 The People's Department Store. 


Unjer großer Main Floor. 
R 108. Sorte echtſchwarze u en 
8 Größen 8% bis 10, daS Paar l 
re ....... * ————————————— —— 5 ac 
25c Sommer-Unterzeug für Damen, gro» 
a bes Lager zur Auswahl, per 
J Stuc 
50c Balbriggan Unterzeug für Männer, 
in ‚allen Größen — 29€ 
Negligee-demden feidene 
R Sront, Größen 12 bis ‘ 
Bargain zu 50c, nur 


für Knaben, 
1 


Torchon und Kiſſenbezug⸗Spitzen, 
ein guter 5c Werth für nur 
Eine Partie breiter Stidereien, in —* 
ſchen Deſigns, Wert ic 
per 2 
DdH8 und Ends in Bändern, fie würden 
billig fein zu 10c, unfer 
NRäumungspreis nur 

Domeſtices und Waſchſtoffe. 

J Speziell von 8:30 bis 10:30 Vormittags: 
Ungebleichter Muslin, eine gute e Qua⸗ 
lität (10 Dards auf jeden Kun— ie 
den), zu * 
Shirting Vercale, Zoll breit, ſanch 

J geſtreift und gemuitert, reguläre MS 

u 10: Sorte, per Pard 4 

Bargains jür den ganzen Tag. 3 

Lamn ımd Batifte, bel und 


N: ‚rd 


36 


H PBedrudtes 
dunfel, mit Iguren, Tupfen und De - 
Streifen, Sc Werte, für 
Baummwollenees Voile Suiting, 25 Zoll 

FM breit, einfache Farben und Mafch- 53c 

ungen, 10c Qualität, per Yard 4 

2 Feines franzöfifhes Dotted Cwiß, 30 
Boll breit, in den neueiten Sarben, ets 

4 was feblerbaft, die 25c Corte, 

per Yard 


Warner's Lithia Tables, 3 Srain $° 
sicihe 1 3c 


18c 


ber 
Barner’s Sochum Phosphate, 

* 40c Sr öße, heute NUT. ...000..: 
Roberts Pure Malt Wbistey, 
$1.00 Größe, fpeziell für 

Schuhe. i 

Schube und Orford3 für Zen : 

Y9e $ 
Damen, gemaht FR 

Kid Leder, neuefte PS 


Er Canvas 
ner und Knaben, die reguläre 
5c — ſpeziell, Paar 
3.00 Drford Ties für 
Baus feinem Chocolate 
geben, Heels, Blue 
Bacon, va 
Groce ries. 
Gemifchter Tbee, reguläre 40c 
Corte, per Pfund 
4 Fanch Santos Kaffee, reguläre 
B 18 Corte, per Pfund 
. Holitein und Serfey Butterine, Pd. 13e W 
Columbia Landry Seife, 5 Etüfe 10e © 
Red Lodge Salmon, 1-Pfd.-Büdie 12e F 
Aifortirte Präferven in Majon Jar..Se 
1,-Rfd.-Radet 20 Mule Team Borar Se J 
Fancy Carolina Reis, reg. Sc......d%e U 
Fleiſch. 
Mageres Boiling Beef, per Pfund * * 
Lamb Stew, per Pfund 35 
Geſalzene Spare Ribs, per Pfnud ** 
— nfese 23€ Salami, Do nneritag 1 — 
a 14:c 
‚Schdonsttattungdaztitel, 
Match Fruit Jars, Porzellans 
„linedt Dede h 
Haus 3: oder Floor: Farben, Gallone..73e 8 
Batch Wringer, 10zöllige Gummi-Rollen, 
olz⸗Frame, mit zwei Top 
Zoumbfere ws 
— en 
x Donnerftag ift der Laden bis 9 use I 
Abends vffen. 3 


— zen 


Aus Bereinstreijen. 


Der re - 8lub 
„Boethe‘, 8. D. T. M., inlorpo- 
tirt, hält am nächften Sonntag im 
Santa Fe-Park ein großes Pilnik ad. 
ungewöhnlich zahlreiche Theil— 
nahme an biejem Ausflug it bon 
vorne herein gefichert, da der Verein 
fih durch Die mufterhafte Anordnung 
und Leitung feiner früheren Feitlich- 
feiten einen auten Namen gemacht und 
die jid) 


Eine 


piele Freunde erworben hat, 
auch * smal nicht ausfshließen mer= 
den. Die Vorbereitungen liegen im 
den bewährten Händen der Herren 
Sohn Kirfch, Vorjigender, Fred. Fil— 
lies, Sekr.; Charles Schlitz, Schatzm.; 
Aug. Fillies, John Schimpte und L. 
Weſthoff. Unter den vorbereiteten 
Wettſpielen ſind ein Preiskegeln und 
ein Baſeball-Spiel zu nennen, für 
welche Preiſe im Geſammtbetrage von 
je 325 ausgefegt worden find. Züge 
verlaffen den Bolt Str.-Bahnhof um 
9:30 und um 1 Uhr, und halten an 
AUrcher AUve., 22. Str., Ajhland Are. 
und 29. Str. Rundfahrtkarten often 
50 Eents die Berfon; für Kinder un- 
ter 12 Jahren 25 Cents. 


DerdeuifhefKrieger-Ber- 
ein und ver Berband dere 
teranen der deutfjhen Armee 
haben fich vereinigt, um am Sonntag, 
dem 16. Juli, einen Ausflug nach dem 
prächtigen Alton Park, nahe Lemoni, 
SU., zu machen, wo fie dann gemein- 
fam ein Sommerfejt abhalten werben. 
Andere militärifche Genoflenfchaften 
und fonftige deutjche Vereine find ein— 
geladen worden fich anzufchliegen, und 
e3 ift alle Ausficht vorhanden, baß 
die Betheiligung eine zahlreiche fein 
wird. E3 verfteht fich von felbit, daß 
eine Militärkapelle die Ausflügler be- 
oleitet und daß mufterhafte Ordnung 
gehalten werden wird. Für Unterhal- 
tung ift reichlich geforgt worden, be- 
fonder3 für die Jugend, mährend bie 
Erwachſenen um Preiſe ſchießen und 
Kegeln werden. Züge der Alton-Bahn 
verlaſſen den Union-Bahnhof, Canal 
und Adams Str., am Vormittag um 
9 Uhr 10 Minuten und Mittags um 
12 Uhr. Abends um 8 Uhr findet die 
Rückkehr ftatt. Rundfahrtlarten foften 
einfchließlich des Eintritt zum Part 
50 Eent3. 


—.- 

— Aus der Schule. — „Was fün- 
nen wir aus Bhilipps Ausruf: Mein 
Sohn, fuhe Dir ein anderes Reich, 
Matedonien ift für Di zu Klein! 
ſchließen?“ — „DaB RER ein 
Automobilift war . 


Lefet die „Sonntagpoft”, 





GSerge-Anzüge, die geftern auf ber 
Reife getragen wurden, haben fich be— 
währt; fehen am Abend fo frifch aus, 
wie am Morgen. 

Enge Site in ber Car zerfnittern 
gutes Gerge nicht, noch wird e3 bon 
fliegenden Funien entzündet. 

Unfere find fammtlih ganz Wolle, 
garantirt echtfarbig und von Rogers, 
Peet & Co. gemacht. 

Blaue und fehmarze Serge-Anzüge, 
$18.00 bis $35.00. 


F. M. ATWOOD, 


Hüte und Ausftattungsivaaren. 
Rogers, Peet & Co. Kleider. 


Ecke Clark & Madison Str. 


Bergnügungs-Wegweifer. 


. — „Mi. 
ker. — „The Mayor of Tokio“. 
i8. — „Little Johnny Jones“, 
HSouie — „It Happened 
} erasoufe — 


„Land of Nod“, 
The Woggle Bug," 
J ar ten. — Konzert der Metropo⸗ 
le jeden Abend u. Sonntag Nachmittag. 
i. — Konzert jeden Abend und Sonntag 
au Nachmittags. 
Riverpiemw Park. — Gardejäger:Sapelle und 
andere Attraktionen auf dem „Bile”, 
San8-SoucisPark. — Konzert und andere 
Attraktionen. 
Fields EColumbian Mufeum.—Samftag 
und Sonntag ift der Eintritt frei. 


—— 
uff! 


(Berl. Tagebl. vom 6. Juni.) 


Heute macht der Kronprinz Hochzeit. 
Wir gratuliren, mir gratuliren, mir 
gratuliren von ganzem Herzen, fchreien 
fröhlich Heil und Hurrah, freuen uns 
innig des Glüdes zweier Menfchentin- 
der und mwünfchen, daß lange Kahre 
hindurch der Ehe das Hohenzollerniet- 
ter jtrahle —aber ganz leife fagen wir: 
„uf — ! Gott fei Danf, daß die 
"elte heute ein Ende haben!“ 

Sagen mir’3 allein? Hören wir den 
Geufzer der Befreiung nicht .ingsum 
ertönen? 

Möglich, daß in alten Zeiten das 
Schaugepränge noch größer, das Ver- 
gnügen noch) gründlicher war. Dafür 
hatten auch unfere Altoorderen mehr 
Zeit ald mir, und ihre Herzen waren 
barmlojer und aufnahmefähiger. Heus | 
te jind für eine Stadt wie Berlin vier 
ſolcher elttage, wie wir fie nun bald 
hinter uns haben, eine ernjte Sache, 
die ungeheuerliche Anforderungen an 
Zeit, Geduld und Geldbeutel ftellt, und 
die jchließli auch dem gefinnungs- 
treueften Patrioten einigermaßen zus 
biel wird. 

Die Straßen gefperrt, auf den Bür- 
gerjteigen ein Gebränge, das Eilige 
zur Verzweiflung und Tafchendiebe 
zum Frohloden bringt, Gebrüll von 
Anfichtsfartenhändlern, Medaillenver- 
fäufern und Fahnchenunternehmern, 
die Eleftrifhen und die gemüthlichen 
Omnibuffe durh das Machtiwort der 
Polizei inBahnen gelenkf,von denen der 
armeMenjchenverftand nicht3 -ahnt,und 
bie jo manchem zur peinlichjten Ueber- 
tafhung werden fünnen, Staub bon 
vertrodneten Guirlanden, den hundert- 
taufend Füße unabläffig aufmwirbeln, 
Hochrufen, Tücherſchwenken, Militär— 
muſik, Hitzſchläge, Grobheiten, Eiswaſ⸗— 
ſer und immer ſchmutziger werdende 
Gipsbüſten — gewiß, es war feierlich, 
aber noch einmal und immer wieder: 
„uf — 

Heute Abend, wenn der Fackeltanz 
die Miniſterbeine in anmuthige Bewe— 
gung verſetzt hat, wenn die Lichter ver— 
löſchen und laue Sommernacht über 
die Brautfammer des Schloffes nieder- 
finft, dann wird nicht nur da3 junge 
Paar, von Felten und Empfängen er= 
mübet, zufrieden fein, daß die Yoylle 
der Flitterwochen beginnt, fondern die 
ganze Hauptitabt, vielleicht das ganze 
Reich. 

Die Schubleute legen fi) endlich 
auf3 Ohr und jchlafen, nachdem Fe vıe 
heifere Kehle nod) durch die endlich ge- 
gönnte Weihe angefeuchtet haben. Die 
Bürger befinnen fich wieder darauf,daß 
die Stunden de3 Taaes noch eine an 
dere Eintheilung haben, al3 die nach 
Fürfteneinzügen, Kirhgängen und Gas 
laauffahrten; Fahnen, Dentmünzen 
und Zylinder fommen zu ehrenvoller 
Ruhe. Die Ritter der Fleifcherinnung 
ziehen den rad aus und binden mies 
der die weißen Schürzen vor. Und 
Kirfchner, der Rebner vom Branden- 
burger Thor, fließt den Medlenburs 
ger Greifen, den er glüdlich gegriffen 
hat, in ein foftbares Verließ, denkt 
ſchmunzelnd der ſchwungvollen Huldi⸗ 
gungsworte und ſagt ſich im ſtolzen 
Glanze der Bürgerfreiheit —: „Au 
biesmal ..... militavi non sine 
gloria!” 

Damit ift’3 aus. Bi3 auf meiteres, 
Morgen wird alles jchon eine Erin- 
nerung fein, die bald durch andre, viel= 
leicht weniger erfreuliche Dinge ver- 
drängt wird. Während im Luftgarten 
die Salutfchüffe donnern, Brummen in 
ber Ferne weit weniger gemüthlichefta- 
nonen, Bomben plagen unterHerrjcher- 
faroffen, in den Jubel der feitfeiernden 
deutichen Bürger dringt da8 Gtöhnen 
des unglüdlichen ruffiihen Xoltes. 
Und auch bei und — ! Nein, wir ha= 
ben feine Zeit zu eiten! MWünfchen 
wir dem jungen glüdlichen Fürftenpaar 
noch einmal, daß die Ruhe feines Ho= 
nigmonds kein Unglücksbote ſtöre und 

gehen wir dann wieder alle an die Ars 
beit de8 Tages, unbeirrt von dem ju= 
beinden Trubel, der uns für wenige 
Stunden mit fortriß. Uff — ! 

— —— — 


Selet die „Honutagpon« 


Temple's Telegram“. 


= Sn arme 


— 
Zn 


| Straße. 


— Fatal. — Hausarzt: „Sie leiden 
an einer Verftopfung des Thränenta- 
nal3, gnädige Frau!" — Batientin: 

Ach Gott, und jetzt gerade hätte ich 
eine neue Sommertoilette nöthig. 

— Gut bezeichnet. — „Der Schulze 
iſt heute in die Kneipe gekommen, trotz⸗ 
dem es ihm von feiner Frau ſtreng ver⸗ 
boten wurde.“ — „Ja, es gibt noch 
Freiheitshelden.“ 


Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 
Verlangt: Painters für Außenarbeit; müſſen an 
Swinging, Scaffold arbeiten koönnen. Vorzů prechen 


in Brandl's Saloon bis 5 Uhr Nachm., oder von 
6 Uhr Abends ab in 859 Burling Str. 


Verlangt: Alter Mann als zweiter Porter. 
Saloon, 233 Oft Ban Buren Str., Ede Market. 


Maiter für Reftaurant, 50 W. Ran: 


Berlangt: 
bolph Str. 


Verlangt: Bäder an Brot und Roll; kommt 


fertig zur Wrbeit. 1117 W. 69. Str. 
Verlangt: Bäder al 2. Hand an Brot und Cafes, 
3005 Archer Ave. 


Verlangt: Arbeitgmann für allgemeine Arbeit. 
Alphons Linfter, Ede Lincoln Ave. und Beterjon 
Ave., Vowmanville. 


Ber! ——— an Wagenarbeit 
Hufbeſchlag. 810 — 81. Str. 


Derlangt: Dritte Hand an Brot; $8 und Board. 
343 Weit Harrijon Str. 


Berlangt: Sofort, ein guter Porter für Saloon 
und Reftaurant, bei hohen Lohn; mub im Haufe 
ihlafen. 2283 Evanfton Ave, 


Verlangt: Porter fir Mholefale:-Eijenwaaren= 
handlung; muß Erfahrung haben und: Referenzen 
bringen. Wels and Nellegar Eo. 


Mächter, $15; Housmeifter, $65; Stores 
Glerts, $15; Korreiponvent, 25; Männer in Whole: 
jale⸗Häuſern; Verpader, Porter, Fabrifarbeiter, $10 
bis $12 wöcentlih; Yuhrleute, $14, und Helfer, $10; 
Kollettor, $15; Office-Elerts, $12; Engineers, $65; 
Heizer, $15; Drivers, $15; Draughtman, $235; Elek: 
trifer. $I8. Zu erfragen: Security Opportunity 
Brofers, 39 State Str., Zimmer 412. 


Verlangt: Erfter SKlaffe Ladies’ 
341 Eaft North Ave. 


Verlangt: Zmweihundert Wrbeiter für Michigan: 
Wälder; Lohn $26, Koft und Zimmer; fehieße Fahr: 
geld vor $4.00. 167 Wafhington Str., Zimmer 8. 


Berlangt: Erfte Klaffe Cafe-Bormann; nur ein 
folcher fol fih melden; guter Lohn, ftetige Arbeit. 
Adr.: O. T. 129, Abendpoft. 


Berlangt: Mann für KHausarbelt. 
dolph Str., Bimmer 1. 


Waiters. 
: Mifer. 


Off: -Breifer an Hofen. 9 Roſe Str., 
vahe Chicago Ave. mido 


Guter Bäder an Brot und Rolls. $12 
Mub felbftftändig arbeiten, 3529 Went: 


Perlangt: und 


Verlangt: 


Tailor, jofort, 


19 W. Rans 


Berlangt: 


Berlangt: 


Berlangt: 


9% ©. Halftev Str. 


281 Milwautee Ave. 





Verlangdt: 
die Woche. 
worth Ave. 


12 W. Ohio Str. 


MWagenmader. 


Starfer Junge an ı Brot: muß etwas 
41 N. Clark Str, 


Verlangt: 


Verlangt: 
bon der Bäckerei verſtehen. 


um im Eishaus zu arbeiten, 


Verlangt: Männer, 
Freie Fahrt. 215 W. 18. 


50 Meilen von Chicago. 
Straße. 


Junge, welcher fchon in der Wäderei 
EN. Halfted Str. 


Butcher, 


Verlangt: 
gearbeitet hat. 

Verlangt: guter Storetender. 348 Ciy: 
bourn Abe, 


Gin Junge mit Crfahrung an Gates 


Verlangt: 
940 Armitage Ave. 


in Bäckerei. 


Guter Saloonporter in mittleren Jah— 
1127 Southport Ave. 


Kebl’s, 118 Randolph 


Perlangt: 
ren; ftetiger Plab. 


Verlangt: Lunchmann. 


Verlangt: Welz:Operators bei Kolb & Teih, 909 


State Str. 
Grfahrener Morter und SFenftertwaicher. 


Rerlangt: 
Hill: 


Nachzufragen Donnerftag um 8:30 Morgens. 
man, State und MWafhington Str. 


Rerlangt: Ein’ gitter erfahrener Porter im Sa= 
Ioon. 272 Oft North Abe. 

Verlangt: Painters und XTapezierer. 30 Gault 
Court. 
————6 

Verlangt: Junger Mann, um Pferde zu beſor— 
gen. Baderei145 Larrabee Str. 


Verlangt: Junger Mann, der etwas enalifch fpre- 
hen fann, als Porter in Saloon. 1155 Roscoe 
Str., Nordfeite. mido 


Ein 


Verlangt: Porter. 74 Gaft Adams Str, 


Baſement. 


Verlangt; Farmhände, Carventer, Maſchiniſten, 
Vorter, verh. Hausmänner, Arbeiter. 159 Waſhington 


Verlangt: Ein guter Bäcker, an Cakes, 
Brot zu helfen; ſtetige Arbeit; Tagarbeit. 
Grand Ave., nahe Weſtern Ave. 


und am 
859 
mido 


Verlangt: Junger, ſauberer Mann als Porter; 
muß an der Bar helfen und am Tiſch aufwarten 
können. Auch ein junger, reinlicher Mann, für 
Küchenarbeit. 56 Weſt Jackſon Boul. mido 


Ein Junge, der ſchon in Bäckerei ge— 
arbeitet hat. 4403 Wentworth Ave. 


Verlangt: 2. und 3. Hand. 2452 Lincoln Ave 


Verlangt: Ein deutſcher Junge, um die Bäckerei 
5005 Loomis Str. 


zu erlernen. 
Verlangt: Erfahrener Geſchirrwaſcher; 86 die 
Woche, Board und Zimmer. 107 Wells 15 Str. 
Verlangt: Guter Schmievehelfer 
beit. 139 Wells Str. 


Nunge an Prot., 
Str. 


Verlangt: Wurſtmacher; Arbeit das ganze Aahr. 
Nur tüchtige Leute, melde alle Arbeit verfteben, 
follen fih melden. 472 ©. Halfted Str. mido 


Verlangt: Ein tüchtiger Porter für Saloon; gu— 
ter Lohn. 486 ©. Halfte Str. 


Mann, um — beioraen und 
Store mitzubelfen. D Diverfey Pod. 


Berlangt: 


an ın Wagenars 


Tagarbeit, 86. — 


Verlangt: 
rm. 21 


Rerlangt: 
im Örocerh 


Verlangt: Ein Yunge, um an Cafes zu helfen. 
Deuticher borgegogen. 286 Sedemwid Str. 


Gute erfte Sand an Brot. 





Perlangt: 409 of 


Divifion Str. 


Verlangt: 
ter Str. 


Porter file Saloonreinigen. 180 Gen: 


der aufwarten Tann. 
mido 


guter ze. 
mido 


Verlangt: Guter Porter, 


2083 ©. Kinzie Str. 


Berlangt: rfter Klaſſe Cakebäcer, 
W. Divijion Str. 


Berlangt: in zuperläffiger, 
Dann, um in einem modernen 
Store - der Weftfeite zu arbeiten, 
Abendpoft 


227 


Griftlicher junger 
Thee- und Grocery 
Adr.: VB. 848 


Verlangt: Ein ebrlidher ftarker Junge, PVBorzus 
fprehen Abends 8 Uhr, 1518 Milmaufee Üpenue. Ri 
mom 


BWafferman, Monroe 
momi 


friſch ein⸗ 
und California 
Siul, im 


gute Abbügler an Knaben: Yadets, 
momi 


190 Süv 
momi 


Hilfs⸗Barkeeper. 
Str. 


3 Mann für Landarbeit; 
91. Str, 


Perlangt: 
und Glart 


Verlangt: 
aewanderte borgezogen, 
Avenue. 


Verlangt: 2 
1151 S. California Abe. 
Verlangt: Omnibus für Reftaurant. 
Halftev Str. 
Ein aubertäffiger arbeitfamer kompe⸗ 
Lohn, chnelle Beförderung, le⸗ 
a 150, Abendpoſi. 


ur 


Wir bezahlen Euren Lohn in Krankheit oder 
Unglüdsjall. a Austunft frage nah oder 
fhreibe: Mr. €. Beterien, Accident Infurance 
Co., 88 La Salle ei Zimmer 14. Agenten ver: 
langt. llin,jonmi,2m 


Verlangt: 
tenter Agent, guter 
benslänglide Stellung. Abr.: 


uns 
al, 
momi 


Ein anftändiger, 


Verlangt: 
Kollettor und 


ger Mann als 
146 Wells Str. 


Ein guter Porter. 67 Oft **9 
momi 


Aunger Mann als 3. Hand in Bäde: 
1540 Archer Avbe. momido 
500 


Verlangt: Eiſenbahn⸗Arbeiter für 
Dakota und Manitoba; billige Fahrt. 
Aowa, Wistonfin und Minneſota, freie gel 

emsÜrbeiter, $5 bis 0 und Koft. 

gench, 117 ©. Kanal Str. 

ge — und 
fprechen. 281 Nord 
fonmomifrfa 


— 7— 
torehelfer 


Verlangt: 
Etr., Salcon. 


Berlangt: 
rei; Tagarbeit. 


en 
0 für 

tt; 100 
under 


Junger Mann 


Berlangt: 
h uß englifi 


um Aufiwarten. 
Flart Straße. 


Heiger oder Mafhinift mit ——— 
nur einer, der ſchnell Engineers⸗Lizens haben 
möchte. Adr.: R. 784 Abendpoſt. ſomomi 


Verlangt: Leute nach deutſchen und ſchwediſchen 
Anfiedlungen; Hier ift reelle fegenbeit, Geld zu 
verdienen ohne Streit. Mühlbah, Zimmer 207. 
115 Dearborn Str. ju30, 10% 


Berlangt: 


ir 


4 


Runter — N ns 


Berlangt: Männe e und Ruaben. 
(Unzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: eier, Woafferman, Monroe und 
Glart Ei. * — mido 


Berlangt: anneniva Waſſerm Monroe 
und Slat Pe — DEREN mibo 


Beslangt: 43 B. Erie Str. 


Ein guter Porter. 


Stellungen fuhen: Männer und Knaben, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gejuht: Painter, der fein Geſchä veoheht, ſucht 
Arbeit. Joſef Schipula, 211 Auguſta Str. 


Junger — —— ſprechend, 


Geſucht: 
ſucht Stellung als ur der in Hotel oder 
erfter Klaffe Saloon; fauber, arbeitswillig, er: 
baf fremd in der Stadt, ©. 654 Abends 


Adr.: < 


Gefuht: Frifh eingewanderter Schu hmachet ſucht 
ſtetigen Plaßz auf Herrenarbeit. Adr.: Stefan 
Lafleur, 13 W. Boſton Ave., 2. Floor. 


Gefuht: Frifh eingewanderter unge, ber 
deutih und etwas engliich fpricht, audh eine e 
lang Kaufmann gelernt bat, fucht irgend eine 
——— Schriftlich oder mündlich. F. Povelite, 

60 N. Halſted Str. mido 


Geſucht: Bartender ſucht ſtetigen Plat. Tele— 


phon: Garfield 571. 


Gefuht: Aunger Mann fuht Porter-Stelle; fann 
auh aufwarten. Siehe 7—Sftündige Wrbeitsftelle 
vor. Wdr.: B. 807 Abendpoft. 

Gefuht: Yunger Mann, in irgend einem Ge: 
fhäft verwendbar, fjucht ftetige Stellung; kann 
Kaution ftelen. Adr.: U. 101 Abendpoft. 


Geſucht: Junger Deutiher wünfht Stellung als 
Vorter und Bartender, wenn möglich mit Zimmer. 
Adr.: N. 116 Abendpoft. 


Geſucht: Stellung als Treiber (verheirathet), gute 
Zeugniſſe. Bohley, 315 Princeton We. 


Gefuht: Ein junger Mann ſucht Platz als Jan⸗ 
tor; befte Empfehlungen. Adr.: ®. 847, Abendpoft. 


Gefuht: Junger Deutfcher wünjht Stellung in 
Brauerei oder Flafchenbier- Departement, Office; 
vier Jahre Erfahrung; beite Empfehlungen. Wor.: 
U. 156, Abendpoft. . 


Gefuht: Zunge fuht Stelle, um die Bäderei zu 
erlernen. 325 Southport Abe. 


Geſucht: Bartender, fann am Ti aufwarten, 
icheut teine Arbeit, fucht ftetigen Plat. 278 Nord 
Day Sir. 


Gefuht: Aunger Mann, 6 Jahre im Lande, fucht 
Beihäftigung; weiß gut mit Pferden umzugehen. 
Adr.: S. 678 Abendpoft. 


Geſucht: — verſteht alle kleinen 
— 6054 


mido 


Tüchtiger Janitor, 
Reparaturen, juht Stellung in Flathaus. 
Stewart Abe. 


Gefuht: Zwei tüchtige Majchinenjchloifer juchen 
Stelle. Adr.: 3. 880 Abendpoft. mido 


Gefuht: Zwei tüchtige fuhen Stall: 
arbeit; jcheuen feine Arbeit. md 


Geſucht; Ein 
Arbeit. Adr.: S. 


Geſucht: 
Stelle. Adr.: S. 


Männer 
1190 Irving Ave. 
deutſcher Klempner ſucht ſtetige 
658, Abendpoit. 


NVormann an Brot 
602 Abendpoft. 


und Rolls jucht 


Rolls 


Geſucht: Vormann an Brot 
Stelle. 450 N. Wood Str, 


Seiuht: Mann von 23 Jahren, 
aufmerkſam, ſucht ftetige Arbeit. 
Laflin Str. 


Geſucht: 
ſchon 2 Jahre gearbeitet 


Geſucht: 
oder auswärts. 


Geſucht: Ein 
Stelle. John Wagner, 


Gefuht: Mann, 25 Jahre alt, juht Stelle als 
Porter; Ian aufwarten und etwas Bartenden; 
ſpricht engliſch. Adr.: V. 8832 Abendpoft. 


Geiudt: 3. Hınd an Brot und Gates fucht ‚Stel: 
lung. Adr.: ©. T. 
Stel: 


372 Abendpoft. 
Geſucht: Sei tüchtige Baufclofier ſuchen 

lung. Adr.: S. 635 Abendpoſt. mido 
Geſucht: Ein friſch 
Maurer und Brickleger ſucht Stelle. 


ſprechen. 786 W. 22. Str. 
Geſucht: Aelterer nüchterner Mann, ledig, ſucht 
Platz als Janitor ete. in gutem Hauſe: kann mit 
Werkzeugen umgehen. Adr.: Auguſt Koepſch, 1755 
momi 


Weſt 51. Str. 


Geſucht: Bäcker ſucht leichtere 
und Rolls. 19 ‚Starr. Str, hinten, 


Geſucht Gute 2. 
Stelle. 4 Willow Str., 1. 


Gfuht: Aunger Dann jucht Arbeit als Porter 
> Kundinann, Nahzufragen oder fchreibt. 3. B., 
23 ©. Tesplaines Str. momi 
Gefuht: Ein intelligenter ftarfer Mann, 
wünſcht dauernden often als Magazineur, Ver- 
pader oder, da jelber mit Dampimalchinen ver: 
traut, al3 Maichincenauffcher. Derjelbe mar Leder: 
fabrifant, ift ileißig und arbeitsluftig, läßt fi in 
verfchiedenen Branchen vermenden und fucht jofort 
Beihäftigung. Adr.: Brader, 4441 Princeton Ave. 
momi 


ſucht 


und 


ehrlich und 
4924 


ledig, 
Grünau, 


Wiener Bäder jucht Arbeit, bat bier 
. 227 Dft Huron Str. 


ſucht ſtetigen Das, 
:_Doben T1. 


Partender bier 


Phone: 


auter ” erfahrener Bartender fucht 
174 Oft Madifon Str. 


eingetwanderter deutſcher 
Bitte vorzu— 


Stelle an Brot 
oben momidd 
Hand an Bıot und Rolls ſucht 
Flat. momi 


deutich, 


Aunger guter deutiher Mann fuht Stelle 
um fein Geihäft vollitändig zu erler- 
Adr.: V. 

jomomi 


Geſucht: 
als Barbier, 
zen. Am Tiebften mit Koft und Xogis. 
807 Adendpoft. 


Gejuht: Hamburger, Erpedient, 
fucht eine Agentur zu übernehmen, 
Diverſey Blod. 


verheirathet, 21, 
Fred Thiele, 688 
—giui 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter Ddiefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Läden nnd Fabriken. 
Verlangt: Verkäuferin in Bäderei. Nemys Balery, 
HN. Clark Str. 


Berlangt: Verkäuferin für Kaffee-Laden; muß 
deutſch jprechen. Gute Stellung für die richtige Ber: 
fon. 1136 Milwaufee Ave. 


Berlangt: Anftändiges Mädchen, in Confectionery: 
und Frucht:Zaden. 1613 Milwaukee Une. 

Berlangt: Gutes Mädchen, 
au arbeiten und am Tijch aufzuwarten. 
Diana Abe, 


um im Bäderladen 
2355 Ins 


Gutes Mädchen, 
940 Armitage Abe. 


1907 


Berlangt: um in der PBäderei 


zu helfen. 


Verlangt: 2 Mädchen i in Bäderci, 
mwaufee Ave. 


Mil ⸗ 


—S Mädchen, um an Bapierfhachteln zu 


arbeiten. 385 Armitage Abe. 


a: Mafhinenmädgen an Hoien, 707 W. 


mido 


Wmn. Slomincka, 
midofr 


Verlangt: 
19. 19. tr. 


Berfangt: Gute Stiderinnen. 
679 Milwaukee Ave. 


Nähte: -Räberinnen, Taſchenmacher innen 
20 W. Diviſion Str. 


Verlangt: 
an Hojen. 
Verlangt: 
Debmiow, 40 Center 


a 


Berlangt: Mädchen 
brif, Stetige Arbeit und guter Lohn. 
J Friedlander, Brady &K Co., 
oreß und Green Str. nahe Halfted Str. 
Hausarbeit. 

Verlangt: Tüchtiges, enaliih jprechendes Mädchen, 
für allgemeine Hausarbeit; Drei in Familie; Klei- 
nes Haus; Donnerftag und Sorinta Rahmittag 


rei. Nahzufragen Donnerftag: 312 South Prairie 
Ave., Auſtin. 


Mädchen für Bügeln in Färberei. 
Str. momi 


Mädchen für einen Bädcerla⸗ 
Fudge, Farmersville, Ill. 
ju29, 2108 


Berlangt: 
den: Wbr.: 


in Hand: chuh⸗ Striderei⸗ Fa⸗ 

reier Unter⸗ 
Ede Weit Con: 
Bin,2mX 


Berlangt: 
über 30, Kinderfreundin, bei 


606, Abendpoft. 


Verlangt: in junges Mädchen für Hausarbeit 
und im Bäderladen mitzuhelfen; nit unter 15. — 
322 NRoscoe Biod. 


Berlangt: Frau, um Wäjce ins Haus zu. neh: 
men. 634 Soutbport Wpe., binten, unten, 


Mädchen für. leichte — Rad 
de 


Gute Hauspälterin, latholiſch 
Wirt 


zig 
wer. Adr.: S. 


Berlangt: 
zufragen im Saloon. 879 Lincoln 


Mädchen von 15 bis 17 
teine ihe. 217 Wells 


abren für 


Berlangt: 
tr., erfter 


Hausarbeit; 
Flat. 


Berlangt: 
Flat 9. 


— 


Berlangt: 
65-67 


Eine Wajhfrau. 727 Fullerton Ane., 


Küchenmädden oder Frau, fofort, — 


. Ban Buren Str., Batement. 


Verlangt: Mädchen für. leichte Hausarbeit. 
Derzbad, 311 — 12. Str. 

Berlangt: Defterreihiihsungarifhes Mä 
einem einen Kind_und ein u im 
rant. Reich, 418 S. Halfte Str. 


nn nn — — nn m 
ui 100 use 1 Rn Sausarbeit. Lohn 


n zu 
eftaus 


Verlangt: Frau mittleren Witers, Gutes Heim, 
Heine Familie. 16989 Urmitage Ade. mibofr 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. 345 Bine 


Island 
5 ; Quuderteit; 


Berlangt: Mädchen für allgemeine 
ohne 


4442 Selm &be., 1. 
Reipettable ** 


3 in Familie. 


Berlangt: 
nicht unter 45 Yabren, wm 
ren; 


822 Abendpoft, 


Anha 
den Haushalt zu 
utes Seim für die richtige Perſon. Adr.: B. 


(Anzeigen ae u Rubrik 1 Gent das Wort.) 


—— 
zweite Köchinnen, Geſt 
iereiteg? Saundrejfes, 
; hoher 
Bimmer 


Lohn, 18, 
Berlangt: Mädchen für, Sausarbeit; Meine Fa⸗ 
milie. 14 Throop Str. m ° 


Verlangt: . Ein junges Mädchen für Hausarbeit. 
104 Elifton Upe., nahe Garfield Ave. ° mido 
Ein gutes Mädchen für Küchenarbeit. 
$%5 die Woche. 185 Blue Island Ave. 


Verlangt: Eine Lund:Köhin; Feine Sonntags: 
arbeit. 61 N. Elinton Str. 

run: Mädchen für Hausarbeit, Lohn .— 
1117 we Le— vr a 


Berlangt: Ein tüchtifes Mädden für allgemeine 
Hausarbeit; Heine Familie, wir Lohn. 1259 Rote: 
by Str., nahe Andifon Str., 2. Flat. 


Ein: ftarfes Mädchen für allgemeine 
5645 Aſhland Ave. 


Ein tüchtiges Mädchen für allgemeine 
feine Wäjhe und feine Kinder, Lohn 
# die Mode. 5 W. Taylor Str. mido 


Verlangt: Gin erfahrenes Mädchen für allge: 
meine Hausarbeit. 3 in Familie. 47 Humboldt 
Boulevard. mido 

Verlangt: 
guter Lohn. 


Verlangt: 
waſcherinnen 
van Lake, 
Fifth Ave., 


ea: 
ilfen, 95 


Berlangt: 


Berlangt: 
Hausarbeit, 


Berlangt: 
Hausarbeit; 


Mädchen für Hausarbeit und Koden; 
3802 Grand Ave, 2. Flat, 
Ein Mädchen für leichte Bausarbeit; 


Berlangt: 
340 Eenter Str., 2. Flat, 


muß zu Haufe jchlafen. 
nabe Eleveland Ape. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
ein gutes Keim; gute Behandlung; Lohn $4, ohne 
Wäfhe; $5 mit Wäfhe. Nahzufragen Abends: Mik 
Torones, 448 Seminary Ave. 


Gin gutes Mädden für Küchenerbeit; 
27 Oft Di: 
mido 


Verlangt: 
muß etwas kochen können. Guter Lohn. 
vifion Str. 


für Hausarbeit auf dem 
Nahzufragen 2 Tage. 
16. 


Verlangt: Mädchen 
Lande; kleine Familie. 
Galumet Ave, Apartın, 


Berlangt: "Nädgen für a 
3 in Familie. 547 Burlins 
427 


Verlangt: Zwei Mädden für Küchenarbeit. 
Gaft North Ave. 


Verlangt: Deutiches Küchenmädchen; muß engliich 
893 Elybourn Abe. 


nr Igemeine SauSarbeit: 
mido 


ſprechen. 


IJ— 
arbeit; guter Lohn und gutes 
milie. 1048 Milwaufce Ape., 
2. Floor. 


Gutes Mädchen für allgemeine Haus— 
Heim; kleine Fa⸗ 
nahe Lincoln Sir., 


Gutes a für a Haus: 


Berlangt: 
30 Fomler Str., Floor, 


arbeit; Tleine_ Familie. 
nahe Robey Str. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 


Verlangt: 
in Familie; B die Woche. 3529 


Päderei, Drei 
Wentivorth Ave. 


Perlangt: Köchin 
meine Hausarbeit. Yohn $5—$6. 


Verlangt: Mädchen für Küchenarbeit im 


ftaurant. 822 Belmont Ave., nahe Lincoln Abve. 
Verlangt: 
gemeine Hausarbeit. 


Mädchen für allge— 
3423 Halſted Str. 


Re⸗ 


und % 


Gin gutes deutfches Mädchen “für alls 
872 W. North ve. 


Ein deutjches ; Mädden für allgemeine 
1944 Oatdale Ave. 


ven. 1355 


Rerlangt: 
Hausarbeit in deutjcher Familie. 


werlangt: Cine Köchin, furze Stunden. 


Wabaſh Ave. 


deutſches Mädchen; muß 


Ein 
Une. midofrja 


- 1677 


gutes 
Wellington 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Familie von, 3 Perſonen; keine Wäſche, Nachzufra— 
gen Donnerſtag Nachmittag, 132 Jůdſon Abenur, 
Evanſton. Nehmt Nordſjeite-Hochbahn bis Wilſon 
Ave. und dann die Evanſton Car. Bezahle Fahr— 
geld. Mrs. Edwin Sherman. 


Berlangt: 
kochen können. 


Mädchen für Hausarbeit; $4 die Wo: 


Arlen, 35 N. SHermitage pe. 


» Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
150 Orleans Str. 


Verlangt: Eine Waichfrau, welche Wäſche ins 
Haus nimmt. 1484 N. California Ave., Store. 


Verlangt: 
che. Mrs. 


Lohn 84. 00. 


Ein deutſches Mädchen für allgemeine 


Verlangt: 
1211 Armitage Ave. 


Hausarbeit. 


Verlangt: Mädchen 
84.50 die Woche. 293 N. 


Front. 


Verlangt; 
Hausarbeit; 
die richtige Perſon. 
wood Ave. 


für allgemeine Hausarbeit; 
Roͤbey Str., 1. Flau, 


Ein nettes Mädchen für gewöhnliche 
guter Lohn und ein gutes Heim für 
588 Burling Str., nahe Wright 


Mädchen oder rau, ‚die gut baden 
guter Pag. 1471,N., Flart Str 


Gute Wafchfrau, um Wälche. ins Haus 
496 Galumet Apr. f 


Mädchen für Hausarbeit. 3138 Wallace | 


Berlangt: 
fann, jofort; 
Verlangt: 
zu nehmen. 


Verlangt: 
Straße. 

erlangt: Gin erfährenes Mädchen für - allge= 
meine Hausarbeit; 2 in Familie, guter Lohn. 2340 
N. Hermitage Ave, nahe Irving Part Bivd. 


Ein tüchtiges Mädchen für allgemeine 
guter Lohn. 1259 
momi 


Verlangt: 
Sausarbeit in Heiner Yamilic; 
Rokeby Str., 2, Plat. 


Verlangt: Mädchen und Frauen, mit gutem Lohn, 
für Neftaurant und Privat. Sofort zur Arbeit. 


Kolbs Vermittlungsbureau, 772 Milwautce Ave. 
momidofa 


$8 und Sims 


PVerlanat: Köchin in Reitaurart; 
momi 


mer. 38 W. Ban Buren Str. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
famomi 


Verlangt: 
24 N. Hermitage Ave. 


: Köchinnen, 2. und Mädchen für allg.Hauss 
arbeit, friſ eingewand. jofort plazirt bei feiniten 
——— u. hohem Lohn. 3155 Indiana Ave. 

6283 3 Doug! as. 6in, Im 


W. — das einzigſte, größte deutſch— ameritas 
nijche ermittelungss In itut, — ſich 580 R. 
Clart Str. Sonntags offen. Gute Plätze und gute 
Mädchen prompt Heforgt. Gut: Haushälterinnen ims 
wer an Hand. Zel.: Dearborn 931. dian 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Gutes deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
gewöhnliche Hausarbeit. 233 Soutkvort Ave. 


Geſucht: 
beit oder in Reſtaurant. 
Hinterhaus. 


Gefucht: Polniſches Mädchen ſucht 
Hausarbe:!t: kann auch gut waſchen. 
Str., 3. Floor. 

Geſucht: Weltere, noch rüftige Wittwe fucht Stels 
lung. 372 Garfield Ave, 


Gefuht: Gutes deutſches Mädcen, 
Arbeit, juht Stelle in guter Ddeutjcher 
Süpdjeite. 604 Stewart XApe. 


Gefucht: Eim dentihes Mädchen fuht Stelle für 
Hausarbeit. Anna Gojer, 584 Blue Island Ave, 


Nunge Dame fjuht Stelle für Hausar: 
Dora, 335 Weit Erie Str., 


Stelle für 
186 W. Erie 


icheut feine 
Familie. 
mido 


Geſucht: Alleinſtehende ältere Frau, aute Haus⸗ 
hälterin, ſucht paſſenden Plaß. Wor.: U. 175 
Ubendpoft. 


Gefuht: Fran. iuht Waihpläß: in oder außer 
dem Haufe. Bl5Ridge Ape., hinten, unten. 


Gefucht: Denties Mädchen jucht Beſchäftigung 
in Privatfamilie. Bitte periönlih vorzuiprehen.— 
39 R. Halfte Str. 


Sıfudt: Eine Frau mwüniht Mafhpläge in oder 
außer dem Haufe. 164 Mohamwf Sir. 


Gefuht: Aunges ftarkes Mädchen juht Hausar⸗ 
beit. 559 N. Halfted Str. 


Geſucht: Junges deutich-s Mädchen fuht Haus: 
arbeit. 


Vorzufprehen 3 Gardner Str,, Top Flat. 
Gefudt: * 


Frau ſucht Waſchplätze im Hauſe. 
Scholz, 1842 N. Leavitt Str. 
Geſucht; 


Starkes deutiches Mädchen fucht Stelle 
für gewöhnliche Sausarbeit. 


4316 —— — Ave. 
Geſucht: — oder im Reſtaurant Deſdier 
zu waſchen. Mary Ernſt, 4310 Wentworth Abe. 
Sa F 
Geſucht: Aeuere Norddeutſche ſucht Stelle als 


Haushälterin in befferem, gut fituirtem Haufe, wo 
die Frau fehlt. Adr.: 8. 8. 10, Abendpoft. mido 


Ein gutes fiartes Mädchen fuht Stile 
Bitte felbft vorzujpres 


Geſucht: 
für allgemeine Sausarbeit. 
hen. 4805 Auftine Str. 


Geſucht: 


Deuties Mädchen rr Stelle für all: 
1542 


z Hausarbeit. Selbſt vorzuſprechen. 
tr. 


Gefuht: Ein deutiches Mädden judht Stellung 
für allgemeine — Non auch ‚kochen. Bitte 


votzufprehen. 35 Frant Str 


Gefuht: -Deutihes Mädchen f 
faurant oder Saloon. 179 ©. 


Gejuht: Deutide Frau, 33 Jahre alt, mit 5 
Monate altem Kinde, juht Stelle als Bauspäl: 
46 Larrabee Str., hinten. 


t: es deut Mãdche t Ile 
————— he m R u: MR R * 
t: es Mädche t Stell us⸗ 
Zr —— 0 210 Safıel = * 
a 


eiwandertes Mädchen — Stelle ia 
— — — —* 34. Blace, oben r 


t: —F 
Sir, Ahr: ® ar 


t Stelle in Res 
bio Str. 


terin. 


Lund-Köchin 
— 


| 


e biefer Rubeit 1 Gent das 


—— 
— reſpettable Frau fucht Vlate 


Kr ER Wöcnerinnen aufzumwarten. 416 I 


Geſucht: Eine — Frau ſucht 2 oder 8 Tage 
Anfangs‘ der zu wajden und bügeln. 4 6 
North Ave, %& 

* J— 

Geſucht: Wlleinftehende Dame, über 40, tilnjcht 
einem älteren, gebildeten Kerrn einen Heinen Haus: 
halt in Orbnung zu halten für ein helles Zimmer. 
Adr.: ®. 824 Mbendpoft. 


Gefuht:  Defterreidherin, gut Ben rau 
mittleren ahren, perfett in Wiener Küche 
jeder A fuht Stelle in großem 
Haus als Köchin oder Stüge der Hausfrau, 
Armitage Ave. 


Gejuht: Frau in mittleren Jahren juht Stel: 
fung als Haushälterin; verfteht Alles. Kommt am 
Be: 9 N. Waihtenam Ane., Ede Gort: 
an 


* 


in 
und 
feinen 
1570 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


iR Geſucht: Anſtändiges Ehepaar * Stelle. Frau 
iſt erſter Klaſſe K Rödin, 3 ann ift Küchen Buscher, 
fheut aber keinerlei Arbeit. Adr.: S. 659 Abend: 
poft. mido 


Geſucht: 
Bedienter, 
Köchin. 5013 S. 


Deutfhes Ehepaar ſucht Stelle; Mann 
kann auch Pferde beſorgen, Frau gute 
Marſhfield Ade. 


ſeaufs- und Vertkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Rauft Eure Einrichtung bei 

Ju At Bender, 
230, 232, 334, 236, 238 Weit Madijen Straße, 
Ede Beoria, Zelephbon: Monroe 1712. 


Der größte Laden, der neue und gebrauchte La: 
den=Ginrichtungen verfauft; über 37,500 Quadrat- 
Fuß Plag unter einem Dad. 

Volftändige Einrichtungen für jede Art Gejhäft. 

Vergeßt nicht! Dies it: 

Julius Bender, 

280, 332, 234, 236, 238 Weit Madifon Straße, 

gr etablirt 


Ede Peoria, 2ap,jamomi* 
ed. Bender, 1883, 

1249 121- 1253 Wabaſh iven Tel.: South 1223. 

Store:Einrihtungen für Grocery Stores, Mar: 

fet3, Sigarrenz, Deljtatejjen-Yäden, Sundrooms, 

Reitaurants, Gonfecticnery etc. 

Größtes und billigftes Haus in Chicago; ftet3 

über 500 vollftändige  Gineiötungen an Sand. 
Bender, 


gr 
1249—1351— “1353 Wabajp Avenue. 
Zaug, mijamo* 
Chas. Bender, 1%, 129, 131 Wells Str, 
..Phone 1442 North.. 
Rauft Eure Store Firtures von dem bervorras 
gendften Firture-deigäft. — Bollitändige Ausftat: 
tungen für Örocery:, Meat Market, Delitatejjenz, 
gigarren:, Candy-Läden und Anotbeten zu Den 
niebrigften Preijen. 

Ale Waaren werden kojtenfrei aufacktellt. 
—Woaren . Baar oder auf Abihlagszahlungen.— 
Chas. B:zuder 197, 19, 131 Wells Str. 

apX* 


Gutmann Store Fi Tu &o., 377 u. 379 Wabaih 
Ape., nahe Harrijon © Ztiepdon 4931 Harrifon, 
Nordfeiter-Stores: 19153 Oft Chicago Ave., Teiles 

phon 1521 North. Allerlei Store Firtures, ganze 
— Einrichtungen oder einzelne Stücke. Die 
größte Auswahl zu den billigſten Preiſen. Beſich⸗ 
tigt unfer Lager, che Yhr Tauft, und jpart von 
25 bi5 50 Prozent. Hap X* 


—— — — — —— — — — 
EEE 
Pferde, Hunde, Wagen, Vögel. 
(Anzeigen unter Ddiejer Nubrit 2 Gent das Wort.) 


Billig, eine jchöne braune Stute, 
415 ©. California 
ſamomi 


Zu verkaufen: 
Top-Wagen und neues Geſchirr. 
Avenue. 


Gutes Geſpann Pferde mit 


Zu kaufen geſucht: 
717 Irving Part 


ſtetiger Arbeit auf der Nordſeite. 
Boulevard, 

Zu verfaufen: Gutes Pferd, 835, 1 billig. 37 Oft 
Nortb Ave. 

Zu verfaufen: Junge weiße Pudel, 
Sedawid und Menominee Str. 


gu verfaufen: Wachſame St. 
Hündin, 3 Jahre alt, Tpottbillig, 
Adr.: V. 811, Abendpoſt. 


Handgemachte Wagen jeder Art, 
Auch auf Beſtellung angefertigte. Mäßige Preiſe. 
Caſh oder Abzahlung. Gebrauchte Wagen. Billig für 
Baar. Thiel & Ehrhardt, 390 Wabaſh Ave. 

s 22jn,imX& 


Apotheke, 


—E 
wegen Abreiſe. 





großer Vorrath. 


—__ * 


Möbel, Hausgeräthe u. ſ. w. 


‚(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents Dos Wort.) 





Hausftand einer erit vor 
eingerichteten Wejidenz, ftüd: 
weile oder zujammen. Alles muß zu irgend einsm 
Preife verkauft werden. Kommt jofort, am Tag 
oder Abends. Hochelegante PBarlormöbel, feine © 
bei 12 Rugs, Tiiche, Stühle, türkifche Leder-Schau: 
telftühle, Couch, Spiegel, Bilder, prachtpolles Side: 
board, eichener Ehtifch, Mahogany- Drejier, Meflings 
Bett, Haarmatrafe und Bor — hoch feines 
| Upright Piano (Mahogany) u. ſ. mw. Alles wie neu, 
au irgend einem Rreike, da wir verreiien. . 1241 R. 


Weftern Are, 2 Viod⸗ ſüdlich von Fullerton Ave. 
Ziul, 1w 


Muß verſchleudern: 
kurzer Zeit elegant 


billig. 


Zu verfaufen: Möbel von 4 Zimmern, 
Charles 


wur $l1 per Monat. 42 Delaware Bl. 
eder. 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Großer Verlauf von Wode, 
in 157 Wet Marijon Straße. 10  Ghafe, 
s135, 3 Kimball, $85, $95, $125; 1 Knabe, $68; 15 
neue Göſtliche Fabrikate) Pianos, 495. $110, $135, 
145; 75 Square Pianos, einjchließend die feinften 
Vabrifate wie Steinway, Chidering, a u. *345 
andere Fabritate, Preiſe 815. 828. 830, 835 
Belicbige Bedingungen. $5 Baar, Töc die meh 
157 ®. Madtjon Str., nahe Halited. 
lin, Im.& 
120 Bianos, zurüderhalten aus öffentlihen Schu: 
allen, einige nur zwei Monate 


Pianos dieſe 


Abends offen. 


len, Kirchen und 
34 benutzt; alle F brifate; zum Verlauf unter den 

ellungsioften;; $75 bis $l65; leihte Zahlungen; 
ipreht jekt vor und wählt küch die beſten aus; 
größter, je in Chicago offerirter Verſchleuderungs— 
verfauf von Wertbn. M. Schul; Eo., 373 Mil: 
Offen Abends. 15iun,tX,3mt 


$65 Taufen ein $800 Piano, mit Garantie. 
oder Zeit. 629 Zarrabee Str. 


mwaufee Une. 


Baar 
mido 
gu verkaufen: Dochfeine Mahogany-Piano zum 
Drittel des Werthes. Reſidenz 1241 N. Weſtern 
Avenue. ul, Iwä 1m& 

Zu verfaufen: 


Elegantes neues Biano, beftes Ya: Fa: 
brifat; brauche jofort Geld. Adr.: 


R. 772 Abendpoit, 
Ziul, Iw 


Spezielle Batgains in neuen und gebrauchten 
Bianos für Baar- oder auf I era bei Aug. 
Groß, Wabaijd Ave. und 590-914 Wells Str. 

14iun,3w 


Reih?sanwülte. 
Enzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


— m — — —— 


— Gcorg Remus 
deut ſcher Rechtsanwalt und Notar, 50 Clark Str., 
Suite 505. Phone Central 42%, empfiehlt ji. zur 
Führung irgend weldher NRechtsiadhen in allen Ge: 
richten; Banferottverfahren, Abſtralte, Vollmachten, 
Erbiaften; Löhne foftenlos follektirt. 38 Evergreen 
Ave. nabe Milwaufee Avenue, von 7 bis 9 Uhr 
Abends. Tel. Ogden 8. 5iul—3aug,dofondi 


: Alberr A. Kraft, Deutiher Adodtat, 
BProgejje in allen Gerichtshöfe» geführt. Alle Rechts» 
re beftens bejorgt. Grbigajten eingezogen. Gut 
ausgeitattetes Kolfeftirungs=Dept. Aniprühe überall 
durchgeiegt. Löhne fchnell Lollettirt. Abitrafte eramis 
wirt. DBeite Referenzen. 134 Monroe Str, Zimmer 


506. Wohnung: 2497 Norih 43. Apenue. Ami,* 


Adolph Traub, 
deuticher Apdrofat, 84 La Galle Str., Zımmer 814. 
löag,2* 


Telephon: Main "4782. 


Rihard AU. Rod, 
deutfher Anwalt, praftizirt in allen Gerichten. 
Eprehftunden jeden Sonntag von 10-12, 
Wafyington Str., erfter Floor. 


die dv. Plotke, deuticher Rechts anwalt 
Ale Kechtsſachen prompt beſorgt. Prattizirt in als 
len Gerichten Rath frei. 79 Dearborn Str., * 

mer 1044. Wohnung: 1644 Briar Place, ig 
Halftid Straße. 
Tyeodor 
Rechtsanwalt, 


8 BWunderlid, 
59 Dearborn Str., Zimmer 714. 
Nin, Im 


ne — — — — — — — 
Unterricht. 


(Anzeigen unter diejer Rubrif 2 


Englifhe_ Sprache 
nah neuefter Methode. Das einzige Syftem, nad 
weichem Sie ficher find, die Sprade forreft" und 
fhnell zu erlernen. SKandelsfäher, Korreipondenz, 
Ueberjegungen befanntlih erftllajjig. Kurje für Ker- 
ren und Damen jcht beginnend. Tags und Abends. 
BVrivate School, John Sicht, Manager, 368 Yar- 
rabee Straße, nahe North Ave. Etablirt 1892, 

I’iun,fadimi,im 


un Co. von New 2. lehrt 
ufchneiden Schneidern für. $60, Zu: 

+40, NKleidermanderinnen für 820. 
bh und erhöht Euren 


— 


Cents das Wort.) 


The American 
Entwerfen m 3 
hneidern für 

acht einen Erperten aus Eu 


Lohn. 160 State Str., Chicago. 10jun,jafonmilm 


erienfhule für Yuaben und Mädhen vom 
3. Sat bi3 1. September. Anmeldungen tet erbeten, 
Gollrge, 322 Milwaufee Ane., nabe- Baulina. get: 
Ienfien, Bringöpal. © in®2—i17 


Gefunden und Verloren. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 .Eents das Wort.) 
— ie ngsinggheene 


Verloren: Ein Heiner Kindermantel am lehten 
Freitag an Divijon umd California Ave.  Belobs 
nung. Wbzugeben 950 Butler Str, ! 


5 


| &etsen unter dieier Rubrit 3 Genis das Wort.) | t 


gu verlau Grocery Store, Ede, Bferd und 
Due — liche Einnahme, nur aa 
—— 5* Bla.“ RN) 
’ ‘ 
fum & ster Eo., 315 — 6 a & St... 
mido 


is berfaufen: Grocery Store, alter Bias, gutes 
ches amd gutes Geihäft, feine Konkurrenz. — 
Sehgwid Str, mift 


Ein gutgehender Grocery Store, 
billige Miethe. Adr.: B. 


Fine 


Su vertaufen: 
deutſche Nachbarſchaft, 
819 AÄAbendpoſi. 5jul, 10% 


Zu verlaufen: Gutgehender Delikateſſen- und 
Grocery Store iſt wegen Kränklichkeit zu verkaufen. 
Eichene Einrichtung, vollſtändiges Lager, billige 
Miethe. Agenten ausgejhlojien. Aor.: 516 
Abendpoſt. midoſa 


Zu verlaufen: 
feite; 9 Jahre etablirt. 
Place. 


gu verkaufen: 
Geihäft, wegen zweier Geihäfte. 


—— 


Gutgehender Meat Market; * 
Nachzufragen 1436 ®. 


Ein gutes Grocery:Delikateijen- 
24 Mohant Str. 

Zu verfaufen: $175 aufen Candy⸗, Zigarren⸗, 
feihten Grocery Store, 25 Jahre etablirt; muß die 
Stadt verlafien. 4 Zimmer beim Laden, billige 
Miethe. 18 Willem Str. 


Der beite Ed:Saloon, Nordfeite; 
Adt.: S. 661, Abendpoft. 


zu verfaufen: YButcher-Store, 
Fragt: 528 Gleveland Abe. 


Saloon, beite Lage, berlaffe. die 
Uve., Ede Roscoe, 


Gin Grocery Store nebft Bäderet; 
497 YZuftine Str. 


Zu verfaufen: 
qute Einnahme. 


Großer Bargain, 
8300; werth doppelt. 


Zu verfaufen: 
Stadt. 12% Lincoln 
‚Zu verfaufen: 
billig, gutes Geichäjt. 


Muß verfaufen_bor morgen Abend, für nur $245, 
billig für das Doppelte, gut gelegener und jtet3 
aus zahlender Grocery: und Delikatejjerl:Laden, gu: 
ter, Borratb an neuen Waaren, feine Einrichtung, 
feine Konkurrenz, Goldgrube für den richtigen 
Mann. Teilweiie Abzahlung, wenn verlangt. 
Miethe für den Laden mit 3 Zimmern $L5. Kommt 
Ichnell für Ddiejes jeftene Angebot nah dem Laden, 
3 Of 3. Str, nahe Cottage Grove Ave, 


Delikagefien:, Grocery-, Filhe u 


Zu verfaufen: . 
$150 die Woche. 913 Weit 12. 


Auftern-Geichäft. 
Sttaße. 


Zu verlaufen Billig, guigehender Ed:Saloon in 
deutjher Nachbarjchaft, eine jeltene Gelegenheit, 4 
ihöne Zimmer mit Bad. Adr.: U 160, Wbendpoit. 


Yu verfaufen: Gutgebende Striderei, veräns 
derungshalber jojort. 


Reflettirende bitte zu adrei- 
firen: 8. 2. 348 Ubendpoft. momi 


‚gu verlaufen: Orocery, mit Haus und 2ot, bil- 
lig. Gigenthümer gebt nah Europa; machte bril- 
lantes Gejchäft, willig zu bleiben, bi3 Käufer fi 
überzeugt hat. Norpdweitjeite, Yogan Square. Preis 
84500.  Negelin, Jenjon & Go., 1426 Humboiot 
Blod. ſamomi 


wenn 
chiller. 
ſamodi 


ö— — — — — 


Zu verkaufen: Gutgehender Edſaloon, billig 
fofort genommen. 357 Sedawick Str., Ecke S 


Verlangt für Spot Caſh. Erocerie Stores und 
alle anderen Stores jowie Store Firtures, 
Theo. Goodkind. 
Telephone 45 North. 908 N. Halfted Str. 
9ma, vimifrja,* 





Noute, franfheitshalber 
373 N. Wood Str. 
jamomi 


‚gu verfanfen: Abendpoft = 
billig. Abends von 7—8 Uhr. 


Verkaufe wegen Todesfall mein 15 Yabre etablirs 
tes Schub: und Herren: Ausftattungspeihäft. $2000 
Vorratb, 36 Meilen außerhalb. Bertaufe audh das 
Grundſtück. Theilweiſe. Abzahlungg. Adr. WU. 166 
Auendpoit. r juni, ImX 


Zu 31 Rofe 


billig. 
Sir. iu30, 1X 


verfaufen: Zeitungsroute, 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter diejer 9 Rubrit 2 2 Cents das Wort.) 


Wittwe oder älteres Mädchen mit 8600 
Kapital als Partnerin, um gutgehendes Geſchäft 
zu vergrößern. Gute Einnahme und Lebensſtellung 
geſichert. Adr.: V. 82 Abendpoſt. mido 


Verlangt: 


Zu bermicthen. . 
2 Eents das Wort.) 





— in ———— für 


Zu — 
Adr.: 


en Schubeeihäft, in guter Nachbarichaft. 
08 Abenppoft. 

Zu dermiethben: Greenwood Terrace, nabe Hum⸗ 

boldt Poulevard und Weftern Upe., 8-gimmer— 


Pridhaus, $16. Teofil Stan, 694 Mi ihvaufee Ude. 


ah, 3 


Milch: Depot, alter 
Wal: 


Zu vermiethen: > 
Stall, 7 Zimmer:Flat. 


Jahre etablirt, feiner 
lace, 1 Genter Str. 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent das Wort.) 


Gin Schlaf: 
>21 W. 


und Frontzimmer 


Zu vermicthen: 
North Ave., drei 


an zwei anftändige Herren. 
Treppen. 


227 Rarra= 
mido 


Möblirtes Zimmer, 


Zu vermiethen: 
bee Str., oben, 
367 Larra⸗ 


Poarders und Roomers. 
momiDo 


nahe Hochbahn. 


Berlangt: 
bee Str., 


Schlafzimmer in rubigem Hauſe. 
179 R. Elarf Str. 
2jl,1m& 


gu vermiethen: Möblirte Zimmer. 2950 Boplar 


Ave., erite Straße weitlid von S. Halfted Strabe. 
jafonmomi 


Zu vermiethen: 
Telepbon; all‘ Vequemlichteiten. 
Auch für leichten Haushalt. 


Schöne fühle möblirte Zimmer, Bad, für Herren 
und Tanın. 100 RN. Elarf Str. 19ju, Iın,tX 


— — — — — — — — — —— —— — 
Zu miethen geſucht. 

(Anzeigen unter _biejer NRubrit 2 Gent3 da3 Wort.) 

Zu miethen gejuht: Ghepaar ſucht 

Zimmer, Nordjeite; Dampfheizung 


Preisangabe. 282 Caft Indiana Str. 


unmöblirtes 
vorgezogen; 


gut möburtes Zims 


Sofort, 
Nordjeite, Adr.: 


Zu miethen gejudt: 
Mädchen, 


mer_ von anftändigem 
S. %. %7 Abendpoft. 


— — —— — — — — — 


— 


(Anzeigen u unter diejer Rubrit 2 Cents das Bert.) 

Hiermit Warne ih Jedermann, mermer frau 
Hanna PB: Manteufel etwas auf meinen Namen zu 
borgen, da ich vom 3. Nuli 1905 ab für nichts auf: 
toinme. Paul Banteufel, midofe 


Cement Gonftruction, Floor and Sidewalt Layers 
Union. — Spezial⸗ Verſammlung Mittwoch Abend. 
5. Juli, in Curtis Halle, 246 S. Halſted Straße. 
Wahl der Beamten. Alle Mitglieder müſſen an— 
wejend ‚kin. P. H. Malloy. momi 

Lieber Julius! 

Nıtalia und ich warten auf Di oder Nachricht 
pr Dir, Wir jind bei Youije ®., 10802 Avenue ©, 
Gaft Side Station, Chicago, Ju. Marie X. 

30jun, 1X 


Badfteinz und Steinmaurer! Regelmäßige Ber: 
jammlung. findet ftatt am Mittwoh, den 5. Yuli, 
ipeziell' zur Unterftügung der ftreifinden YFubrleute. 
Sektion 3, Wrtifel 6 der Nebengejege, Auf Befehl 
der Union. ſaſomomi 


Mitglieder des 
Nachricht. zu ihrem Vortbeil. 
K. 513 Abendpoſt. 


Bills lollektirt, alles Geſctzliche rain. Plymoutg 
Ugeny, 12 WB. Madiion Sir., 371 Dearborn Str, 
“  Bin,imf 


in’ Ausianı 
Sr, . 


EBENEN BERSEOR © 6.2. 
Royal _ Arcanım Orden erhalten 
wenn sie adrejjiren 

Bin,X* 


Wollmachten ausgefertigt, Bälie 
beijotgt. Sattorius, Defienttiher Rot 
Fiftb Une. Abends 330 Mobawf Er. 


Rah Europa. — Sommerreifen zu mäßigen 
Breifen. Billige yreifarten von 39 and, Rußland, 
Schweiz, Defterreih-Ungern, A. €. Shaw, Gen, Aot.. 
232 Clark Etr., Chicago. Harrijon * 20-310) 


Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter diefer Nubrit 3 Gent! das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 
Heirathsgefuh: Ein junger deutiher Mann, 27, 
ſucht die Betanutſchaft eines Ddeutihen Mädchens 
oder jungen Wittwe, mit etwas erſpartem Geld, 
behufs Antheils an einem Geſchäft, zweds Heitath, 
zu maden. Bitte die Dame, mir ihre Adreſſe 
brieflich zu übermitteln, auf das ich ihr einen Brief 
chreiben ldann. da ich nicht jeder Zeit von meiner 
rbeit abfommen fanın. Adam Reinen, 137 South 


Canal Str. 


itathsgeſuch: in junger Mann, jüdiih, 27 
abre alt, Bäder aus Ungarn, jucht die Bekannt: 

t eines anftändigen Mädchens, 24 Jahre alt, 
fparfam und fleißig, a aus Ungarn, zwecks bai⸗ 
diger Seirath. Heirathsagenten verbeten. Bitte 
wenn möglich Briefe mit. Photographie. Adr.: A. 
10 Abendpoft. 


— Alleinftehender rüftiger Janitor, 
50 Jahre, wünjht die Belanntihaft ciner ebenfol- 
ben Frau, ziwiichen 40-50 Jahren, zmwed3 Seirath. 
Apotbete, 1373 Sheffield Abe. 


en 

i Batentanwälte. 

(Anzeigen unter diefer Aubrit 2 Cents das. Wort.) 
mo SE ee —— 


Patente für ale Länder, freie —— ertheilt 
Rodt. Klotz. Schiller Bing, mecdhaniicher Jugenieur 
und * deutſcher Vatent⸗ Anwalt in 
De. die Ber. Staaten. SPleines Buch über Gott 

208. jomomifr* 


Patente! -Shüst Eure 3 —* 
nt Men — ER are A 
n 
Fer es 2” A 
Gueaene & 6o., 16 
Telephon: Mar 


vor. 


— REEL 


— unier dieſer Rubrit 2 Cents — 


Farmlãndereien. 
in Xheil baer, tau Ude 
um, *35* — übe ee 3 
adbien; Pfer b = 
EC en 14un® 


Norbieite. = 

$2700 taufen mein modernes zwei mmers$auß, 
in gutem —3 an R. AUſhland eur nahe Dis 
derjey Blod. Naczufragen: von 8 bis fi Uhr Bors 
mittags -in 746 Soutbport Ave, im Fr ment, 
dorne. ajonımt 
Zu verfaufen: Cottage, Lot 25 bei 125, mit als 
len Straßenverbefferungen, Preis $1675; 8100 Ans 
zablung, $10 monatlid. 2: Flat Pridhaus, 33000; 
8200 nzahlung, $15 —— Nehme Lotten in 


Zaujh. Win. Zelomsty, 537 E. Belmont Avdenud 
Sun, jami* 


Zu verkaufen: Ein breiftöd. Bridhbaus mit Las 
den. Bargain. 87000. Chas. 8. Rafotd, 086 N: 
Glart Str. 


Nordweitieite. 

Zu verfaufen: Modernes zweiftödiges 
jwei 6 Zimmer YFlats, an Lawndale Wong, nahe 
Hohbahn und Armitage Ave. Cars, vn EN, 
= Anzahlung, a monatlid. Im& 

W. 9. Giefede & Bro., 393 Milwaukee ar 


= 


ramehaus, 


Zu verkaufen, Logan Square Cottage und Lot; 
muß verkauft werden; nur $1850. Naczufragen Re: 
gelin, Yenfon & Eo., "1426 Qumboldt Biod. 1,3,5,% 


E verfaufen: Ein Bargain: Moderne Brid 5 um 
6 Zimmer Flats, Bad, YJurnace, Asphalt Straße. 
Werth 34800, nur 8370. Negelin, Jenfon & ©o., 
1425 Humboldt Bivd. 1,3,5,71l 


Zu verlaufen, vom Gigenthümer: Brid-Cottage 
„= Stall. 48 Crpftal Str., nahe Robey und Di⸗— 
ijion Ste. 


Ru verkaufen: 
Ehriftiana Ave, 
82500. Leichte Abzahlungen. 
Agent 1797 N. Spaulding Ave. 


Neue 4: und 5-gimmer uier, 

nabe Belmont XApe. SR 

69 — er. 
Zojuni, Iw 


Südweſtſeite. 
Brickhaus, muß dieſen Monat 
747 W. A. Place. momi 


Beitieite. 

Bantst Ihr einen Bargain? 
In einem Wohnhaus, Flat:Gebäude oder einer Lot} 
MWeitlih vom Douglas Bart? 
ipreht vor und bejichtigt das 
Ih fann Cu eine große Liite 


und fals ih Euch nicht zus 
wird es fein Anderer Tönnen. 


‚gu verfaufen: 
billig verkauft werden. 


Falls dem jo ift, 
Eigenthum jofort. 
Bargains vfferiren, 
friedenftellen fann, 


Diefer ift der feinfte © Wohn: Diftritt in Chicago 
für Yeute der Mittelklajie. 


Benjamin Y. Glaofer, 
1573 Ogden Upe., nahe Millard pe. 
Sohn © Blejfing, deutiher Verkäufer. 
Die einzige durchaus deutihe Grundeigentbumss 
Office mweitlihd vom Douglas Barl. Sehr feine 
Sicherheits-Gewölbe. jun, jafomi,3ın 

Zu verfaufen: Rr. „8 — 41. Ube., 2:$lat Brids 
und Stein:Gottage, 2 Blods von Late Str.⸗Hoch⸗ 
bahnſtation, 3 Vlod⸗ vom Garfield Bart. Preis 
83300. Nachzufragen 39 — 4. Avenue, nahe 
Van Buren Str. 


— 


Verſchiedenes. 
Zu verkaufen, billig: Cottages und zweiſtöckige 
Häuſer; Geld zu verleihen. WUrmitage und Kimball 
Ave. lil,jami,im 


Wenn Ihr Euer Haus ſchnell verkaufen oder ver⸗ 
tauſchen wollt, lommt zu uns. Richord U. Koh & 
€, 9 Waibington Str, Größtes deutiches Grunds 
e genthums⸗ Geſchöft. 3ap,t* 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents da3 : Wort.) 


Geld zu verlelhe 

Louis Freudenberg verleiht Brivattopitalien von 
4 Prozent an ohne Kommijjion, und bezehit jämmts 
liche Unkoſten ſelbſt. Dreifach ſichere Hppotbefen zum 
Verlauf jtet3 an Hand. Vormittags: 40 Yuguita 
Str., nahe Hoyne Ave, Nahm.: UxityeGebäude, 
Simmer 1614, 79 Dearbotn Str, 16jep,X* 
Greenebaum Son, Banters, 
verleihen Geld auf Grundeigenthum und 

Bauen. Niedriger Zinsfuß. 
Sichere Erite Mortgages in belichigen Summen 
auf bebautes „Sbicago Grundeigentum "zu verfauf:n, 
83 und & Dearborn Straße. 3jn,X® 


John B Foerfter & Co, 


145 Ca Galle Str., mahen Anleihen auf bebautes 
Grundeigenthum und für Neubauten. Sichere erite 
Sppotbeten zu verfaufen. — 


Geb zu verleihen „aut GEhicagoer Grundeigentum 
zu den niedrigiten Raten. 
Erſte Hypotheken zu *** 
Richard A. Koch & Co ——— 
15jn,X* 


Zu verleihen: $4500 auf erfte Stelle, auch getheilt. 
5 Brozent. Scheedler, 16383 Wrightwood pe. 
Ain,jamomifrion 


Eine $1800-Unleihe für 3 oder 5 Yabre 
Pridhaus, FyurnacesSeizung, Xot 3) bei 
nahe Sheriday Road, dr. ©. Gl6, 

jafgı momi 


$900 als erfte Hppothel. Pri⸗ 
Adr.: S. 68 Abendpoſt. 


Geſucht: 
an neues 
125 Fuß, 
AUbenpdpoft. 


Zu leihen gefudt: 
datleute vorgezogen, 

Darlehen auf amweite 
tbum prompt beforgt; 
Henry & Robinjon, 112 


dpothefen auf Grundeigens 
der requlären Riten, 
©. Clark Str., Zimmer 504. 
13juni,im& 


Geld Billig au verleiber. auf —— euf 
der Rordmweftjeite; Privatmann. Adr: 8 305 AbdooR. 
12mai,2m,% 

Straße. 


€ 6 PBauling, 132 Sa Sale 
Grfte Sppotheten zu verlaufen. Geld zu verleihen 
zum niedrigften Zinsfuß. Xelephon Main 250. 
6mai,X,lı 


Geld auf Möbel u. f. w. 


(Einzeigen unter er biejer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Geld zu verleihen 


an 
EChrliide Wrbeitsleute 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen oder irs 
gendiwelche Sicperheit oder ertb zu den allernicds 
rigfien Raten. Yeir leiben Euch das Geld nur der 
gem wegen, niht um Eure Sachen zu erhalten, 
arum lajjen wir Die Waaren in Eurem Bejig. 
Darlehen don $0 bis $W0 unjere 
Spezialität, 

68 werden feine Erfundigungen eingezogen bet 
Euren Nachbarn. Jhr künnt Das Darichen in Euch 
vejienden Abzahluuyen bezahlen, oder auf einmul 
zujammen zu beliebiger Yeis und aufhören, Sinjen 
zu bezahlen. 

Wenn Ihr eine Anleihe zu maden wünſcht und 
chrlih und reell bedient jein wollt. fpreht vor bei 


3ja 
95 Dearbarın Str. Zimmer Done Sentral u 


—— 


Macht Euch keine Geldſorgen. 


Wir leihen Euch itgend einen Betrag zu jeder 
Zeit auf Eure Möbel und Pianos zu den folgens 
den niedrigen Raten: br Flönnt borgen: 
$25 für $1.00 dv. Monat $75 für 52.25 ». Monar 

ür, $1.25 p. Monat 8100 für 82.75 5 Monat 
$35 für $1.40 * Monat $125 für 52% ». Monat 
für $1.50 8 Monat 150) für 34.235 9. Monat 
für 81.5 Monat $200 für 85.50 9. Monat 

Zange Zeit. "gene Deifentlicpkeit. ——— DR 

Wir bezahle andere. Darleiden u. Möbelgeji 


Cool Gounty Mortgage 6o 
Zimmer 609, 108 Dearborn Str., Ede Deatöese 
und Wafbington Str. 
Bringt diefe Anzeige mit. = 
American Gredbit Eo, 
Ermäbßigte a auf ** PBianos etc, 


Te pro onat, 
320 fir pro Morat. 
$3 für $1.00 pro Monat. 
830 ‚für $1.%5. pro Monat. 

1.50 Pro Monat. 

1.75 Pro Monat, 
2.235 dro Monat, 
32.75 pro Monat, 
820 für $.50 pro Monat. 
Wenn Ihr Geld zu irgend einem braud., 
prech* vor. Gejchäfte jchnell und privatim übges 
hlojien. Richt inforporirt). 


140 Dearborn Str., Zimmer 705, Ede Mabdiion Str. 
Win,tX, im 


« Seid, — * A, 
icago ortigage van v 
< * —— en. 3im u 216 um Te 
cago or age van in 
’ 8 OB. Madison "Er. i Eh 
Süvoft:Gte Halited traße. 


ir I Euch Geld 
A — 2 a * 8 —** ** 
Hilden . 


genb welche gute Sicherheit zu den 
dingungen. Darichen fönnen zu jeder Zei 

werben. Theilzahlungen wer u x 
angenommen, wodurdh die Koften ‘ber 

tingert werben. 


ap,* 
Chicago Mortgage 2oa > 
— 175 BDrarborn et. Same 216 Sonne > 


Privatanlei Möbel und Bi 
u Be Rapitat — — = 


eingerechnet. Rabatt wenn frü 
Kae 
N 


30 zahlt H.50; 850 zahlt 87.00; 
—* zahlt $5.75;_$60 zahlt * 
ang etablirt; ſprecht vor. 
Otto C. Boelder, 70 ale ee 


| zilich 8. H e 
(Anzeigen umter Diefer Nubrit 2 Cent das Wort.) 
en 


R 
Slate, ka ee aan 3 
gründliche Sei 


und — —— in 
PT Se Beat) en 
». Sonntags don. Sa. 


De 





THE COLONIAL 
TRUST & SAVINGS 
BANK 


fündigt ihren 


Umzug= 


nah der Nordoft:GEde don 


an 


LA SALLE & ADAMS STRASSE. 


205 LA SALLE STR. 


— 


RI 


Bir bitten um Eure KHundichait. 


Alle Sparanlagen, die wäh: 
rend der eriten sehn Geihäfts: 
tage im Juli gemacht werden, 





ziehen Zinſen dom 1. Julian. 





Shar : Kontos 


Beamte. 

Byron 2. Smith, F. L. Hankey, 
Präfident. Vizepräf. 
Solomon A. Smith, Arthur Heurtley, 
2. Vizepräſ. Sekretär. 
Thomas C. King, O. Edmonds, 
Kaſſirer. Silfsfefretär. 

Robert MevLeod, H. H. Rockwell, 
Hilfslaſſirer. Hilfsſefretär. 

G.%. Miller, Edward G. Jarvis, 
Hilfslaffirer. Auditor, 


HOME SAVINGS BANK 


Chicago National Bank Bldg,., 
152 Monroe St. 


H. 


Money deposited on or before the tenth | 


ofany month will receive interest from 
the first of that month. 


SAFE DEPOSIT VAULTS. The most spa- | 
eious and complete Safe Deposit Vaults in the | 


world are operated in connection with this 
bank. Böxes $3.00 a year and upwards. 


DIRECTORS: 
JOHN M. SMYTH, C. K. G. BILLINGS, 
WILLIAM BEST, W. J. ONAHAN, 
JOHN R. WALSH, FRED G. McNALLY, 
MAURICE ROSENFELD. 


OFFICERS: 
W. J. ONAHAN, President. 
MAURICE ROSENFELD, Vice Pres't. 
CHAS. E. SCHICK, Cashier, 


26iun* 


Sidoft-Ede Clark u. Monroe Str. 


**000 


Unſerer Gewohnheit ge— 


mäß, bezahlen wir auf 


Einlagen, die in unferm 
Spar : Departement an, 
oder vor dem 


10. Tag des Juli 


gemacht werden, Sinfen 
vom 1. Juli an. 


HENRY B. GLARKE, 


Bizepräl. & Mar. Spar-Dept. 
in29—j110% 


FOREMAN BROS. 
BANKING GO. 


Südoſt Ecke La Salle und Madiſon S 
CHICAGO: 


Rapital .. . 500,000 
Heberfdiuß . . : . . 8500,000 
Anvertheilte Proſite 8100,006 


tt. 


Ebwin G. Foreman, Präfident. 
Dscar ©. Yoreman, VBizepräfident. 
George N. Neiie, Kaffirer. 


Allgemeines Bank-Gefchäft. 
Kontos mit Firmen und 
Brivatperfonen erwünicht. 


Geld auf Grundeigenthuum 


zu verleihen. mifzton® 


| 
il 


ù4 


Bejondere Zinjen wer- 
den auf Gelder bezahlt, 
welche auf beftimmte Zeit 
deponirt werden. 


INDUSTRIAL 
Savınas BANK 


652 Blue Island Ave. 


Gegründet 1890. 
Dffen Samitags bis 8 Uhr Abends. 


+++ 


14in,famomt,* 


Kapital... . ..$2,000,000 
Ueberſchuß..... 8500, 000 


GENTRAL 
TRUST COMPANY 
OF ILLINGIS 


Südweſt⸗ Ecke 
Dearborn und Monroe Str, 





Spar-Einlagen ziehen Zinfen 
zur Rate von 3 Prozent, die 
halbjährlich gutgefchrieben mer: 
ben. 


Ein Dollar eröffnet ein 
Spar⸗Konto. 


Spur-Departement offen big 4 
Uhr Nachm. Samſtags. 


iimai,mifon® | 


) njer juli = Zirkular, 
| das Die Bonds be- 


welche 33 bis 48 
Prozent einbringen, wird 
auf Wunſch verſandt. 


Bond 
Department 


The Merchants’ Loan & 
Trust Company 


135 Adams Str. Tel. Gent. 2143 


Spar: Department 


ı THE MERCHANTS’ 
LOAN & TRUST CO. 


Nordweit- — Glert und Adams Straße. 
$6,000,000 
Aeltefte Hanf in Chicago. 


3 % — * Spareinlagen, die vor 


dem Juli gemacht werden, 
— Zinſen von 1. Juli an. 
Siche rheits-Gewölbe 


Direktoren. 


Marſhall Field. Cyrus H. MeCormick. 

Albert Keep. Lambert Tree. 

Erskine M. Phelps. Moſes J. Wentworth. 

Enos M. Barton. Thies J. Lefens. 

Blarence N. Buriey. 6. 9. Gary. 

E. D. vulbert. Chauncey Keep. 
DOrfon Smith. 


A. HoLINGER & Co,, 
Hypotheken-Bank, 


Telephon Main 1191. 
172 Washington Strasse, 
Bimmer 201—2—I3—i—. 
Geld 


au 5, 5% u. 6 Prozent auf Grund» 
eigentbum zu berleidern, 
Erſte 2 enge 
lauf an Hand, 


Tchreibt, 


minsfe 


in belichigen Beträgen 


wonilg® 


An Ehicags feit 1856. 


Kozminski & Yondorf, 


73 Dearborn Str. 


GE seen, Jrundeigenljum 


Befte Bedingungen. 
Bau:Anleihen uniere Spezialität, 
Erxfte Sppotbefen zum Bertauf, ftet3 an Sand. 
1feb, famt,1j 


FRED. MILLER, 


186 — 188 Madifon Str, 


Gels anf Grundeigentum zu verleihen. 


Erſte Hypotheken zu verkaufen. 
6mai,momifr® 


Geld zu verleihen! 


sn günjtigen Raten auf Grundeigenthum in Chi- 
cags an. Umgegend. Kleinere Anleihen bevorzugt. 


ARTHUR C. LUEDER, 108 Deartorn tr 


DR. J. YOUNG, 
Speziaf-Arzt für Augen, 


Obhren-, Naien- und Haldleiden. Des 
bandelt bdiefelben — und 
ihnen bei — eiſen u. ſchmerzlos. 
Hartnädiger alenfatarıd, Schwer 
börigtett uud as oder Didhal3 nad 
neueiter Methode tirt. ee Aus 
Kai f —— Sifte: 31 wen: —— 


a RK —— Nahm., 
* — Sonntags s—ı12 Borm. 


Lolalberidht. 
Brieftaſten. 


— m ⸗···· —— — ——— 

ww. R— Zum Heisuiyru wie zur Liebe Tann 
Niemand gegwungen werden. Benn Ste dem 
geurgteten "wsraulein” die Heiramy Wirtlich 
mit berſprochen haben, ſo iſt volenos jede Ge— 
fahr ausgeſchloſſen, ſoweit Geſetz und Gericht 
ın Beiragt jommıt. Und wenn Sie das Ber— 
prechen gemacht und nicht gehalten haätten, jo 
müßte die Betrogene ſich aüch noch mit einer 
Klage auf Schadenerſatz begnügen. Was das 
Fraulein jonſt, wenn es etwä triegeriſch veran— 
aßt ut, Ionen zu Leide thun onnte, iſt außer— 
geſetzlich und wir lönnen Ihnen daruüber weiter 
ıeıne Auskunft gebeit. 

P. N., Nord Halited Etr.—1) Wenn Ihr Bru- 
der Sıe rechtstraftig neben feiner drau als &r- 
ben einfegen mwıll, 10 muß er das ın einem ge- 
börig adgerabten Zejtament tyun. Der Zonen 
öugegangene “Brief könnte höchſtens zur Beiraf⸗ 
tigung des Teſtaments dienen, falls dieſes an— 
gefochten würde; für ſich allein hat er teinen 
Werth und gibt Ihnen fein echt, das fih_ge- 
ſetzlich geltend machen ließe —) Wir wüßten 
nicht, was der deutſche Konſul Ihnen in der 
Sache ſollte helfen ionnen. 


Bu. 2.—Präfident Emile Loubet wurde am 
18, Februar 1399 gewählt, jein Amtstermin 
läuft jomit im Februar 1906 aus, da die fran- 
aöfiihen Präfidenten auf fieben Jahre gewählt 
werden. ES ijt dies der erite Termin des Herrit 
Zoubet, 

E. S.—Rir haben diefe Frage an diefer® Stelle 
fhon ungezäblte Male dahin beantwortet, daß 
die franzoſiſchen Verluſte im striege 187071 
fih auf 80,000, die deutihen auf 40,100 Todte 
heilen. 

Frau d. H—Rir find nicht imftande, Sb 
ten die Adrefie eines Mannes zu derichaffen, 
der bor 22 Jahren in Oppeln gelebt hat. Wen 
den Sie Jich an die dortige Polizeibehörde mit 
einer Anfrage. 

AU. E. ©, Newport Ape.—Tie find berechtigt, 
die Miethe für den ganzen Monat zu fordern. 
— die Leute nicht gütwillig, ſo erheben Sie 

Klage beim Friedensr ichter. 

Maxie S. Chicago Ave. -— In der Erb» 
ſchaftsfache werden Sie ohne Buziehung eines 
Advolaten ſchwerlich etwas ausrichten fönnen. 
Wegen Nictzahlung der Alimente folten Sie | 
dem Gerichtshofe, der das Urtbeil gerällt bat, 
Anzeige machen. ISenn dann der Mann nicht be= 
zahlt, fo wird er wegen Mibachtung des Ge— 
richte3 beftraft werden. 

J. Bf. Hamburg, Luebed und Bremen führen 
den Titel „Freie und Sanfeltndt“. 


9. M--Vdreffiren Sie „Leon Wachsner, care 
of Rabft Theatre, Milwanfee, MWiz.“ 


ei? B.—- Vielleicht weiß einer unferer Lefer, vo 
Sie hier Nußblätter kaufen lönnen, uns ift dies 
nidt befannt. 
———.-- — 


Todesfälle. 


Nachfolgend veröffentlichen wir die Namen der 
Deutſchen, über deren Tod dem Gefundheit3amt 
Meldung zuging: 

Bernard, Otto, 1 X., 

Deder, Sarah, 67 J., 


ar 1] Stephenien Str. 
Gohr, William, 48 J., 3815 Lincoln Str. 
Hark, Auguft, 4 J. 


612 Holt Apr. 

Krufe, Bertha, 44 I., 114 Willow Str. 
xudhfeld, &., 79 %., 3 Winnemac Ave. 
Manter, Hattie B., 28 N., 6030 Indiana Ave. 
Roffer, Sate, 18 X, 175 Bunker Str. 
Schroeder, George, 1 M., 334 Harrifon Str. 
Stanjel, Barbara, 2 X, 64 W. 8. Str. 
Norderer, Sranf, 37 8., 2923 Barnell Ave, 
Ziemer, Augufta, 64 : 1035 W. 21. Str. 
Rerg, Emma €. 34 3., 7335 Greenwood Ave. 
Haß, John, 3 M. St. Vincents. 
Joxdan, Henry, 68 J., Desplaines 

William, J., 4512 Aſhland Ave. 
Niemann, Nid, 159 ®W. 18. Str. 
Dfens, Albert, 5420 Loomi3 Str. 
Neidle, Anne, 259 — 8. Str, 
Roeski, Frant, 22 J 927 Wrightwood Ave. 
Schinkel, Helen, 1? x, 117 Lincoln pe. 


—— —— — — — 


1252 W. Poll Str. 


und Madiſon 


18 
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Heiraths-Lizenſen. 

Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der Of⸗ 
fice des County-Elerf3 ausgeftelt: 

Herman DO. Aramıp, Minnie Ristowsti, 27, 
Sol 3. Abrams, Mary Katzyman, 21, 
K. Wierzbinsfi, Helena Mromeryusta, 9, 2 
Frank Chamberlin, Ruth E. Aderman, 37, : 
Gdward D. Sutton, Matildea M. Pagırette, : 
Henty E Scoville, Neliie Lara, 97, 39. 
Aulius Gorsti, Map Paszynsf 3, & 
Thomas Jennings. Maud Garven, 
Samuel Siegel, Mollie Lipe, 22, 
Ladislaw Sinda, Anna Heuer, 
Ssohr Tierney, Catherine Yapin, 
sojepp Plon, Sadie Greager, 25, 23. 
Karl %. Engelherd, Bertha M. Scheibley, 25, 
George Kozmotski, Joſie Milootmsti, =, 8; 
RL. William Arend, Anna ©. Duffy, 30, 25. 
George B. Gubbins, Elizabeth Mund), 33, 20. 
Hugh Dorenſpite, Nellie Moore, 23, 2. 
Robert X. DMeil, Margaret SOMeit, 23,. 18. 
William U. Tas; Anna Uhr; 89,97, 
Raul Yinje, Della Divper, 9, 2, 
Yıfe Home, Nellie Wald, 40, 9. 
Joſeph Sonfa, Xojie Vrba, 2, 20. 
Frank NR. Fleming, Alice Scott, 2%, 
Anthony Monid, Wellie Egan, 28, 21. 
John Joſeph Beargard, Emma Speck. 29, 
Willie Gaines, Eſtella Cavanaugh, 50, 43. 
Carl Krueger, Roſie Horn, 22, 19. 

Frank H. Kropp, Degmar Rodian, —19. 
Charles Kerfin, Edith M. Wright, 21, 18. 
James H. Coleman, Amanda Brisco, 20, 26. 
William Neibert, Minnie Klopp, 2h, 21. 
Conrad Kraus, Jeunie Peterſon, A, 23. 
William Borello, Olive Ferrari, 25, 20. 
Chas. A. Norris, Bella M. Eggert, 35, 34. 
H. Edſon Blood, Katherine Obenſhane, 34, 24. 
Ben Addis, Cecilia Iſaacſon, AM, 21. 
S. Kriſtianſen, Henriette Frederickſen, 26, 2. 
Antoni Pakoc, Jadwiga RNjepa, 21, 20, 
William Saudgrond, Bertha Sandarond, 49, 
Paul T. Gilbert, Lonife Dainty, 29, 9. 
Genrge L. Dikemasn, Unnabet Sarper, 26, 
George Wallachlager, Amelia Goystte, 22, 
Hialmar Celing, oſerbine Nelſon, B, 20. 
Sam Rodoni, Katie Dinateen, 30, B. 
Hyman Tyles, Gertie Beſchowẽ fi, 2, %. 
Chas. WU. Nothermel, Emma Admonfon, 
George WW. Harrinaton, Minnie Smith, 
Piotr Pierdos, Sofie Stawar, %, W. 
Daniel X. &. Cribbs, Charlotte X. Ward, 
Thomas MeNeil, Edith Glden, 23, 3. 
Paul Rizef, Yizzic Nepfa, 24, 


21. 


21. 


19. 


2 
2, 


9. 


19. 
19. 


46, 
42, 


42. 
40. 
31,24. 
2. 
Robert U. Gor, Garrie Reeves, 31, 21. 
Martin 3. Nobnfon, Clara Peterfon, 31, 25, 
Gharles S. Thiel, Mapnbelle Hayes, 40, 9, 
Joſef Kochan, Zofija Poterala, 21, 19. 
G. 9. NRihards, Fra M. Smart, 0, 33. 
William U. Gootsley, Lottie Sperrvy, 37, 29. 
Sohn Yewinsti, Noja Ziegler, 31, 37, 
Herbert 2. Euffrins, Grace R. Iuder, 21, 18. 
Sohn Pijano, Antoniefta Gantore, 23, 18. 
D. Donaldion, Cordelia M. Simmons, 56, 54. 
Stepan Makes, Weronifa Kubuf, 40, 40. 
Joſeph Simms, Willie M. Lenoir, 
Emit W. Fehr, May E. H. Adkins,? 
Paul 9. Liekow, Olga Hoeft, 21, 21. 
Antony Vitrowsfi, Mary Kunonsfa, 30, 9. 
Harry Abramopice, Libertine Freldman, 22, 16. 
Joſeph Weigel, Eva arter, 30, 8. 
Edward MeGarın, Mary Mebalanı, 35, 35. 
William Erine, Glara Hanley, 38, 27. 
Natban Eryftal, Nellie Bronitein, 24, 109. 
Arthur 9. MW. Leejcberg, Anna ©. Jarzom— 
fowsti, 23, 2%. 
William 9. Reid, Frances &, Halt, 
Julins Lionerd, Sujanna Stedlat, 26, 
ranf Odbodi, Katherine Krank, 21, 18. 
Km. R. Reynolds, Claudia Simmons, 3, 24. 
6. Gunner Pearfon, Olga M. Landgren, Rn. 
Sichieb Garlfon, Emily Johnion, 21, 22. 
Elia Anutu, Hanna Linfors, 34, 36. 
Robert Hunt, Hannah Großdale, 32, 2. 
Bari M. Troedion, Siafrid Penfen, 32, 9. 
a ©, Kobnftadt, Martha M. Wiedenhoeft, 
6. MeCougb, Pelle Van Sickel Faulkner, 35, 
L. WM. Foulfe, "Kora B. Coppage m. 7, 
Albert Schoenberg, Ruth Lewis. 29, 
Popke S. Teyema, Jennie Hoekſtra, 2, 6 
Arthur Krostinsto, Helena Sommer, 4, 24. 
Gildert Eullen ir., Myrtle M. Wilfon, Sn 9 
Aldab S. Davis, Caroline °. Fowler, 
Robert Hambrich, Anna Walter⸗ 24 
Walter Steiner, Neanette Bartes, 
Basquale Devita, Carola Gararra, 
Daniel Geh, Ada 2. Goopby, 2, 
Vetter Chriftenfen, Anna Olfen, 
Andrzy Kulaga, Anna Mai, 30, 20. 
S. J. Konenkamp. Bertba &. De Wolfe, 277, 
William Leahy. Anna Laital, 40, 30, 
Nels B. Krantz. Selma M. Kimbled, 31, 
Jan Szcupai, Victoria Gajdo, 21, 22, 
Theodore Thompſon, Louiſe Feiß, 27, 
Rert ©. Cottrell, Verna Thomas, 21, 
Kazmiers Gacas, Weronika Raudatte, W. M. 
Henry M. Scheels, Joſephine Schreiber, 4, 2 
Francesco Mardi, Miema Maufredine, 
Names B. Truesdale, Kate Weiner, 21, 
Harvey D. Harding, Annie Malmgren, 31, 
Simon Weiß, Nofe Kell, &, 21. 
Kobn 4A. Schrider, —— Ebner, 25, 
Kofeph Meyers, Sophie Toepfe, 9, 19. 
Charles Mattid, Anna Wine, 8, M. 


R, 2. 


26. 


24,22. 
3). 
23 


W. 


22. 
22. 
18. 


Nur für Damen! 
Dr. — Pillen 


aegen ſchmerzyolle und unregel · 

mäßige Menſtrugtions— 

a Störungen. Mbfolut zus 

ö verläfiig, ganz unihädlid. — 

Zaufende der bartnädigken und 

tomplizirteften Hälle murden ges 

findet. Yud nahdem als 

le anderen Mittel 

teblihlngen Eie werben 

don Allen, die fie brauchten be: 

> ftens empfohlen. Vermeigert ir: 
gend sa Supnitut oder Nahahmung. Spart Zeit 
und Mikerfolg, indem hr Euch perjönlih ober 
fhriftlih an uns wendet, ehe Ihr Medizin ge: 
braucht, welche der Mn: Ihädlih jind und 
nicht beilen. Nur in unjerer Office set der Bor 
zu baben. Preis edienung. 
Herztliher Rath wird in Brivatfranfheiten erteilt. 


Dr.R.G.Raymond RemedyCo. 


84 Adams Str., Zimmer 22. 


Stfice-Stunden von Ih Sonntags von 10-12. 
liin,X* 


gefet die „Bonntagpoft«, 


Sbicago, den’ 5. Yuli 1905. 

(Des Feiertages imegen war bie — * am 

Montag und geſtern geſchloſſen.) 
(Die Breije gelten nur für den Großhandel). 
Getreide unb Hen. 
(Baarpreife). 

WBintermweizgen, Rr. 2, rotb, $1.05; Nr. 3, 
roth, aM Nr. 2, hart, 81.05; Nr, 3, 

hart, Y5c—$1.M 

— Nr. h — Nr. 2, $1.10 
—$1.15; Wr. 3, $1.05-$1.1 

Mais, Nr. 2, S6a—56%e; * 2, weiß, Sch 
Sue; Nr. 2, gelb, 56 76; Kr. 3, 
Ööler, Nr. 3, 7 5; Ar. 3, gelb, 
Huber; Nr. 4, Ha-56c. 

Safer, Nr. 2, 3. Rr. 2, weiß, Star; 
3, 3 —31%c; Nr. 3, weiß, 33-3%c; 
dard, 354 e. 

‚ Winter-PBatents, 84. 30 84 00 das aß; 
„Straights*, $1. 00-4.20; Minnefota arb 
Winter, Zute, 85.50-85.70: bejondere Marten, 
86.20-86.40. 

He e — auf den Geleifen)— Beſtes Timothp. 

00-$12.50: Rr. 1, $10.00-$11.9; Nr. 
— Nr. 3, 86.50-88.00; beftes Gras 
tie, $10.00—$11.00; Ditto, Pr 1, 88.00-89.00; 
Nr. 2. 7.00—87.50; Nr. 3, 86.00-87.00; Nr. 
4 °8.00-$5.50. 
(Auf fünftige Lieferung). 

Weizen, Duft ge; September, &Oöge; 
ber, IM 89%. 

Mars, Audi, 
alt, Sc; 
alt, 494c; Mai, 

Hafer, Yuli, 32gc; September, 
ber, 32%4c; Mai, 33%c. 

Provifionen. 

87.276; . September, 

Shmweinefleijd, 

September, $13.02%. 

Juli, 7.15; 


Dezember, 8. W. 


bien 


Dezem: 


neu, 555660; 
Dezember, 


31560; 


September, 
neu, 49kkc; 


Dezem⸗ 


alt, 
neu, 


55H; 
Pt; 


48igc. 


7.47%. 
Juli, 


Schmal;, Juli, 

Gepöfeltes 
$12.75; 

Rippchen, 
*7. 163 D 


September, $7.95— 


Prima, weiß, 0.09% 
Perfection, 150 
Hcadlight, 175 
RER so... Borsononnn.e.s 
SIcum Spirits 
Gaſolin (Ofen) 
ee; — 
d»»., 76 
Seinfamen: Del, roh, per ? 
do., gereinigt, per ? 


Terpentin 
Schlachtvieh. 

Gute bis ausgeſuchte Stiere — 
> per 10 Pfund; gewöhnliche bis 
mittlere Sorte, per 100 Pfund, 84.35 85. 25; 

aute bis ausgeſuchte Kühe, B.50 84.50; ge: 
wohnlich⸗ bis mittlere Kälber, 8. 6 gute 
bis ausgejudte Kälber, 85.00-80.00; Auleır, 
geringe bis ausgejuhte, 82.00-83.75. 
Shweinc. Ausgeiudhte bi3 befte (zım Veriandt}, 
89.0--$5.621% per 100 Pfund; gewöhnliche bis 
ihwere Schlahthausmwaare, 8. 495.50; jchivere 
gemiſchte Waare, — 5; leichte ausge⸗ 
ſuchte, 8. 4545. 60 
ch a fe. Beſte chwere Hammel, per 100 Pfund, 
84.95—$5.50; gute bis ausgejuchte Schafe, $4.50 
3.25; aute bis ansgefuchte — 9.35 
36.50; gute bis ausgefuchte „Yambs‘ hl 
$6.75. 


Butter— 
„Sreamery*, 
Nr. 1, per 
Nr. 2, 
„Cooleys“, 
Sr. 1, 
Ladies, 
Packwaare, 
18 
Rahmkäſe, „Twins“, das Pfund.. 
„Daiſies“, per Pfund 
„Young WUmericas”, per Pfund.. 
Schweizer, neu, per Pfund...... 
Yimburger, nen, per Pfund.. 
Brid, per Pfund 

Eier— 

Srifhe Waare, ohne Abzug don 
Perluft, per Dugend (Siften zus 
rüdgejandt) 0.12 —0.13 

Seife Waare, ohne Abzug von 
Berluft, per Dudend (Kiſten ein⸗ 
eingeichlofien) 

Prima, 60 Prozent frifch 

Ertra für den Stadtverfauf vers 
padt 

Geflügel, Stiche, ———— 


Geflügel (cebend — 
Hühner, das Pfund 0.1114 
„Springs“, per Pfund 0.15 —0.20 
Tıutbühner, das Pfund....ee... 0.14 —0.15 
Gänſe, das Dutzend 4.09 —6.0 
Enten, das Pfund 0.10 —0.14 

Geflügel (Kühlipeiher)— 

Hühner, das 

„Springs“, 

Gänſe, das 

Truthühner, das Pfund 

. 0.10 Br 

Kälber (aeihlahtet)— 

50— &0 Bid. Gemwidt, das Pfund 0.06 
65— 75 Vid. Gewicht, das Vrund 0.06 —0.07 
85-125 Pfr. Gewicht, das Pfund j 

Fiſche— 9 
Weißfiſch, Nr. l, ver Pfund.... 
Schwarzer Barſch, per Pfund.... 
Weiber Bari, per Pfund 
Biledek; Her Pfund............. — 
dechte, ver Pfund 

arpfen; per Pfund 
Perch (zugerichtet), per Pfund... 
Labs, per Mund 

Saetifiic, per Pfund 
Salibut, per Bund... ru... ... 
Aylundern, per Pfund 
Uale, per Bfund 
Hering, per Pfund 
Trout, Nr. 1. per Pfund 
Trout, Nr. 2, per Pfund 
Maderel, per Bfund 
Hummer (gefodht), per Bfund.... 

Sriiche Früchte, Gemüie. 
2 epfel, in Garladungen, Fab....$1.50 
Sitronen, Kalifernia, per RKifte...... 3.25 

Eraugen, Kaliferita eg perstiite 3.00 

Unanus, tubaniiche, per Kifte 2 

Rhabarber, per Bündel 

Rothe Rüben, per 100 Bündchen.. 1.00 

Erdbeeren, Migigan, > Quatts.... 0.75 

Stachelbeeren, 

Kirſchen, 24 Ouarts 

Himberren, rothe, 24 Pints 
do., jchwarze, 16 Quarts 

Bronibeeren, 24 Ouarts 

Melonen, Gems, die Kifte 

Wajfermelonen, per &undert 

Kraut, 

Kopfialat. 

Blattjalat, 

Tomaten, per Kifte 

Mohrrüben, per Burfhel 

Erllerie, ver Bündel 

MUden, ver Rein eannirennne 

Nettige, ver 100 Bündchen 

Surfen, per Dußend 

Spinat, biefiger, per Kübel 

Blumenkohl, per Kifte ...... 

Spergeln, per Rifte ... 

Zwiebeln, per Buſhel 

Schotenerbſen, ver Buſhel 

Bohnen— 

Grüne Schnittbohnen, per Kiſte.. 
Trockene „Beans“, auserleſen, 
per Bufbel 
Geringere Sorten 
Notbe Nierenbobnen 

Kartoffeln, in Carladırmmaen, 

do., neue, per WYufbel 


0.11 
0.09% 


0.122 


.untrnnnnnernnn nen 226 


Rinpdpich. 
5.06. 


Molkerei⸗Produkte. 


extra, per Bid 
Bund 


per Pfund 

per Pfund 

per Pfund 

frifh, per Vfund.... 

0.94 —0.10 

0.10%—0.10% 

0.10%4—0.10%% 
0.13 


0.0814 


0.12% 0.13% 
0.15% 


0.17% 


per = 
biefiger, 


Bufhel.. 


_— — — 
Der Grundeigenthumsmarkt. 


Folgende Grundeigenthums-Uebertragungen in 21. Vlace, m. 


der Höhe bon $1000 und darüber wurden amts 

li eingetragen: 

Glart Str, N, 32 #9. füdöftlih von Addifon, 
Sildmweftfr., 115.8 bei 18, Nettic W. Armftrong 
an Annie M. Byrunes, 810,000. 

Diverſey Blod. 8WF. weſtl. von Pine Grove Ave., 
Sütfr., 3 bei 1, Webfter G. 2. Schotte an 
Geo. TR, Stewart, $25,M0. 

George Str, 22 F. öftlih don Soutbport Ape., 
Nordfr., 2% bei 125, ©. 2. Ohrman an Adam 
Jochem, TH. 

Seminarp Xpe., F. öftl. 

25 ber 124%, 9. Etafford an Henry E. Meit- 
pfall, 87000. 
Winona Etr., 270 %._öftl. von Clark, Nordfront, 


122 von Racine, Nerdfr., 


% — 18, & ®. Eifer an Suzette €. Eutton, 

Higgins Abe., Ar. MR, 50 bei 19, 8. &. Moore 
an Win. E. Burton, 8210. 

Glart Str, 66 F. nördl. von Huren, Oftfe., 25 
bei 110, Rahlak von Kohn 2. Dasus an den 
Nahlak von Fred. 9. Winfton, KEN 

Hubfon Ave., Nordoftede Riadhaif, Behfr., 50 bei 
4, €. Mundt an die Stadt Chicago, 7700. 

Townſend Str., Nordweſtecke — OÖftfr., 3 bei 
134.31, Elara Moller an Flora U. Hill, 

Webſter Ane., Süpdoftede Edward Gt., Korbfen 83 
bei 69, Kofepb- 9. Noy an Hulda Iohnion — 
827,00. 

Armour Ade., Ar. RR, 35 bei 97, M. U. Harms 
an Anfon Ernitein, $1700. 

Prairie Une, 208 5. füdl. don 9. Str., Oftfr., 
bei 18, © R. Day un. U. an Xofeph €. 
Otis, 1. 

%. Str., B6 F. weſtl. von Vincennes Ave., Nord: 
front, 50 bei 150, 3. F. Wallace an Robert Bart⸗ 
lett, 8000. 

Water Str., ©., Rordweſtede La Salle Str., Süd: 
gm 80 bei 55, Nadhlab von Glementina W. 

— 5* San Diego, Cal., an Thos. Mur— 
doch, 8115. 

Wentworth er Süpdoftede 5. Str., Weftfr. 
bei 240, red. Ayer an die Eüdharf- ——e 
832,000. 

Bowen 3 1374 F. weſtl. von Langley, Rord⸗ 
front, bei 117%, Elizabet Ben lin u. 
an — Bardredge u. 

Calumet Ave. Rordoſtede 26. "Str, Weitfr., 168 
ui ee 2. U. Earpenter u. U. an Uuguft A. 

e 

— — $. fübl. von 43. Str., Weftir., 
24 bei 135, —* M. Byrnes an Nettie W. 
Armſtrong, 810000 

Cornell Ave. * $. übl. von B ur. Oftfe., 
ER, 125, M. €. Whiting an George A. White, 

Drerel Une., 574 8. fübl. Weſtfr. 
Se * 18%, Mary €. Weite a an R. 8 Möiting, 

— Are, ® 8. nörbl. von 68 ya 
ü bei 124, S. Flonn an Kofepb € . Broion 

Aberdeen Etr., — —— S. Str. Weſtit. N 
bei 124, ar u an Annie Steit, $2750. 

Alley Lot, nn Str., 91 8. öfl. 
von Egelefton ei Ken, Nahlah von Sp. 
zu an die Englewood en “. 8. Go., 


| 


! Tavlor Str., 
0.10% | 


i 
' 


' Taylor 
0.10% | 


ı Zroy Sir., 


- 


jum3-Uebertra 
darüber tour 


ngen in 


ende Gruitdeige 
ge en anıt- 


Fol, 
ber Höhe von $10 
lich ae 
3. Str., 3 F. weſtl. von Saas Südfre., 
. 45.8, Feulner an F. 8100 
a %. nörbl. von ze Sr Oftfr., 


Sauer an Peter F. Vertett — 
Hin. 
Sa Salle Str., 38 %. fübl. von 59. Str., Oftfr.; 
"27 bei 185, Y. Kelly m. U. an Emile Senger, 
Er 


Er, 39 #. ieitl. von Lome Apve., Rorpfr., 
19 -bei 136, F D. Sniffen an Charles %. Weir, 


7000. 
Aners Ave., Nordoftele Indiana Str., Weitfront, 
5 12114, %. Kynder an Albert Coleman — 


Groftal Str.,. 160 #. öftl. von Robey, Südfr., 
24 bei 118%, Jojepb Roppaport an Michael Ma: 
fat, $34R. 
Harding Wve., 176 %. füdl. von 12. Etr., Weitfr., 
25 bei 125, 9. Woods an Glen €. Woods, $10W, 
Kramer Str., KO F. weitl. von Jefferſon, Süpdfr., 
25 bei 78, "Mar irihb an Mary Fridman, 83000. 
Morgan Etr., 398 %. füpl. von Kot, Dftir., : 
ee 5:12, 9. J. Dubia an Louis Dreebin, 


Mozart Str., 31 nördl. 
eftfr., 30 bei 125.7, 
Ama D. Berge, KM. 
Ontario Str., 117 #. öftl. von Prairie Apenue, 
Nordfr., 50 bei 120, F 4. Hiaht m. U. an 

Edward ©. Snodgrab, FIT. 

Prairie Apve., 166 #. nördl. von Iowa Str., Welt: 
front, 32 bei 15, Gdward G. Enodgraß an 
Margt. Kleppiih, $3200. 

Randolph Str., 125 %. Meftl. von S. 42. Xbe,, 
Nordir., 50 bei 19, %. M. Hoffman an Ser: 
bert %. Fuller, $200. 

Shelby Er., 108%. jüdl. von 19. Str., Weftfr., 
26 gei 84, M. Turet an Frant Fruehauf 


2450 
Sheingficid Ave, 9 #8. fünl. von Obio Str, 
U. Goleman an Nohn Kynder, 


Oftfr., 25 bei 125, 
350. 

249 %. Öftl. von Franklin Avenue, 
Hale R. Weaver an Howard 


Superior Str., 
Nordfr., 40 bei 130, 
öftl. von Plue Island Unpe., 
E. Berſhats ty an Angelo 


von Fullerton Ave. 
H. Seaverns jir. an 


Marple, 830. 
40 F. 
24 bei 10%, 
83410. 
Str., 23 %. 
Nordfr., 25 bei 128, 
borab U. Sheridan, 
88. 
36 bei 125, Geo. 
garman, 88200. 
12. — 74 F. öſtl. 
* Henry Brummel 
0,500. 


12. en W., 504, 3 bei 124, 


Dora Birth, 8 KEN. 

2. Str, 4 %. toeltl. von Paulina, Nordfr., 24 
bei 125, %. Baumann an E. Jankowski, $2500. 
Waſhtenaw Ave., 25 F. nördl. von Lemoyne Str., 

eftfr., 2 bei 125, Sarah A. Penzen an Iſidor 

Klein, 8000. 
Auburn Str. 48 F. ſüdl. von 32. Str., Oſtfr., 
Werner an K. J. Fillipowicz, 


2414 bei 99%, €. 
*81400. 

S., Nr. 275, 24% bei 108, Henriette 
330,0. 


Clark Str., 

Berlizheimer u. U. an John W. Wilſon, 

For Sr. 96 F. ſüdl. von 32. Str., Oſtfront, 
5 bei 124, ©. Felmanı an Paulina Soldatte, 
1400. 

Indiana Wne., 143 %. nördl. von 37. Str., Welt: 

15, 4 Dubah an Martin W. 


front, %& bei 
fiidf. don 9. EStr., Oftfe., | 


Mody, 84100. 
Parnell Ave. 173 F. 

S. A. Byrne an Frank Nemetßz — 
298, bei 10, Mary 


25 bei 124, 
State Str, S., Nr. 19% 
Frant 


Süpfr., 
Mancini, 
von Weftern Adenue, 
Gonnelly an De: 
230. 
13. 


füdl. von Str., Dftfront, 
M-Domia an Pauline €. Su: 


von Wood, Siüpdfr., 48 bei 
an Michael Marcus, - 


weſtl. 
Lizzie C. 


Mary Fridman an 


8230. 
Kafe an Anna Bolel, 820,000. 

Dafjelde Grundeigentyum und fyramehaus, 
Kovacevith an Anna Bolcd, $20,000. 

Dafjelbe Grundeigenthbum. Anna Boled an Yojevh 
M. und Victor Rail, $80,000. 

Wabafh Ave, 25 %. nördl. von 8. Str., Meitfr., 
55 bei 190, Xofepd S. Meyer an Anna €. Fitz⸗ 
gerald, 820,000. 

Central Abe., 150 %. füdl. von 70. Str., Dftfr., 
50 bei 125, I. Nolan an Frances %. Gilfon — 
81500. 

8. Str., Nordoftete Buffalo Ave, Süpdfr., 

135, Chrijt Jenſin an Alfred Hero, 80. 

Ellis Ave., 201 F. ſüdl. von 63. Str. Oſtfront, 

25 bei 124, M. Freverid an Maggie M. Tracy, 


85100. 
Greenwood Ave., Nordweſtecke 54. Str., Oſtfr. 8 
Cuſhing von Highland Part 


bei 78, Lemuel RK. ng bo 
an Samuel RK. Kirby, 50,000. 
jüdl. von 45. Str., Oft: 


Greenwood Ave., 168 #. } H 
front, 30 bei 29, Luc €. Williams an Njabel 
9 Woman, $25,000. 

ſüdl. von 66. Str., Oſtfr., 


Sadjon Ave., 198 F. 
50 A 135, &. 9. Kirby an Emma Gandler — 
Str., Weftfr., 


$10, 
— Ave., 100 F. ſüdl. von 52. 


5 bei 195, Nathan Friend an Qucile Lane, — 


810 000. 
Langley Ave. 248 F. ſüdl. von 48. Str., Weftir., 
Bruce C. Payne an Fannie M. 


58 bei 119, 
bon 44. Pl., Oſt⸗ 


50 bei 


Walton, 812,500. 
Dafenwald Ape., 275 9. 

front, 16% bei 140, 

E. Williams, $10 000. 
76. Place, 64 %. meltl. 


nördl. 


von Railtoad Ave., Nord— 
tont, 374, bei 114%, Nathaniel %. Marır an 
Rartin 2. und &. ridion, $1000 . 
Stony Island Wpe., 324 %. füdl. von 72. Straße, 
Meftfr., 25 bei 111, ®. 3. Johnſon u. U. an 
9. T. Kerften, 82500. . 
von &. Str., Weitfe., 


— 


Y- 


Dttfr.. 


Superior Ave, 4 %. jübdf. 
Michael Wieczor— 
Block 5. H. C. Zuttermeiſter an C. 
Chriſtenſen an Magdalena Junk, 
Giifabeth Etr., 18 
bei 121, Margaretha Michels an Thomas umd 
5200. 
nördl. von 9. Str., Weitfr., 
Auftin Ave, 24 F. 
121 5%. füdl. von. %. Straße, 
Weitfr., 374, bei 
280. 
Sullerton Ave, 10 F. öſtl. 
M. Boulfent an Dlaf 


24 bei 124, %. Pinewsfi an 
tomsfi, $1925. 
Wafhington Heiabts, Lot 9 von Lots I und 9, 
E. B. John— 
fon, 34000. 
Aſhland Ave., Südweſtecke 58. Str. Oſtfr., M bei 
121, a. ®. 
EDEN 
nördl. don 53. Etr., Weit: 
front, 35 bei 124 %. €. Graves an Margaret 
ſtellroy, 81400. 
5. Ave. 266 F. nördl. von 59. Str., Weftir., 96 
Frances Conway, 81000. 
Halſted Str. 273F. ſüdl. von 52. Str. Weſtfr., 
25 bei 125, Mary Nevins an Mary Gernen — 
Loomis Str., 30 
95 bei 124%, J. U. Borden an Neider Schoon: 
veld, 81590. 
mweitl. bon Roben Str., Südfr,, 
48 bei 94, M. 9. Finlen an Grneft W. Streder, 
«1950. 
Gentral Bart Une., 
135, A. 8. Nee an Marie 
Raisty, KIM. 
40. Gt... 175 %. füdl. von 13. Str., 37% 
bei 125%, U. Pic an Katerina Kulha, 
von Gatalpa Gt., N. 
Fr, 50 bei 13, Weter 
C. Ouen, *200. 
Huron Str., Südweſtecke Noble, Nordfri, A bei 
A. an Hannah A. 


125, John 
Beder, 


5. Jarnecke u. 

825.00. 

Milard Ave, 216 %. füdl. von Douglas Wipd., 
Oftfr., 25 bei 124.8, Iofie Yan Cawpenhoudt an 
Kohn Rrejci, KIN, 

Noble Str., IW F. fühl. von WBladhawf, Oftfr., 
24 bei 124%, H. Dinet an Herman Mifhlomity, 


N 
Nordiweitede Noble, 0 bei 15 


Ohio Str., 
M. J. Leſter * Ultikta F. Brunn, 85000. 
von 21. Str., Weſt⸗ 


Spaulding Ave., —*5 — 
W. C. Rigby an Maggie D. 


Süpdfr., 


front, 20 bei 195, 

Welis. 26. 

Spaulding Ave, 3 %. nördl. von 27. Str., Oft: 
Eat 35 bei 13, & Eirfa an E. Plotenfe, — 

Townihip 30, Lot 16. Vlod 3, Sektion 13, Roialte 
Butler an Daifv A. Striver, $5100. 

Trumbull Ave, 188 F. füdl. von 21. Str., Oftir., 
25 bei 12, #. €. Dandelin an Yohn N. Spa- 
dafora, $6500. 

Turner Ude, 5 %. nördl. von 10. Str, Weftfr., 
—* bei 125 E. H. Brown an Denis Laughlin, 

12. Str., 146 #. öſtl. von S. 41. Ave., Südfr., 

A bei 15. Maria Anna Baeder an David 


Becker, TA. 
weſtl. von Leavitt Str., Se. 
25 bei 135, MW. Vierf an Frant Kuzius, $479 
22, Blace, 357 F. Öftl. von Douglas Pipd., Süd⸗ 
front, A bei 124. Edward Nagel an Karel und 
Barbara Vacha, 81900. 
nördl. don Fulton Str., 


Meitern Ave.. 10 #. 
Oftfr., 24 bei 15, 8. ©. Kirffand an Charles 
Winvarad, E20. 

Wood Str, S., MR und 210, 38 bei 195, A. M. 
Menard u. WU. an fFrederid Frelinghuyſen, Wol. 

Alhlard Une., No. 2075, 25 bei 12446, Natalie We: 
fing an Garl U. und Paulina Lepptert, 83500. 


55.00 per Monat. 


Diedizinen ein e · 

get en. — Dee it 
r alle mediziniige 

Behandlung im 


KIRK MEDICAL 
DISPENSART, 


immer 2i1 u. 'oıe 
J gr —— 
ingang 
Clact Etẽ. Ede 
Baibington Er, 
Spredftunden: 9 Uhr 
Vorm. Li 5 Rahm. 
Sonntags: 9 bis 12. 
Brub bei Mäns 
nern, rauen und 
—* wen - 
na tig Aurirt im 
80 bi3 60 Tagen 2 
das Bruchband in 
Ca unnötbig, fe u 


Kabel H. Woman an Lucy | 


| —* bi⸗ ſch ſie vor 


a je 


Sämerzen, Gefahr, Operation oder Ubhaltung vom | 


Geiäft. Geichriebene 
Od, & in jedem 
fures, Gefhmwüre und all’ 
und nadhhaltig geheilt durh neue und 
Methoden. 
Rrantheiten der Augen, 
Reble und Zunem, Rheumätismus, ut, Bfuts 
and Mervenleiden, Magen: Leber, Rierens 
Blafentranfheiten, Krankheiten von Frauen 
a —— 
we von deren a ug 
genen werten, ihnel und nabhaltig 
njultation frei. 
ie X-Strahlen Unterfuchung. 
—— un. eine dei 


—— 
—— — 
HUX 2 Zahnärzte. 


—— — 


u. 
1 — —————— 
* — ae 


Ray einer nachhaltigen 
Fa ämorrchoiden, 
fterfranfheiten fnel 


Obren. NRaie, 


16 
3 


Be .. 


W 


fchmergiejs | 
: 84 Adams Strasse, Zimmer 60, 


| 


und 
—— ns — Spezialiſten und betrachten 
ü 


_ Saltirt und bebor 


KZurirtin5STagen 


und zwar nachhaltig. -Hrampfaderbrud, Bafjerbrud. 


Kein Schneiden oder Schmerzen. 


Sch nehme jeden Mann in Behandlung, der an / 
Krampfaderbruc, Vlutvergiftung, Nervenfhmwäche, Waflerbrud, Blafen- 
und Rierenfronfheilen leidet. 


Zungen 

Alle, die an Athemncih, 
Brorhitis oder Schwinds 
fucht leiden, werden mit 
telft meiner neuefen Res 
thode geheilt durch. Eins 
arhiiung von Oxcygens 
Gas. 


Privat : Krankheiten ? 
der Männer 

heite ich jchnell, nachhaltig 

und bertraulid). 
Dat frei} 


Stars 


Franen-Kranfheiten, 


Vorfall, Kreuziägmerzen, 
weiße Abjonderungen, 
nahhaltig karirt durch 
meine neueſte Methode. 


Blutvergiftung 
und Hautkrankheiten, wie 
Pichkel, Geſchwüre, Aus⸗ 

& fallen der Haare. 


m 7° IbeiteCuchnachhalig. 


Es wird deutſch geſprochen. 


Heilung. 
Dr. L. E. ZINS, Spezial-Arzt. 


247 W. Madison Str., Ecke Sangamon Str., Chicago. 
Spreditunden: 8 Bsrm. bi3 9 Abends. Sonntags, I Borm. 6id 7 Uhr Abends, 


"In, fe, fon, mt? 


SCHROEDER 


le TE RE N N 


COR.CHICAGSO AVE 
Zipothete mit der Thurmuhr. 


EB Kopfschmerzen. 


Schmerzen in den Augenkugelt, 


Kopfihmerzen, —* 


Schwindel 


u. ſ. w. ſind die Folgen vonAugenfehlern verſchiedener Art, die in den 
meiften Fällen duch paffende Augengläfer fofort befeitigt mer» 
„ den. Scroederd Augengläfer > 

a, belien, mweil fie dur willen» 

ae, Ichaftliche Unterfuhung genau 
angemeffen werden. 
Die Unterfuhung FToftet nichtd. Genau angemeffene 
Gläfer jind ebenis billig wie merthlofe fertige Bril- 


len oder von Ynerfahrenen angemeijene. 


MILWAUMEE AvE 
— (OR. CHICAGO Ave. 


Die 
Radifalheilung der 


Nervenſchwäche. 


Schivade, nerpdje Berienen, geplagt non Hoffe 
nungslojigfeit und fchlehten Träumen, erichöpfenden 
Austtüifen, Bruft:, Nüdens und Kopfichmerzen, 
Haarausfall, Abnahme des Gehör umd Sefichts, 
Katarı), Magenprüsen, Stuhlvsrftopfung, Müpdigs 
keit, Errötben, Zittern, Derzllopfen, Bruftbeklems 
mung. Mengftlichfeit und Trübjinn, erfahren aus 


dem „Zugendfreumd“. wie eiufach, 
ſchnell und billig alle unnatürlichen Ver— 
iuſte und aundere Folgen jugendlichen 
Verirrungen gründlich geheilt und volle 
Geſundheit und Frohſiuu wiedererlangt 
werden können. —Gauz nened Heilver: 
fahren. Yeser fein eigener Arzt. 


Diejes außerordentlich: interejfante und lehrreiäe 
Buch (Auflage 1904), melde: von Kung und 
Alt gelesen werden follte, kann gegen Einieudung 
den 25 Gent! Briefmarken verjiegelt bezogen mer» 
den von der 


Brivat:Hlinik, 1816. Ave, 


New York, N. Y. 
l6ian, momifr,1ia 


Bruchleidende 


fowwte ale an Berfrüms 
mungen des Nüdgrats, 
der Beine und Füße Lei— 
—— werden mit meinen 
neueſten Apparaten poſitiv 
geheilt. Brudbäns 
der, 800 verjchiedene 
i (0) e Eorten, Leibbinden fir 
5 ——— Leid, Mutter: 
Käden, fette Leute und 
Nabeibrühe, Gummiftrümpis für Krampfadern, 
Geradehaiter, Krüden, tünftlihe Peine m. f. tv. 
Zeuhbänder 50 Gents und aufmwärts. — 
u ih mein neu erfundens Bruhband, 
we eingeführt ift in 
a deutihen Armee. Es 
ift das ficherfte, —— 
und dauerhafteſte. welches F 
Tag und Naht ohne Ei 
Edmery getragen wird 
end eine fihere Seilung 
erzielt. 


Dr. Robert Wolfert, 


abrifant, GO irtb Ave, rabe Randolvd 
Shesia if für Brühe und ZLers 
nad ngen bes Körpers. Auch Sonn: 
tagß 5 n bis 2 Uhr, — Danten werden von einer 
Same bedient. 6 Brivatzimmer zum Anvaſſen. 


DR. J. H. GREER, 
deuticher Arzt, 52 Dearbern Straße, 


berühmter Spezialift in der Zapesstune 
aller geheimen Nrantteiten ber Münner 
rauen, Schwähe, Barlcacele und 


ng. nden: Täg» 
üb bi um 8 Ubr Wbends. u 
biö 12 Uhr Mittags. 


Eyrsialit für Männer! cd heile 
Nerven-Shmäde, Blusvergiftung 
und ähnliche Leiden, u. alle Rranf: 

ı beiten und Schwäden der Miünner 

unter Garantie, ath frei in der 

Dffice oder Rn Bolt. Medizin SL. 

: z. Ino. w. Bennett, 

nr 5 Ealt Ban Buren Etraße, 
neben Sig & mac Be —— 
bon m. onntag: —12, 
* Tmi,nija® 


vgon Barlors, 14 
State Str., bor 9 Jahren maden; fie jaß 
urzem zufatig 3er» 

Sie reparirten fie mir Loflenfrei, und 
ift fie wie nen. Ich ra fie als Zabn⸗ 
di. ihre Surantie in jeder Hinfiht auß 


Ergebenit Senrn Nau, 
5* oe 2060 ®. 338. Et, 


DR. SCHROEDER, 


2500 Ref Diviiion Etr., nab: 
Hodbahn. Cpezialift für aut 
\ figende Zähne. Tet 85 und auf 
nen jhmerzi. Husziehen, Gold» und Eildegül- 
iungen um balben Preis. Conntags ofen. 


ch ließ mir eine grobe Brüde bon den 
J Bo Dental 


mwärt3 (Yrüdenarbeit), Goldfro* 
Ee rbeiten garanıtirt. nomila® 


Kalteich’s Bruchband 


bält den Bruß und 
ftärtt die Paudiwand. 
Nur zu baben beim 
Sabrifonten 


Otto Kalteich, 
133 Glazt Sur. 


Ede Mabdilon Etr., 1 Treppe bo. oma” 


ORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


gegenüber der Fair, Dexter Building. 


Die Aerzte diejer Anftalt find *8 Bon 
ihre leidenden Mitmenihen fo — als 

Gebrechen zu len. Sie hei⸗ 
2 inBlc, unde Sarantıe alle ae 


Franenleiden und 


et. Benn nötbi 
en in um ns ix > 

anen en ante, 
Bebanbiung Medizinen 

Rur drei Dollard 
— i dies aus. — Stunden? 
Morgens 7 uber Abends; 

en 


Vox mittaas. 


wir. Bati 


ö 


Dampferlinten 


Goodrid Line Dampfer-gi nah Mils 
mwaufer, 9:30 Borm. und 9 Uhr Abends täglich; 81 
nad Racine, 8:00 Vorm. umd 9:00 Abends; 2 nad 
Grand Rapids; $1.50 nah Mustegon und Grand 
Haven; $1.75 nad White Hall Mih., 7:45 Abend: 
täglih; nach Sheboygan und Manitowoc, 8 br 
Abends, ausgenommen Sonntags. 101 Adams Etr., 
Dot am Yuk der Michigan pe. Wiun*t 


Eiſenbahn-Fahrpläne. 

— York, Chicago & St. Lout3 
2.—La Salle Sttation, Bin PBuren u. Lafalle, 
ch Offices, 111 Adams Str. u. Auditor'm —* 
Vhone Centr. 057. Ale Züge tägl. Abf. Ankunft. 
New Dorf und Bofton Expreb...10.35 Bm 9.15 Nm 
Neem Port ckrroreb. . 2.32 Rn 5.25 Nm 
New York und Bolten Erpreb... 9.15 tm 7.40 Bm 


— — — 


Juindis Gentrai⸗Gifendann 


Ulle durchoehenden Züge fahren ab dom Zenttav 
Vahnyof, 12. Str. und Park Row. Stadi⸗Tidet⸗ 
, 9 Adams Str., Bbore Gentral 2705. 


N. Orleanz:Memphis Special 
Limited, Mempbis, Orts 
leans, Hot Springs, Art.. 

Et. Kouis und Springfielb— 
Daylight Special.. .. 


Kairo 8 
YJadion, Zenn., Holly Spra3. 
und ſuadlich ⸗· Faft Mail 
Champaign, Decatur, 
und Mattoon Erpr eh... 
— u. Chatsworts 
Slppmiugton u. Chatsiwortb. 
anseile Grpreß 
Grehsville, Cairo m. 
Kantalee und Gilman 
Minneapolis » St. Paul Ltd. 
Omaha⸗Couneil Bluͤffs Erd. 
Dubuque. S. City, S. Falls 
Dubuque, Omaha. C. VBluffs. 
Dubuque, S. Citv Faft ng 
Minneapoliß und St. Baul. 
Modford Paffenger 
Rodiord, Freevort. Duduaue ..j2 


Belt Share Eifenbahn. 


Str Limited Schnellzüge 58 zwiichen Ehicase 

and Gt. Louis nach Ne Vor! und Boftor, vıa Wir» 

bafd Eifenbabn und Nidel-Plate Pabıı, mit eleganı 

ten Gh: und Buffet-Schlafivagen dur&, ohne Ge 

serwediel, 

Süge geben ob 2. Eh: *— wie folgt: 

aMWabafph,. 

. inkunft in New Yor}..3 
Bntunft in Bolten. .5.% 
Wintunft in New Yorl 7. 
Ankunft in Boiten..16.% 

Bia Nidel Plate 
Ab fahrt 10 B —— Ankunft in New Vork 


Ankunft in Bokon.. 
@bdfahrt 19.15 Übenns, 


vo. 


| en = 


BRSRRBEEH 


agree. 


SONN9002090 © 
BRESHEHREHEBE 


# 


ws 


b: 
0 
00 
:00 
:15 
55 
55 
:19 
:45 


| 


Abfahrt 1.00 PN... 


55 


Abfaget 11.00 Abends, 


ie 
oo 


Antunft in New Dort 

Untunft in Borton. „10. 

Büge geben ab_ von St. Louis wie folgt: 
Bia Wabafh. 

at fahrt 9.10 Abends. n Rem Dort 3.30% 


Antunft 
5.5” 
Abfahrt 8.40 Abends, 


———— 
3853 
ur wu 


Untunft in Bofton.. 
Ankunft in New Dort 7.59% 
Untunft in Bolton... 8 
Wegen weiterer Gingelbeiten, Raten, Schlaf vagen, 
Bleg u. f. mw. fpreht vor oder fhrcibt en 
General: Baiiagier-Agent, 
5 Wanders:ft Uyr., New Dort. 
Gen. Wefern Bai — :Ygenk 
%5 &. Klar! Sir., Ebicago, JA, 
Lidets Agent. W5 &. Tiart Str., Gblcaa, AL 


Late CEhore und Midigan Sputhern Bahn. 
N.9. € &HN ud B. & U. Bahnen. 
Bahrtof: Sa Salle- Etr.:Statıion Ban Yuren 
und Ya Salle Str. wi» 3l. Etr. Etadt Tide: 

Office: 150 Glar! Str. 
— 


Antunft: 
Zag:Erprek 7: 2 
Buffalo, Albann & Rem ... 
Buffalo und Ehicagn Specjal.. 
New York & Poiton Epecial.. 
Twenneth Eopturb Limited.. 
Buffalo & Wrtsburgh Ervreß 
New England Expreß 
Buffalo und der Oſten 
Lake Shore Limited 
Elthart Allomodatlon 
Toledo, Cleveland 
Oſten 
Toledo, 
Gbarle:ten, 


« 


end Dem 


g wesen 


w 
o 


Gieveland, Gelumbus, . 
W. Ba. Rem, 


8 
8 
* 


ort 
uffalo und Bolten. 


“Täolih. **’Täglich, ausgenommen Sonntags, 


Ehicago & Alton, „Der einzige Weg’. 


Stade ZidetsDffice, 101 Üdams Str. Xelepbon: 

arrifon ie. Union Bafjagier » Statien, Gausl 

Eir., zwiigen Adanı3 und Viadlion Str. Telephon: 

Mai 2123. 

St. Louis«Bp" ofield Düge, Mt, abe 

Brairie State Erprehercnun.. 9.0 

Ulton Limited —— “19 0m 

alate Gin -asonenseanee re 

wDdnigbt Eyrcal „onen 11ER 

Bloowmingter-Spr’g ield Local *1.30 Am 

Gtreator-Beoria Züge. 

Dasein Tagsöspreb. ....00....0%8.00 Bm 
—— Oimiledesee... “X Rm 

Pan Special... gr 40 Nin m * Du 

Zu Eiry Bu 

ania3 Eity Hummer........ 28.00 Am 2.5 Dıe 

idnight ecial „120 Nm 10 Nm 

neton u. Yadionpille..**9.00 Bm *%.00 Kır 


=. 55 = 


Beuria Mid 
Yedjonvilies 


Bloom 


Rouon KRoute— Dearborm Siatıom. 


ZidetsCificed: 32 Clark Str. und 1. Belle Hotels, 
Kelephon Kart. 1207. a y" er, af 


lorida Sintiiin. nen. .nur00n0. “.g 
ndianepolis und Gincinnati.. * 24558 m. 
+55 R 


fapette und Lomspille....... * 8.08 
u Eincinnati und 
nr EU ED 
Cincinnati und 


Dapton 
ze eine 33 284z2 


dndi —— 
Dayton 
210.35 3 
IM NR 7. ‘ 


Rafapette Üromodation sun. ® 

Befanette und Louißoille...... * 

— Cincinnati und 
Dadto 9.02 

” For 5 Faden Eyrings . ar 

$ Lie m. ®. Baden Springs * 9.0 

* Töolih. ** Ansernommen Sonnteas. 


Baltimare & DObie. 


Bahnhof: Grand Gentral Bajjagier-Stetion; Tidet⸗ 
Offices: 24 Clark Str. gen u 
Estrasgaprpreiie verlangs auf Limited Eh. 


is 
Keim Yort & Waikingien Wehe ——— 
dule Limited 


-» 10.0 5.0R 
New York, Waihington & Pittd» ” * 
—** ed Lintited...... 33 8 


burg 
Columbus & Wreli 
Glevetond & Aittsburs * Et SB: 3 +83 
— Taoelich. ausgeano aean Gountags, 


Rofal » Erpre 





Wells und 
North Ave. 


Diefer Berkauf beginnt um 9 Uhr. 


MDarm-JIDetter-!Daaren 


Sommer-Unterzeng halber Preis 


Damen-Unterzeug 6c, Ic und 13c. 
6c 9e amd 13c für Hemden, Die 

fonft von 10c bis 25c fojteten, 
einfach gerippt oder mit offener Ar= 
beit, bejett mit Spiten oder Stiderei, 
auch erira Größen für ftarfe Damen. 


Männer- und KAnaben-AUnterzeng, 13c, 
17e und 29. 
13c fiir geripptes Knaben-Unter- 
e zeug, Seconds, alle Größen. 
17c für Männerhemden und Ho⸗ 
ſen, blau gerippt, alle Größen 
290 für feines Balbriggan Unter— 
zeng, 50c Waare, gute Grö— 
Ben. 
Männer-Nachthemden u. Oberhemden. 
39c 49c, 59e und 69e für Mufter 
von Herren-Nadhthemden, — 
werth bis zu 1.50; unter Diefen viele 
leichte Batifte für die heiken Nächte. 
Ic für 50c Oberhemden, blau 
geitreift. Madras, ganz meih 
oder Zein gemujtert, Größen bis 161% 
50€ für ertra feine ihwarze Ca: 
tinehemden, 75c Qualität. 
59€ und 65c für die neuen Creme 
ohne Kragen. 


Brillantinehemden, mit oder 
Speziell: Waidhitsife. 
3? fir bedrudte Challies und 
re Lawns, belle und Dunkle 
Mufter, in Reiten, alles 15c Waaren. 
6} für Ddunfle bedrudte Voiles 
ic und Etamines für Kinder— 
kleider, 


Röcke und ganze Anzäüge, 
werth 156. 


Wells und 


% North Ave. 


Morgenjäddhen und Kimonas 39 


und 69c. 
39 für zwei Yacons, da3 eine ein 
c halb anfchliegendes Nädchen 
mit meiten Mermeln, das andere ein 
fiihles Kimona mit meißem Befak, 
über 20 verjchiedene Wuiter, alle 


Größen. 
69€ für Kimonas aus gejtepptem 
' Mull, mit weißen abgejtepp= 
ten „Racings“, hell und dunkel, Grö- 
Ben b18 zu 44. 
Damen-Waifts, 29c, 59e und 98c. 
29 59 und 98e für Damen: 
c waijts, halber Preis, Lager 
eines Fabrifanten, werth bis zu 2.25. 
Kommen in weiß und farbig, in Mull, 
Nuns Beiling und Madras. Sehr viele 
einfarbige für den täglichen Gebraud). 
Zaichen, Gürtel und Toilet-Artifel. 
69 für Handtafhen, werth 1.25, 
e c in fchwarz oder braun, imit. 
Walroß- oder Ktalbleder, Batent- oder 
Kugelfchloß, geflocht. Griff, jehr eleg. 
25 für Straight Front Strumpf— 
50 halter, Seide, werth 50c, in 
und farbig. 
für weiße waſchbare Gürtel, 
beſtickt in weiß, blau, roth u. 


ſchwarz 


15c 


fchivarz. 


10€ 
10c 
10€ 


für große Flafche With) Hn- 

zel Extrakt. 

für Eaſtmans parfüm. Tal— 

cum Pulver. 

für Dr. Graves Zehnpulver, 

fonft 19. 

13 für volle Größe Feder-Ab- 
e c ſtauber. 

2 für die 15c Flajche 

IC Schuh - Politur. 


10€ für hohe Tulpen- oder Blu= 
Glas 


mengläjer, jonit 2öc. 
10 für Imit. geichliff. 

c Beeren-Bowle ſo hübſch wie 
die echten. 


Vici Kid 


Gebraut in der 


NORTHWESTERN 


Zelephon: Norih 2100 


HONARCH BRAUEREI 


Wird nur in Flaſchen verkauft. 


Es gibt uren BULL FROG BIER. 


TIelephon: Canal 1252 


Zjul,jon,mil2w 





THEAMERICAN 
Furniture Store 


1075--1077 Milwaukee Ave., 


nahe Lincoln Str. | 


Möbel, Oefen, Rugs und 
Spiten:Gardinen zu jehr 
annchmbaren Breifen. 


Alle Waaren markitt in einfachen Ziffern 
Baar oder Abldylagszahlungen. 


Kürhenftül,le, aufwärts von 
Shautelitühle, aufwärts von 
Barlor-Ausitattungen, aufwärts von....$15.00 
en, aufwärts von 
Ken-Gardinen, Paar aufwärts von....$1.45 
er Bettitellen, aufwärts von 81.50 
Eolide eihene Ansziehtiihe, aufiw. von..$4.50 
Rn. . mw. u. f. w. 


Wir garantiren jeden Artikel al in jcder 
Siuſicht aufriedenitellend. 19ap,mi,3m 


SEchiffsfarten 


von und nah Guropa. 
KHajüten und Zwifchended 

zu bifigiten Preifen. 

Öffisieler 
Bertreter aller Pinien 
und General-Agent. 

Deuntiches Geld ge: und verkauft. 
Dentiche Reichöpoft, Money Orders 


BE onds, Hupoldehen. 


Spezialität: 


WE GErvichafts⸗ 
Regulirungen. 
Amtlich heglaubigte 


BEE Bollmadten "ME 


Borſchuß in jeder Söhe. 
Sonntags offen von 9 bis 12 Uhr. 


K.W.KEMPF, 


84 La Salle Str. 


18ma fafonmomido* 


H.Llaussenius & Co. 


gegründet 1864 durch 
HH CLAUSSENITUS: 


‚Eröfchaften, Bolfmachleu, 


Wedel, Roitzahlungen, Milttär- u. Ben- 
MRonsfadhen, Notariatd- und Rechtsbureau. 
“ CHICAGO. ILLINOIS, 


‘95 Dearborn Strasse. 


Diten Bid 6 Ups Abends, Gouniag Biß 12 U 
i Sons mifaloe 


Tr  aee— 
eſet die „FSonutagpoſte«e,. 


Ein ſonderbares Notenheft. 

Der Grazer Muſikſchriftſteller €. 
M. v. Savenau erzählt in der Feſt— 
nummer der „Neuen Zeitfchrift für 
Mufit” zum Tonkünftlerfeft folgendes: 
„sm Landsmufeum „Soanneum“ zu 
Graz befindet jich eine ſteinerne Tiſch— 
platte au& dem 16. Sahrhundert, die 
iegen der darauf angebrachten Aetzun— 
gen nicht nur den Liebhaber von Alter: 
thümern zu intereffiren vermao. Ton 
bern noch weit mehr den Mufiffreund, 
ten Mufithiftorifer. Die Tifchplatte, 
eine Kehlheimer Platte, meiit nämlich 
an zwei Geiten ihres Randes Gefang3- 
roten (Menfuralnoten) eines Trinflie- 
des für fünf Stimmen auf, fo anein- 
andergereiht, daß die um den Tifch 
Gitenden, die mohl recht notenfefte 
Sänger fein mußten, das derb=launige 
Lind danach) fingen konnten. Dieje 
Zijehplatte befand fich einft als Eigen- 
thum der Gemahlin des Erzherzogs 
Karl II, Maria von Bayern, in der 
Schatfammer der Burg zu Graz. Als 
die Schatfammer unter der Kaiferin 
MariaITherefia aufgehoben wurde, Fam 
fie in den Befit des „Joanneum“. Aus 
Ber den Noten fieht man noch auf der 
Platte Wappen, die Jahreszahl 1589, 
MWiürfelabbildungen, das „Ehürkmweillige 
Hortuna=Spil” und in deffen Mitte 
bie Spielregeln, alles in den Stein ge- 
übt. Auf diefe Tifchplatte wurde ich 
zuerſt aufmerkſam, als ich mit der In— 
ſtallation der Abtheilung „Muſik“ un— 
ſerer kulturhiſtoriſchen Ausſtellung 
1883 betraut wurde. Ich fand die 
Steinplatte, in drei Stücke zerſprun— 
gen, in einem abſeitigen Theile des al— 
ten „Leslie-Hofes“, der damals das 
„Joanneum“ noch beherbergte. Wenn 
man das heutige, neue Muſeum betritt, 
die wenigen linksſeitigen Stufen im 
Veſtibül hinanſteigt, ſo erblickt man 
alsbald in der rechtägelegenen „Wagen- 
halle“ des Erdgefchoffes einen Wagen 
Kaifer Friedrichs des Dritten, einige 
alte Schlitten, einen großen Globus 
und etwas meiterhin alte Tifche, von 
denen ber lette die vorermähnte Platte 
trägt. Danf dem befannten Kunftfinn 
des damaligen Leiters des Joanneum, 
Muſeumsdirektors Karl Lacher, wurde 
die Platte zuſammengefügt und ihr ein 
entſprechendes Tiſchgeſtell gegeben. 

Die gleichſam als aufliegende No— 
tenblätter geätzten Singſtimmen haben 
die Ueberſchriften: Diskantus (im Vio— 
linſchlüſſel geſchrieben), Altus (um eine 
kleine Terz höher als der gewöhnliche 
Sopranſchlüſſel notirt), Quintus und 
Tenor (beide mit vorangeſetztem Alt—⸗ 
ſchlüſſel), Baſſus (im Baritonſchlüſ⸗ 


jel).“ 
— — ——— 

— Autlers Baby. — Bekannter: 
„Wie, Sie nehmen Ihr Baby ſchon auf 
dem Automobil mit?“ — Automobil- 
fer: „Ja—nidt mahr—merfmwürbiger 
Fall: Kleines hat no) gar feine Zähne 
und frißt jehon Kilometer.“ 
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ART 


(Eigene Korrefpondeny der „Abenbpof*.) 
Plauderei aus Europa, 


Bon Yuguft Boedlin) 


Auf und an derMofel.— Allerlei Reife-Eindrüde. 
— Mein Freund aus Batadia.—TrarbadTra- 
ben. —Marienburg und Bertrid.—Lobensiwer- 
the Wirthe. 


Zraben-Trarbad a. Mofel, 21. Juni. 


Zu unferer Dampferfahrt hatten 
mir uns auf dem Dampfer „Mofel“ 
eingejchifft. E3 ift ein fleiner alter 
Kajten mit Schaufelräbern, und jein 
Ausfehen mwenig vertrauenermedenp, 
aber die Verpflegung erwies fich ai? 
eine bortreffliche. Als wir das Boot 
betraten, waren die Matrofen noch ba= 
mit bejchäftigt, das Ded zu ehren, 
toc® mich umfomehr in Erftaunen feb- 
te, als ein Kapitän-Leutnant a. D. als 
Direktor an der Spite der betreffen- 
den Dampfergefellfchaft jteht und du= 
für forgen follte, daß Alles flar wäre, 
wenn die Reifenden an Bord fommen. 
Auf den Rheindampfern herricht vo— 
gegen eine tadellofe Reinlichkeit, was 
rühmlich anerfannt werden fol. Doc) 
imo bii:b mein Freund aus Batapia, 
bon dem ich in meiner leßten Plaude- 
rei erzählt habe, er wolle die Re.,e mit- 
macden? Er hatte fich nach einer lan- 
gen Situng in einem Koblenzer Gaft- 
hof verjchlafen, war uns auf der Ei- 
fenbahn nachgefahren und betrat in 
dem freundlichen Moſelſtädtchen Car— 
ben freudeftrahlend und im hellen Tro— 
penanzug das Promenadended der 
„Mofel“, die inzwifchen ihre Morgen- 
toilette beendigt hatte und fich puftend 
durch das enge und fchnell jtrömende 
Gemäfler hinaufarbeitete.e 3 mar 
mittlerweile 11 Uhr gemorden und 
mein Batapier meinte, wir follten ei- 
nen Yrühjchoppen machen. „Wie wäre 
es mit einer Bulle Mofelperle vonHüs- 
gen in Traben? Der ift leicht und füf- 
fig und befommt bei diefer Bomben= 
bite am beiten.“ ch widerftand der 
Verfuhung, mas mir recht Tchmwer 
wurde; aber ich trinfe am Vormittag 
orundfägli feine alfoholifchen Ge- 
tränfe. So that e3 mein Freund denn 
allein und hatte die Flafche b. - ge= 
leert. Xch Hatte inzwifchen, ohne j“ı- 
liche Theilnahme des Mannes aus Ba- 
tapia, den Mitreifenden und dem ro— 
mantifchen Mofelthale meine Aufmerf- 
Jamfeit gefchentt. Verjchiedene ältere 
und nicht mehr ganz junge Damen 
und Herren, DBergnügungsreijende 
ohne Zweifel, zwei Gefchäftsreijende, 
die fich etwas vorflunferten und flei- 
ßig Bier dazu tranfen, und ale cieje 
Leute wadere Germanen, troß der Hi- 
te mit lleberröden befleidvet oder in 
Tücher gehüllt, um fi) vor Erfältung 
zu fchüßen. Vor Zug und Erfältung 
hat man im alten deutfchen Vaterland 
eine gewaltige Angjt. W:berall mit- 
tern jie Zug, im Bahnmwagen, zu Haufe 
im Zimmer, imenn man unverjehens 
ein Fenfter öffnet, und in der Kneipe 
fogar, mo doch die frifche Quft bei dem 
Iabafdunft jo wohl tdut. Als es plöß- 
lich ein wenig zu regnen anfing, ber= 
zogen fi) unfere Mitreifenden fait 
ohne Ausnahme in die Kajüte; mie 
leicht könnte man fich bei dem Regen 
1.9 Wind erfälten. €3 war (tittag 
geworden. Der Dampfer nahte ich 
der alten Stadt Cochem, über der in 
luftiger Höhe eine alte Burg thront, 
die von dem Berliner Kommerzienrath 
Ravene als Ruine angefauft und mwie- 
der ausgebeffert murbe. Derartige 
Burgen gibt e3 viele an ber Mofel, 
aber nur wenige erft find wieder aus 
ihren Trümmern erftanden. Für ei- 
nen romantifch veranlagten Menfchen 
— und wir Deutjche find es ja mehr 
oder minder — ift e3 ein jchöner Ge- 
danfe, eine folche Ritterburg aus al- 
terägrauer Zeit zu befiten und darin 
al3 moderner Schloßherr zu haufen. 
Aber die Gefchichte wird mit der Zeit 
fehr langweilig, und fo jtehen folche 
Burgen dann die meifte / it leer und 
mechfeln häufig den Beliter. Sch 
felbft hatte mir jchon ala Knabe, der 
Romantik voll, einen folchen mittelal- 
terlihen Stammjiß für die alten Ta= 
ge auserfehen. E3 war das ehemalige 
adelige Frauenjtift Stuben, deſſen 
malerifche Ruinen an einer ftarfen 
Krümmung der Mofel am Fuße des 
Betersberg liegen, gegenüber dem faus= 
beren Dorfe Bremm. Im 12. Jahr: 
hundert gegründet, wurde da? Klofter 
1788 vom damaligen Kurfürfien Ele= 
mens MWenzeslaus aufgehoben, wie e3 
heißt, wegen Unbotmäßigfeit und all- 
zu unbisziplinarifchen Lebenswan= 
bel3. Die benachbarten Bauern bra= 
chen dann nad) und nach die in gothi- 
Them Stil gehaltenen Gebäude und 
Kirche ab und benugten die Gteine 
zum Bau von Häufern und Gtällen. 
Wir fahen gerade beim Mittagsmahl, 
al3 wir an den Ruinen von Gtuben 
porüberfamen, aber heute würde ich e3 
mir doch zweimal überlegen, ehe ich 
mich dort häuslich niederließe. 


- Bei dem Dorfe Eller mündet der 
Kaifer Wilhelm-Tunnel, der den Eo- 
chemer Berg durchfchneidet. Er ift et- 


ma 14,000 Fuß lang und zwar ges ! 


braucht man zur Durdhfahrt gegen 8 
Minuten. Wir machen die Fahrt zu 
Berg indeffen zu Wafjer, worüber 21% 
Stunden vergehen; denn die Mofel 
umzieht den Berg in einem Bogen bon 
12 Meilen. Eine mweitere große Krüm- 
mung beginnt bei Alf am Fuße der 
Marienburg, “einem Glangpunfte der 
Mofel, mit den Ruinen eine Schlof- 
fe3 und einer Kirche nebjt einem mo: 
bernen Bau, mo man mohnen fann 
und gut bewirthet wird. Von Alf über 
die Marienburg nad) dem Dorfe Bün- 
berih gelangt man in 34 Stunden, 
während der Dampfer auf der langen 
Kurve für diefe Strede 11, Stunden 
gebraudt. Der 392 n. Chr. geftorbene 
ruffifche Dichter Anfonius befingt in 
feiner „Mofelle“ das herrliche Mofel- 
tbal und bemerft über die vielen 
Krümmungen biefes Fluffes: „Oft: 
mal3 bemwunberft du jelbft im Strom: 
lauf die eigene Rüdkehr“. Wir hat- 
ten unfere vortrefflihe Mahlzeit be— 
endet, jaßen mit einer quien Zigarre 
beim Kaffee auf dem Ded und ließen, 
jeder nach feiner Art, die fchönen land» 
jhaftlichen Bilder auf uns einwirken. 


Unfer Batadier war bald eingefäjlafen den. 


und blidte nur mandhmal fchlaftrun- 
fen auf, menn ihn der bewundernde 
Ausruf eines Mitreifenden oder font 
eine Störung aus feinen Träumen 
medte, Für biefen projaifchen Ge— 
Thäftsmann hatte die Mojelfahrt nur 
infofern einen Reiz, al3 er vorzüglich 
eifen und trinfen fonntee Im Ueb— 
rigen wollte er, gleich dem Philofophen 
Schopenhauer, feine Ruhe haben, und 
freute fich fchon mie ein Schulfnabe 
auf das neue, im Yugenditil erbaute, 
ehr elegante Hotel Claus-Feilt in 
Itaben, wo wir Abends gegen 8 Uhr 
nah 13ftündiger Fahrt anlangten. 
Dort verließ uns plößlich unfer Reife- 
genofje, nachdem er noch fchnell dem 
Abendeſſen alle Ehre angethan hatte. 
Eine Depefche rief ihn nah Köln, wo 
er wichtige Gefchäfte zu erledigen hatte. 
Einen foldhen Neifegenofjen fonnte 
man jchon entbehren, und wir waren 
mwirflih froh, als er uns Lebemwohl 
ſagte. 

So ſaßen wir denn allein auf der 
Terraſſe des Gaſthofes, allein für uns, 
trotz der vielen fremden Menſchen, die 
uns umgaben. Dicht vor uns die 
Moſel, vom milden Scheine des Mon— 
des übergoſſen, und jenſeits das hüb— 
ſche Städtchen Trarbach, durch eine 
neue feſte Brücke von ungemein zier— 
licher Bauart mit Traben verbunden. 
Auf der Brücke befindet ſich ein reich 
mit Steinmetzarbeiten geſchmückter 
Thurm, bemerkenswerth durch die da— 
rin enthaltene und viel beſuchte Brü— 
ckenſchente im altdeutſchen Geſchmack. 

Die beiden Schweſterſtädte ſind 
durch ihren vorzüglichen Wein und be— 
deutenden Weinhandel weitberühmt, 
auch das gaſtliche Kaſino in Trarbach 
genießt einen guten Ruf. 

Hoch oben über der Stadt, von re— 
benbewachſenem Berge, grüßen die 
Trümmer der Gräfinburg, die nach ei— 
ner Sage die Gräfin Laurette v. Star— 
kenburg mit dem Löſegelde des von ihr 
gefangenen Kurfürſten von Trier, Bal— 
duin v. Lützelburg, erbaut haben ſoll. 
Die ſtreitbare und ſehr hübſche Gräfin 
hielt den mächtigen Kurfürſten auf ih— 
rer benachbarten Starkenburg gefan— 
gen und, wie die Chronik erzählt, ſol— 
len ſich die Beiden trotzdem recht gut 
vertragen haben. Am folgenden Tage 
machten wir einen Spaziergang nach 
den benachbarten Bädern Wildſtein 
und Wildbach, deren Waſſer Nervöſen, 
Rheumatikern und Gichtleidenden ſehr 
empfohlen wird. Die Hitze hatte in— 
zwiſchen ſehr zugenommen und wir 
waren von Herzen froh, als enduch ein 
Gewitter mit ſtarkem Regen die Luft 
etwas abkühlte. Heißer iſt es um dieſe 
Zeit auch nicht in Chicago, und das 
will bekanntlich ſchon etwas heißen. 

Sehr erfreulich war es für mich, zu 
erfahren, daß man in dieſen Bädern 
noch recht billig leben kann. Dabei 
laſſen Einrichtung und Verpflegung 
nichts zu wünſchen übrig, ja in dem 
neu erbauten Kurhauſe zu Wildbad 
fehlt es ſelbſt nicht an modernem 
Luxus. Auch die Gaſthöfe an der Mo— 
ſel ſind faſt ohne Ausnahme gut und 
billig, und man wird auch keineswegs, 
wie ſonſt faſt überall, von Trinkgeld 
erwartenden Bedienſteten beläſtigt. 
Wer die Moſel lange nicht beſucht hat, 
wird über den zunehmenden Wohlſtand 
und die Fortſchritte im Allgemeinen 
erſtaunt ſein, deren ſich die Bewohner 
erfreuen. Außer der Bahnlinie Kob— 
lenz-Trier-Metz gibt es noch verſchie— 
dene, zum Theil fertig geſtellte Klein— 
bahnen, welche den Verkehr von Ort 
zu Ort auf beiden Moſelufern von 
Bullay ab aufwärts vermitteln, und 
nebenbei gibt es dann noch eine An— 
zahl Dampfer, die man benutzen kann, 
wenn man nicht ſehr eilig iſt. 

Sehr vergnügte Stunden verlebten 
wir zum Schluß in der Familie mei— 
nes alten Freundes und Kriegskame— 
raden, des Weingutsbeſitzers Moritz 
Caſtendyck, der uns die edelſten Trop— 
fen eigenen Wachsthums zu koſten gab. 
Und nun ſoll es mit der Kleinbahn, 
der ſogenannten „Bimmelbahn“, nach 
Bullay und von dort zu Fuß nach dem 
Bade Bertrich weitergehen, von wo ich 
wieder von mir hören laſſen werde. 


Das Beſte gegen Rheumatismus — Eimer K Amenb 
NRezept Nr. WBl. Berühmt wegen jeiner vielen thats 
fächlidhen Heilungen. 
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Pingiten auf dem vbadiſchen 
weldberg. 
Feldberg (Schwarzwald). 

Die ganze Woche, jeden Morgen Re- 
gen, doch Mittags immer fchönes Wet- 
ter. Der noh an manden Stellen 
liegende Schnee mußte weichen, wenn 
er ed auch nur jehr ungern that. Spa= 
ziergänge auf den Thurm, nad der 
Zajtler oder Todtnauer Hütte konnte 
man, da es meiltens Tyelfenmwege find, 
troß des Regen trodenen Fußes un- 
ternehmen. Und diefe Luft, föftlich 
und rein, erquidte Leib und Seele. Da 
fam der Samjtag und. mit ihm erjchie- 
nen viele Tourijten. Der Himmel war 
am WUdend hell und jchön, der Mond 
lachte, gutes Metter verfprechend, 
freundlich hernieder. Leider hielt er 
nicht, ma3 er verfprochen; nicht einmal 
dem Monde ift mehr zu trauen. Am 
Pfingitfonntag früh regnete es fürm- 
lih Bindfaden. Do Menfchen auf 
Menſchen famen bier an; in hellen 
Schaaren zogen fie dem Hotel zu, alle 
triefend von Regen. Kein trübes Ge- 
ficht indeffen war zu fehen; einer fuchte 
ben andern mit Scherzen zu überbie- 
ten; bon den 2odenmänteln floß das 
MWaffer in Strömen. Die Herren 
Mayer und Schlatterer mußten ihre 
Schränte öffnen und Kleider, Hofen, 
fogar den Spibfrad daraus hervorho= 
len. Alles, mas jich nur vorfand, 
wurde angezogen. Strobfhuhe und 
Holzſchuhe ſpielten die größte Rolle. 
Wir gingen Morgens nach der Jäger— 
matte, da ſaßen die Herren im tiefiten 
Negligee, anjtändig mit Tifchteppichen 
zugebedt, während die Hofen an Stan- 
gen um den warmen Dfen hingen. Alle 
in übermüthiger Zaune, innerlich feit 
einheizend mit Champagner und an= 
deren nicht zu verachtenden guten Sa- 


Die Luft in der Stube war ge⸗ 
rade,nicht die befte, doch das genirte die 
mwenigjten, alle Näffe wurbe fortgefun- 
gen. &3 war ein Bild zum Malen. 

Das MWirthahaus beim Thurme 
tar ebenfall3 überfüllt. rn den Zim- 
mern war fein Plaß, fein Stuhl mehr 
zu haben. Aus den Logirzimmern 
wurden bie Tifche auf die Gänge ge- 
jtelt und e83 murbe bis ind Dach hin- 
auf jervirt. Ein Leben und Treiben 
entmwidelte fi), das mirflich befjeres 
Wetter verdient hätte. Damen jtan- 
den vor der Thür und rangen die Rö- 
de aus. Und erft die Friluren, abe 
gebrannte Loden, die hingen mie 
Schnittlaud um die frifchen, rothbädi- 
gen Köpfchen, —aber alles lachte. Noch 
nie habe ich jolch jchöne, Luftige Pfing- 


jten erlebt, wie diefes Jahr auf dem ! 


Feldberge im Schwarzwalde. 

Wie die Fliegen krabbeln die Men— 
ſchen an dem Berge herum. Jodler 
und Lieder: „D Schwarzwald, o Hei- 
math“, jogar „DO Sufanna, mie ift 
das Leben jchön“ tönen hell von allen 
Seiten, dabei regnet’3 immer ftärker. 
E3 ift der reinfte Wolfenbruch; auch) 
Blitze zucken zwiſchendurch, was bei 
manchen die Hoffnung erweckt, es wer— 


de nur ein Gewitterregen ſein. Alles 


vergeblich; 
gießt's. An 400 Perſonen faßen im 
Hotel an der Tafel und immer mehr 
noch kamen an, alle naß bis auf die 
Haut und hungrig wie Wölfe. Im 
neuerbauten Hotel, das noch nicht ganz 
fertig iſt, wurden in Eile 50 Betten 
aufgeſchlagen. Wer kein Bett mehr 
bekam, ſchlief in den Gängen auf den 
Sophas, die aus den Zimmern geholt 
wurden; ſelbſt im Break in der Wa— 
genremiſe hatten ſich zwei muntereHer— 
ren, in Pferdedecken eingewickelt, ein— 
quartirt. Keiner wollte bei der Nacht 
und dem ſtrömenden Regen wieder den 
Berg hinunterſteigen. Da kamen zu— 
letzt noch 30 Heidelberger Studenten, 
die aber, vorſichtig wie die Studenten 
zu ſein pflegen, ſchon vor acht Tagen 
Zimmer beſtellt hatten. Abgeſehen 
von dem Gebimmel der Kuhſchellen, die 
von den meiſten der Herren Touriſten 
am Halſe getragen wurden, verlief der 
Einzug ſehr ruhig, und in ſchönſter 
Ordnung. Abends ſollte getanzt wer— 
ben, doch man mußte den Ball ver- 
Ihieben, weil der Hausmeifter, der zu= 
gleich Virtuofe auf der Ziehharmonifa 
jein joll, jo ermüdet war, daß er un- 
möglich no Mufit machen fonnte. 
Ueberdies war auch die Toilette der 
Aniwejenden nicht ganz ballmäßig. 
Doc den Höhepunkt erreichte die Aus- 
gelaffenheit erjt, ala verfchiedene junge 
Herren in den Röden und Miedern ver 
jerpirenden Schwarzwäldlerinnen er- 
Ihienen, da feine trodenen Herrentlei- 
ber mehr vorhanden waren. 


Küche und Seller des Haufes leifte- 
ten Vorzügliches. Die fechd Chefs ir 
der Küche und das ganze Berfonal hat- 
ten einen heißen Tag. Um meijten 
freute ich mich über den Wirth felbft, 
der mit der größten Ruhe von Tifch 
zu Tifh ging. Herr Schlatterer hatte 
für jeden ein freundliches Wort und 
nie hörte ich ihn zu einem Gafte nein 
jagen. ‘eder wurde befriedigt und be- 
fam, was er mollte, 

Montag in der Frühe war das Met- 
ter etwas beijer, deshalb begaben fich 
viele auf den Heimmeg, doch werden fie 
rarch erjegt. Wagen auf Wagen fam 
an. Sechzig Herren aus Pforzheim, 
der Goldjtadt, lan! ‘ten fchon um neun 
Uhr. Alle in befter Stimmung. Wo 
es luftig zugeht, fehlt Pforzheim nie. 
Die Brieffalten beim Thurme maren 
Ihon Mittags nicht mehr zu benüten, 
da fie gejtopft voll waren und feine 
Karte mehr hineinging. Ein Walch- 
ford wurde daher ala Brieffajten be- 
nutzt. 


— — —ñ— — — 
Zellſtoſf aus Rübenſchnitzeln. 


Von einem belgiſchen Chemiker iſt 
der Vorſchlag gemacht worden, die bei 
der Zuckergewinnung aus Rüben ab— 
fallenden Schnitzel wegen ihres hohen 
Gehaltes an Zelluloſe (Zellſtoff) zur 
Fabrikation von Papier heranzuziehen. 
Bekanntlich ſcheidet ſich die Maſſe der 
zu Brei zerriebenen oder zerſtoßenen 
Rüben in Mark und Saft. Durch Ab— 
preſſen gewinnt man den reinen Saft. 
Im Mark ſind neben Zelluloſe noch an— 
dere, hauptſächlich auch ſtickſtoffhaltige 
Stoffe zurückgehalten. Letztere müſ— 
ſen, wenn man eine brauchbare Zellu— 
loſe erhalten will, vorher entfernt wer— 
den. Man verfährt daher ähnlich wie 
bei der Darſtellung von Zellſtoff aus 
Holz. Der gewaſchene Schnigtzelbrei 
wird mit der wäſſerigen Löſung einer 
alkaliſchen oder erdalkaliſchen Baſe ge— 
miſcht, in Keſſel gefüllt und in ihnen 
etwa zwei Stunden lang auf Siede— 
temperatur gehalten. Darauf wäſcht 
man gut aus, entwäſſert die Maſſe und 
ſiedet ſie nochmals wiederum zwei 
Stunden lang in einer Löſung von 
Soda in Waſſer. Durch erneutes Wa— 
ſchen gewinnt man alsdann die Zellu— 
loſe in ziemlich reinem Zuſtande. Ihre 
Fähigkeit, zu verfilzen, iſt allerdings 
nicht ſehr groß. Daher kann ſie nur 
als Zuſatz zu Papierbrei verwandt 
werden. Ihre unanſehnliche Farbe 
wird durch vorheriges Bleichen mit den 
bekannten Mitteln verbeſſert. 


— Die abgeſchlagene Vergeltung. — 
Vata, der Xaverl hat mir oane reige— 
haue! — Da hauſt'n halt wieder oane 
rei! — J möcht' ſcho, Vata, aber er 
läßt ſich's net gefalle! 


Sie Können es nicht riskiren 


mit Ihrer Gejundheit au exrperimentiren. Wenn 
trank, bolen Sie fih fofort eine Flaihe Ho» 
ftetter3 Magen-Pitterd, die maht Sie wieder 
ftarf und robujt. E3 bat dies feit über 50 Jah 
ren geiban. 


HOSTETTERS 
MAGEN BITTERS 


bringt Appetit, ftärft det Magen und befeitigt 
Kopfweh, Blähungen, Unverdanlichleit, DySspep- 
fie. Beritspfung, Sodbrennen, weiblihe Be 
ihwerden und Malaria. Berjäumt nicht e3 zu 
berfuchen. 


bi3 in die Nacht hinein | 


d 12c und 15c 4fache Kragen, 


J Fancy Head 
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State, Adams und Dearborn Str. Telephon: Exchange 3 Poſtbeſtellungen ausgeführt, 
Banner Scnittmuiter, 15 und 10c 


Juli⸗-Räumung— 
Verkauf-Bargains 


Männer-Trachten 


Stüd, Ic 
T5c-Männerhemden, 2 Pr. Manid., 50 
She Männer-Overalls u.Jadet3, St. 38e 
250 Bofton Garters f. Männer, Pr. 15c 
50€ Prejident Männerhojenträger, 37e 
59 Madrashemden f. Männer, jpez. 25e 
25e u. 35e Tecks u. Four-in-Hands, 210 
15e weiße ſeidene Four-in-Hands, 100 
51 Lislefaden Männerunterzeug, zu 730 
Balbriggan Unterzeug für Männer, 330 
Fiberloid Männerkragen, ſpeziell, St. Se 


Halstrachten 


48c Embroidered Leinen Stocks zu 250 
25e weiße Lawn Stocks jetzt zu 1230 
15e bis 25e Windſor Ties und Bows, Ye 
50e Emb. lein. Krag. u. Manſch.Sets, 1I70 
123° Gmb. leinene Fop Kragen zu Se 


Groceries 


Mir liefern Groceries pünktlich nad al- 
len Iheilen der Stadt und den Vorjtäd: 
ter ob. 


9. & €. granulirter Zuder, * 
ſpeziell, 10 Pfund zu 55e 
27c 
35c 
180 
650 
50c 
15c 
20c 
210 
400 
67e 
65c 
23c 
19c 
35c 
23c 
1De 


Palers Premium Schofolade, Pfd. 
Baters Breakfaſt Kakao, Pfd.-Büchſe 
E. & B. Malzeſſig, Quart-Flaſche, 
Curtis Oliven-Oel, Quart-Flaſche, 
Maraſchino Kirſchen, Quartflaſche, 
Columbia Catſup, Pint-Flaſche, 
Reiner Moſteſſig, Gallonenkrug, 
L. K P. Sauece, Halbpint-Flaſche, 
Blood of the Grape, Quartflaſche, 
Stück-Zucker, 10 Pfund ſpeziell zu 
XXXX Streuzucker, 10 Pfund zu 
Gerollter Hafer, 10 Pfd. morgen zu 
Gran. gelbes Cornmeal, 10 Pfd. zu 
Reis, 5 Pfund für 
Fancy Santa ClarazZwetſchen, 5 Pf. 
Faney ſamenloſeRoſinen, Pfd.-Pack. 
Nachgereinigte Korinthen, Pfd.-Pack. 100 
Kokosnuß mit langen Fäden, Pfd. 120 
Fancy Santos Kaffer, 5 Pfd. für 81 
VBeiter Gereal Kaffee, 8 Pfund für $1 
O. G. Java und Mocha, 33 Pfd. für $1 
Old Faihion jap. Ihee, 50e-Sorte, 37e 
R. 7. japan. Ihee, morgen 4 Pd. $1 
Santa Glaus Seife, 10 Stüde für 29o 
Oval Fairy Seife, 10 Stüde für 39e 
Fairbanfs Gold Duft, per Padet, 16c 
Paundry:Stärfe, großeStüde, 5 Pr. 15e 
Lekko Putzſeife, 5 Stüde für 21e 


Toilets 


10e Iajchenfpiegel, gutes Glas, zu Se 
15c Zahnbürften, jap. Borften, zu 7e 
25 Seitenfäinme, Odds und Ends, Ye 
Drange Wood Stid3, zu jehs für 10e 
Haarnadeln mit großer „Loop“, St. 120 
250 Toilettenfämmer, Yartgummi, 150 
25 Haarbürften, fortirt, Stüd zu 19e 
50c Seiten: und Hinterfämme, St., 250 
50° Gummituch, für Nurjery, Yd. 33e 
65c Badebürjten, verjtellbarer Griff, 39e 
81 Seiten: und Hinterfimme, St. 50e 


$1.50 goldgefüllte Augengläjer zu 75e 


Wrappers 


Damen = Hausfleider aus hellfarbigem 
Percale, garnirt mit Ruffles und mwajch- 


barem Braid, Stirt har breite 

Flounce. Gewöhnlich zu T5c 500 

verkauft, jetzt zu 
Kimonos aus feinem zartem Lawn, in 

allen neuen Facons, alle pracht— 69 

voll beſetzt, die 31-Sorte, c 


Putzwaaren 


81.95 weiße franz. Chip Hüte, Mother 
Gooſe Facon, 7560. 

T5e Hüte, jchwarz und farbig, zu 9e 

Duck Mützen, jpeziell morgen z3u 10e 

82 belgiihe Split Stroh Sailors, 1.00 

$2.50 bis 83.75 garnirte Hüte zu 1.00 

Weiße Dud Touriften = Hüte zu 35e 


Orientaliſche Rugs 


Royal Kirman Rugs, 865. 

535 Shiraz Rugs, ſehr fein, zu 22.50 
*810 Kazak Rugs, mittlere Größe, 7.50 
8250 Anatolian Rugs, 1.25. 

$15 PBeloochiftan Nugs, jeideartig, 9.50 


Chokolade 


Donnerſtag, Venetian Chocolates, das 
äußerſt föjtliche Konfekt, mit dem reichen, 


jfahnigen Zentrum und bitte: 
rem lleberzug, allgemein be= C 
fannt als „Italian Choco= 

lates“, in allen Aronten, einjchließlich eis 
ner Anzahl von neuen, einzeln oder jors 
tirt verfauft, wie gewünjcht, Pfund 20Oe. 


805 


Muslin-Unterzeug 


Weiße Unterröcke für Damen, aus feinem weichen Cambric, mit tiefem 


Circular Flounce, mit Bands von Spitzen— 
tiefe Spitzen-Kante, ſowie ſolche 
mit breiter Stickerei und Clu— 
ſters von Tucks beſetzt. 


1.39 


Einſatz beſetzt, Tucks und 


Regu⸗ 


läre 82 Sorten, aber wir haben mehr, als 
wir auf Lager behalten wollen, deshalb haben 
wir die Preiſe herabgeſetzt auf Stück 81. 39. 


Kurze Skirts für Damen, von feinem weichem Cam— 


dern von Torchon Spitzeneinſatz und fi— 
brie mit tiefer Flounce, beſetzt mit Bän— 
niſhed mit paſſ. Spitzenenden, 50e-Sorte, 
Feine weiche Muslin Umbrella-Beinkleider für 


men, tief Lawn Ruffled, beſetzt mit Clu— 
ſter von Tucks undHohlſaum, offenes oder 


geſchloſſenes Muſter, ſpeziell zu 


Baumwolle-Leibche 
Hals und Arme mit Litze verſehen, zu 


Lisle Damenleibchen, niedr. Hals u. ohne Aermel, handgehätelter Note und 
Schultern, Swiß:gerippt, Taped Hals und Arme, S0e-Zorte, zu 


Geftridte Beinkleider für Tamen, Umbrella Mufter, franyöj. Bänder, große 
Flaps, gut gemacht, neues Mufter von Spitenbefas, per Paar, 
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Geitridtes Unterzeug 


Leibchen für Damen, mit niedrigem Hals und ohne Aermel 


ic 
25c 
25c 


Tradıten für Babies 


Umbreffa-Beinkfeider für Kinder, mit tiefer Hohlgefäumter Gambric- 


Nuffle, werden verkauft für 


Kinder:Unterröde, von weichen Mus: 
fin mit Gambric-Ruffle, Finijhed mit 
Spigenende und tiefem Saum, 19e 
Alter 2 bis 10 Jahre, 


15c 


Zange Slips für PBabies, von feinem 
weichem Gambric mit Hohlſaum-Ruffle, 
reguläre 25c-Sorte, morgen 
J 15€ 


Herkauf von Alufter-Strümpfen 


Spezieller Einfauf von 50c, 75c und 8öc Strumpfaaren, die den Reifen- 
den ala Proben gedient haben, jet herabgejegt auf 3öc. 

Die feinften Mufter und beiten Novitäten der Saifon: Größen 9 und 93 
in einfachem Iohfarbigem Liste, lohfarbigem Allover Lisle, Lace Boots, 


Lace Seide beſtickt, reiche Tapeſtry beſtickte Effekte, 
weiße beſtickte Lisles, Navy beſtickte Lisles, figurirte 
und ſolid farbige Gauce Lisles, ſchwarzes Lisle mit 


35 


353 


Split-Sohlen, einfache rothe ſeidebeſtickte Boots, ſchieferfarbige und roſa 
Lisles, ſeidedurchwirkte, 3 Paar 81; Paar 3560. 


Näumung von Gardinen 


Sind gezwungen, mit unſerer Gardinen-Räumung ſchnell fertig zu wer— 


den, wie Ihr aus 


den nachſtehenden Preisherabſetzungen erſehen könnt: 
75e Ruffled Muslin-Gardinen, großes Aſſortiment bon Mu= 
ftern, Jede 23 Yards lang, einfache Muslin Ruffle, 
morgen herabgejegt auf, per Paar, 


39€ 


$2 importirte geblümte Muslin-Gardinen, aus zartem Mus: 


A lin; ferner weihe Battenberg Neg:Gardinen, mit Bat: 
tenberg Ginfag und Edge, per Paar zu 


1.19 


81.50 farbige trenzgeftreifte Gardinen, in vier Farben-Kombi- 


nationen, 3 Yards lang, reguläre Breite, zwei und Drei 
Raare von jeder Farbe, per Paar, 
81.75 NRuffled Battenberg Bobbinet Gardinen, 
B berg Ginja und Edge; ferner Fiſchnetz⸗Gardinen, 
und Weiß, die $1.75-Sorte, per Paar, 


95e 


mit Batten⸗ 


Ecru 1.10 


$5 und $6 Spigen-Gardinen, in zwei und drei Paar Partien, herab: 
gejegt, um jchnell damit zu räumen, auf per Paar, 

Weihe geftreifte Muslin und fancy Silfoline und 1 
Kifte Fancy Aava Grepe, 8c und 10e-Sorten, 


reduzirt, um zu räumen, per Yard, 


Shirtwaift Schachtel, gemacht in unferen eigenen Wert: 
ftätten, aroß, bezogen mit neuen Baumwo !!ftof- 


fen, Räumungspreis, per Stüd, 





